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EINLEITUNG 
 
 
Das vorliegende Heft bietet als erstes der Regesten Kaiser Friedrichs III. die voll-

ständige Gesamtüberlieferung von Urkunden dieses Herrschers aus den Archiven und 
Bibliotheken eines europäischen Staates. Auf dem Gebiet der heutigen Tschechischen 
Republik befanden sich im 15. Jahrhundert im wesentlichen folgende, zu den Län-
dern der böhmischen Krone zählende politisch-territoriale Einheiten: das Königreich 
Böhmen, die Markgrafschaft Mähren, die schlesischen Herzogtümer Troppau und 
Teschen sowie das Egerland mit der Reichsstadt Eger. Unter ihnen nahm Böhmen1 
als Königreich und vornehmstes weltliches Kurfürstentum eine hervorragende Positi-
on im spätmittelalterlichen Reich2 ein, wenngleich infolge der Hussitenkriege und der 
anschließenden inneren Auseinandersetzungen zwischen den katholischen und utra-
quistischen Kräften das Land politisch zerrissen war. 

Friedrich III. besaß vom Anfang seiner Regierungszeit an ein besonderes Verhält-
nis zu Böhmen, war er doch nach dem Tod König Albrechts II. im Jahre 1439 be-
müht, als Vormund für dessen nachgeborenen Sohn Ladislaus in der nun folgenden 
13jährigen Thronvakanz die habsburgischen Rechte auf die böhmische Krone zu 
wahren. Er hielt zu diesem Zweck engen Kontakt zu Ulrich von Rosenberg3 als ei-
nem der führenden Köpfe des Lagers der Katholiken. Gegen diese Partei behaupteten 
sich jedoch die Utraquisten mit Georg von Podiebrad4 an der Spitze, der 1448 Prag in 
Besitz nehmen konnte und 1452 vom Landtag zum Verweser des Landes gewählt 
wurde. Georg setzte ein Jahr später die Krönung des bis dahin von Friedrich III. in 
Kuratel gehaltenen Ladislaus zum König von Böhmen durch und folgte ihm nach 
seinem frühen Tod 1458 auf dem Thron. Gegen den 1466 vom Papst gebannten Po-
diebrad ließ sich der ungarische König Matthias Corvinus5 1469 in Olmütz durch die 
Vertreter des katholischen Herrenbundes zum König von Böhmen wählen. Nach Ge-
orgs Tod im Jahre 1471 folgte diesem der von der katholischen und der utraquisti-
schen Partei zum böhmischen König gewählte polnische Jagiellone Wladislaw.6 Im 
Jahre 1479 kam es mit dem Vertrag von Olmütz zu einem Ausgleich zwischen Mat-

                        
1 Zur Geschichte von Böhmen im 15. Jahrhundert ist in der deutschsprachigen Literatur im-

mer noch PALACKY, Geschichte von Böhmen unentbehrlich. Siehe außerdem BACHMANN, 
Geschichte Böhmens; SEIBT, Die Zeit der Luxemburger; RICHTER, Länder sowie MORAW, 
Mittelalter S. 165–178. In der jüngeren tschechischen Literatur finden sich die wesentlichen 
Quellen und Ereignisse bis zum Jahre 1464 in dem umfangreichen vierbändigen Werk von 
URBÁNEK, České dějiny. Zeitlich schließt daran die dreibändige Abhandlung von MACEK, 
Jagellonský věk an. Siehe zuletzt den Überblick bei ČORNEJ-BARTLOVÁ, Velké dějiny. 

2 Vgl. zum Verhältnis Böhmens zum Reich zuletzt MORAW, Böhmen, besonders S. 204–207. 
3 Siehe zu diesem KUBÍKOVÁ, Oldřich II. 
4 Siehe zur Person Georgs MACEK, Jiři z Poděbrad; HEYMANN, George of Bohemia. 
5 Siehe zu dessen Person FRAKNOI, Mathias Corvinus König; HOENSCH, Matthias Corvinus; 

KUBINYI, Matthias Corvinus. 
6 Siehe zu dessen Regierung MACEK, Jagellonský věk 1. 
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thias und Wladislaw, durch den beiden der Königstitel erhalten blieb, die Länder der 
böhmischen Krone jedoch geteilt wurden. Matthias erhielt Schlesien, Mähren und die 
Lausitzen, Wladislaw hingegen Böhmen. Nach Matthias’ Tod konnte Wladislaw 
1490 die Lande wieder vereinen. 

Die Markgrafschaft Mähren7 war dem Habsburger und späteren König Albrecht II. 
im Jahre 1423 von König Sigmund übertragen worden. Auch hier folgte auf Al-
brechts Tod bis zum Jahre 1453 eine herrscherlose Zeit, in der etwa zwanzig Herren-
geschlechter zusammen mit dem Bischof von Olmütz8 das politische Schicksal des 
Landes bestimmten, ehe König Ladislaus als Markgraf anerkannt wurde. Dieser ver-
band damit Böhmen mit Mähren wieder in Personalunion, die sich auch unter seinen 
Nachfolgern Georg und Wladislaw fortsetzen sollte, wenngleich letzterer, wie er-
wähnt, die Markgrafschaft von 1479 bis 1490 König Matthias von Ungarn überlassen 
mußte. 

Mit der Markgrafschaft Mähren eng verbunden war das schlesische Herzogtum 
Troppau9, das von einer Nebenlinie der böhmischen Přzemysliden beherrscht wurde. 
Es kam 1460 zu großen Teilen an König Georg von Böhmen, der es seinem Sohn 
Viktorin überließ. Dieser mußte es jedoch 1485 an Matthias Corvinus abtreten. Nach 
dem Tod des Corvinen fiel es an dessen Sohn Johann. Das Herzogtum Teschen10 
wurde von einer Nebenlinie der polnischen Piasten regiert und stand wie Troppau 
unter der Lehnshoheit der böhmischen Könige. 

Seit 1322 befand sich das Egerland11 im Pfandbesitz der böhmischen Könige, wo-
bei sich die Reichsstadt Eger bis Ende des 15. Jahrhunderts einer stärkeren politi-
schen Einbeziehung in das Königreich Böhmen widersetzte und den für sie wichtigen 
reichsunmittelbaren Status zu verteidigen suchte.12 Nach dem Tod König Al-
brechts II. und der folgenden Zeit der Thronvakanz kam es zu einer Annäherung 
Egers an Friedrich III., die bis zur Wahl Ladislaus’ zum böhmischen König 1453 an-
dauerte. Diesem huldigte dann die Stadt genauso wie dessen Nachfolger König Ge-
org. Auch nachdem Podiebrad vom Papst gebannt worden war, hielt Eger bis zum 
Schluß zu ihm und wurde dafür mehrfach mit dem päpstlichen Interdikt bestraft. 
Nach Georgs Tod näherte sich die Reichsstadt wieder dem Kaiser an, ehe sie 1477 
König Wladislaw die Huldigung erwies. 

                        
7 Siehe von tschechischer Seite die Überblicke von VÁLKA, Stavovská Morava sowie DERS. 

Středověká Morava. Eine eigenständige deutschsprachige Geschichte der Markgrafschaft 
Mähren im Spätmittelalter existiert nicht. Siehe zusammenfassend VÁLKA, Stellung sowie 
zur Verwaltung TOMASCHEK, Recht. 

8 Siehe zu den Bischöfen von Olmütz ELVERT, Geschichte Erzbisthum Olmütz. 
9 Siehe zur Geschichte Troppaus KOPETZKY, Geschichte; BIERMANN, Geschichte Troppau; 

KAPRAS, Staatsrechtliche Verhältnisse. 
10 Siehe zu Teschen BIERMANN, Geschichte Teschen; PANIC, Księstwo cieszyńskie. 
11 Siehe zur Geschichte Egers und des Egerlandes DRIVOK, Geschichte Eger; PRÖKL, Ge-

schichte Eger; STURM, Reichspfandschaft Eger; KUBŮ, Chebský městský stát. 
12 Siehe zur Stellung Egers zu Böhmen KÜRSCHNER, Eger und Böhmen S. 45–61 sowie 

URBAN, Staatsrechtliche Stellung. 
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Die Beziehungen Kaiser Friedrichs III. zu den vorgenannten Regionen wurden we-
sentlich durch die dort vorherrschende Lehnshoheit bzw. Pfandherrschaft der Könige 
von Böhmen und durch das – mit Ausnahme Egers – Fehlen weiterer reichsunmittel-
barer politischer Kräfte geprägt, wie es bereits für Schlesien konstatiert werden konn-
te. Dennoch gestalteten sie sich aufgrund der Vormundschaft des Herrschers über den 
designierten König Ladislaus sowie wegen der direkten Nachbarschaft des Herzog-
tums Österreich zu Böhmen und Mähren phasenweise äußerst intensiv. Dies spiegelt 
sich, wenn auch in ganz unterschiedlicher Art, in der Überlieferung von Urkunden 
und Briefen dieses Herrschers für böhmische und mährische Empfänger in den tsche-
chischen Archiven und Bibliotheken wider. 

Im Nationalarchiv (Národní archiv) in Prag13 befindet sich mit dem Böhmischen 
Kronarchiv (Archiv České koruny)14 das zentrale Archiv der Könige von Böhmen. 
Von allen im Original überlieferten Urkunden sind bis über die Regierungszeit Fried-
richs III. hinaus Faksimiles veröffentlicht worden.15 Zum Bestand gehören die Privi-
legierungen und Belehnungen Friedrichs III. vor allem für König Georg, wenngleich 
nicht alle Urkunden des Kaisers in das Kronarchiv, sondern manche auch in das Pri-
vatarchiv Podiebrads gelangten und heute im Depositum Oels im Staatsarchiv Breslau 
(Archiwum Państwowe we Wrocławiu) aufbewahrt werden.16

Eine wesentlich größere Anzahl von Fridericiana existiert in der Überlieferung 
böhmischer Familienarchive.17 An erster Stelle steht dabei, bedingt durch die genann-
ten engen Beziehungen Friedrichs III. zu Ulrich von Rosenberg, aber auch zu anderen 
Mitgliedern dieser Familie, das Rosenberger Archiv im Staatlichen Gebietsarchiv 
Wittingau (Státní oblastní archiv v Třeboňi).18 Darüber hinaus haben sich in Archi-
ven von böhmischen Adels- und Herrenfamilien des 15. Jahrhunderts Urkunden 
Friedrichs III. in den Familienarchiven der Herren von Neuhaus (Rodinný archiv 
pánů z Hradce)19, der Raudnitzer Lobkowicz (Rodinný archiv Lobkovicové roudnič-
tí)20, der Herren von Waldstein (Rodinný archiv Valdštejnů)21 sowie der Herren 
                        
13 Siehe zu den Beständen Státní Ústřední Archiv v Praze. 
14 Siehe Archiv koruny České 1 und 6; Státní Ústřední Archiv v Praze 1, 1 S. 96–109. 
15 Für die Zeit Friedrichs III. Archiv České koruny VI,1 bis VII,1. 
16 Siehe SEDLÁČEK, Die altböhmischen Bestände; EMLER, Listiny; SKUTIL, Torzo. 
17 Siehe dazu exemplarisch für die Archivsituation in Südböhmen RAMEŠ, Adel. 
18 Siehe zum ehemaligen Rosenberger Archiv BERGER, Archive Schwarzenberg S. 86–92, 

S. 101–107; Státní archiv v Třeboni 3 S. 5–18; RAMEŠ, Regionalarchiv Třeboň. Ein Teil der 
circa 100 Urkunden Friedrichs III. sind zum Teil im Urkundenbuch Ulrichs von Rosenberg 
abgedruckt, siehe Listář Oldřicha z Rožmberka 2–4. 

19 In der Außenstelle Neuhaus (Jindřichův Hradec) des Staatlichen Gebietsarchivs Wittingau, 
siehe PEKAŘ, Archiv Neuhaus; Státní archiv v Třeboni 4 S. 15–23. 

20 Seit 2010 in den Lobkowicz Collections Nelahozeves, davor Depositum in der Außenstelle 
Schüttenitz (Žitenice) des Staatlichen Gebietsarchivs Leitmeritz (Státní oblastní archiv v Li-
toměřicích), siehe Státní archiv v Litoměřicích 2 S. 93–143; HLAVÁČEK, Originalurkunden 
S. 145–147. 

21 Im Staatlichen Gebietsarchiv Prag (Státní oblastní archiv v Praze), siehe Státní archiv v Pra-
ze 3 S. 69–102; HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 63f. 
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Schlick (Rodinný archiv Šlikově)22 erhalten, von denen Kaspar Schlick als Kanzler 
König Friedrichs III. der bedeutendste war. 

Die Fridericiana, welche die Mährischen Stände betreffen, finden sich in dem Fond 
Stavovské listiny23 im Mährischen Landesarchiv in Brünn (Moravský zemský archiv 
v Brně), sind aber auch auf Mischbestände, wie die Sammlung Anton Boczek 
(Bočkova sbírka)24, die Neue Sammlung (Nová sbírka)25 und das Archiv der Bene-
diktiner von Raigern (Benediktini Rajhrad)26 verteilt. In den letzteren beiden Bestän-
den liegen zahlreiche Urkunden Friedrichs III. für die Stadt Znaim, während im 
Stadtarchiv in Znaim selbst nur zwei Originalurkunden des Herrschers vorhanden 
sind, die Verträge zwischen den mährischen Ständen und Österreich enthalten.27 
Weitere Dokumente des Habsburgers befinden sich in Mähren in den Stadtarchiven 
von Brünn (Archiv města Brna)28 und Olmütz (Archiv města Olomouc).29

In Böhmen sind Friedrichs-Urkunden – zum Teil im Druck vorliegend30 – außer im 
Archiv der Hauptstadt Prag (Archiv hlavního města Prahy)31 in den Stadtarchiven 
von Budweis (Archiv města České Budějovice)32, Tabor (Archiv města Tábor)33 und 
Laun (Archiv města Louny)34 vorhanden. Eine Ausnahmestellung unter den heute 
tschechischen Städten nimmt Eger ein, das als – wenn auch verpfändete Reichsstadt – 
phasenweise engere Beziehungen zu Friedrich III. besaß bzw. selbst suchte, was sei-
nen Niederschlag in der Urkundenüberlieferung im Egerer Stadtarchiv (Archiv města 
Cheb) fand.35

                        
22 Im Staatlichen Gebietsarchiv Zamrsk (Státní oblastní archiv v Zámrsku), siehe Státní archiv 

v Zámrsku S. 363–366. 
23 Die Regesten dieses Bestandes finden sich in Stavovské listiny, siehe außerdem BRETHOLZ, 

Landesarchiv S. 73f.; Státní archiv v Brně [1] S. 165–168. 
24 Siehe zu dieser Sammlung BRETHOLZ, Landesarchiv S. 78–82; Státní archiv v Brně [1] 

S. 392–395. 
25 Siehe ebd. S. 395–397. 
26 Siehe ebd. S. 344–347. 
27 Heute im Staatlichen Bezirksarchiv Znaim (Státní okresní archiv Znojmo), siehe n. 169 und 

n. 174. 
28 Siehe zu diesem Archiv DŘÍMAL, Archiv. 
29 Heute im Staatlichen Bezirksarchiv Olmütz (Státní okresní archiv Olomouc), siehe zu die-

sem Archiv PARSCH, Stadt-Archiv Olmütz. 
30 Siehe ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 1 und 3. 
31 Siehe zu diesem Archiv VOJTÍŠEK, Archiv; Archiv hlavního města Prahy; HOLEC, Archiv. 
32 Heute im Staatlichen Bezirksarchiv Budweis (Státní okresní archiv České Budějovice), siehe 

zu diesem Archiv RAMEŠ, Stadtarchiv Budweis. 
33 Heute im Staatlichen Bezirksarchiv Tabor (Státní okresní archiv Tábor), siehe zu diesem 

Archiv Okresní archiv v Táboře. 
34 Heute im Staatlichen Bezirksarchiv Laun (Státní okresní archiv Louny), siehe zu diesem 

Archiv Okresní archiv v Lounech. 
35 Siehe zu den Beständen des heute im Staatlichen Bezirksarchiv Eger (Státní okresní archiv 

Cheb) aufbewahrten Archivs KÜRSCHNER, Archiv; SIEGL, Stadtarchiv; STURM, Archiv. 
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Relativ wenige Urkunden gingen im Bearbeitungsgebiet an geistliche Empfänger. 
Sie finden sich im Archiv des Prager Metropolitankapitels (Archiv pražské metropo-
litní kapituly)36, das im Prager Burgarchiv (Archiv Pražského hradu) verwahrt wird, 
und im Archiv der von Joseph II. aufgehobenen Klöster (Archiv zrušených klášterů 
za Josefa II.)37 im Nationalarchiv Prag. Im Archiv des Nationalmuseums (Archiv 
Národního muzea) in Prag ist neben vereinzelten Urkunden Friedrichs III. das im Jah-
re 1841 von František Palacky begonnene, von anderen Archivaren und Historikern 
fortgesetzte sogenannte Museums-Diplomatar (Muzejní diplomatář) von Interesse.38 
Es bietet in chronologischer Reihe Abschriften von Urkunden, die für die böhmische 
Geschichte von Bedeutung waren, darunter eine Reihe von Fridericiana. 

In den Handschriftenabteilungen tschechischer Bibliotheken gibt es nur vereinzelt 
Abschriften von Urkunden Friedrichs III., die sich auf Böhmen beziehen, so in der 
Nationalbibliothek (Národní knihovna) Prag39, der im Prager Burgarchiv verwahrten 
Bibliothek des Prager Metropolitankapitels (Knihovna pražské metropolitní kapitu-
ly)40, der Mährischen Landesbibliothek Brünn (Moravská zemská knihovna v Brně)41 
und der Bibliothek der Zisterzienserabtei Hohenfurth (Knihovna Cisterciácké opatství 
Vyšší Brod).42 Keine Überlieferung von Urkunden Friedrichs III. fand sich in den 
Beständen der ehemaligen schlesischen Herzogtümer sowie der Bischöfe und des 
Domkapitels von Olmütz im Landesarchiv Troppau (Zemský archiv v Opavě) bzw. 
dessen Außenstelle in Olmütz.43

Eine Besonderheit der Überlieferung in den Archiven der Tschechischen Republik 
ist der Umstand, daß neben den genannten böhmischen und mährischen Fonds zahl-
reiche nichtbohemikale Bestände existieren.44 Eine bedeutende Gruppe bilden dabei 
die Archive auswärtiger deutscher und italienischer Familien, die in und nach dem 
Dreißigjährigen Krieg als Folge der katholischen Restauration und des damit zusam-
menhängenden Elitenwechsels einen Teil des einheimischen böhmischen Adels ver-
drängten, dessen Besitz übernahmen und ihre eigenen Archivalien an ihre neuen 
Stammsitze in Böhmen überführten.45 In diesen Archivbeständen, die heute in die 
staatlichen Archive in der Tschechischen Republik integriert sind, finden sich zahl-

                        
36 Siehe zum Bestand ERŠIL-PRAŽÁK, Archiv Pražské 2. 
37 Siehe zum Bestand SCHUBERT, Urkunden-Regesten; Státní Ústřední Archiv v Praze 1, 3 

S. 88–106. 
38 Siehe zu den Urkundenbeständen und dem Diplomatar Průvodce národního muzea S. 12–29. 
39 Siehe zu den Beständen TRUHLAR, Catalogus; HEJNOVÁ, Průvodce; Průvodce po ruko-

pisných fondech 4 S. 85–170. 
40 Siehe zu den Beständen PATERA-PODLAHA, Soupis; PODLAHA, Catalogus; Průvodce po ru-

kopisných fondech 2 S. 148–151. 
41 Siehe zu den Beständen DOKOUPIL, Soupisy; Průvodce po rukopisných fondech 4 S. 39–70. 
42 Siehe zu den Beständen PAVEL, Beschreibung; RYBA, Rukopisy; Průvodce po rukopisných 

fondech 4 S. 229f. 
43 Siehe zu den Beständen Státní archiv v Opavě. 
44 Siehe die Zusammenstellung bei HLAVÁČEK, Originalurkunden. 
45 Siehe ebd. S. 5. 
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reiche, im Original oder in Abschrift vorliegende Urkunden Friedrichs III., welche 
die Grundlage für mehr als die Hälfte der Regesten des vorliegenden Heftes bilden. 
Dabei erwies sich ein Kopialbuch des im Mährischen Landesarchiv Brünn bewahrten 
Familienarchivs Dietrichstein (Rodinný archiv Ditrichštejnů) als besonders reichhal-
tig.46 Darüber hinaus sind in diesem Archiv Fridericiana in den Familienarchiven 
Lamberg (Rodinný archiv Lamberků)47 und Collalto Pirnitz (Rodinný archiv Collaltů 
Brtnice)48, besonders jedoch im Bestand Roggendorfsche Urkunden (Roggendorfské 
listiny)49 vorhanden. 

Eine Reihe von Urkunden Friedrichs III. fand sich außerdem im Familienarchiv der 
Primogenitur der aus Franken stammenden Herren von Schwarzenberg (Rodinný ar-
chiv Schwarzenbergů primogenitura) sowie im Gutsarchiv Schwarzenberg (Velkosta-
tek Schwarzenberg) und in der Handschriftensammlung (Sbírka rukopisů Český 
Krumlov) in der Zweigstelle Böhmisch Krumau (Český Krumlov) des Staatlichen 
Gebietsarchivs Wittingau.50 Neben den ursprünglich schwarzenbergischen Archivali-
en, von denen die des Gutsarchivs Murau inzwischen wieder an die Schwarzenbergi-
schen Archive Murau und neuerdings die des Gutsarchivs Schwarzenberg an Bayern 
zurückgegeben worden sind, werden hier auch die der Grafen von Sulz51 und der mit 
dieser Familie zusammenhängenden Landgrafschaft Klettgau52 aufbewahrt. Weitere 
Friedrich-Urkunden sind in den Familienarchiven Colloredo-Mansfeld (Rodinný ar-
chiv Colloredů-Mannsfeld)53 und Piccolomini (Rodinný archiv Piccolomini)54 im 
Staatlichen Gebietsarchiv Zamrsk (Státní oblastní archiv v Zámrsku), im Familienar-
chiv Windischgrätz (Rodinný archiv Windischgrätzů)55 in der Außenstelle Nepomuk 
des Staatlichen Gebietsarchivs Pilsen (Státní oblastní archiv v Plzni), im Familienar-
chiv Sternberg-Manderscheid (Rodinný archiv Šternberk-Manderscheid)56 im Archiv 

                        
46 Sign. G 140 n. 293. Siehe zu diesem Archiv Státní archiv v Brně 2 S. 110–158; ŘEZNÍČEK, 

Archiv; ČOUPKOVÁ, Mährisches Landesarchiv S. 115–117. 
47 Siehe zu diesem Archiv Státní archiv v Brně 3 S. 143–147; HLAVÁČEK, Originalurkunden 

S. 17. 
48 Siehe zu diesem Archiv BRETHOLZ, Schloßarchiv; Státní archiv v Brně [1] S. 389–391; 

ZAORALOVÁ, Dějiny; HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 9–13. 
49 Siehe Státní archiv v Brně [1] S. 401; HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18f. 
50 Siehe zu diesen Archiven BERGER, Archive Schwarzenberg; Státní archiv v Třeboni 2 

S. 136–177, 3 S. 24–27 und S. 162f.; HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 30–43. 
51 Siehe KUBÍKOVÁ, Gebietsarchiv Wittingau; WIEDL, Bestände. 
52 In den Urkundensignaturen als Kleggau bezeichnet. 
53 Siehe zu diesem Archiv Státní archiv v Zámrsku S. 319f. 
54 Siehe zu diesem Archiv MACHÁT, Schloßarchiv Nachod; Státní archiv v Zámrsku S. 296–

298; HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 141f. 
55 In dieses Archiv gingen auch Urkunden der Familie Tschernembl ein, siehe zu diesem Ar-

chiv Státní archiv v Plzni 3 S. 311–321; HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 58–60; HOFMANN, 
Rodinný archiv Windischgrätzů vývoj; HOFMANN, Rodinný archiv Windischgrätzů rozbor; 
BYSTRICKÝ, Gebietsarchiv Pilsen S. 78–82. 

56 Siehe zu diesem Archiv HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 126–131; ÚLOVEC, Archiv des 
Nationalmuseums S. 60f. 
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des Nationalmuseums Prag, im Familienarchiv Thun-Hohenstein, Tiroler Abteilung 
(Rodinný archiv Thun-Hohensteinů, Tyrolské oddělení)57 in der Zweigstelle Tetschen 
(Děčín) des Staatlichen Gebietsarchivs Leitmeritz (Státní oblastní archiv v Litoměři-
cích) sowie im Familienarchiv Metternich (Rodinný archiv Metternich)58 im Natio-
nalarchiv Prag vorhanden bzw. vorhanden gewesen. 

Außer in diesen Familienarchiven befinden sich nichtbohemikale Bestände mit Fri-
dericiana in der Hinterlassenschaft von österreichischen Kommenden im Archiv des 
Böhmischen Großpriorats des Malteserordens (Archiv českého velkopřevorství 
Maltského řádu)59 im Nationalarchiv Prag, in der Sammlung Anton Promber (Prom-
berova sbírka)60 und der Sammlung fremder Urkunden (Sbírka cizích listin)61 im 
Mährischen Landesarchiv Brünn, in der Sammlung Historica62 der Zweigstelle Neu-
haus des Staatlichen Gebietsarchivs Wittingau sowie in der Handschriftenabteilung 
der Bibliothek des Prager Nationalmuseums (Knihovna Národního muzea)63. 

Von den Regesten des vorliegenden Heftes machen die insgesamt 223 Originale 
etwa 27% der Gesamtüberlieferung aus. Davon sind 121 auf Pergament und 102 auf 
Papier geschrieben. Auf einer abschriftlichen Überlieferung beruhen 174 Regesten, 
was 21% entspricht. Mit 375 Stück oder fast 46% ist die Erschließung von Urkunden 
durch ihre Erwähnung als Deperdita in anderen Archivalien überaus hoch, was in 
erster Linie auf das besagte Kopialbuch im Mährischen Landesarchiv Brünn zurück-
zuführen ist. 48 Urkunden und damit mehr als 5% lassen sich entweder durch Regi-
ster- und Repertorialeinträge oder als jetzt in den Archiven nicht mehr auffindbare 
Stücke über die wissenschaftliche Literatur nachweisen. Dabei sind die Verluste in-
folge des 2. Weltkrieges im Gegensatz zu anderen Regionen des ehemaligen Heiligen 
Römischen Reiches vergleichsweise gering. Nur das Stadtarchiv Prag erlitt beim 
Brand des Altstädter Rathauses im Mai 1945 größere Einbußen an Archivalien.64

Für die Anzahl der den Regesten zugrundeliegenden archivalischen Überlieferung 
ergibt sich nachfolgende Übersicht, alphabetisch nach Archivorten geordnet: 

                        
57 Siehe zu diesem Archiv Státní archiv v Litoměřicích 2 S. 266–272; HLAVÁČEK, Originalur-

kunden S. 43–53; SMÍŠKOVÁ, Gebietsarchiv Leitmeritz. 
58 Siehe zu diesem Archiv GÖRNER, Rodinný archiv metternišský; HLAVÁČEK, Originalurkun-

den S. 68–75; SKIPALOVÁ, Staatliches Zentralarchiv S. 50–55 sowie MÖTSCH, Regesten Met-
ternich. 

59 Siehe zu diesem Archiv HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 77–117; SCHÖGGL-ERNST, Archiv-
bestände; Státní Ústřední Archiv v Praze 1, 3 S. 152–165. 

60 Siehe zu dieser Sammlung BRETHOLZ, Landesarchiv S. 84f.; Státní archiv v Brně 1 S. 397f.; 
HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 25–28; ČOUPKOVÁ, Mährisches Landesarchiv S. 123f. 

61 Siehe zu dieser Sammlung Státní archiv v Brně 1 S. 399; HLAVÁČEK, Originalurkunden 
S. 24f.; ČOUPKOVÁ, Mährisches Landesarchiv S. 122f. 

62 Siehe zu dieser Sammlung PEKAŘ, Archiv Neuhaus S. 267–270; Státní archiv v Třeboni 4 
S. 70f. 

63 Siehe zu den Beständen BARTOŠ, Soupis rukopisů; Průvodce po rukopisných fondech 2 
S. 119–137. 

64 Siehe HOLEC, Archiv S. 107–116. 
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Aufbewahrungsort Originale Kopien Deperdita Sonstige Gesamtzahl 

Böhm. Krumau, 
Bezirksarchiv        2         1            3 
Böhm. Krumau,  
GebietsA Wittingau       18     13         1       25         57 
Brünn, 
Mährisches LandesA       66     35     329         1       431 
Brünn, 
Stadtarchiv         4              4 
Budweis, 
Bezirksarchiv         4       4         3          11 
Eger, 
Bezirksarchiv       13       8         5         3         29 
Hohenfurth, 
Stiftsbibliothek        1             1 
Laun, 
Bezirksarchiv         1              1 
Nelahozeves, 
Lobkowicz Collections         2       7         1          10 
Nepomuk, 
GebietsA Pilsen       12          1          13 
Neuhaus, 
GebietsA Wittingau         5       3         1            9 
Olmütz, 
Bezirksarchiv         1          2            3 
Prag, 
Archiv d. Hauptstadt          4       2          1           7 
Prag, 
Archiv d. Nat.museums         4     30         4         2         40 
Prag, 
Bib. d. Nat.museums        2             2 
Prag, 
Burgarchiv         1       6         3          10 
Prag, 
Gebietsarchiv        2             2 
Prag, 
Nationalarchiv       25     11         3         9         48 
Prag, 
Nationalbibliothek      10          2         12 
Tabor, 
Bezirksarchiv         1              1 
Tetschen, 
GebietsA Leitmeritz         2       2             4 
Wittingau, 
Gebietsarchiv       54     35       21         4       114 
Zamrsk 
Gebietsarchiv         4           1           5 
Znaim, 
Bezirksarchiv         2       1             3 
Insgesamt     223   174     375       48       820 
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Von den 820 Urkunden dieses Heftes sind 77 in den Regesten Chmels und 71 in 
den bisher erschienenen Heften der Regesten Friedrichs III. verzeichnet. Hinzu kom-
men sieben kaiserliche Mandate, die als gleichlautende Rundschreiben auch an ande-
re Reichsangehörige gingen. Bei 18 bisher nur durch Abschriften bekannten Stücken 
kann im vorliegenden Heft nunmehr die Originalüberlieferung geboten werden. In 
lateinischer Sprache liegen 21 Urkunden vor, die sich mit vier Ausnahmen jeweils an 
böhmische Empfänger richten. Zwei Originalurkunden65 – einmalig in der bisher be-
kannten Überlieferung der Fridericiana – sowie eine Kopie66 sind in tschechischer 
Sprache abgefaßt. Sie tragen Kanzleivermerke, die in der österreichischen Kanzlei 
gebräuchlich waren, so daß die Urkunden also auch von dieser ausgestellt sein müs-
sen. Ein weiteres Regest basiert auf der deutschen Übersetzung einer tschechischen 
Vorlage, während zwei andere auf je einer ins Tschechische übertragenen deutschen 
bzw. lateinischen Urkunde beruhen.67

Die Siegel68 der 223 Originalurkunden dieses Heftes bieten eine breite Palette. Von 
ihnen waren 26 an Seidenschnüren und 90 an Presseln befestigt, von denen insgesamt 
30 verlorengegangen sind. Bei 107 Urkunden waren die Siegel rückseitig aufge-
drückt, davon in 80 Fällen als Verschluß. Als Siegel an Seidenschnüren tauchen in 
der Königszeit viermal das wachsfarbene S 8, davon zweimal in Kombination mit 
dem roten S 16 und einmal mit dem wachsfarbenen S 14, sowie einmal das rote S 11 
auf. In der Kaiserzeit wurden 16mal das wachsfarbene S 15, davon zwölf- bzw. drei-
mal mit dem wachsfarbenen bzw. roten S 16, einmal das rote S 19 mit dem wachsfar-
benen S 16 und einmal die Goldbulle des Kaisers (S 17) verwendet. Bei den Siegeln 
an Pergamentstreifen finden sich vor der Kaiserkrönung fünfmal das rote S 11, davon 
zweimal in Kombination mit dem wachsfarbenen S 13 und jeweils einmal mit dem 
roten S 13 sowie dem roten bzw. wachsfarbenen S 16, sechsmal das rote S 12, davon 
fünfmal mit dem roten S 13 und einmal mit dem roten S 14, und fünfmal das rote 
S 25. Nach der Kaiserkrönung sind 16mal das rote S 18 in Kombination des mit einer 
Ausnahme wachsfarbenen S 16 sowie siebenmal das rote S 19, 21mal das rote S 21 
und zweimal das rote S 22, alle in Kombination mit dem wachsfarbenen S 16, vor-
handen; hinzu kommt ein anhangendes Siegel, von dem nur Reste übrig sind. Bei den 
aufgedrückten Siegeln, von denen man oftmals nur die Spuren ihres Abdruckes sieht, 
fanden in der Königszeit einmal das wachsfarbene Hofgerichtssiegel S 10 sowie die 
stets roten S 12 37mal, S 11 19mal und S 3 dreimal Anwendung. In der Kaiserzeit 
wurden einmal noch das rote Königssiegel S 11 sowie die ebenfalls auschließlich ro-
ten S 21 21mal, S 18 15mal, S 19 und S 20 je zweimal und S 22 und S 25 je einmal 
benutzt. Hinzu kommt das viermal rückseitig aufgedrückte rote S 21, das dreimal mit 

                        
65 Siehe n. 76 und n. 458. 
66 Siehe n. 66. 
67 Siehe n. 67, n. 698 und n. 50. 
68 Vgl. POSSE, Siegel 5. 
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dem jeweils unter dem Text aufgedrückten roten S 16 und einmal mit S 2369 kombi-
niert ist. 

Die Kanzleivermerke70 sind von insgesamt 300 Urkunden überliefert. Die „römi-
sche“ Kanzlei verwendete während der Königszeit Friedrichs III. 36mal a.m.d.r., 
zehnmal a.m.d.r.i.c. und dreimal a.m.p.d.r. als Vermerke, die österreichische Kanzlei 
40mal c.d.r.i.c., zehnmal c.p.d.r., sechsmal c.d.r., je viermal c.p.d.r.i.c. und c.d.r.p.c., 
je zweimal c.d.r.p., d.m.d.r. und c.d.r. literatorie facta und je einmal d.m.d.r.i.c., 
c.p.d.r. facta i.c., c.d.r. per c., per reverendissimum in Christo patrem dominum Ja-
cobum archiepiscopum Treverensem Hermannus Hecht sowie Jo(hann) Gysler als 
Name des Hofgerichtsnotars. Nach der Kaiserkrönung finden sich bei den Urkunden 
der „römischen“ Kanzlei 23mal a.m.d.i.i.c, 21mal a.m.d.i.p., 19mal a.m.d.i., 16mal 
a.m.p.d.i. und einmal a.m.p.d.i.i.c., bei denen der österreichischen Kanzlei 47mal 
c.d.i.i.c., 41mal c.d.i.p., fünfmal c.d.i. und zweimal c.d.i.p.c. Hinzu kommt auf einem 
Brief der Kaiserin Eleonore der Vermerk C. d(omin)e imperatricis propria.71 Insge-
samt 14 Originale besitzen keinen Kanzleivermerk auf der Vorderseite der Urkunde. 
Eigenhändige Vermerke Friedrichs III. stehen auf zwei Originalurkunden, ein weite-
rer wird in einer Abschrift erwähnt. Auf der feierlichen, mit dem kaiserlichen Mono-
gramm und der Goldbulle versehenen Urkunde für König Georg von Böhmen vom 
21. Dezember 146272 lautet der Rekognitionsvermerk Nos Frideric(us) p(re)libat(us) 
p(re)scripta recognosci(mus) p(ro)fitem(ur) et ap(pro)bam(us); ein anderer Ver-
merk73 dieser Art heißt P(r)escripta recognosci(mus). Abschriftlich74 findet sich der 
Vermerk p(er) m(anum) p(ropriam). Der Name von Kanzlisten taucht in 22 Urkun-
den aus der Königs- und in 25 Urkunden aus der Kaiserzeit Friedrichs III. auf. Refe-
renten werden vor der Kaiserkrönung in 21 Urkunden und danach in sechs genannt. 

Auf der Rückseite der Pergamenturkunden steht 52mal der Registraturvermerk Rta 
geschrieben, für sieben weitere Urkunden ist er abschriftlich überliefert. In 31 Fällen 
wird dabei der Registrator genannt. Hinzu kommen zwei Urkunden, bei denen der 
Registraturvermerk auf der Vorderseite der Urkunde unter dem Text steht.75 Von den 
registrierten Urkunden sind 26 nicht in den Regesten von Chmel verzeichnet. Neben 
den genannten Kanzlei- und Registraturvermerken sind auf den Originalurkunden die 
üblichen kurzen Angaben der Kanzlei zum Empfänger oder Urkundeninhalt ver-
merkt. 

Eine inhaltliche Zuordnung der im vorliegenden Heft verzeichneten Urkunden ist 
aufgrund deren Vielfalt und der Überschneidung in ihren sachlichen Zusammenhän-
gen nicht ganz einfach. Auch hier verzerrt das bereits erwähnte Kopialbuch aus dem 

                        
69 Siehe n. 730, n. 746, n. 754 sowie n. 731. 
70 Vgl. HEINIG, Kanzleipraxis. 
71 Siehe n. 598. 
72 Siehe n. 606. 
73 Siehe n. 1. 
74 Siehe n. 690. 
75 Siehe n. 731 und n. 754. 
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Mährischen Landesarchiv Brünn wegen der zahlreichen, im Zusammenhang mit dem 
österreichischen Aufgebot gegen Ungarn in den Jahren 1445 und 1446 ergangenen 
Briefen und Mandaten die Statistik, machen sie doch 40% der Nummern dieses Hef-
tes aus. Von den verbleibenden Regesten betreffen gut die Hälfte Belehnungen und 
Gratialsachen im weiteren Sinne, wie Privilegierungen und andere Zugeständnisse. 
Circa ein Fünftel machen die kaiserlichen Mandate und Inhibitionen aus, die Fried-
rich III. zu den verschiedensten Anlässen, vornehmlich zur Erlangung von Hilfe und 
Unterstützung für sich und Dritte, erlassen hat. Etwa den gleichen Umfang haben die 
Urkunden, welche die Reichspolitik, aber auch die eng damit verflochtene österrei-
chische Territorialpolitik vor allem gegenüber Böhmen und Ungarn betreffen. Die 
verbleibenden Urkunden widmen sich in erster Linie Finanzangelegenheiten, Ge-
richtsfällen und sogenannten Reichssachen im engeren Sinne, wie Einladungen zu 
Reichstagen und Aufgeboten zum Krieg. 

Neben den bereits erwähnten Urkunden Friedrichs III. in tschechischer Sprache 
und dem feierlichen Privileg für König Georg von Böhmen vom 21. Dezember 1462 
finden sich noch andere interessante Stücke, wie z. B. ein persönliches Schreiben der 
Kaiserin Eleonore an König Georg von Böhmen.76 Bei zwei Urkunden, dem Waffen-
stillstandsvertrag vom 14. Juni 1443 bzw. dem Friedensvertrag vom 18. Juni 1477 für 
das Land Österreich77, tritt der Herrscher nicht als Aussteller auf, sondern er besiegelt 
sie nur. Weitere Verträge, die in diesem Heft zum ersten Mal als ausführliches Regest 
geboten werden, schloß Friedrich III. am 11. März 1474 sowie am 1. September 1480 
bzw. 12. Oktober 1480 mit König Wladislaw von Böhmen78, am 3. Januar 1446 und 
15. Dezember 1480 mit den Vertretern der Markgrafschaft Mähren79, am 16. April 
1481 mit einzelnen mährischen Untertanen80 und am 16. August 1447 mit den böh-
mischen Städten Tabor, Pisek und Wodnian.81 Als Dank für die Hilfe, die im Jahre 
1462 aus Böhmen und Mähren unter Führung Georgs von Podiebrad zur Befreiung 
des Kaisers aus der Wiener Burg erfolgte, zeigte sich dieser nicht nur gegenüber dem 
Böhmenkönig erkenntlich,82 sondern er besserte der Markgrafschaft Mähren das 
Wappen83 und bestätigte der Altstadt Prag ihre Privilegien, namentlich die Befreiung 
von allen Zöllen im Reich.84 Noch dreizehn Jahre später kam auch hier unter Hinweis 
auf die Ereignisse von 1462 eine Wappenbesserung hinzu.85 Im Juni 1477 bestätigte 
Friedrich III. dann im Zusammenhang mit der Anerkennung Wladislaws als König 

                        
76 Siehe n. 598. 
77 Siehe n. 37 und n. 692. 
78 Siehe n. 670, n. 739 und n. 741. 
79 Siehe n. 169 und n. 744. 
80 Siehe n. 745. 
81 Siehe n. 458. 
82 Siehe n. 604 und n. 606. 
83 Siehe n. 603. 
84 Siehe n. 605. 
85 Siehe n. 677. 
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der Altstadt Prag erneut ihre Privilegien, befreite sie von den Zöllen in Wien86 und 
besserte darüber hinaus der Neustadt Prag ihr Wappen.87  

Die an böhmische Empfänger gerichteten Urkunden und Briefe erlauben hinsicht-
lich der Beziehungen Friedrichs III. zu Böhmen und Mähren folgendes Resümee: Die 
Zeit bis 1453 war durch die diplomatischen Aktivitäten des Habsburgers als Vor-
mund König Ladislaus’ gegenüber den böhmischen Ständen geprägt, wobei der 
Briefwechsel mit Ulrich von Rosenberg eine zentrale Rolle spielte. Nach Ladislaus’ 
Tod folgten im Sommer 1459 die Anerkennung Georgs von Podiebrad als König von 
Böhmen und ein förmliches Bündnis, durch das Friedrich III. sich unter Verspre-
chung gewaltiger Geldsummen die ungarische Krone zu sichern trachtete.88 Die bei-
derseitigen Beziehungen erreichten mit der bereits erwähnten Befreiung des in Wien 
belagerten Kaisers im Jahre 1462 ihren Höhepunkt, ehe Georg 1466 durch den Papst 
gebannt wurde und Friedrich III. befahl, gegen ihn vorzugehen.89 Nach Georgs Tod 
im Jahre 1471 kam es drei Jahre später zu einem Bündnis Friedrichs III. mit König 
Wladislaw und im Juni 1477 schließlich zu dessen Anerkennung und Belehnung.90 
Doch bereits im Dezember des gleichen Jahres sah sich der Kaiser gezwungen, König 
Matthias von Ungarn ebenfalls als böhmischen König anzuerkennen und die Unterta-
nen zum Gehorsam aufzufordern.91 Daß der Kaiser neben Matthias auch Wladislaw 
weiterhin als König von Böhmen betrachtete, zeigen seine Schreiben in den Jahren 
danach.92  

Im Verhältnis Friedrichs III. zur verpfändeten Reichsstadt Eger lassen sich, wie 
oben erwähnt, verschiedene Phasen ausmachen. Mit ausdrücklicher Betonung ihrer 
Dienste für Herrscher und Reich bestätigte er der Stadt sowohl als König wie auch als 
Kaiser die Privilegien und erteilte ihr 1444 ein Münzprivileg; im Jahre 1455 forderte 
er sie wie andere Reichsstädte zur Hilfe gegen die Türken auf.93 Während der Regie-
rungszeit König Georgs rissen die schriftlichen Kontakte ab, bis die Stadt im Jahre 
1471 wieder die Nähe des Kaisers suchte, sich um Aufhebung des wegen ihrer Treue 
zu Georg verhängten päpstlichen Interdikts bemühte und ein Privileg erwarb.94 Im 
Jahre 1477 wurde Eger schließlich von Friedrich III. ausdrücklich angewiesen, zuerst 
König Wladislaw, dann König Matthias gehorsam zu sein.95

Außer diesen Beziehungen auf der quasi obersten Herrschaftsebene ergaben sich 
vielfältige Kontakte Friedrichs III. zu Böhmen und Mähren als Regent und Landes-
herr von Österreich. Wie ein roter Faden zieht sich hierbei durch eine Reihe von Brie-
                        
86 Siehe n. 693. 
87 Siehe n. 697. 
88 Siehe n. 568f. und n. 572–576. 
89 Siehe n. 649f. und n. 652. 
90 Siehe n. 670, n. 688 und n. 695. 
91 Siehe n. 700–702. 
92 Siehe n. 715, n. 724, n. 738f. und n. 741. 
93 Siehe n. 29, n. 534, n. 72 und n. 546. 
94 Siehe n. 660. 
95 Siehe n. 696 und n. 700. 
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fen das auch so artikulierte Bemühen des Kaisers, gute Bedingungen für den Handel 
und Wandel96 zwischen den Ländern zu schaffen. Zu diesem Zweck suchte Friedrich 
in bemerkenswerter Weise, Konflikte seiner österreichischen Untertanen mit böhmi-
schen und mährischen Herren und Städten umgehend zu schlichten und den Frieden 
wiederherzustellen. 

Die Herausforderung, sämtliche in Frage kommenden Archive und Bibliotheken 
eines fremdsprachigen Landes nach Urkunden Kaiser Friedrichs III. abzusuchen, war 
durchaus groß, konnte jedoch dank der vielfältigen und äußerst entgegenkommenden 
Unterstützung der tschechischen Historiker, Archivare und Bibliothekare fast pro-
blemlos bewältigt werden. Entscheidenden Anteil an dem raschen Zustandekommen 
dieses Regestenheftes hatte Prof. PhDr. Ivan Hlaváček (Prag), der dem Bearbeiter in 
uneigennütziger Weise seine Vorarbeiten für die Regesten Friedrichs III. aus den 
tschechischen Archiven und Bibliotheken überließ und ihn nach Kräften in liebens-
würdiger und hilfsbereiter Art unterstützte. Er stand dabei nicht nur für regelmäßige 
Konsultationen in Prag zur Verfügung, sondern sein Name und seine Vermittlung 
öffneten dem Bearbeiter Tür und Tor für die Archivbenutzung.  

Von der großen Schar der Mitarbeiter in den tschechischen Archiven und Biblio-
theken, die dem Bearbeiter vor Ort schnell, kompetent und unkompliziert Einsicht in 
die gewünschten Bestände gewährten, zusätzliche Recherchen durchführten, die An-
fertigung von Kopien ermöglichten, kostenlos Fotos per E-mail zusandten oder be-
reitwillig Auskunft gaben, sei nachfolgenden Damen und Herren besonders gedankt: 
PhDr. Jitka Balatková (Olmütz), Mgr. Lenka Baručáková (Brünn), PhDr. Milena 
Běličová (Prag), Mgr. Otto Chmelík (Tetschen), PhDr. Denko Čumlivski (Prag), 
PhDr. Jaroslav Douša (Pilsen), Mgr. Květoslava Dvořáková (Budweis), PhDr. Michal 
Fiala (Prag), Mgr. Jan Kahuda (Prag), Vilém Kaplan (Brünn), PaedDr. Zdeněk Kaš-
par (Olmütz), Mgr. Marie Klučinová (Prag), PhDr. Vlastimil Kolda (Budweis), Mgr. 
Jana Kopečková (Pilsen), Mgr. Anna Kubíková (Böhmisch Krumau), Mgr. Jan Mareš 
(Laun), PhDr. Petr Mašek (Prag), PhDr. Eduard Mikušek (Schüttenitz), PhDr. Karel 
Müller (Troppau), Mgr. David Nehyba (Znaim), PhDr. Jan Pařez (Prag), Blanka 
Písková (Eger), PhDr. Václav Podaný (Prag), PhDr. Václav Rameš (Wittingau), 
PhDr. Bohumír Roedl (Laun), Mgr. Marek Suchý (Prag), PhDr. Vlastimil Svěrák 
(Iglau), PhDr. Milada Svobodová (Prag), PhDr. Rudolf Tecl† (Tabor), Mgr. Ladisla-
va Váňová (Pilsen), Mgr. Veronika Wihodová (Brünn), Petr Zimmermann, prom.hist. 
(Zamrsk). 

Dank schulde ich auch der Direktorin der Lobkowicz-Sammlung Mgr. Jaroslava 
Fürstová (Nelahozeves) für die Vermittlung der Benutzungserlaubnis des Familienar-
chivs Lobkowicz, die Martin Lobkowicz freundlicherweise erteilte. Schließlich danke 
ich Prof. PhDr. Václav Bok (Budweis) für die Hilfe bei der Anfertigung der Regesten 
von den tschechischsprachigen Urkunden, Dr. Gabriele Annas (Frankfurt am Main), 
                        
96 So wörtlich in n. 160, n. 174, n. 744f. und n. 755. 

25 



Dr. Doris Bulach (München) und Dr. Petr Elbel (Wien) für ihre Hinweise auf Frideri-
ciana in verschiedenen tschechischen Archiven und Bibliotheken sowie Dr. Joachim 
Kemper (München) und Mgr. Jure Volčjak (Laibach) für ihre Bemühungen um die 
Identifizierung von Orten im heutigen Slowenien.  

Dem Herausgeber, Prof. Dr. Paul-Joachim Heinig (Mainz), sei für die gewohnt 
gründliche und kritische Durchsicht des Manuskripts und seine vielen Anregungen 
ebenso gedankt wie dem Projektleiter Prof. Dr. Johannes Helmrath (Berlin), der die 
Arbeit an dem Regestenheft nach Kräften unterstützte. Gleiches gilt für meine Kolle-
gen an der Arbeitsstelle der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaf-
ten, namentlich Dr. Elfie-Marita Eibl, die stets zu Konsultationen bereitstand, Volker 
Manz, der das Layout erstellte und die elektronische Aufbereitung der Daten für die 
„Regesta Imperrii-Online“ vornahm, Franziska Schäfer, Anne Weiland und Robert 
Weißmann für ihre Recherchen, Korrektur- und Registerarbeiten sowie den Kollegen 
des Berliner Akademienvorhabens der MGH-Constitutiones Dipl. Phil. Ulrike Ho-
hensee, Dr.  Mathias Lawo und Dr. Michael Lindner für ihre Hilfe und Unterstützung. 
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URKUNDENVERZEICHNIS 
 
 
1  1440 April 19, Wien belehnt G. v. Tschernembl mit genannten 

Zehnten. 
2  1440 April 20, Wien befiehlt Untertanen, B. Hess mautfrei pas-

sieren zu lassen. 
3  1440 April 26, Wien fordert Kg. J. v. Kastilien auf, Gesandte 

nach Mainz zur Beratung d. Kirchenfrage 
zu entsenden. 

4  1440 Mai 24, W. Neust. schreibt d. Stadt Brünn wegen Befriedung 
d. Landes. 

5  [Vor 1440 Mai 28, –] schreibt E. v. Leskau wegen Übergriffen 
s. Hauptleute. 

6  1440 Mai 28, W. Neust. schreibt d. Stadt Znaim wegen Übergrif-
fen s. Hauptleute. 

7  1440 Juni 13, W. Neust. bittet U. v. Rosenberg, W. Paczner zu 
unterstützen. 

8  1440 Aug. 28, Wien schreibt Hz. A. v. Bayern wegen dessen 
Verhandlungen um d. böhmische Krone. 

9  1440 Aug. 28, Wien desgl. d. böhmischen Ständen. 
10  1440 Nov. 19, W. Neust. verbietet G. v. Rohr, d. Bürger v. Znaim 

anzugreifen. 
11  1440 Nov. 19, W. Neust. schreibt d. Stadt Znaim wegen Vorgehen 

G. v. Rohr. 
12  1440 Nov. 28, W. Neust. bekundet Frieden mit J. v. Pernstein. 
13  1441 Mai 29, Wien bestätigt d. Hzz. F. u. W. v. Sachsen Ur-

kunde d. Kgn. Elisabeth. 
14  1441 Sept. 2, Graz erlaubt d. Meister Hans Errichtung einer 

Hofstatt. 
15  1441 Okt. 11, o. O. bestätigt Vereinbarung zur Rückzahlung 

von Schulden an U. v. Rosenberg. 
16  1441 Nov. 29, Graz bittet U. v. Rosenberg um Einwirkung auf 

A.v. Sternberg u. H. Krussina v. Schwam-
berg. 

17  1441 Dez. 2, Graz bestätigt d. Stadt Feldbach d. Privilegien. 
18  1442 Jan. 18, Hall erlaubt A. v. Thun Einlösung v. verpfän-

deten Gütern. 
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19  1442 Mai 21, Nürnberg verspricht d. Hzz. F. u. W. v. Sachsen, d. 
Verhandlungen mit Hz. Ph. v. Burgund 
nur unter bestimmten Bedingungen abzu-
schließen. 

20  1442 Juni 2, Frankfurt belehnt J. Fulschüssel. 
21  1442 Juli 9, o. O. belehnt N. Truchseß zu Staatz. 
22  1442 Juli 16, Frankfurt belehnt M. u. S. v. Heßberg. 
23  1442 Juli 26, Frankfurt belehnt D. u. R., Bggf. v. Straßburg. 
24  [1442 Juli 27, Frankfurt] zeichnet d. Dichter E. S. Piccolomini aus. 
25  1442 Aug. 4, Frankfurt belehnt K. v. Rosenberg mit d. Schloß 

Gnötzheim. 
26  1442 Aug. 5, Frankfurt bestätigt J. v. Winneburg u. Beilstein d. 

Privilegien. 
27  1442 Aug. 8, Frankfurt bestätigt K. Schlick zwei inserierte Ur-

kunden K. Sigmunds. 
28  1442 Aug. 14, Frankfurt erläßt d. sog. „Reformatio Friderici“. 
29  1442 Sept. 24, Zürich bestätigt d. Stadt Eger d. Privilegien. 
30  1442 Sept. 25, Zürich bestätigt d. Gff. J., A. u. R. v. Sulz d. Pri-

vilegien. 
31  1443 Jan. 9, Bozen befiehlt H. Payer Geldzahlung an S. v. 

Thun. 
32  1443 Jan. 22, Innsbruck befiehlt H. v. Castelbarco, Dach auf Feste 

Karnau zu errichten. 
33  1443 April 20, W. Neust. verbietet d. Freigrafen D. Pflüger Vorge-

hen gg. d. Stadt Elbogen. 
34  1443 April 28, W. Neust. gestattet d. Hzz. F. u. W. v. Sachsen Er-

richtung einer Niederlage in Dresden oder 
Großenhain. 

35  1443 Mai 17, Wien befiehlt H. v. Starhemberg, Frieden mit d. 
Budweisern zu halten, u. lädt ihn vor sich. 

36  [1443 etwa Mai 17, –] befiehlt d. Budweisern, Frieden mit H. v. 
Starhemberg zu halten. 

37  1443 Juni 14, Wien besiegelt Vertrag s. Abgesandten mit J. v. 
Vöttau. 

38  1443 Juni 25, Wien spricht J. v. Vöttau Entschädigung zu. 
39  [1443 Anfang Juli, Wien] befiehlt Hz. Ph. M. v. Mailand, E. S. Pic-

colomini in Benefizium einzusetzen. 
40  1443 Juli 2, Wien nimmt M. Schlick v. Lazan zu seinem 

Diener an. 
41  1443 Juli 14, Wien bittet U. v. Rosenberg, P. Klaricz zu un-

terstützen. 
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42  1443 Juli 17, o. O. entscheidet d. Streit zw. H. v. Starhem-
berg u. d. Stadt Budweis. 

43  [1443 etwa Juli 17, –] besiegelt nottel eines Quittbriefes d. Stadt 
Budweis. 

44  1443 Sept. 13, [Graz] belehnt A. Ebersprugger. 
45  1443 Sept. 14, Graz belehnt J. Windischgretzer. 
46  1443 Sept. 14, [Graz] belehnt R. Schidrer. 
47  1443 Sept. 14, – belehnt W. Stocksdorffer. 
48  1443 Okt. 11, Wien  belehnt N. Truchseß v. Staatz mit Getrei-

dezehnt. 
49  1443 Okt. 14, Wien  bevollmächtigt Hz. W. v. Sachsen im 

Streit um Luxemburg. 
50  1443 Okt. 24, Wien  teilt böhmischen Herren u. Städten mit, 

daß er Kg. L. v. Ungarn in seine Vor-
mundschaft aufgenommen habe. 

51  1443 Nov. 11, o. O. bestätigt d. Kloster Heiligenkreuz Ver-
kauf einer Gülte. 

52  [Vor 1443 Nov. 17, –] schreibt d. Stadt Budweis wegen P. Kla-
ricz. 

53  1443 Nov. 17, W. Neust. bittet U. v. Rosenberg erneut, P. Klaricz 
zu unterstützen. 

54  1443 Nov. 26, [Graz] belehnt N. v. Liechtenstein mit gen. Gü-
tern. 

55  1443 Nov. 29, Graz verkauft K. aus Wien Güter. 
56  1443 Dez. 13, Graz belehnt N. v. Liechtenstein mit d. Kam-

meramt in d. Steiermark. 
57  1443 Dez. 26, Graz bestätigt d. steierischen Ständen d. Privi-

legien. 
58  [1443 Dez. 29, St. Veit a. d. Glan] bekundet Verzicht d. Landleute v. Kärn-

ten auf Belehnung auf d. Stuhl zu Zoll. 
59  1444 Jan. 8, – belehnt N. v. Liechtenstein mit d. Mar-

schallamt in Kärnten. 
60  1444 Jan. 10, – belehnt N. v. Liechtenstein mit Holzstatt. 
61  1444 Jan. 14, St. Veit a. d. Glan bestätigt d. Landschaft d. Hzm. Kärnten 

ihre Handfeste. 
62  [Vor 1444 Jan. 27, –] schreibt U. v. Rosenberg wegen d. An-

griffe auf Österreich. 
63  1444 Jan. 27, o. O. bittet U. v. Rosenberg um Mitwirkung gg. 

d. Angriffe auf Österreich. 
64  [1444 etwa Jan. 27, –] schreibt desgl. an weitere böhmische Her-

ren. 
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65  [1444] April 28, Wien empfiehlt Papst Eugen IV. Kg. L. v. Un-
garn. 

66  1444 Mai 2, Wien bittet A. v. Sternberg, mit anderen böhmi-
schen Herren eine Einigung zu schließen. 

67  [1444 etwa Mai 2, –] bittet desgl. weitere gen. Herren. 
68  1444 Mai 28, Baden bestätigt d. Kloster Goldenkron Urkunde. 
69  [1444 vor Juli 20, –] präsentiert Bf. M. v. Leitomischl f. Pfarr-

kirche in Budweis. 
70  1444 Juli 23, Vilshofen verleiht H. Laiminger d. Blutbann zu Rot-

tenegg. 
71  1444 Aug. 31, Nürnberg bestätigt W. Schlick Privileg K. Sig-

munds bezgl. Schloß Seeberg. 
72  1444 Sept. 4, Nürnberg erlaubt d. Stadt Eger Münzprägung. 
73  1444 Sept. 14, Nürnberg belehnt gen. Herren v. Seinsheim mit 

Schloß Schwarzenberg. 
74  1444 Okt. 2, Nürnberg belehnt W. v. Paulsdorf. 
75  1444 Okt. 8, Nürnberg belehnt E. u. H. Koler. 
76  1444 Okt. 9, Nürnberg fordert böhmische Stände auf, W. v. Eu-

lenburg nicht zu unterstützen. 
77  1444 Okt. 28, W. Neust. fordert U. v. Rosenberg auf, d. Interessen 

d. Hauses Österreich in Prag zu vertreten. 
78  1444 Okt. 29, W. Neust. fordert U. v. Rosenberg auf, keine Feinde 

zu unterstützen. 
79  [Vor 1445 Jan. 18, –] schreibt d. Stadt Znaim wegen Herrn v. 

Kienberg. 
80  [Vor 1445 Jan. 18, –] schreibt d. Bf. P. v. Olmütz u. d. Herren 

in Mähren wegen Abhaltung eines Tages. 
81  [Vor 1445 Jan. 18, –] schreibt desgl. d. Städten in Mähren. 
82  1445 Jan. 18, Wien schreibt d. Stadt Znaim erneut wegen 

Herrn v. Kienberg. 
83  1445 Jan. 31, Wien schreibt d. Bf. P. v. Olmütz u. d. Herren 

in Mähren erneut wegen Tag in Znaim. 
84  1445 Jan. 31, Wien schreibt d. Stadt Znaim erneut wegen 

Herrn v. Kienberg. 
85  1445 April 16, W. Neust. lädt d. Stadt Znaim zu Verhandlungen 

nach Wien. 
86  1445 Mai 6, W. Neust. verspricht d. Stadt Znaim Unterbindung 

von Angriffen. 
87  [Vor 1445 Mai 18, –] fordert s. Hauptleute auf, Zahlungsfähig-

keit von Pfarreien zu erkunden. 
88  1445 Mai 18, o. O. fordert s. Hauptleute auf, Pfarreien zu 

veranschlagen. 
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89  1445 Mai 18, o. O. fordert d. Pfarrer v. Haus u. Gröbming 
zur Entsendung eines Wagens nach Graz 
auf. 

90  [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Irdning. 
91  [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Grauscharn. 
92  [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Mitterndorf u. Aussee. 
93  [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Lassing, Oppenberg, 

Rottenmann, St. Lorenzen u. Gaishorn. 
94  [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Mürzzuschlag, Lan-

genwang, Krieglach, Kindberg u. St. Ka-
tharina. 

95  [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. St. Lorenzen. 
96  [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. St. Martin, St. Oswald, 

St. Katharein u. St. Georgen. 
97  [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. St. Erhard. 
98  [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Traföß. 
99  [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. St. Oswald in Gasen. 
100 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. St. Dionysen u. Veits-

berg. 
101 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer von Micheldorf, St. Ja-

kob zu Leoben, Göss, Unser Lieben Frau 
zu Leoben u. St. Stefan unter Kaisersberg. 

102 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Tragöß, Trofaiach, 
St. Salvator, Kammern u. St. Michael. 

103 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Semriach, Adriach, 
Übelbach u. Feistritz. 

104 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Gratwein. 
105 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. St. Radegund, St. Veit, 

St. Pankrazen u. Geistthal. 
106 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Pöls mit St. Oswald u. 

Oberzeiring. 
107 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. St. Georgen, Frauen-

berg u. Scheifling. 
108 1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Oberwölz u. St. Peter. 
109 1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Teufenbach, Frojach, 

Neumarkt, St. Marein, Mariahof, St. Lam-
brecht, Sinibelkirchen u. St. Stefan. 

110 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Pöllau. 
111 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Weiz, Passail u. Flad-

nitz. 
112 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. St. Ruprecht, Anger, 

Birkfeld u. Fischbach. 
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113 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Strallegg, St. Loren-
zen, Vorau, Mönichwald u. St. Jakob zu 
Wolfsdorf. 

114 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer von Wolfsberg, Jager-
berg, St. Stefan u. Mureck. 

115 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer von Vogau, Leibnitz u. 
St. Marein am Straden. 

116 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer von St. Stefan, St. Flori-
an, Schwanberg u. Eibiswald. 

117 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer von St. Johann im Sag-
gautal, Gamlitz, Altenmarkt, Burgstall u. 
Witschein. 

118 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer von Leutschach sowie d. 
Pfarrkirchen zu Mahrenberg, St. Loren-
zen, Micheldorf, St. Andrä zu Fuessentel-
ler u. St. Martin. 

119 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer von St. Peter, Osterwitz, 
Freiland, Gams, Preding u. Hollenegg. 

120 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Radkersburg. 
121 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Trautmannsdorf, St. 

Margarethen, Gleisdorf, Gnas, St. Marei-
en bei Pickelbach u. Kirchbach. 

122 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Pettau. 
123 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Tainach, Drann, Hai-

din, Monsberg u. St. Lorenzen samt Ma-
ria-Neustift. 

124 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Schiltern, Laporje, 
Kötsch u. St. Margarethen. 

125 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Pulsgau, St. Martin, 
Schleinitz u. Kerschbach. 

126 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Windischgraz. 
127 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Weitenstein. 
128 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Rann, Reichenburg, 

Lichtenwald, Ratschach, St. Ruprecht in 
der March u. Windisch-Landsberg. 

129 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Graz u. St. Peter. 
130 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Großlobming, in d. 

Lobming, Weißkirchen u. Obdach. 
131 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Knittelfeld, St. Marga-

rethen, Lind u. Gaal. 
132 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Judenburg, Fohnsdorf 

u. St. Peter. 
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133 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. St. Leonhard, Marburg 
u. Gams. 

134 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Jahring, St. Peter u. 
St. Lorenzen. 

135 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. St. Georgen, Halben-
rain, Kholnicz, Klöch, Luttenberg u. 
St. Benedikten. 

136 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Radkersburg u. Unser 
Frauen in Abstall. 

137 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Piber u. Voitsberg. 
138 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Salla, Köflach, Edel-

schrott, Pack, Ligist und Stallhofen. 
139 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Mooskirchen, St. Bar-

tholomä, Kainach, Dobl u. St. Jakob in 
Thal. 

140 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Murau, St. Georgen ob 
Murau, Ranten, Scheiben u. St. Veit. 

141 [1445 Mai 18, –] desgl. d Pfarrer v. Hausmanstätten, Heili-
genkreuz, St. Georgen u. St. Margarethen. 

142 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. St. Lorenzen in Hengs-
berg, Wildon, St. Nikolai u. Gumb-
brechtsdorff. 

143 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Hartberg, Friedberg, 
Pischelsdorf, Burgau, Kaindorf, Neudau 
und Wörth. 

144 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Waltersdorf, St. Jakob, 
Dechantskirchen, Grafendorf, Großstein-
bach, Hainersdorf, Feistritz und Spital. 

145 [1445 Mai 18, –] desgl. d. Pfarrer v. Seckau, Paldau, Hart-
mannsdorf, Feldbach, Fehring u. Ilz. 

146 1445 Mai 25, Wien weist Bitte d. Stadt Schwäbisch Hall um 
Belehnung zurück. 

147 1445 Juni 16, o. O. bevollmächtigt Gesandte für Verhandlun-
gen mit Mähren. 

148 1445 Juni 21, o. O. erklärt, daß seinen Räten d. von ihnen ab-
geschlossene Frieden mit Mähren keinen 
Schaden bringen soll. 

149 1445 Juni 21, o. O. verspricht d. Frieden mit Mähren einzu-
halten. 

150 1445 Juni 29, o. O. bittet d. Stadt Znaim um Entsendung v. 
Fuhrleuten. 

151 1445 Juli 28, im Feld bei Rechnitz belehnt K. Windischgretzer. 
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152 1445 Juli 30, o. O. bestätigt Verschreibung G. v. Puchheim 
für dessen Frau. 

153 1445 Aug. 13, Wien beglaubigt H. Pruckner zu Verhandlungen 
in Mähren. 

154 [1445 vor Sept. 3, –] versichert d. Stadt Znaim seinen Frie-
denswillen. 

155 1445 Sept. 3, Wien versichert d. Stadt Znaim erneut seinen 
Friedenswillen. 

156 [Vor 1445 Sept. 15, –] schreibt an U. v. Rosenberg in nicht ge-
nannter Angelegenheit. 

157 1445 Sept. 22, Wien verspricht U. v. Rosenberg, geborgtes 
Geld zurückzuzahlen. 

158 1445 Sept. 25, Wien verspricht, J. v. Neuhaus u. J. Bechin v. 
Lazan Jahrgeld zu entrichten. 

159 1445 Okt. 7, Wien übersendet U. v. Rosenberg Brief. 
160 1445 Okt. 16, Wien nimmt J. v. Vöttau wieder in s. Gnade 

auf. 
161 1445 Nov. 6, Wien erläßt Landhandfeste f. d. Steiermark. 
162 1445 Nov. 8, Wien befiehlt Mautnern, Wein für U. v. Rosen-

berg zollfrei passieren zu lassen. 
163 1445 Nov. 12, Wien bittet d. Stadt Znaim, S. Bock zu Erbe zu 

verhelfen. 
164 1445 Nov. 15, Wien bessert F. Lamberger Wappen. 
165 1445 Nov. 19, Wien bittet die Stadt Znaim um Hilfe gg. An-

greifer. 
166 1445 Dez. 6, [Wien] belehnt N. v. Liechtenstein mit genannten 

Gütern. 
167 1445 Dez. 11, Wien befiehlt Untertanen Schutz d. Olmützer 

Kaufleute. 
168 [etwa 1445, –] schreibt d. Altstadt u. Neustadt Prag we-

gen d. geplanten Tages am Hof. 
169 1446 Jan. 3, o. O. schließt Frieden mit d. Mgft. Mähren. 
170 1446 Jan. 4, Wien antwortet d. Stadt Brünn wegen Beschul-

digungen d. Herren v. Kunstadt. 
171 [Vor 1446 Jan. 22, –] lädt d. Landschaft d. Ftm. Österreich an s. 

Hof. 
172 1446 Jan. 22, Wien befiehlt d. Untertanen Österreichs Hilfe 

gg. Ungarn. 
173 [1446 etwa Jan. 22, –] befiehlt desgl. d. Untertanen d. Steier-

mark. 
174 1446 März 25, Wien schließt Frieden mit d. Mgft. Mähren. 
175 1446 April 16, W. Neust. erteilt U. v. Rosenberg Geleit. 
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176 1446 April 16, W. Neust. befiehlt R. v. Wallsee, U. v. Rosenberg zu 
geleiten. 

177 [1446 Mai 13, o. O.] befiehlt Anwälten d. Bf. von Freising in 
Krain Hilfe gg. Ungarn. 

178 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. d. Abt v. Sittich. 
179 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. d. Abt v. Landstraß. 
180 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. d. Prior v. Franz. 
181 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. d. Priorin v. Michelstetten. 
182 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. d. Priorin v. Münchendorf. 
183 [1446] Mai 13, o. O. befiehlt d. Hauptmann v. Krain Zuzug gg. 

Ungarn. 
184 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. A., H. u. G. v. Kraig. 
185 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H. Lichtenberger. 
186 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G. v. Tschernembl. 
187 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. E., V., E. u. W. Auersperger. 
188 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G., S., B. u. F. Lamberger. 
189 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. B. Laaser. 
190 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. T., E. u. N. Lueger. 
191 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. F. Zobelsberger v. Savenstein. 
192 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. M. Schnitzenpaumer. 
193 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. K. u. K. Apfaltrer. 
194 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. N., W., G., K., M. u. A. Gall. 
195 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. A., L. u. W. Minndorfer. 
196 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. d. Kindern N. Mannsburgers. 
197 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. M. Zellenberger. 
198 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. B., G., W. u. H. Pernegger. 
199 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H. Matscheroll. 
200 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H., G., E. u. G. Zobelsberger. 
201 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. C. Gumpler. 
202 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. M. u. J. Raunacher. 
203 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G., W. u. H. Weixelburger. 
204 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. N., F., H., A. u. S. Gallenberger. 
205 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. F. Schrott. 
206 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. B. Durrer. 
207 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. M. u. C. v. Tschernembl. 
208 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. N., J. u. A. Saurer. 
209 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. S. Igger. 
210 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. T. u. G. Pfaffeitscher. 
211 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H. Maichauer. 
212 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. L. Krumbach. 
213 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H. u. J. Stermoler. 
214 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. J. Glowitzer. 
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215 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G., L. u. H. Paradeiser. 
216 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. L. u. H. Freithauer. 
217 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. F. u. J. v. Stein. 
218 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. J. Egker. 
219 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G. Hoffstetter. 
220 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G. Ochsel. 
221 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. K. Vaist. 
222 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. K. u. A. Melcz. 
223 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G., H., U. u. H. Rauber. 
224 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H. Khurer. 
225 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G. u. K. Scheirer. 
226 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G. u. A. Gräzer. 
227 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H. Grimschitz. 
228 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. A. Eggensteiner. 
229 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H. Seebacher. 
230 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. B. u. L. v. Schkus. 
231 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. K. Harracher. 
232 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. E. Steiner. 
233 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H. Schrawaz. 
234 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H. Dachauer. 
235 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. K. u. G. Leuntasch. 
236 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. K. Erholtz. 
237 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. A. Schugl. 
238 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. M. Lichtenberger. 
239 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. P. Weinperger. 
240 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. M. v. Scharfenberg. 
241 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H. Winter. 
242 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. M. u. P. Petschacher. 
243 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. A. Schrenegker. 
244 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. N. Arherr. 
245 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. O. v. Mannsburg. 
246 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. A. Reiser. 
247 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. A. Frölich. 
248 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. M. Mallinger. 
249 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. W. Toffenauer. 
250 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. R. Nopplberger. 
251 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. S. Eggensteiner. 
252 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. S. Rothalm. 
253 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G. Gurgker. 
254 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. J. Edlinger. 
255 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. W. Herritsch. 
256 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H. Schutter. 
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257 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H., R., G., N. u. A. Kosiaker. 
258 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. L., G., J. u. H. Glowitzer. 
259 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G. v. Purgstall. 
260 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. J., M., J. u. H. Schneeberger. 
261 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. N. u. J. Lenghaimer. 
262 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G. Perger. 
263 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. M. Golienz. 
264 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. N. u. H. Durrer. 
265 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. d. Kindern d. A. Durrer. 
266 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. W. Pairstorffer. 
267 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. W. Klamherr. 
268 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. G. Rainer. 
269 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. H. Libenberger. 
270 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. P. Schweinpeck. 
271 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. E. Hohenwarter. 
272 [1446 Mai 13, o. O.] desgl. d. Stadt Triest. 
273 [1446 Mai 13, o. O.] beglaubigt B. v. Tahenstein beim Haupt-

mann v. Krain. 
274 [1446 Mai 13, o. O.] beglaubigt dens. beim Vitztum v. Krain. 
275 [1446 Mai 13, o. O.] beglaubigt dens. bei d. Prälaten u. d. Prie-

sterschaft v. Krain. 
276 [1446 Mai 13, o. O.] beglaubigt dens. bei d. Rittern u. Knech-

ten v. Krain. 
277 [1446 Mai 13, o. O.] beglaubigt dens. bei d. Städten u. Märkten 

v. Krain. 
278 [1446 Mai 18, o. O.] befiehlt Abt v. Admont Hilfe gg. Ungarn. 
279 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Bf. v. Seckau. 
280 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Abt v. St. Lambrecht. 
281 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Abt v. Neuberg. 
282 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Abt v. Rein. 
283 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Abt v. Oberburg. 
284 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Propst v. Seckau. 
285 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Propst v. Stainz. 
286 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Propst v. Vorau. 
287 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Propst v. Seitz. 
288 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Komtur v. Graz. 
289 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Komtur v. Großsonntag. 
290 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Komtur v. Melling. 
291 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Äbtissin v. Göss. 
292 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Äbtissin v. Judenburg. 
293 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Priorin v. Graz. 
294 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Priorin v. Mahrenberg. 
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295 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Priorin v. Studenitz. 
296 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Abt v. St. Paul. 
297 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Bf. v. Gurk. 
298 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Bf. v. Lavant. 
299 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Propst v. Gurk. 
300 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Propst v. Eberndorf. 
301 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Abt v. Viktring. 
302 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Abt v. Ossiach. 
303 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Propst v. Zell. 
304 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Propst v. St. Andrä. 
305 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Propst v. Tainach u. d. Chorher-

ren v. Völkermarkt. 
306 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Propst v. Gurnitz. 
307 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Propst v. Maria Wörth. 
308 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Äbtissin v. St. Veit. 
309 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Anwälten d. Bf. v. Bamberg. 
310 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Landkomtur zu Friesach. 
311 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Graz. 
312 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Judenburg. 
313 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Leoben. 
314 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Bruck a. d. Mur. 
315 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Windischgraz. 
316 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Voitsberg. 
317 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Knittelfeld. 
318 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Rottenmann. 
319 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Hallingern zu Aussee. 
320 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Marktleuten zu Aussee. 
321 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Schladming. 
322 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Eisenerz. 
323 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Übelbach. 
324 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Kindberg. 
325 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Mürzzuschlag. 
326 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Obdach. 
327 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Pettau. 
328 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Leibnitz. 
329 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Oberwölz. 
330 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Oberzeiring. 
331 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt St. Veit. 
332 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Völkermarkt. 
333 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Klagenfurt. 
334 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Feldkirchen. 

38 



335 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Pflegern zu Bleiburg und Guten-
stein u. d. Stadt Bleiburg. 

336 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. Eb. F. v. Salzburg. 
337 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Abt v. Vornbach. 
338 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. R. v. Wallsee. 
339 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. W. v. Kraig u. dessen Mutter. 
340 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. G. v. Volkersdorf u. Frau. 
341 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. H. Neidegg v. Ranna u. Frau. 
342 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. H. Enzersdorfer u. Frau. 
343 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. H. v. Rappach. 
344 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. K. Königsberger. 
345 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stickelberger. 
346 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. G. Gradner zu Mitterndorf. 
347 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. Gf. J. v. Schaunberg. 
348 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. G. Kainacher als Vormund d. Kin-

der d. H. Schlüssler. 
349 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. M. Teuffenbacher als Vormund d. 

Kinder d. A. Hemerl. 
350 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. G. Weißenegger f. seine u. d. Kin-

der seines Vetters. 
351 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. A. Geller f. seine u. d. Kinder sei-

nes Bruders. 
352 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. J. Helfenberger. 
353 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. K. v. Kraig. 
354 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. J. Schenk v. Osterwitz. 
355 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. A. v. Stubenberg. 
356 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. U. v. Weißpriach. 
357 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. A. v. Weißpriach. 
358 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. S., B., H. u. s. Bruder v. Weißpri-

ach. 
359 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. S. Neuhauser. 
360 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. G. v. Vilanders. 
361 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. J., G., W., C. u. O. Ungnad. 
362 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. G. Göss v. Rabenstein. 
363 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. G. Bayerhofer. 
364 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. T. Rotensteiner. 
365 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. K. Aspach. 
366 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. H. Khevenhüller. 
367 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. E. Überacker. 
368 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. E., G. u. D. Kollnitzer. 
369 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. H. u. G. Gradenegger. 
370 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. M. Welzer. 
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371 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. S. u. C. Pibriacher. 
372 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. A., M., G., B. u. P. Verber. 
373 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. G. Kellerberger. 
374 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. A. Himmelberger. 
375 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. G. u. A. Hallegger. 
376 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. C. u. K. Zwitter. 
377 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. W. Gutensteiner. 
378 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. H., G., K., B. u. L. Mordax. 
379 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. A. Kainacher. 
380 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. A. Wildmanner. 
381 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. W. Aspach. 
382 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. F. Würi. 
383 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. Steinhauser bei Waldstein. 
384 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. L. Wernher. 
385 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. L. zum Wullroß. 
386 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. A. Hämel. 
387 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. P. v. Sonnegg. 
388 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. O. v. Keutschach. 
389 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. F. Fleck. 
390 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. P. Lenngdorffer. 
391 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. H. Pfangauer. 
392 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. S., W. und G. Obdacher. 
393 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. A. u. A. Pain. 
394 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. U. Moosburger. 
395 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. K. u. M. v. Mauer. 
396 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. A. v. Graben. 
397 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. G. Jöbstl. 
398 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. B. Peisser. 
399 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. H. v. Fresach. 
400 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. S. Kreuzer. 
401 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. P. Resch. 
402 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. V. Voit. 
403 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. W. Sackl. 
404 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. M. Hämmerl. 
405 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. W. Fürmainer. 
406 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. K. v. Nemsdorf. 
407 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. K. Kobrer. 
408 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. E. Keutschacher. 
409 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. G. Skodel. 
410 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. W. Retweger. 
411 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. H. Kulmer. 
412 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. H. Frauensteiner. 
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413 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. V. v. Laas. 
414 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. E. Wucherer. 
415 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. A. Massoltrer. 
416 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. W. Freyberger. 
417 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. A. Albmer. 
418 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. W. Landsberger. 
419 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. S. Rasegker. 
420 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. G. u. B. v. Kienberg. 
421 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. H. Hohenberg. 
422 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. J. Albegger. 
423 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. W. Lembacher. 
424 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. W. Neuschwert u. s. Bruder. 
425 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Marburg. 
426 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Hartberg. 
427 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Radkersburg. 
428 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Friedberg. 
429 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Fürstenfeld. 
430 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Feldbach. 
431 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. d. Stadt Fehring. 
432 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. H. Judel. 
433 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. E. Kornmess. 
434 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. E. Hönigtaller. 
435 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. K. Pierer. 
436 [1446 Mai 18, o. O.] beauftragt H. Duster mit Veranschlagung 

d. Pfarrer d. nidern Steiermark. 
437 [1446 Mai 18, o. O.] beauftragt H. Lang mit Veranschlagung d. 

Pfarrer d. obern Steiermark. 
438 [1446 Mai 18, o. O.] beauftragt d. Propst v. Seckau mit Veran-

schlagung v. Pfarrern. 
439 [1446 Mai 18, o. O.] beauftragt desgl. d. Dompropst v. Salz-

burg. 
440 [1446 Mai 18, o. O.] beauftragt desgl. d. Patriarchen v. Aqui-

leia. 
441 [1446 Mai 18, o. O.] beglaubigt L. Harracher beim Vitztum in 

Kärnten. 
442 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. bei d. Prälaten u. d. Priesterschaft 

in Kärnten. 
443 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. bei d. Herren, Rittern u. Knechten 

in Kärnten. 
444 [1446 Mai 18, o. O.] desgl. bei d. Städten u. Märkten in

 Kärnten. 
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445 [1446 Mai 18, o. O.] befiehlt d. Vitztum v. Kärnten Zustellung 
v. Briefen. 

446 1446 Mai 23, o. O. befiehlt Bf. J. v. Gurk Hilfe gg. Ungarn. 
447 [1446 Mai 23, o. O.] desgl. d. Abt v. St. Trinitatis in W. Neust. 
448 [Vor 1446 Juni 1, –] verbietet Prager Kapitel Einmischung in 

Besetzung d. Dekanats d. Allerheiligen-
kapelle. 

449 [Vor 1446 Juni 1, –] verbietet Prager Kapitel erneut Einmi-
schung in Besetzung d. Dekanats d. Al-
lerheiligenkapelle. 

450 1446 Juni 1, Wien befiehlt Prager Kapitel, Besetzung d. De-
kanats d. Allerheiligenkapelle zu akzep-
tieren. 

451 1447 Januar 2, Wien erteilt böhmischen Gesandten freies Ge-
leit. 

452 1447 Januar 16, Wien bittet U. v. Rosenberg um Rat bei Ver-
handlungen mit Böhmen. 

453 1447 Febr. 12, Wien erteilt böhmischen Herren u. Städten frei-
es Geleit. 

454 1447 März 10, Wien befiehlt Abt v. Schlägl Rüstung gg. Un-
garn. 

455 1447 April 16, Marburg belehnt K. Windischgretzer mit Gülte. 
456 1447 April 17, – schreibt U. v. Rosenberg wegen Streit mit 

Ungarn. 
457 1447 April 17, Graz desgl. J. v. Kolowrat. 
458 1447 Aug. 16, Wien schließt Frieden mit d. Städten Tabor, 

Pisek und Wodnian. 
459 1447 Sept. 7, Wien bittet Kf. F. v. Sachsen um Schutz d. Ege-

rer. 
460 [1447 Sept. 7, Wien] desgl. Hz. W. v. Sachsen. 
461 [1447 Sept. 7, Wien] desgl. Mgf. J. v. Brandenburg. 
462 [1447 Sept. 7, Wien] desgl. Mgf. A. v. Brandenburg. 
463 1447 Sept. 10, Wien bittet U. v. Rosenberg, für Schutz seiner 

Abgesandten zu sorgen. 
464 [1447 vor Sept. 23, –] befiehlt Ständen d. Ftm. Österreich, d. 

Entrichtung einer Abgabe ihrer Unterta-
nen an ihn zu veranlassen. 

465 1447 Sept. 23, Wien befiehlt Ständen d. Ftm. Österreich, d. 
Entrichtung einer Abgabe ihrer Unterta-
nen an R. v. Wallsee zu veranlassen. 

466 1447 Okt. 9, Wien befiehlt B. Schallenberger Freilassung 
von Gefangenen. 
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467 1447 Okt. 9, Wien unterrichtet U. v. Rosenberg über Ver-
handlungen mit böhmischen Gesandten. 

468 [1447 etwa Okt. 9, –] unterrichtet desgl. weitere Personen. 
469 1447 Okt. 14, Wien befiehlt Mautnern, Wein für U. v. Rosen-

berg zollfrei passieren zu lassen. 
470 1447 Okt. 27, Wien bittet U. v. Rosenberg, Angriffe auf Öster-

reich zu unterbinden. 
471 1447 Dez. 12, W. Neust. bittet U. v. Rosenberg um Nachricht we-

gen d. Tages zu Kuttenberg. 
472 1448 Jan. 28, Wien bittet U. v. Rosenberg um Nachricht von 

d. Geschehnissen in Böhmen. 
473 1448 Feb. 24, Wien bittet U. v. Rosenberg um Nachricht vom 

Prager Tag. 
474 1448 Juni 21, Graz erläßt Ordnung f. Weintransport in d. 

Ftm. Steiermark. 
475 1448 Juli 23, W. Neust. bittet U. v. Rosenberg, Angriffe W. v. 

Eulenburg unterbinden zu helfen. 
476 1448 Aug. 11, W. Neust. erteilt böhmischen Herren Geleit. 
477 1448 Aug. 12, W. Neust. übersendet U. v. Rosenberg Geleitbrief f. 

böhmische Herren. 
478 1448 Aug. 23, W. Neust. bestätigt Gfn. K. v. Lupfen Verschrei-

bungen ihres verstorbenen Mannes. 
479 [Vor 1448 Sept. 17, –] schreibt Adligen wegen deren Angriffe 

auf Bf. P. v. Olmütz. 
480 1448 Sept. 17, Wien schreibt Olmütz wegen Angriffen auf Bf. 

P. v. Olmütz. 
481 [1448 etwa Sept 17, –] schreibt desgl. weiteren Herren u. Städ-

ten. 
482 1448 Sept. 23, Wien schreibt U. v. Rosenberg wegen Streit mit 

J. v. Kunstadt. 
483 1448 Dez. 20, W. Neust. beglaubigt P. v. Rabenstein bei U. v. Ro-

senberg. 
484 1449 Feb. 7, W. Neust. schreibt U. v. Rosenberg wegen Tag zu 

Znaim. 
485 1449 März 21, W. Neust. befiehlt Untertanen d. Ftm. Österreich, H. 

Vitztum festzusetzen. 
486 1449 März 29, W. Neust. teilt U. v. Rosenberg mit, sich wegen G. 

v. Podiebrad an d. Papst u. d. Kff. wen-
den zu wollen. 

487 [1449 vor Juli 5, –] schreibt d. Hubmeister in Österreich we-
gen Soldzahlung an H. v. Rosenberg. 
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488 1449 Juli 5, Graz vertröstet H. v. Rosenberg wegen Sold-
zahlung. 

489 1449 Juli 5, Graz bittet U. v. Rosenberg um Interessenver-
tretung auf Tag zu Iglau. 

490 1449 Aug. 10, Seckau beglaubigt Gesandte für Tag in Iglau. 
491 [Zw. 1447 Febr. 13 u.  bittet d. Stadt Budweis um Unterstützung  
  1449 Sept. 2, –]  d. Bf. M. v. Leitomischl. 
492 1449 Sept. 2, St. Veit bittet d. Stadt Budweis, H. v. Neichele d. 

dortige Pfarrkirche in Besitz nehmen zu 
lassen. 

493 [1449 etwa Sept. 2, –] präsentiert H. v. Neichele f. Pfarrkirche 
zu Budweis. 

494 1449 Sept. 15, Wien erteilt Bf. G. v. Würzburg eine Kommis-
sion. 

495 1449 Dez. 26, W. Neust. teilt Ernennung von Kommissaren mit. 
496 1449 Dez. 26, W. Neust. erteilt Fehdegegner Mgf. v. Brandenburg 

gg. Nürnberg u. a. Geleit. 
497 1450 Jan. 10, W. Neust. überträgt U. v. Rosenberg Beilegung von 

Streitigkeiten. 
498 1450 Febr. 9, W. Neust. schreibt U. v. Rosenberg wegen Tag in 

Böhmen. 
499 1450 März 19, W. Neust. bittet d. Stadt Znaim um Geleit für P. v. 

Rabenstein. 
500 1450 März 23, W. Neust. beglaubigt P. v. Rabenstein bei d. Stadt 

Znaim. 
501 1450 April 15, – belehnt N. v. Liechtenstein mit Feste 

Treffen. 
502 1450 Mai 1, o. O. schreibt d. Stadt Znaim wegen d. Absich-

ten derer v. Jaispitz. 
503 1450 Mai 20, W. Neust. erlaubt A. v. Windischgraz mit rotem 

Wachs zu siegeln. 
504 1450 Mai 31, W. Neust. schreibt U. v. Rosenberg wegen erbetener 

Hilfeleistung. 
505 1450 Aug. 8, W. Neust. bedankt sich bei d. Stadt Iglau für Über-

sendung von Bier. 
506 1450 Sept. 9, W. Neust. gestattet d. Stadt Budweis Wahl eines 

neuen Rates. 
507 [Vor 1451 Jan. 7, –] bittet d. Stadt Znaim, d. dortigen Juden 

zum Erlaß von Zinsen zu bewegen. 
508 1451 Jan. 7, W. Neust. bittet d. Stadt Znaim erneut, d. dortigen 

Juden zum Erlaß von Zinsen zu bewegen. 
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509 1451 Jan. 7, W. Neust. verwendet sich bei d. Stadt Znaim für J. 
v. Komotau. 

510 1451 Feb. 5, W. Neust. fordert U. v. Rosenberg auf, H. v. Lazan 
von Übergriffen auf Breslauer Kaufleute 
abzubringen. 

511 1451 April 12, W. Neust. schreibt U. v. Rosenberg wegen Soldes 
für dessen Sohn. 

512 1451 Mai 9, Wien fordert U. v. Rosenberg auf, J. v. Lazan 
zu Besuch d. Breslauer Rechtstages zu 
veranlassen. 

513 [1451 etwa Mai 9, –] lädt Hz. v. Oels zu Tag nach Breslau. 
514 1451 Mai 12, Wien erteilt Hzin. M. v. Sachsen d. erbliche 

Anwartschaft auf Besitz Hz. K. v. Schle-
sien. 

515 [Vor 1451 Juni 9, –] erteilt U. v. Rosenberg eine Kommission 
im Streit zw. Gf. M. v. Maidburg u. d. 
Stadt Tabor. 

516 1451 Juni 9, Wien erteilt U. v. Rosenberg erneut eine Kom-
mission im Streit zw. Gf. M. v. Maidburg 
u. d. Stadt Tabor. 

517 [1451 etwa Juni 9, –] fordert d. Stadt Tabor zu Besuch eines 
Rechtstages auf. 

518 1451 Aug. 23, W. Neust. bewilligt H. v. Ellerbach Anweisung d. 
Heimsteuer. 

519 1451 Sept. 20, Wien belehnt Bf. E. v. Siena mit d. Regalien. 
520 1451 Nov. 7, W. Neust. antwortet d. Landleuten in Österreich we-

gen d. Herausgabe von Kg. Ladislaus. 
521 1451 Nov. 23, [Graz] belehnt N. v. Liechtenstein. 
522 [Vor 1451 Dez. 4, –] verwendet sich bei d. Stadt Znaim für H. 

Kornmess. 
523 1451 Dez. 4, Graz verwendet sich erneut bei d. Stadt Znaim 

für H. Kornmess. 
524 1451 Dez. 21, Knittelfeld weist Gehorsamsaufkündigung d. Stadt 

Wien zurück. 
525 1452 Jan. 16, – belehnt N. v. Liechtenstein. 
526 [Vor 1452 März 19, –] belehnt Herren v. Gymnich mit Häusern 

in Aachen. 
527 [Vor 1452 März 19, –] verpachtet U. v. Grafenegg Schloß u. 

Stadt Güns. 
528 1452 April 24, Rom erhebt H. Piwayner v. Piwin u. J. v. Po-

puwek in d. Ritterstand. 
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529 1452 Juni 11, St. Veit belehnt Hzn. M. v. Sachsen mit dem Be-
sitz Hz. K. v. Schlesien. 

530 1452 Juni 17, Bruck verbietet Untertanen d. Ftm. Österreich 
Steuerzahlung an U. v. Eitzing. 

531 1452 Juni 26, W. Neust. verbietet d. Stadt Znaim, U. v. Eitzing zu 
unterstützen. 

532 1452 Aug. 16, W. Neust. bestätigt d. Stadt Ravensburg d. Privilegi-
en. 

533 1452 Aug. 24, W. Neust. überträgt A. u. J. v. Lichtenburg u. Vöttau 
Güter in d. Mgft. Mähren. 

534 1452 Dez. 20, W. Neust. bestätigt d. Stadt Eger d. Privilegien. 
535 1453 Jan. 14, W. Neust. beurkundet Schulden gegenüber U. v. 

Grafenegg. 
536 1453 März 12, W. Neust. verpachtet U. v. Grafenegg erneut Güns. 
537 1453 März 20, W. Neust. schreibt U. v. Grafenegg wegen Gegen-

verschreibung. 
538 1453 April 30, W. Neust. nimmt U. v. Grafenegg zu s. Diener auf. 
539 1453 Dez. 10, W. Neust. nimmt d. Juden Israel in seinen Schutz. 
540 1454 Febr. 7, W. Neust. bittet Kg. L. v. Ungarn u. Böhmen um 

Entsendung v. Gesandten. 
541 1454 April 25, [W. Neust.] belehnt N. v. Liechtenstein mit Gütern. 
542 1454 Mai 13, W. Neust. empfiehlt d. Stadt Budweis d. Gunst Kg. 

Ladislaus v. Ungarn u. Böhmen. 
543 1454 Sept. 13, W. Neust. gewährt Kg. Ladislaus v. Ungarn u. 

Böhmen Aufschub zum Lehnsempfang. 
544 1454 Nov. 29, W. Neust. übergibt G. v. Podiebrad Schuldbriefe. 
545 1455 Juni 14, W. Neust. belehnt W., K. u. N. v. Heßberg sowie J. 

v. Absberg. 
546 1455 Nov. 8, Graz befiehlt d. Stadt Eger, zu einem Früh-

jahrsfeldzug gg. d. Türken zu rüsten. 
547 1455 Nov. 21, Graz belehnt J. v. Absberg. 
548 1456 Jan. 12, Graz schreibt d. Untertanen d. Ftm. Österreich 

wegen d. Vorgehens Kg. Ladislaus’. 
549 1456 April 11, [Graz] belehnt N. v. Liechtenstein mit Gütern. 
550 1456 April 14, Graz verkauft Güter an R. Windischgretzer. 
551 1456 Mai 2, Graz beurkundet Entscheidung im Streit zwi-

schen F. u. E. v. Graben u. H. u. J. Breu-
ner sowie H. Phuntan. 

552 1456 Okt. 13, W. Neust. bestätigt d. Gff. J., A. u. R. v. Sulz d. Pri-
vilegien. 

553 1457 Febr. 27, Graz trifft eine Ordnung bezüglich d. Handels 
im Ftm. Steiermark. 
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554 1457 Dez. 19, Graz belehnt K. Windischgretzer. 
555 1457 Dez. 20, Graz belehnt R. Windischgretzer. 
556 1458 Feb. 18, W. Neust. belehnt genannte Herren v. Lamberg. 
557 1458 April 27, W. Neust. belehnt G. v. Lamberg. 
558 1458 Juni 15, Wien bestätigt N. v. Liechtenstein Briefe. 
559 1458 Juni 23, Wien schreibt d. Stadt Eger wegen Schulden 

eines Bürgers. 
560 1458 Juni 24, – belehnt N. v. Liechtenstein mit Hufe. 
561 1458 Aug. 21, W. Neust. schließt Vertrag mit Ehz. A. v. Österreich. 
562 1458 Okt. 3, Wien teilt Untertanen Österreichs Abschluß 

eines Friedens mit. 
563 1458 Dezember 13, [Graz] belehnt N. v. Liechtenstein mit Hof. 
564 1458 Dezember 13, – belehnt N. v. Liechtenstein mit Gütern. 
565 1458 Dezember 15, o. O. bestätigt d. Kloster St. Lorenz in Wien d. 

Privilegien. 
566 [Zw. 1452 März 19 u. transsumiert seine Reformatio. 
  1459 März 4, –]  
567 1459 Juli 20, W. Neust. schreibt Kg. G. v. Böhmen wegen Kriegs-

absichten d. Ungarn. 
568 1459 Juli 31, Brünn bestätigt Kg. G. v. Böhmen d. Privilegien. 
569 1459 Aug. 2, Brünn schließt Bündnis mit Kg. G. v. Böhmen. 
570 1459 Aug. 3, Brünn erhebt N. u. J. Hassenstein v. Lobkowitz 

zu Freiherren u. bessert ihr Wappen. 
571 1459 Aug. 4, Brünn nimmt N. Hassenstein v. Lobkowitz in d. 

Aragonesischen Kannenorden auf. 
572 1459 Aug. 4, Brünn verspricht Kg. G. v. Böhmen Zahlung von 

8.000 fl. 
573 1459 Aug. 4, Brünn verspricht Kg. G. v. Böhmen Zahlung von 

31.000 fl. 
574 1459 Aug. 5, Brünn verspricht Kg. G. v. Böhmen militäri-

schen Beistand. 
575 1459 Aug. 5, Brünn verspricht Kg. G. v. Böhmen Übertragung 

von Einkünften aus Ungarn. 
576 1459 Aug. 5, Brünn verspricht Kg. G. v. Böhmen Übertragung 

von Einkünften aus ungarischer Salz-
kammer. 

577 1459 Aug. 8, Brünn befiehlt d. Stadt Breslau Gehorsam ge-
genüber Kg. G. v. Böhmen. 

578 1459 Sept. 30, Wien fordert J. v. Rosenberg zur Herausgabe 
von Gütern d. Klosters Goldenkron auf. 

579 1459 Okt. 9, Wien bestätigt d. Stift Schlägl d. Privilegien. 
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580 1459 Okt. 24, Wien fordert Abt v. Wittingau zum Austausch 
von Mönchen auf. 

581 1460 März 12, Wien lädt Kg. G. v. Böhmen zu Tag wegen d. 
Türken. 

582 1460 April 20, Wien teilt Kg. G. v. Böhmen Verschiebung d. 
Türkentages mit. 

583 1460 Mai 25, Wien lädt Kg. G. v. Böhmen zu Tag wegen d. 
Türken. 

584 1460 Aug. 9, [Wien] belehnt N. von Liechtenstein mit Feste 
Weinburg. 

585 1461 Jan. 19, [W. Neust.] belehnt N. von Liechtenstein mit Mühle. 
586 1461 März 12, – belehnt N. von Liechtenstein mit Landge-

richt Murau. 
587 1461 Juni 6, Graz erbietet sich gegenüber Kg. G. v. Böhmen 

zu Recht. 
588 1461 Juni 16, o. O. fordert d. Stadt Znaim auf, A. Kostka v. 

Postupitz von Fehde abzubringen. 
589 [etwa 1461 Juni 16, –] schreibt an A. Kostka v. Postupitz wegen 

dessen Fehdeansage. 
590 1461 Juni 19, Graz fordert Kg. G. v. Böhmen auf, A. Kostka 

v. Postupitz von Fehde abzubringen. 
591 1461 Juli 7, Graz bestätigt S. v. Roggendorf genannte 

Rechte. 
592 1461 Juli 16, – belehnt Jakob Pucher mit Gütern. 
593 [etwa 1461 Juli 18, –] befiehlt Bf. G. v. Bamberg, s. Hauptleu-

ten zu Hilfe zu ziehen. 
594 1461 Juli 24, o. O. fordert d. Stadt Znaim auf, P. Reutinger 

freizulassen. 
595 1461 Aug. 25, Graz bestätigt Kg. G. v. Böhmen Anwartschaft 

auf Gft. Katzenelnbogen. 
596 1461 Sept. 1, Graz befiehlt Bf. G. v. Bamberg erneut Hilfe-

leistung. 
597 [1461 zw. Sept. 6 u. Okt. 5, –] schreibt zusammen mit Kaiserin Eleonore 

an Kg. Georg v. Böhmen. 
598 1461 Okt. 5, W. Neust. Kaiserin Eleonore schreibt an Kg. G. v. 

Böhmen. 
599 1461 Okt. 13, [Graz] erlaubt Nikolaus von Liechtenstein Abriß 

d. Schlosses Weinburg. 
600 1462 Jan. 11, Graz schreibt Kg. G. v. Böhmen wegen Streit 

mit Ehz. A. v. Österreich. 
601 1462 März 27,– bestätigt Morgengabeverschreibung Gf. 

H. v. Montfort. 
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602 1462 Okt. 1, Wien bittet Papst Pius II. um Zurückhaltung in 
d. Auseinandersetzungen in Böhmen. 

603 1462 Dez. 7, Korneuburg bessert d. Wappen d. Mgft. Mähren. 
604 1462 Dez. 11, Korneuburg verleiht Kg. G. v. Böhmen neue Privilegi-

en. 
605 1462 Dez. 11, Korneuburg bestätigt d. Stadt Prag d. Privilegien u. 

befreit sie v. Zöllen. 
606 1462 Dez. 21, W. Neust. wiederholt Privilegienverleihung an Kg. 

G. v. Böhmen. 
607 1463 Jan. 2, W. Neust. verleiht J. v. Kolowrat d. aragonesischen 

Kannenorden. 
608 1463 Jan. 12, W. Neust. erlaubt d. Stadt Brünn Warentransport 

durch Österreich. 
609 1463 Jan. 12, W. Neust. bessert d. Wappen v. P. v. Plutwitz. 
610 1463 April 22, W. Neust. verleiht Kg. G. v. Böhmen d. Gft. Kat-

zenelnbogen. 
611 1463 Mai 18, W. Neust. unterrichtet Kg. G. v. Böhmen über Ver-

kauf d. Herrschaft Neuburg. 
612 1463 Juli 19, W. Neust. beurkundet Friedensvertrag mit Ungarn. 
613 1463 Juli 19, W. Neust. ratifiziert Friedensvertrag mit Ungarn. 
614 1463 Aug. 23, W. Neust. bittet Kg. G. v. Böhmen um Zahlungsauf-

schub. 
615 1463 Aug. 31, W. Neust. bittet Kg. G. v. Böhmen um Beschickung 

des Tages zu Tulln. 
616 1463 Dez. 28, W. Neust. belehnt G. u. K. Tschernembl mit Erb-

schenkenamt d. Ftm. Krain u. d. Windi-
schen Mark. 

617 1464 März 6, – belehnt N. v. Liechtenstein mit Viehhof. 
618 1464 April 16, W. Neust. belehnt J. v. Absberg mit Anteilen am 

Zoll u. Halsgericht zu Ippesheim. 
619 1464 April 16, W. Neust. überträgt G. v. Absberg halben Zoll zu 

Ippesheim. 
620 1464 Aug. 27, W. Neust. gewährt C. u. E. Phuntan Aufschub zum 

Lehnsempfang. 
621 1464 Sept. 29, W. Neust. befiehlt W. v. Wallsee Widerstand gg. Z. 

v. Sternberg. 
622 [etwa 1464 Sept. 29, –] befiehlt Prälaten, Landleuten u. Städten 

ob der Enns Widerstand gg. Z. v. Stern-
berg. 

623 1464 Okt. 1, W. Neust. fällt Schiedsspruch im Streit U. v. Grafen-
egg mit d. Stadt Wien. 

624 1464 Dez. 4, W. Neust. belehnt R. Windischgretzer. 
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625 1465 Jan. 12, W. Neust. verpfändet d. Herrschaft Weitenegg an E. 
v. Stubenberg. 

626 1465 Mai 7, W. Neust. ersucht J. v. Rosenberg, Z. v. Sternberg v. 
Fehde abzubringen. 

627 1465 Juni 21, W. Neust. befiehlt Niederlage v. Kaufmannsgütern 
in Freistadt. 

628 1465 Juni 25, W. Neust. lädt Vertreter d. Zentgerichts Scheinfeld 
rechtl. vor sich. 

629 [1465 Juli 4, W. Neust.] belehnt K. v. Pappenheim mit der Herr-
schaft Laaber u. d. Lehen d. Ehrenfelser 
u. Breitenegger. 

630 1465 Okt. 19, W. Neust. befiehlt Pfgf. O. v. Mosbach, Klöster zu 
schützen. 

631 1465 Okt. 21, W. Neust. bestätigt Pfgf. O. v. Mosbach d. Privilegi-
en. 

632 1465 Dez. 7, W. Neust. bittet alle Kgg., Fürsten u. Untertanen, L. 
v. Rožmitál sicher zu geleiten. 

633 1465 Dez. 21, W. Neust. schreibt Bf. J. v. Breslau u. böhmischen 
Adligen wegen Vorwürfen an H. v. Rohr-
bach. 

634 1465 Dez. 21, W. Neust. schreibt böhmischen Ständen wegen Vor-
würfen an H. v. Rohrbach. 

635 [1465 etwa Dez. 21, –] schreibt Kg. G. v. Böhmen wegen Vor-
würfen an H. v. Rohrbach. 

636 [Vor 1466 Febr. 22, –] befiehlt R. Windischgretzer Abtretung 
von Gütern. 

637 1466 Febr. 22, W. Neust. erklärt Verschreibung R. Windischgret-
zers für ungültig. 

638 [1466 vor April 18, –] fordert Kg. G. v. Böhmen auf, Angriffe 
seiner Untertanen zu unterbinden. 

639 1466 April 18, W. Neust. fordert Städte d. Mgft. Mähren auf, An-
griffe zu unterbinden. 

640 1466 Mai 20, W. Neust. verbietet S. v. Seinsheim u. Vertretern d. 
Zentgerichts Scheinfeld rechtl. Vorgehen 
gg. d. Stadt Nürnberg. 

641 [Vor 1466 Dez. 8, –] verbietet J. v. Stein Kriegsführung. 
642 1466 Dez. 8, Graz fordert d. Gff. B., U., S., A. u. W. v. 

Schaunberg auf, gg. J. v. Stein vorzuge-
hen. 

643 1467 Juli 8, W. Neust. bittet d. Stadt Znaim um Unterstützung 
bei Schuldeneintreibung für s. Diener. 

644 1467 Juli 20, [W. Neust.] belehnt N. v. Liechtenstein mit Gütern. 

50 



645 1467 Aug. 6, W. Neust. belehnt N. Truchseß v. Staatz mit Gütern. 
646 1467 Sept. 30, W. Neust. belehnt G. v. Lamberg mit Gütern. 
647 1468 Febr. 8, Graz belehnt J. v. Lamberg mit Gütern. 
648 1468 März 9, Graz gewährt C. u. E. Phuntan Aufschub zum 

Lehnsempfang. 
649 1468 März 14, Graz befiehlt d. Untertanen Schlesiens u. d. 

Lausitz Gehorsam gegenüber d. Papst 
Paul II. 

650 1468 April 23, Graz befiehlt d. Untertanen Schlesiens u. d. 
Lausitz gg. Kg. G. v. Böhmen zu bekrie-
gen. 

651 1468 Juni 24, Graz stimmt Verkauf von Gütern durch S. v. 
Lamberg an G. v. Lamberg zu. 

652 [1468] Nov. 13, Graz befiehlt erneut Hz. F. v. Schlesien Hilfe 
gg. d. Herren v. Podiebrad. 

653 1469 Jan. 1, Rom erlaubt d. Gff. R., J. u. A. v. Sulz, mit 
rotem Wachs zu siegeln. 

654 1469 Sept. 14, Graz belehnt R. Windischgretzer mit Schloß 
Waldstein. 

655 1470 Okt. 17, Graz bestätigt Pfgf. O. v. Mosbach Gerichts-
privileg. 

656 1470 Nov. 9, Graz befiehlt Zollentrichtung an Gf. R. v. Sulz. 
657 1471 Jan. 24, Graz erteilt Kommission an Bf. J. v. Augsburg. 
658 1471 Juni 26, Regensburg bestätigt d. Gff. J., A. u. R. v. Sulz d. Pri-

vilegien. 
659 1471 Aug. 16, Regensburg verleiht H. Münzer Wappen. 
660 1471 Sept. 24, Wien erlaubt d. Stadt Eger, mit rotem Wachs zu 

siegeln. 
661 1471 Sept. 25, Wien verleiht F. Scheller Wappen. 
662 1471 Nov. 4, Wien schreibt J. v. Rosenberg wegen Niederla-

ge von Kaufmannsgut in Freistadt. 
663 1472 Sept. 23, W. Neust. übereignet d. Johanniter-Konvent Mail-

berg Einkünfte. 
664 1473 Juni 3, Augsburg belehnt d. Gff. A. u. R. v. Sulz mit Gütern 

d. Herren v. Lichtenberg. 
665 1473 Juni 9, Augsburg erlaubt d. Gff. A. u. R. v. Sulz Weiterver-

leihung von Gütern. 
666 1473 Juli 28, Niederbaden belehnt d. Gff. A. u. R. v. Sulz mit d. 

Landgrafschaft Klettgau. 
667 1473 Dez. 16, Köln belehnt D. v. Gymnich mit Häusern in 

Aachen. 
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668 1473 Dez. 30, Köln erhebt W. u. H. Blankenfelde in den Rit-
terstand u. bessert deren Wappen. 

669 1474 Feb. 16, Rothenburg o.T. verleiht Herren v. Wilkenau Wappen. 
670 1474 März 11, Nürnberg schließt Vertrag mit Kg. W. v. Böhmen. 
671 1474 Mai 21, Augsburg erlaubt d. Stadt Tachau, mit rotem Wachs 

zu siegeln. 
672 1474 Mai 27, Augsburg verleiht H., G., B. u. E. Münzer Wappen. 
673 1474 Aug. 16, Augsburg befiehlt der Stadt Eger Einnahme des 

Schlosses Seeberg. 
674 [1474 Aug. 16, –] befiehlt desgl. Kf. A. v. Brandenburg. 
675 1474 Sept. 2, Augsburg befiehlt d. Stadt Eger, sich mit S. Gabler 

zu vergleichen. 
676 1474 Sept. 17, Augsburg befiehlt genannten böhmischen Adligen 

Gehorsam gegenüber Kg. W. v. Böhmen. 
677 1475 Juni 9, im Heer bei Neuss bessert Wappen d. Altstadt Prag. 
678 1475 Aug. 19, Köln lehnt Abstellung d. Ladung gg. d. Stadt 

Eger ab. 
679 1475 Okt. 25, Frankfurt verweigert d. Überweisung d. Rechtsstrei-

tes d. Stadt Eger an Kg. W. v. Böhmen. 
680 1475 Dez. 21, Ybbs verleiht K. v. Roggendorf Aufschläge. 
681 1476 Mai 6, W. Neust. verleiht G. Salman Wappen. 
682 1477 März 21, Wien erlaubt H. v. Plankenstein u. K. v. Rog-

gendorf Erhebung eines Aufschlags bei 
Melk. 

683 1477 März 22, Wien erhöht d. an H. v. Plankenstein u. K. v. 
Roggendorf verschriebenen Aufschlag bei 
Melk. 

684 1477 März 31, Wien erhöht erneut d. an H. v. Plankenstein u. 
K. v. Roggendorf verschriebenen Auf-
schlag bei Melk. 

685 1477 April 27, Wien verpfändet Schloß Wald an S. Schlick. 
686 1477 Mai 13, Wien befiehlt H. v. Plankenstein u. K. v. Rog-

gendorf Bezahlung v. Schulden an B. v. 
Roggendorf. 

687 1477 Mai 24, Wien erlaubt H. v. Plankenstein u. K. v. Rog-
gendorf Begleichung seiner Schulden aus 
Aufschlag bei Melk. 

688 1477 Juni 10, Wien belehnt Kg. W. v. Böhmen. 
689 1477 Juni 14, Wien befiehlt d. Stadt Breslau Gehorsam ge-

genüber Kg. W. v. Böhmen. 
690 1477 Juni 14, o. O. quittiert H. v. Plankenstein u. K. v. Rog-

gendorf geliehene Geldsumme. 

52 



691 1477 Juni 15, Wien befiehlt H. v. Plankenstein u. K. v. Rog-
gendorf Geldzahlung an Gf. H. v. Wer-
denberg u. J. Hauser. 

692 1477 Juni 18, Wien besiegelt Friedensvertrag zwischen Öster-
reich u. Mähren. 

693 1477 Juni 22, Wien bestätigt Privilegien d. Altstadt Prag. 
694 1477 Juni 22, Wien befiehlt H. v. Plankenstein u. K. v. Rog-

gendorf Bezahlung v. Schulden an L. Ful-
ler. 

695 1477 Juni 24, Wien bestätigt Kg. W. v. Böhmen d. Privilegi-
en. 

696 1477 Juni 24, Wien befiehlt d. Stadt Eger Gehorsam gegen-
über Kg. W. v. Böhmen. 

697 1477 Juni 26, Wien bessert d. Wappen d. Neustadt Prag. 
698 1477 Juli 12, Wien teilt d. Stadt Wien Befreiung d. Stadt Prag 

von Zöllen in Österreich mit. 
699 1477 Aug. 3, Krems erlaubt H. v. Plankenstein u. K. v. Rog-

gendorf Begleichung seiner Schulden aus 
Aufschlag bei Melk. 

700 1477 Dez. 2, Gmunden befiehlt d. Stadt Eger Gehorsam gegen-
über Kg. M. v. Böhmen. 

701 1477 Dez. 2, Gmunden befiehlt desgl. J. v. Hassenstein 
702 1477 Dez. 2, Gmunden befiehlt desgl. einem unbekannten Unter-

tan Böhmens. 
703 1477 Dez. 5, Gmunden lädt einen Ungenannten zu Landtag nach 

Krems. 
704 [1477 etwa Dez. 5, –] lädt weitere Prälaten, Adlige u. Städte zu 

Landtag nach Krems. 
705 1477 Dez. 5, Gmunden erteilt Geleit f. Abgesandte W. v. Rosen-

berg u. B. v. Schwamberg. 
706 1478 Jan. 23, Graz erlaubt K. v. Roggendorf, gezahlten Sold 

aus Aufschlag zu Melk zu begleichen. 
707 [Vor 1478 Mai 25,–] verbietet S. Oberhaimer, Salz v. Passau 

nach Falkenstein bringen zu lassen. 
708 [Vor 1478 Mai 25,–] verbietet S. Oberhaimer desgl. erneut. 
709 1478 Mai 25, Graz verbietet S. Oberhaimer erneut, Salz v. 

Passau nach Falkenstein bringen zu las-
sen. 

710 1478 Juni 4, Graz belehnt H. v. Paulsdorf d. Ä. 
711 [Vor 1478 Juni 9, –] verbietet M. Schlick, Lehen derer v. 

Paulsdorf zu beeinträchtigen. 
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712 1478 Juni 9, Graz befiehlt Reichsuntertanen, Lehen v. H. v. 
Paulsdorf zu empfangen. 

713 1478 Juni 9, Graz befiehlt d. Stadt Eger, Bewohner zum 
Lehensempfang bei H. v. Paulsdorf anzu-
halten. 

714 1478 Juni 9, Graz verbietet M. Schlick erneut, Lehen derer 
v. Paulsdorf zu beeinträchtigen. 

715 1478 Juni 9, Graz bittet Kg. W. v. Böhmen, keine Lehen H. 
v. Paulsdorf an M. Schlick zu verleihen. 

716 1478 Juli 23, Graz belehnt A. Bohunko mit Zehnt. 
717 [1478 etwa Sept. 9,–] lädt L. v. Rosenthal zum Verhör. 
718 [1478 etwa Sept. 9,–] lädt desgl. Landleute in Österreich. 
719 [1478 etwa Sept. 9,–] erteilt L. v. Rosenthal freies Geleit. 
720 [Vor 1478 Nov. 11, –] überläßt K. v. Roggendorf Ungeldpacht. 
721 1478 Dez. 18, Graz weist Entschädigungsansprüche W. v. 

Rosenberg zurück. 
722 [1478 etwa Dez. 18,–] befiehlt Untertanen Einhaltung des Waf-

fenstillstandes mit W. v. Rosenberg. 
723 1479 Jan. 16, Graz beglaubigt seine Räte für d. Tag zu Linz. 
724 1479 Febr. 20, Graz befiehlt Kg. W. v. Böhmen Unterstützung 

f. Kf. A. v. Brandenburg. 
725 1479 Febr. 27, Graz ernennt S. v. Eitzing zum Gesandten für 

d. Tag zu Linz. 
726 [1479 etwa Febr. 27, –] ernennt desgl. R. v. Wallsee. 
727 [1479 etwa Febr. 27, –] ernennt desgl. G. v. Eckartsau. 
728 1479 März 31, Graz gewährt d. Gff. G., A., E. u. V. v. Mans-

feld Aufschub zum Lehnsempfang. 
729 1479 April 26, Graz erteilt W. v. Rosenberg u. J. v. Schwam-

berg Geleit. 
730 1479 Mai 23, Graz fordert K. v. Roggendorf auf, ihm Geld 

zu leihen. 
731 1479 Juli 4, Graz erlaubt d. Kloster zum Hl. Kreuz, seine 

Schulden vom Ungeld abzuziehen. 
732 1479 Sept. 6, Graz belehnt K. v. Roggendorf mit Schloß Ot-

tenschlag. 
733 1479 Sept. 7, Graz verpachtet K. v. Roggendorf d. Schloß 

Werfenstein. 
734 1479 Sept. 9, Graz verlängert K. v. Roggendorf Ungeldpacht. 
735 1480 Feb. 26, W. Neust. bestätigt d. Markt Piesting d. Privilegien. 
736 1480 Juni 7, Wien erhebt S. u. H. v. Prueschenk zu Freiher-

ren u. verleiht ihnen Wappen. 
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737 1480 Juni 14, Wien erlaubt W. v. Stadion Errichtung eines 
Halsgerichts in Oberstadion. 

738 1480 Juni 26, Wien bittet Kg. W. v. Böhmen erneut, Beleh-
nung d. Herren v. Schlick rückgängig zu 
machen. 

739 1480 Sept. 1, Wien schließt Waffenstillstand mit Kg. W. v. 
Böhmen. 

740 1480 Sept. 26, Wien verlängert K. v. Roggendorf Ungeldpacht. 
741 1480 Okt. 12, Wien schließt erneut Waffenstillstand mit Kg. 

W. v. Böhmen. 
742 1480 Nov. 4, Wien erlaubt K. u. B. v. Roggendorf, mit rotem 

Wachs zu siegeln. 
743 1480 Nov. 29, Wien stimmt Verlegung eines Tages mit Böh-

men von Krems nach Zwettl zu. 
744 1480 Dez. 15, Wien beurkundet Frieden zwischen d. Ftm. 

Österreich u. d. Mgft. Mähren. 
745 1481 April 16, o. O. bekundet Frieden zwischen Untertanen d. 

Ftm. Österreich u. böhmischen Adligen u. 
Bürgern. 

746 1481 Sept. 5, Wien befiehlt K. v. Roggendorf Soldzahlung. 
747 [Vor 1481 Sept. 16,–] befiehlt C. Rottaler Einhaltung d. Waf-

fenstillstandes mit Ungarn. 
748 1481 Sept. 16, Wien befiehlt C. Rottaler Einhaltung d. Waf-

fenstillstandes mit Ungarn. 
749 1482 Juli 7, Wien verbietet d. Kloster Waldsassen, Lehen v. 

Kg. W. v. Böhmen zu empfangen. 
750 1482 Juli 16, Wien befiehlt C. Rottaler, d. Stadt Güns Ver-

längerung d. Waffenstillstandes zu gestat-
ten. 

751 1483 Juni 30, Wien bessert F. Juncker Wappen. 
752 1483 Aug. 1, Graz präsentiert d. Propst v. Wien T. Nieschen-

steiner f. ein Benefizium d. Klosters Gött-
weig. 

753 1483 Sept. 5, Graz verpachtet K. v. Roggendorf Ungeld auf 
vier Jahre. 

754 1483 Sept. 6, Graz erlaubt K. v. Roggendorf, schuldigen 
Sold aus Aufschlag v. Melk zu beglei-
chen. 

755 1483 Nov. 12, Graz schließt Frieden mit W. u. P. v. Rosen-
berg. 

756 1484 Mai 15, Graz erlaubt K. v. Roggendorf, Ausgaben aus 
Aufschlag v. Struden zu begleichen. 
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757 1484 Nov. 8, Linz befiehlt d. Reichsuntertanen, W. u. M. v. 
Schwarzenberg nicht als Herren v. 
Schwarzenberg anzusehen. 

758 1485 April 26, Linz befiehlt Kf. A. v. Brandenburg, S. v. 
Schwarzenberg im Besitz d. Schlosses 
Stephansberg zu schützen. 

759 1486 Febr. 16, Frankfurt stimmt d. Königswahl s. Sohnes Maximi-
lian zu. 

760 1486 Febr. 16, Frankfurt bittet s. Sohn Maximilian um Annahme 
der Königswahl. 

761 1486 April 10, Aachen belehnt D. v. Gymnich mit dem Fleisch-
haus zu Aachen. 

762 1487 Jan. 2, Speyer verbietet Bf. R. v. Würzburg Unterstüt-
zung S. u. N. v. Thüngen. 

763 1487 März 17, Nürnberg belehnt H. D. Menntiger. 
764 1487 Juni 29, Nürnberg erteilt Gesandten Kg. W. v. Böhmen Ge-

leit. 
765 1487 Aug. 24, Nürnberg verleiht Wappen an H., H. u. L. Mordei-

sen. 
766 1487 Okt. 9, Nürnberg befiehlt d. Gff. v. Blankenheim ins Feld 

bei Augsburg. 
767 [1487 etwa Okt. –] befiehlt desgl. S. u. M. v. Schwarzenberg. 
768 1488 Jan. 3, Innsbruck verleiht Wappen an V. Buchholtzer. 
769 1488 März 16, Innsbruck befiehlt S. u. M. v. Schwarzenberg Hilfe 

zur Befreiung Kg. Maximilians. 
770 1488 Mai 16, Aachen gewährt d. Gff. D., K. u. J. v. Mander-

scheid Gerichtsfreiheit. 
771 1488 Juli 18, im Feld bei Gent belehnt M. u. S. v. Schwarzenberg mit 

Kloster Astheim. 
772 1489 Febr. 25, Innsbruck erlaubt zeitweilige Abwesenheit v. Rich-

tern am HG Rottweil. 
773 1489 März 20, Innsbruck befiehlt genannten Reichsuntertanen, Pri-

vilegien d. Gff. v. Sulz zu schützen. 
774 1489 April 27, Innsbruck fordert d. Stadt Eger auf, S. Juncker bei 

Erlangung s. Erbes zu helfen. 
775 1489 Juni 19, Trient verleiht Wappen an Z. u. H. Beck. 
776 1489 Okt. 23, Linz erlaubt d. Bürgern v. Rohrbach Salzhan-

del nach Böhmen. 
777 1489 Nov. 10, Linz befiehlt C. v. Zelking, ausschließliche 

Nutzung d. Straße durch Freistadt ver-
künden zu lassen. 

778 [1489 Nov. 10, –] befiehlt desgl. G. v. Starhemberg. 
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779 1489 Nov. 17, Linz fordert d. Stadt Budweis auf, in Einigkeit 
mit Weitra zu bleiben. 

780 1489 Dez. 1, Linz befiehlt d. Stadt Freistadt, Nutzung frem-
der Straßen zu verhindern. 

781 1489 Dez. 10, Linz befiehlt d. Gf. v. Blankenheim Hilfe gg. 
Ungarn. 

782 1489 Dez. 15, Linz belehnt N. Groß mit Gütern. 
783 1490 Jan. 23, Linz befiehlt d. Stadt Leonfelden, Straße über 

Freistadt zu nutzen. 
784 1490 März 6, Linz befiehlt d. Stadt Budweis, Verbot gg. 

Lehner aufzuheben. 
785 [1490 etwa März 6,–] fordert W. v. Rosenberg auf, Untersassen 

nach Budweis kommen zu lassen. 
786 1490 März 29, Linz erläutert d. Privileg d. Bürger v. Rohrbach 

betreffend d. Salzhandel. 
787 1490 April 25, Linz fordert Untertanen Mährens zu Gehorsam 

auf. 
788 1491 Jan. 22, Linz fordert H. v. Neuhaus auf, für Freilassung 

v. Bürgern aus Steyr zu sorgen. 
789 1491 März 6, Linz entschuldigt sich bei d. böhmischen Stän-

den für Nichtbeschickung d. Prager Tages. 
790 1491 April 13, Linz befiehlt d. Stadt Brünn, Streitfall von J. 

Wurer nach Nürnberg zu weisen. 
791 1491 Nov. 28, Linz verpachtet K. v. Roggendorf d. Schloß 

Steyr u. andere Einnahmen. 
792 1492 Jan. 17, Linz verpachtet K. v. Roggendorf Einnahmen 

in Enns. 
793 1492 Jan. 23, Linz befiehlt Bgf. H. v. Meißen Hilfe gg. die 

Stadt Regensburg. 
794 1492 Feb. 27, Linz verleiht Gf. A. v. Sulz das Amt eines 

Richters am HG zu Rottweil. 
795 1492 Feb. 27, Linz erlaubt Gf. A. v. Sulz Verleihung von 

Wappen. 
796 1492 Mai 18, Linz verleiht Wappen an H. u. U. Lehenmann 

u. A. u. P. Wolgemut. 
797 1492 Juni 4, Linz befiehlt Herrn v. Winneburg Hilfe gg. 

Frankreich. 
798 1492 Juni 4, Linz befiehlt desgl. d. Gf. v. Blankenheim. 
799 1492 Juli 9, Linz verpachtet K. v. Roggenburg genannte 

Einnahmen u. Nutzungen. 
800 1492 Okt. 15, Linz bestätigt s. Erläuterung d. Salzhandelspri-

vileg für Rohrbach. 
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801 1492 Okt. 16, Linz belehnt J. v. Lamberg. 
802 1492 Nov. 8, Linz fordert W. u. P. v. Rosenberg auf, W. 

Wulczko zur Einhaltung ihrer Überein-
kunft zu veranlassen. 

803 1492 Nov. 19, Linz befiehlt W. v. Rosenberg, seine Leute zur 
Entrichtung d. Anschlags zu veranlassen. 

804 1492 Nov. 29, Linz schlichtet d. Streit zw. d. Städten Freistadt 
u. Leonfelden wegen Straßennutzung. 

805 1492 Dez. 19, Linz verzichtet auf Ansprüche an Z. v. Rosen-
thal. 

806 1493 Jan. 3, Linz schenkt W. v. Pernstein Haus in Wien. 
807 1493 Feb. 5, Linz erlaubt Gf. R. v. Sulz Verwaltung d. HG 

Rottweil durch Vertreter. 
808 1493 Feb. 5, Linz belehnt d. Gff. R. u. W. v. Sulz. 
809 [1493 vor Feb. 7, –] erlaubt d. Leuten W. v. Rosenberg Stra-

ßennutzung über d. Roßberg. 
810 1493 Feb. 7, Linz befiehlt d. Stadt Freistadt, d. Leuten W. v. 

Rosenberg Straßennutzung über d. Roß-
berg zu gestatten. 

811 1493 März 15, Linz verzichtet auf Ansprüche gegenüber K. v. 
Roggendorf. 

812 1493 März 18, Linz schreibt W. v. Rosenberg wegen d. Be-
zahlung W. Wulczkos. 

813 1493 März 27, Linz teilt W. v. Rosenberg mit, daß Freistadt 
seinen Leuten Straßennutzung über d. 
Roßberg gestattet hat. 

814 1493 April 2, Linz bittet W. v. Rosenberg, Kg. W. v. Böh-
men zur Einhaltung ihrer Vereinbarung 
wegen Bezahlung W. Wulczkos anzuhal-
ten. 

815 1493 Mai 8, Linz schreibt W. v. Rosenberg wegen aus-
stehender Anschlagszahlung. 

816 1493 Mai 31, Linz verlängert K. v. Roggendorf Verpfändung 
v. Einnahmen. 

817 1493 Juli 22, Linz befiehlt W. v. Rosenberg Entrichtung 
ausstehender Anschläge an G. v. Star-
hemberg. 

818 1493 Juli 26, Linz bestätigt d. Gff. H. u. W. v. Fürstenberg 
d. Privilegien. 

819 1493 Aug. 1, Linz schenkt K. v. Roggendorf Haus. 
820 [Zw. 1488 u.  erhebt H. Köppen zum Ritter u. verleiht 
  1493 Aug. 19, –] ihm ein Wappen. 
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1440 April 19, Wien  1 

Kg.F. belehnt Georg von Tschernembl,1 Vitztum in Krain, wissentlich mit dem brief 
mit den bei Mannsburg gelegenen, zur Lehenschaft des Ftm. Krain gehörenden Zehn-
ten, die Friedrich von Mannsburg bisher als Lehen besessen hatte und die nach dessen 
Tod nicht neu nach Lehnsrecht vergeben worden sind, was wir im zu recht daran ver-
leihen sullen oder mugen. Er bestimmt, daß Georg und dessen Erben diese Zehnte 
von ihm (Kg.F.) und seinen Erben als Lehen besitzen und nutzen dürfen und ihm Ge-
horsam leisten sollen, wie es nach Lehns- und Landesrecht üblich sei und wie es 
Lehnsleute ihren Lehnsherren schuldig seien. Zu den Lehen zählen: die Zehnte von 
fünf Hufen zu St. Veit bei Egg, von dreizehn Hufen zu Pfaffendorf 2, von sieben Hu-
fen zu Topole (Topplach), von siebeneinhalb Hufen zu Seydendorff 3, von elf Hufen 
zu Jentz und von zwölf Hufen zu Bresowitz. Mit dem Siegel, das wir in unsn fursten-
tumben unczher gepraucht haben. An eritag nach dem suntag Jubilate. 

KVr: C.p.d.r. (unter der Plica). – Eigenhändiger Rekognitionsvermerk Kg.F.: P(r)escripta re-
cognosci(mus) (unter der Plica links). 

Org. im Familienarchiv Windischgrätz im SOA Plzeň pracoviště Klášter u Nepomuka (Sign. 
RA Windischgrätzů, L 529), Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

                          
1 Zur Person Georgs von Tschernembl siehe HEINIG, Friedrich III. S. 233f. 
2 Klein Mannsburg. 
3 Evtl. Prikernza. 

1440 April 20, Wien 2 

Kg.F. befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren, Rittern etc. 
sowie allen Mautnern, Zöllnern und übrigen Untertanen, den diesen brief vorweisen-
den Berthold Hess, welcher von Regensburg nach Wiener Neustadt ziehen und dort 
Bürger werden will, zusammen mit seinem Hausrat und allen Gütern zu Wasser und 
zu Lande in sunderhait oder miteinander mautfrei und ohne andere Beeinträchtigung 
passieren zu lassen. Mit dem Siegel, das wir in uns(er)n furstentumben untz her ge-
praucht haben. An mittichen nach dem suntag Jubilate. 

KVr: C.p.d.r. 

Org. im Archiv der Benediktiner Raigern im MZA Brno (Sign. E 6 Benediktini Rajhrad, 
A g 152), Pap., rotes S 3 rücks. aufgedrückt. 
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1440 April 26, Wien 3 

Kg.F. teilt Kg. Johann (II.) von Kastilien mit, daß er in die(m) sa(n)cte Martini 
epi(scopi) p(ro)xime futurum, que erit undecima mens(is) novembris (Nov. 11) einen 
feierlichen Tag zur Herstellung des Kirchenfriedens nach Mainz einberufen habe, zu 
dem er persönlich erscheinen wolle, und bittet ihn um Beschickung dieses Tages 
durch Gesandte. 26ta die mens(i)s aprilis (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge in Lat. – Kop.: Abschrift1 in 
der Bibliothek des Prager Metropolitankapitels im APH Praha (Sign. KMK, C XXXV Bl. I), 
Perg. (15. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage der nahezu gleichlautenden Einladung an den 
Hochmeister des Deutschen Ordens vom 21. Mai 1440, die nun allerdings den 2. Februar 1441 
als Termin des Mainzer Tages festsetzt, bieten die Regg.F.III. H. 24 n. 1. 

Zum Mainzer Tag und dessen Verschiebung siehe RTA 15 S. 527. 

                          

                         

1 Zur Handschrift siehe PATERA-PODLAHA, Soupis 1 S. 259. 

1440 Mai 24, Wiener Neustadt 4 

Kg.F. bestätigt Bürgermeistern und Rat der Stadt Brünn den Erhalt ihres Schreibens, 
in dem sie ihn von der Botschaft Bf. Pauls von Olmütz und der lantschafft von Mäh-
ren, die ihm durch Heniken von Seelowitz und Benesch von Boskowitz überbracht 
worden war, sowie über den von ihnen zusammen mit den anderen Mährern geplan-
ten Feldzug zur Befriedung des Landes und zur Bestrafung der beschediger unterrich-
tet und etliche Absagebriefe zugesandt hatten.1 Er lobt sie für dieses Vorhaben und 
verspricht, ebenfalls für die Befriedung seines eigenen Landes zu sorgen, damit die 
Bewohner beider Länder Handel treiben und auch die gemeinen Leute ihrer Arbeit 
nachgehen könnten. Auf ihre Klage wegen Reinprecht von Ebersdorf verweist er dar-
auf, daß dieser nicht sein Diener sei. Da Reinprecht in Mähren ansässig sei und seine 
Taten von seinen dortigen Schlössern verübe, werde die dortige lantschafft ihn schon 
ermahnen oder dem in anderer Weise entgegenwirken. Sollte dieser seine Angriffe 
jedoch von Österreich aus führen, so wolle er (Kg.F.) dies unterbinden. Mit dem Sie-
gel, das wir in uns(er)n furstentumen uncz her gepraucht haben. An eritag vor gocz-
leichnamstag. 

 
1 Zur Situation in Mähren nach dem Tod Kg. Albrechts II. siehe VÁLKA, Středověká Morava S. 150–152. 
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KVr: C.p.d.r.i.c. – KVv: Den erbern, weisen, unsern und des reichs lieben getrewn N, dem 
burgermaist(er) und dem rat ze Brun (Adresse, Blattmitte). 

Org. in der Urkundensammlung im StadtA Brünn (AM Brna) (Sign. A 1/1 sbírka listin 330), 
Pap., rotes S 3 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

Druck: NEUMANN, Nové prameny S. 94 n. 66. 

Siehe n. 83. 

[Vor 1440 Mai 28, –] 5 

Kg.F. antwortet dem Znaimer Hauptmann Ernst von Leskau auf dessen Schreiben 
wegen der Übergriffe der kgl. Hauptleute. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 6. 

1440 Mai 28, Wiener Neustadt 6 

Kg.F. antwortet Bürgermeistern und Rat der Stadt Znaim auf deren schriftliche Be-
schwerde bei seinem Rat Bf. Leonhard von Passau, der zufolge etliche seiner kgl. 
Hauptleute den Abt zu Klosterbruck und andere zur Vogtei ihres Hauptmanns Ernst 
von Leskau (Leskowicz) gehörige Personen angegriffen hätten, daß er darüber nichts 
wisse, jedoch mißbillige, was seine Leute ihnen und ihren Leuten unbillig an Schaden 
zufügten. Er habe Ernsts’ diesbezügliches Schreiben beantwortet1 und seine Haupt-
leute aufgefordert, ihn über die Vorkommnisse zu unterrichten und alles zurückzuge-
ben, was sie den Vogteileuten unbillig weggenommen hätten. Er hoffe deshalb, daß 
sie mit ihm und den Seinen gute Nachbarschaft hielten, damit ihre Lande in Frieden 
bleiben können. Mit dem Siegel, das wir in uns(er)n furstentum(en) uncz her ge-
praucht haben. An samstag nach gotsleichnams tag. 

KVr: C.p.d.r. – KVv: Den erbern weisen, unsern lieben getrewn N, dem burgermaist(er) und 
rat zu Znoym (Adresse, Blattmitte). 

Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 662/23), Pap., rotes S 3 als 
Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

                          
1 Siehe n. 5. 
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1440 Juni 13, Wiener Neustadt 7 

Kg.F. bittet Ulrich von Rosenberg,1 dem diesen brief vorweisenden Wolfgang Pacz-
ner, Bürger von Freistadt, bei der Wiedererlangung von mehr als 32 Tuchen behilf-
lich zu sein, die jenem auf dem Weg zum vergangenen Jahrmarkt nach Budweis in 
der Nähe dieser Stadt völlig unverschuldet weggenommen und nach Pisek gebracht 
worden seien. An montag vor sand Veits tag. 

KVr: C.p.d.r. – KVv: Dem edlen Ulreichen von Rosemberg, unserm besunderlieben (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 483), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. aufge-
drückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 2 n. 87. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 89. 

                          

                         

1 Zur Person Ulrichs von Rosenberg siehe POLÍVKA, Ulrich von Rosenberg; KUBÍKOVÁ, Oldřich II. 

1440 August 28, Wien 8 

Kg.F. teilt Hz. Albrecht (III.) von Bayern (-München)1 mit, er habe vernommen, daß 
jener mit der lanndschafft Böhmens wegen des dortigen Kgr. in Verhandlung stehe 
und deshalb Tage anberaumt seien. Dies habe ihm als römischen Kg. und nächsten 
Freund die Kgn. Elisabeth von Ungarn, seine mum, für sich und ihren Sohn Kg. 
Ladislaus2, seinen Vetter, als rechte Erben ebenfalls zur Kenntnis gegeben. Er 
zweifele nicht, daß Albrecht die berechtigten Erbansprüche von Elisabeth und Ladis-
laus bekannt seien und er wisse, daß nach der Goldenen Bulle3 keine rechtlich Wahl 
geschehen dürfe, solange Erben am Leben seien. Sollten diese nicht vorhanden sein, 
so richte sich Albrechts Vorgehen jedoch gegen die alten Verschreibungen zwischen 
den Häusern von Böhmen und Österreich.4 Kg.F. fordert ihn daher unter Hinweis auf 

 
1 Siehe zu Albrecht und dessen Ambitionen auf die böhmische Krone zuletzt LUCHA, Kanzleischriftgut, 

besonders S. 19f. 
2 Ladislaus wird ohne Angabe der ihm unterstehenden bzw. als Erbe beanspruchten Gebiete hier und in 

den weiteren Urkunden lediglich als Kg. bezeichnet. 
3 Der Hinweis bezieht sich auf das 7. Kapitel der Goldenen Bulle Kaiser Karls IV. von 1356, siehe MGH 

Const. 11 S. 584–589. 
4 Gemeint ist vermutlich die von K. Karl IV. am 10. Februar 1364 mit den Habsburgern abgeschlossene 

Erbeinung, siehe JIREČEK, Codex juris Bohemici 2, 1 n. 531. 
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seinen gleichzeitigen Brief5 an die lanndschafft von Böhmen auf, weder die Erbschaft 
Elisabeths und Ladislaus’ noch die Verschreibungen des Hauses Österreich zu beein-
trächtigen und ihm seine schriftliche Antwort zu übersenden. An sand Augustins tag 
(nach Kop.). 

KVr: A.m.d.r. Conradus praepositus Wiennensis (nach Kop.). – KVv: Dem hochgebornen Al-
brechten, pfalczgrafen bey Reyn und herczogen in Beyrn, unserm lieben oheymen und fürsten 
(Adresse, nach Kop.). 

[Org. im BayHStA München] – Kop.: Abschrift (nach dem Org.) im Muzejní diplomatář im 
ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Druck: FREYBERG, Aktenstücke über die Wahl Herzog Albrecht III. S. 39f. n. 26. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 123. 

Lit.: FREYBERG, Aktenstücke über die Wahl Herzog Albrecht III. S. 1–70; PALACKY, Geschich-
te von Böhmen 4, 1 S. 31–42; BACHMANN, Geschichte Böhmens 2 S. 387–391; URBÁNEK, 
České dějiny 1 S. 502–569. 

Am 4. September 1440 übersandte der Hz. eine Kopie des kgl. Briefes sowie eines Schreibens 
der Kgn. Elisabeth vom 27. August 1440 an Ulrich von Rosenberg für dessen Verhandlungen 
mit Kg.F. Ulrich teilte dem Hz. in seiner Antwort vom 13. September 1440 den Erhalt gleich-
lautender Schreiben Kg.F. (n. 9) und Elisabeths mit, siehe Listář Rožmberka 2 n. 97f. 

                          
5 Siehe n. 9. 

1440 August 28, Wien 9 

Kg.F. schreibt desgleichen an Ulrich von Rosenberg, Meinhard von Neuhaus, Hinko 
von Birkenstein, Alesch von Sternberg, Jan von Riesenburg, Sbinko von Hasenburg 
und an andere Herren, Ritter und Knechte sowie an die Prager und andere Städte, die 
zu einem Tag nach Cham kommen werden. An suntag nach sand Bartholomes tag 
(nach Kop.). 

KVr: A.m.d.r. Conradus p(re)p(osi)tus Wienn(ensis) (nach Kop.). – KVv: Den edeln strenngen, 
vesten und weisen Ulrich(e)n von Rosemberk, Meinharten von Neunhaws, Hinczen von Purk-
stein, Alssen von Sternberg, Janen von Rysemburg, Sbinken von Hasenburg und andern 
herr(e)n, rittern und knechten, den Pragern und and(er)n steten, dye yecz und uff den tag gen 
Kamma gesandt sein, uns besunder lieben (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in Form des Org. im SOA 
Třeboň (Sign. Historica 495), Pap. (15. Jh.). 

Druck: FREYBERG, Aktenstücke über die Wahl Herzog Albrecht III. S. 69f. n. 40. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 122. 
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1440 November 19, Wiener Neustadt 10 

Kg.F. unterrichtet (Georg)1 von Rohr von der bei ihm und der Kgn. (Elisabeth) von 
Ungarn, uns(e)r lieb(e)n mumen, schriftlich erhobenen Klage der Bürger von Znaim, 
daß er ihnen grundlos abgesagt habe und sie deshalb weder Kaufmannschaft nach 
Österreich betreiben, noch ihren Gewerben nachgehen könnten. Da ihm dies wie auch 
andere gegen den Landfrieden und das Landrecht gerichtete Taten Rohrs sehr mißfie-
len, weil dieser dadurch mehr Anfeindungen der kgl. Länder heraufbeschwöre, be-
fiehlt Kg.F. ihm bei Verlust seiner königlichen Gnade und Huld, die von Znaim auf 
ihren Kaufmannszügen nach Österreich nicht anzugreifen und etwaige Ansprüche 
nach Landesrecht vor ihn zu bringen. An sambstag sannt Elspethen tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: In der kgl. Kanzlei gefertigte, dem Brief 
an die Stadt Znaim (n. 11) beigelegte Abschrift im Archiv der Benediktiner Raigern im MZA 
Brno (Sign. E 6 Benediktini Rajhrad, A g 102), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 11. 

                          

                         

1 Es ist kein Vorname genannt. Dieser ergibt sich aus n. 11. Zur Person Georgs von Rohr siehe SCHALK, 
Faustrecht S. 105–108. 

1440 November 19, Wiener Neustadt 11 

Kg.F. antwortet Bürgermeistern und Rat der Stadt Znaim auf ihr Schreiben, in dem 
sie sich über die Absage Georgs von Rohr beklagt und ihn um Hilfe gebeten hatten, 
daß er Georg deshalb geschrieben habe, wie sie der beigelegten Abschrift1 entneh-
men könnten, und er hoffe, daß dieser sich danach richten werde. An samstag sant 
Elspeten tag. 

KVr: C.p.d.r. – KVv: Den erbern weisen uns(er)n besunderlieben N, dem burgermaister und 
dem rate zu Znoym (Adresse, Blattmitte). 

Org. im Archiv der Benediktiner Raigern im MZA Brno (Sign. E 6 Benediktini Rajhrad, 
A g 103), Pap., rotes S 12 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

Siehe n. 85. 

 
1 Siehe n. 10. 
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1440 November 28, Wiener Neustadt 12 

Kg.F. bekundet, daß zwischen ihm, seinen Ländern und Leuten und Jan von Pern-
stein1 und dessen Leuten ein christlicher Friede und Waffenstillstand vereinbart und 
betaidingt worden sei. Falls eine von beiden Seiten den Frieden nicht länger aufrecht-
erhalten wolle, so soll sie dies der anderen Seite acht Wochen vorher mitteilen, wobei 
keiner in dieser Zeit dem anderen Schaden zufügen soll. Er befiehlt all seinen Haupt-
leuten, Herren, Rittern, Knechten etc. sowie allen Untertanen seiner Länder, diesen 
Frieden einzuhalten. An montag vor sand Andrees tag des hayligen zwelfboten (nach 
Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Hi-
storica 501), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 149. 
Lit.: URBÁNEK, České dějiny 1 S. 586. 

                          

                         

1 Zur Person Jans von Pernstein siehe VOREL, Paní z Pernštejna S. 50–59. 

1441 Mai 29, Wien 13 

Kg.F. bestätigt Kf. Friedrich (II.) und Hz. Wilhelm (III.) von Sachsen einen Brief der 
Kgn. Elisabeth von Ungarn, Hzn. von Österreich, vom 23. Dezember 1439 bezüglich 
des Hzm. Luxemburg und der Gft. Chiny. An montag vor sanct Erasms tage (nach 
Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Vidimus1 vom 4. Juni 1443, auf dessen 
Rückseite sich ein gleichzeitiges Notariatsinstrument des öff. Notars Gerhard Gladiatoris, Kle-
rikers der Mainzer Diözese, befindet, im NA Praha (Sign. AČK 1569), Perg., von ursprünglich 
vier anh. SS an Ps. nur noch dasjenige des Kapitels von Unser Lieben Frauen zu Gotha vorhan-
den; Notarszeichen auf der Rückseite. – Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha 
(Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

 
1 Das Vidimus wurde in Gotha ausgestellt durch den Abt Berthold des Klosters Georgenthal, durch den 

Dekan Dietrich Lange, den Scholaster Kaspar König und den Kantor Jodocus Mercatoris von der Stifts-
kirche Unser Lieben Frauen in Gotha, durch die Ratsmeister Albrecht Wolner und Lorenz Hildegund 
sowie durch die Ratsherren Klaus Dornheim und Hartung Wolleber der Stadt Gotha. Es enthält darüber 
hinaus Inserte von drei Urkunden der Kgn. Elisabeth vom 23. Dezember 1439, darunter das in der Kö-
nigsurkunde erwähnte Stück für Kf. Friedrich II. und Hz. Wilhelm III. von Sachsen. Ein Faksimile findet 
sich in Archiv české koruny VI,1 Tafel 1573. 
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Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 9 n. 8. 

Lit.: HEIMANN, Auswärtige Politik S. 205–212. 

1441 September 2, Graz 14 

Kg.F. gestattet wissentlich mit dem brief dem Meister Hans1, seinem Barbier, der eine 
gemauerte und gewölbte Kram, gelegen in Wiener Neustadt auf dem Platz zwischen 
der Schranne und den anderen Krämen bei der Kirche St. Nikolaus, von dem dortigen 
Bürger Kaspar Vokhinger gekauft hat, hinter dieser Kram fragmarktwerts2 eine Hof-
stätte von fünf Klaftern Länge und in der Breite der Kram einzufassen, zu besitzen 
und nach eigenem Bedarf zu bebauen, ohne jedoch dadurch anderen Leuten zu scha-
den. Meister Hans soll mit den übrigen Bürgern die Gemeinschaftslasten tragen, 
Wachdienst leisten und zum üblichen Termin den jährlichen gruntdienst3 entrichten. 
Kg.F. befiehlt Bürgermeistern, Richter und Rat von Wiener Neustadt, die nucz und 
gewer von Meister Hans in das Grundbuch einzutragen, ihn weder daran zu hindern, 
noch dies Dritten zu gestatten, jedoch unbeschadet des gruntdiensts und der Rechte 
der Stadt. An sambcztag nach sand Egidien tag. 

KVr: A.m.d.r. Conrad(us) p(re)p(osi)tus Wienn(ensis) canc. – KVv: Rta Jacobus Widerl 
(Blattmitte). 

Org.4 in der Sammlung fremder Urkunden im MZA Brno (Sign. G 5 sbírka cizích listin, dodat-
ky 5), Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

                          
1 Zur Person Hans’ siehe MAYER, Geschichte von Wiener Neustadt 1, 2 S. 112 Anm. 8. 
2 In Richtung des Kornmarktes. 
3 Zins, der dem Grundherrn zu entrichten ist. 
4  Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 24. 

1441 Oktober 11, o. O. 15 

Kg.F. bestätigt als Vormund Kg. Ladislaus’ die von seinen Anwälten in Österreich 
mit Ulrich von Rosenberg getroffene Vereinbarung wegen der Rückzahlung von 
3.000 fl. ung. und Dukaten, die er jenem für dessen Dienste schuldet. Am mittiche(n) 
vor sand Galle(n) tag (nach Kop.). 

Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Historica 533), Pap. (15. Jh.). 
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Druck: Listář Rožmberka 2 n. 151. 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Org. bieten die Regg.F.III. H. 12 n. 79. 

1441 November 29, Graz 16 

Kg.F. bittet Ulrich von Rosenberg, Alesch von Sternberg und Hinko Krussina von 
Schwamberg zur Beendigung ihrer Fehde gegen die Stadt Nürnberg anzuhalten. An 
sand Andrees abend. 

KVr: A.m.d.r. Conrad(u)s p(re)p(osi)t(us) Wienn(ensis) canc. – KVv: Dem edeln unserm be-
sunderlieb(e)n Ulreichen von Rosenberg (Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 543), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. aufge-
drückt (Spuren). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage einer Abschrift mit der Datumszeile an sant 
Andres tag (Nov. 30) bieten die Regg.F.III. H. 14 n. 81. 

1441 Dezember 2, Graz 17 

Kg.F. bestätigt als Hz. von Österreich und Steiermark den Bürgern der Stadt Feld-
bach (Velmpach) auf deren Bitten inn krafft des briefs alle Privilegien und Rechte, die 
sie von früheren Hzz. von Österreich und Steiermark erworben haben, ganz so, als 
seien sie hier alle wörtlich aufgeführt. Er befiehlt allen gegenwärtigen und zukünfti-
gen Hauptleuten, Herren, Rittern, Knechten etc. sowie allen übrigen Amtleuten und 
Untertanen, diese Privilegien zu beachten. An samstag vor sannd Niclas tag. 

KVr: A.m.d.r. Conrad(u)s p(re)p(osi)tus Wienn(ensis) canc. – KVv: Rta Jacobus Widerl 
(Blattmitte). 

Org. im AHM Praha (Sign. PGL V-9), Perg., rotes S 12 in wachsfarbener Schüssel mit rotem 
S 14 rücks. eingedrückt an Ps. 

Lit.: MUCHAR, Geschichte 7 S. 299; STEINER-WISCHENBART, Stadt Feldbach S. 61f. 

1442 Januar 18, Hall in Tirol 18 

Kg.F. bekundet für sich und als Vormund seines Vetters Hz. Sigmunds sowie für ihre 
beider Erben, Anton von Thun erlaubt zu haben, nachfolgende Gülten und Güter, die 
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er und seine Vorfahren verpfändet hatten, gegen eine Gesamtsumme von 372 Mark 
auszulösen: von Johann Gerhart zu Brixen das Gut Marcziday, welches Zöblin be-
wirtschaftet hat, das Gut Valoy, welches Jeori bewirtschaftet hat, das Gut Lusen, das 
Gut Funttaneyt, welches Gössel bewirtschaft hat, des Meindleins Hufe und das Gut 
Funtanels für 168 Berner Mark sowie von Ulrich Halbsleben zu Brixen eine Hufe zu 
Lajen, welche Martin Rigl bewirtschaftet hat, einen Zehnt, den Nickel, des Schresle-
ners Sohn, bewirtschaftet hat, das Gut Flordian, das Gut Mastigan, das Gut Weytn-
berg, das Gut Prad in der Malgrei1 St. Jakob, das Gut Jonn, das Gut Nick zu Plan, das 
Gut Tschron zu Susarw und das Gut Kastler zu Villnöß, welches Christian aus Gereut 
verzinst hat, für 204 Berner Mark. Er bestimmt, daß Anton diese Stücke nach ihrer 
Auslösung samt allen Nutzungsrechten, jedoch mit Ausnahme des zu recht an ihn 
(Kg.F.) fallenden Kuppels2, wie es von alters her üblich sei und wie es Gerhart und 
Halbsleben für die Pfandsumme von 372 Berner Mark getan hätten, unbeschränkt 
nach Satz- und Landesrecht solange nutzen dürfe, bis er (Kg.F.), sein Vetter oder ihre 
Erben sie von ihm oder seinen Erben wieder einlösen. Sie sollen dieser Einlösung 
nach entsprechender Aufforderung zu jeder Zeit unverzüglich und ohne Widerstand 
stattgeben. An phincztag vor sand Pauls tag conv(er)sionis. 

KVr: C.d.r. p(er) d(ominum) ep(iscopu)m Kiem(ensis) et Jo(hannem) de Neip(er)g c(on)-
s(ilariu)s. 

Org.3 im Familienarchiv Thun-Hohenstein im SOA Litoměřice pobočka Děčín (Sign. RA 
Thun-Hohensteinů, Tyrolské oddělení, sign. I-30), Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Lit.: LANGER, Hausgeschichte Thun 4 S. 80f. 

                          
1 Unterbezirk einer Gemeinde oder eines Gerichtes. 
2 Recht zur gemeinsamen Nutzung der Weide. 
3 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 45. 

1442 Mai 21, Nürnberg 19 

Kg.F. verspricht Kf. Friedrich (II.) und Hz. Wilhelm (III.) von Sachsen, die Verhand-
lungen mit Hz. Philipp von Burgund über die Fürstentümer Holland, Brabant und 
Seeland nur abzuschließen, wenn Philipp die Zahlung der Geldsummen übernimmt, 
die Eb. Jakob von Trier zugunsten Hzn. Elisabeths von Bayern wegen des Landes 
Luxemburg ausgehandelt hat. Am montag in den heiligen pfingstveirtagen (nach 
Kop.). 

KVr: C.p.d.r. facta i.c. (nach Kop.). – KVv: Rta (nach Kop.). 
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Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Org. bieten die Regg.F.III. H. 11 n. 10. 

Lit.: HEIMANN, Auswärtige Politik S. 205–212. 

1442 Juni 2, Frankfurt 20 

Kg.F. belehnt Johann Fulschüssel von Nierstein mit einer Rheinaue in der Astheimer 
Mark. Am sambstag nach gotleichnams tag (nach Kop.). 

KVr: Per reverendissimum in Christo patrem dominum Jacobum archiepiscopum Treverensem 
Hermannus Hecht (nach Kop.). – KVv: Rta Jacobus Widerl (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im 
ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 12 n. 105. 

1442 Juli 9, o. O. 21 

Kg.F. bekundet als Vormund seines Vetters Kg. Ladislaus, daß ihm die Brüder Hans 
und Wilhelm Pebringer ein an das Halertal grenzendes Gehölz bei Ernsdorf schrift-
lich aufgesandt und gebeten haben, dieses an Niklas Truchseß zu Staatz1 zu verlei-
hen, dem sie es verkauft haben. Er belehnt Niklas Truchseß auf Bitten der Brüder 
Pebringer wissentleich mit dem brief mit diesem zur Lehenschaft des Ftm. Österreich 
gehörenden Gehölz samt Zubehör, was wir im zu recht daran verleihen sullen oder 
mugen, und bestimmt, daß Niklas und dessen Erben es von ihm (Kg.F.), seinem Vet-
ter und ihren Erben als Lehen besitzen und nutzen dürfen, wie es nach Lehns- und 
Landesrecht üblich sei. An montag vor sant Margreten tag. 

KVr: C.d.r.p.c. (unter der Plica). 

Org.2 in der Sammlung Anton Promber im MZA Brno (Sign. G 3 Promberova sbírka sub dat.), 
Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

                          
1 Zur Person Niklas’ Truchseß siehe STUBENVOLL, Drasenhofen S. 296–307; HEINIG, Friedrich III. 

S. 285. 
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 26. 
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1442 Juli 16, Frankfurt 22 

Kg.F. belehnt auf deren Bitten die vor ihm erschienenen Vettern Martin und Stephan 
von Heßberg und deren Lehnserben rechter wissen und aus kgl. Macht in krafft dis 
briefs mit ihren Reichslehen, was wir in daran von recht leyhen sullen oder mogen. 
Er bestimmt, daß sie diese Lehen ungehindert nach Lehnsrecht und altem Herkom-
men besitzen und nutzen dürfen, jedoch unbeschadet der Lehenschaft von König und 
Reich und der Rechte Dritter, und bestätigt, daß ihm Martin und Stephan den übli-
chen Lehnseid geleistet haben. Zu den Lehen zählen: die Zölle zu Ippesheim, zu 
Geckenheim, zu Nenzenheim und zu Frankenberg unter dem Schloß, der Zoll, den 
man aus dem Sewerwasen und gelegentlich zu Herrnberchtheim (Bertheim) erhoben 
hat, sowie das Halsgericht zu Ippesheim mit allem Zubehör, von denen Martin drei 
Viertel und Stephan ein Viertel besitzt. Am nechsten montag nach sandt Margreten 
tag. 

KVr: A.m.d.r. Hermannus Hecht. – KVv: Rta Jacobus Widerl (Blattmitte). 

Org.1 im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. VS Schwarzenberg, L 261), Perg., rotes 
S 11 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Inseriert in 
einem Notariatsinstrument2 des öff. Notars und Bamberger Klerikers Leonhard Umbehawen 
vom 28. April 1472 ebd. L 423, Perg., mit Notarszeichen. 

Reg.: CHMEL n. 856 (ohne Tagesdatum). 

Siehe n. 545. 

                          
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 33. 
2 Das Notariatsinstrument wurde im Schloß Vorder-Frankenberg auf Bitten und in Anwesenheit Johanns 

von Absberg ausgestellt und enthält außerdem die n. 545 und n. 547 sowie eine Urkunde K. Sigmunds 
vom 2. Juli 1434, siehe RI XI n. 10554. 

1442 Juli 26, Frankfurt 23 

Kg.F. belehnt Dietrich Burggraf und dessen Vetter Reinbold sowie deren Leibeserben 
mit den Reichslehen im Bann Balbronn. Am nehsten doornstag nach sand Jacobs tag 
des heiligen zwolffboten (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im 
ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 12 n. 113. 
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[1442 Juli 27, Frankfurt]1 24 

Kg.F. verleiht dem Dichter Eneas Silvius Piccolomini aus Siena den Titel eines pre-
clarus magister und erlaubt ihm, überall Gedichte zu verfassen. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Abschrift2 in der NK Praha 
(Sign. I D 12, fol. 226r–v), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 7 n. 23. 

Lit.: MERTENS, Bebelius S. 154; DERS., Sozialgeschichte poeta laureatus S. 329. 

                          

                         

1 Datum und Ausstellungsort nach den Regg.F.III. H. 7 n. 23. 
2 Zur Handschrift siehe TRUHLÁŘ, Catalogus 1 S. 55f. 

1442 August 4, Frankfurt 25 

Kg.F. belehnt den vor ihm erschienenen Ritter Konrad von Rosenberg für sich und 
seine Frau Margarethe, geb. von Seinsheim, erblich rechter wißen und aus kgl. Macht 
mit dem Schloß Gnötzheim mit Zubehör, das bisher freies erbliches Eigentum gewe-
sen ist und Konrad ihm mit Bitte um Belehnung als Reichslehen aufgelassen hat. Er 
bestimmt, daß sie das Schloß mit allem Zubehör als rechtes Erblehen besitzen und 
nutzen und vom Reich als Lehen empfangen sollen. Es soll erblich zuerst an ihre Söh-
ne und männlichen Erben fallen, wobei der älteste es für sich und die anderen und 
ohne Beeinträchtigung der Töchter nutzen soll. Nach dem etwaigen Aussterben der 
männlichen Erben jedoch soll das Lehen erblich an die Töchter fallen und die älteste 
es für sich und die anderen nutzen. Falls Konrad und Margarethe keine (leiblichen) 
Erben hinterlassen sollten, dann soll das Schloß als erbliches Reichslehen an Konrads 
nächsten Erben fallen. Kg.F. bestätigt, daß ihm Konrad den üblichen Lehnseid gelei-
stet habe. Ahm sambstag vor St. Lorenzen tage (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.r. Wilhelmus Tatz (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch Perg., mit anh. S an 
purpur-grüner Ss. – Kop.: Vidimus1 des Hoch- und Deutschmeisters Johann Kaspar (von Sta-
dion) vom 25. August 1639 im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. VS Schwarzen-
berg, L 262), Perg., rotes S in hölzener Schüssel an schwarz-weißer Ss. 

Reg.: CHMEL n. 904 (ohne Datum). 

Lit.: BAUER, Herren von Rosenberg S. 210f.; FUGGER, Seinsheim S. 125 (irrtümlich zu 1422). 

 
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 37. 
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1442 August 5, Frankfurt 26 

Kg.F. bestätigt auf dessen Bitten dem vor ihm erschienenen Johann, Herrn zu Winne-
burg und Beilstein, und dessen Erben und Nachkommen mit Rat der Fürsten, Edlen 
und Getreuen rechter wissen und aus kgl. Machtvollkommenheit in crafft diss brieves 
alle Privilegien und Rechte, die dieser und dessen Vorfahren von früheren römischen 
Kaisern und Königen erworben haben, ganz so, als seien sie hier alle wörtlich 
aufgeführt, jedoch unbeschadet der Rechte von Kg. und Reich oder Dritter. Er 
befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren, Rittern etc. sowie 
allen übrigen Reichsuntertanen unter Androhung seiner und des Reiches schweren 
Ungnade, diese Privilegien zu beachten. Uff suntag nach sant Peters tag advincula. 

KVr: A.m.d.r. Jacob(u)s de Lynß decretor(um) doctor. – KVv: Rta Jacobus Widerl (Blattmitte); 
Winneb(ur)g (oberer Blattrand). 

Org. im Familienarchiv Metternich im NA Praha (Sign. RA Metternich, sbírka listin 4438), 
Perg., wachsfarbenes S 8 mit wachsfarbenem S 14 vorn eingedrückt an purpur-grüner Ss. 

Reg.: CHMEL n. 933. 

1442 August 8, Frankfurt 27 

Kg.F. bestätigt auf dessen Bitten seinem Rat Kaspar Schlick, Herrn von Neuhaus und 
Weisskirchen,1 und dessen Erben mit Rat der Fürsten, Gff., Edlen und Getreuen ex 
c(er)ta n(ost)ra sc(ient)ia und aus kgl. Macht zwei wörtlich inserierte Privilegien 
K. Sigmunds vom 16. Juli 1422 und 30. Oktober 1437.2 Er befiehlt jedermann diese 
zu beachten unter Androhung seiner und des Reiches schweren Ungnade sowie der in 
den Privilegien festgesetzten Strafen. Die octava mens(i)s augusti. 

KVr: A.m.d.r. d(omino) Silvestro ep(iscop)o Kyemen(si) et Jo(hanne) Ungnad(e)n m(a)g(ist)ro 
came(re) ref. Wilhelmus Tacz. – KVv: Rta Jacobus Widerl (Blattmitte). 

Org. (Lat.) im Familienarchiv Schlick im SOA Zámrsk (Sign. RA Šlikově, Inv.-č. 216, kar-
tón 23), Perg. (beschädigt, mit Textverlust), wachsfarbenes S 8 (zerbrochen, nur teilweise er-
halten) an purpur-grüner Ss. 

Reg.: CHMEL n. 946; Regg.F.III. H. 9 n. 39. 

                          
1 Zur Person Kaspar Schlicks siehe HUFNAGEL, Schlick; HEINIG, Schlick. 
2 RI XI n. 4889 und n. 12148. 
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1442 August 14, Frankfurt 28 

Kg.F. erläßt die sog. Frankfurter „Reformatio Friderici“. An uns(er) lieben fruwen 
abend assu(m)pcionis (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.r. (nach Kop.). – KVv: Rta Jacobus Widerl (nach Kop.). 

Kop.: Abschrift im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 2, fasc. 2 B 33/1), 
Pap. (15. Jh.). – Inseriert in dem undatierten Transsumpt K.F. (n. 566). – Abschrift im NA Pra-
ha (Sign. ČDK Rkp. 2454, fol. 208r–210r), Perg. (16. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage eines Org. bieten die Regg.F.III. H. 4 n. 41. 

1442 September 24, Zürich 29 

Kg.F. bestätigt auf deren Bitten Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Eger und 
ihren Nachkommen wegen ihrer dem Reich erwiesenen Dienste und ihrer Treue so-
wie wegen der in den lewffen zu Böhmen1 erlittenen schweren darlegung (Kosten) 
mit Rat der Fürsten, Edlen und Getreuen rechter wissen und aus kgl. Macht in kraft 
diss briefs alle Privilegien und Rechte, die sie von früheren römischen Kaisern und 
Königen sowie der Krone Böhmen erworben haben, ganz so, als seien sie hier alle 
wörtlich aufgeführt. Er befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Frei-
herren, Rittern etc. sowie allen übrigen Reichsuntertanen unter Androhung seiner und 
des Reiches schweren Ungnade und der in den Urkunden seiner Vorgänger festge-
setzten Strafen, die Privilegien der Stadt Eger zu beachten. Am nechsten montag nach 
sandt Matheus des heiligen zwelffboten und evangelisten tag. 

KVr: A.m.d.r. Ulric(u)s Sun(n)e(n)b(er)g can(oni)c(u)s Patavien(sis). – KVv: Rta Jacobus Wi-
derl (Blattmitte); Eger (oberer Blattrand, rechts). 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, I, 506), Perg., wachsfarbenes S 8 mit 
rotem S 16 vorn eingedrückt an purpur-grüner Ss. – Kop.: Transsumpt Abt Johanns VI. von 
Waldsassen vom 10. Juli 1446 ebd. (Sign. AM Cheb, I, 534), Perg., wachsfarbenes S an Ps. – 
Transsumpt Abt Nikolaus’ IV. von Waldsassen vom 18. April 1469 ebd. (Sign. AM Cheb, I, 
725), Perg., rotes S in wachsfarbener Schüssel an Ps. – Abschrift ebd. (Sign. AM Cheb, kartón, 
fasc. 2 B 33/4), Pap. (15. Jh.). – Beglaubigte Abschrift des obersten Stadtschreibers Johann 
Joseph Reichel vom 23. August 1723 ebd. (Sign. AM Cheb, kartón 2, fasc. 2 B 33/2), Pap., 
rotes S an rot-weißer Ss. unter dem Text aufgedrückt. – Abschrift im Muzejní diplomatář im 
ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (17. Jh.). 

                          
1 Die bürgerkriegsähnlichen Zustände in Böhmen nach dem Tod Kg. Albrechts II. 1439 zwangen Eger zu 

erweiterten Verteidigungsmaßnahmen, siehe DRIVOK, Geschichte Eger S. 205f.; STURM, Eger 1 S. 67f. 
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Druck: ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 3 n. 133. 

Reg.: CHMEL n. 1138; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 393; SIEGL, Kataloge Egerer Stadtarchiv S. 17. 

Lit.: DRIVOK, Geschichte Eger S. 204–206; STURM, Eger 1 S. 67f. 

Siehe n. 534. 

1442 September 25, Zürich 30 

Kg.F. bestätigt den Brüdern Johann, Alwig und Rudolf, Gff. von Sulz,1 sowie deren 
Erben rechter wissen und aus kgl. Machtvollkommenheit in krafft dis briefs alle Pri-
vilegien und Rechte, die sie und ihre Vorfahren von früheren römischen Kaisern und 
Königen, namentlich von K. Sigmund,2 erworben haben, ganz so, als seien sie hier 
alle wörtlich aufgeführt. Er bekräftigt außerdem aus kgl. Machtvollkommenheit unter 
Hinweis auf das Gf. Johann und den Habsburgern als dessen Vorfahren von den frü-
heren römischen Kaisern und Königen gewährte Privileg, demzufolge kein Kläger 
vor dem Landgericht im Klettgau rechtlos gelassen werden soll,3 die ausschließliche 
Zuständigkeit dieses Landgerichts für Straftaten, die in diesem Gericht und in ihrer 
Ldgft. Klettgau begangen werden. Derjenige, über den vor dem Landgericht die Acht 
verhängt wird, soll von anderen Richtern davon nicht gelöst werden, es sei denn, er 
appelliere gegen das Urteil und dingte sich, als recht ist.4 Kg.F. befiehlt allen geistli-
chen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren, Rittern etc. sowie allen übrigen Reichs-
untertanen unter Androhung seiner und des Reiches schweren Ungnade, diese Privi-
legien zu beachten. An afftermontag vor sand Michels tag (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.r. Wilh(elmo) marchione de Hochberg ref. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch Perg. mit anh. S. – 
Kop.: Vidimus5 des Hofgerichts zu Rottweil vom 15. September 1457 im Familienarchiv 
Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA Schwarzenbergů primo-
genitura, Familie Sulz 7), Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. – Beglaubigte Abschrift des 
Registrators der schwarzenbergischen Regierungskanzlei Franz Antilew vom 7. Mai 1732 ebd. 
(Sign. RA Schwarzenbergů primogenitura, Lade 65), Pap. 

                          
1 Siehe zu den Grafen von Sulz SCHWARZENBERG, Schwarzenberg S. 131–135; SCHÄFER, Die Grafen von 

Sulz; HEINIG, Friedrich III. S. 355–359 und S. 937–942. 
2 Siehe RI XI n. 6555, n. 6950, n. 6955, n. 7741, n. 8908, n. 9001, n. 9673 und n. 10460. 
3 Vgl. die Gerichtsstandsprivilegien K. Karls IV. vom 24. Oktober 1372 (RI VIII n. 7377) und K. Sig-

munds vom 11. Oktober 1431(RI XI n. 8908). 
4 Vgl. zum Landgericht Klettgau und dessen Verfahrensweise PETER, Landgericht Klettgau S. 63–89. 
5 Gleichzeitig inseriert ist n. 552. 
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Reg.: CHMEL n. 1142; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 397; Regg. Baden 2 n. 1729; BATTENBERG, 
Gerichtsstandsprivilegien n. 1471. 

Siehe n. 552. 

1443 Januar 9, Bozen 31 

Kg.F. befiehlt Heinrich Payer, seinem Pfleger zu Königsberg (Kungsperg), von den 
Gülten, die dieser für ihn einnimmt, Sigmund von Thun, seinem Pfleger zu Stenico 
(Styny),1 zur Verbesserung der dortigen Burghut, ab liechtmeß schirstkunftig (Febr. 
2) für ein Jahr 40 Berner Mark und danach bis auf weiteren Befehl jedesmal ohne 
weitere Aufforderung jährlich diese Summe zu den vier quottembern zu entrichten 
und sich quittieren zu lassen. Er bestimmt, daß alles so entrichtete Geld, das Payer 
durch seine Quittung belegen könne, von dessen Abrechnungen mit ihm abgezogen 
werden soll. An mittichen nach der heiligen dreyr kunig tag. 

KVr: C.d.r.i.c. 

Org. im Familienarchiv Thun-Hohenstein im SOA Litoměřice pobočka Děčín (Sign. RA Thun-
Hohensteinů, Tyrolské oddělení, sign. VI-122/23), Pap., rotes S 12 rücks. aufgedrückt. 

Druck: LANGER, Hausgeschichte Thun 5 S. 198*. 

                          
1  Zur Hauptmannschaft Sigmunds siehe AUSSERER, Stenico S. 52f. 

1443 Januar 22, Innsbruck 32 

Kg.F. befiehlt Hans von Castelbarco (Kastelbarker), seinem Pfleger zu Kaltern, von 
seinen (Kg.F.) dortigen Einkünften für die Summe von 32 oder 40 Berner Mark auf 
der Feste Karnau (Canaw auf dem nous) ein Dach dort nach rat un(d) mit gewiss(e)n 
zu errichten, wo es ihm am notwendigsten erscheine. Er bestimmt, daß alles Geld, 
was Hans über diese Summe ausgibt, von dessen künftigen Rechnungslegungen ab-
gezogen werden soll. An eritag nach sand Angnes(e)n tag (nach Kop.). 

KVr: C.d.r.i.c. (nach Kop.). – KVv: Dem edeln uns(er)m lieb(e)n getrewn Hans(e)n Kastel-
barkger, uns(er)m phleg(er) zu Kalter(e)n (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Familienarchiv Thun-
Hohenstein im SOA Litoměřice pobočka Děčín (Sign. RA Thun-Hohensteinů, Tyrolské oddě-
lení, sign. V-50), Pap. (15. Jh.). 
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1443 April 20, Wiener Neustadt 33 

Kg.F. teilt dem Freigrafen Dietrich Pflüger (Phleger)1 in der Krummen Freigrafschaft 
mit, daß sein Kanzler Kaspar Schlick, Herr zu Weisskirchen, Burggraf von Eger und 
Elbogen, ihm dessen Vorladung vorgelegt habe, mit der Pflüger Bürgermeister, Rat 
und alle über zwanzigjährigen männlichen Einwohner der Stadt Elbogen des negsten 
dinstags nach sand Philipps und Jacobstag der heiligen aposteln schirst kunftig 
(1443 Mai 7) vor den Freistuhl nach Brüninghausen (Prunchenhusen) geladen hat, 
damit sie sich gegen Ruprecht von Mengersreuth verantworten, welchem Schlick Eh-
re und Recht verweigere. Schlick habe dagegen behauptet, daß diese Angelegenheit 
die Stadt nichts angehe und er Ruprecht Ehre und Recht nicht verweigert hätte, wie 
aus den gewechselten Schreiben und Botschaften hervorgehe. Obwohl die Krone 
Böhmen vom Reich laut der Goldenen Bulle2 und anderer Privilegien in der Weise 
gefreit sei, daß ihre Untertanen nur vor den zuständigen einheimischen Gerichten be-
langt werden dürfen, sei er (Kg.F.) aufgrund der ihm von Schlick für sich und die 
Stadt Elbogen geleisteten Dienste als Vormund seines Vetters Kg. Ladislaus wie auch 
als römischer Kg. und oberster Richter zu eeren und rechten wol mechtig. Kg.F. ver-
bietet daher dem Freigrafen aus kgl. Machtvollkommenheit und unter Androhung des 
Verlustes seines Amtes, welches dieser innezuhaben vermeint, gegen die von Elbo-
gen weiter zu prozessieren. Er befiehlt ihm, die Angelegenheit vielmehr unverzüglich 
an ihn zu verweisen, um diese entweder selbst zu richten oder durch die zuständigen 
Gerichte entscheiden zu lassen. Kg.F. bekräftigt zugleich, daß alle Urteile Pflügers 
kraftlos sein und den Elbogenern keinen Schaden bringen sollen, er für diese und für 
Kaspar Schlick gewerschafft und gewisheit gegenüber dem Freigrafen leiste und er 
dessen etwaigen Ungehorsam nicht dulden wolle nach all den Verfehlungen, die die-
ser unter Mißachtung seines Gebotes gegen ihn verübt habe und täglich verübe. Im 
übrigen sei Pflügers Brief den Elbogenern newlich vor dem suntag Judica nachst ver-
gangen (1443 April 7) überantwortet worden, weshalb ihn solch eylund sach sehr 
befremde und er ein solches Vorgehen nicht gestatten wolle. An dem heiligen oster-
abend (nach Druck). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im ehemaligen StadtA Eger, 
heute im SOkA Cheb nicht mehr auffindbar. Nur im unten angeführten Druck überliefert. 

Druck: NOVAČEK, Vemeschriften S. 15f. n. 1. 

Lit.: PRÖKL, Geschichte Elbogen S. 61f. 

                          
1 Zur Person Pflügers siehe LINDNER, Feme S. 85. 
2 Der Hinweis bezieht sich auf das 8. Kapitel der Goldenen Bulle Kaiser Karls IV., siehe MGH Const. 11 

S. 588–591. 
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1443 April 28, Wiener Neustadt 34 

Kg.F. gestattet Kf. Friedrich (II.) und Hz. Wilhelm (III.) von Sachsen, in Dresden 
oder Großenhain eine Niederlage von allem Kaufmannsgut einzurichten. Am suntag 
so man singet Quasimodogeniti (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.r. Jo(hanne) Ungnad magistro camere ref. Wilhelmus Tacz (nach Kop.). – KVv: 
Rta Jacobus Widerl (nach Kop.). 

Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Org. bieten die Regg.F.III. H. 11 n. 30. 

1443 Mai 17, Wien 35 

Kg.F. wirft seinem Rat Hans von Starhemberg1 vor, die von Budweis, unser be-
sund(e)r lieb(e)n, hätten ihn unterrichtet, daß dieser etliche ihrer Bewohner auf ihrem 
Weg zum Jahrmarkt nach Linz gefangengenommen und ihr Hab und Gut konfisziert 
habe, was ihm unbillig erscheine. Er befiehlt ihm deshalb, diese Güter bis zum Aus-
trag der Angelegenheit nicht zu schmälern und die Gefangenen gegen eine beschei-
dene Bürgschaft2 bis auf sand Jacobs tag im snit (Juli 25) befristet freizulassen sowie 
bis dahin zusammen mit den Seinen mit den Budweisern Frieden zu halten, was er 
diesen ebenfalls geboten habe.3 Kg.F. befiehlt Hans außerdem, sowohl unverzüglich 
nach Freilassung der Gefangenen, als auch auf sand Johanns tag ze sunenwend(en) 
(Juni 24) vor ihm zu erscheinen, wo eine Botschaft der Budweiser mit ganzer Gewalt 
ebenfalls zugegen sein werde und er (Kg.F.) nach vorherigem Verhör ihren Streit 
gütlich oder rechtlich beilegen wolle. An freitag vor dem suntag Cantate (nach Kop.). 

KVr: C.d.r.i.c. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im StadtA Budweis im SOkA 
České Budějovice (Sign. AM České Budějovice, CHŘ 1443/1), Pap. (15. Jh.). – Abschrift im 
Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: CHMEL n. 1434; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 567. 

Lit.: SEYSER, Chronik von Budweis S. 46; URBÁNEK, České dějiny 1 S. 624; WAGNER, Salz-
handel 2 S. 30. 

                          
1 Zur Person Starhembergs siehe SCHWERDLING, Starhemberg S. 126f.; HEINIG, Friedrich III. S. 252f. 
2 Vgl. den wegen der Höhe der zu zahlenden Bürgschaft an Hans von Starhemberg gerichteten Brief Kg.F. 

vom 12. Juni 1443 bei CHMEL n. 1461. 
3 Siehe n. 36. 
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Siehe die Klage der Stadt Budweis über das Vorgehen Hans’ von Starhemberg sowie die bei-
den Schreiben, die Balthasar Schallenberger an letzteren wegen der Budweiser Gefangenen 
richtete, bei CHMEL, Materialien 1, 1 S. 44–46 n. 11–13. 

Siehe n. 42. 

[1443 etwa Mai 17, –] 36 

Kg.F. befiehlt denen von Budweis, mit Hans von Starhemberg vorerst Frieden zu hal-
ten. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Ergibt sich aus n. 35. 

1443 Juni 14, Wien 37 

Kg.F. besiegelt nachfolgende berednuss, die mit seinem Willen Abt Pribislaw von 
Klosterbruck (Prukg), Meinhard von Neuhaus, Oberstbggf. von Prag, Ernst von 
Leskau, Hauptmann zu Znaim, die Brüder Ulrich und Oswald von Eitzing sowie Jan 
von Fladnitz an sambstag vor dem palmtag (1443 April 13) zu Znaim zwischen ihm 
und dem lannd Österreich auf der einen und Jan von Vöttau und Zornstein1 auf der 
anderen Seite wegen ihrer gegenseitigen Forderungen und Angriffe vereinbart haben, 
und verspricht deren Einhaltung: [1]2 Jan von Vöttau, dessen Dienern und Helfern 
sollen von Kg.F. und der lannttschaft von Österreich all ihre Angriffe vergeben wer-
den, und beide Seiten sollen miteinander verrichtet sein. [2] Jan soll alle Gefangenen 
aus dem Ftm. Österreich unverzüglich ohne Lösegeld freilassen, falls aber ein Löse-
geld mit Bürgen bereits vereinbart, dieses jedoch noch nicht entrichtet sei, die Bürgen 
deswegen mahnen und das Geld nehmen dürfen. [3] Alle huldigung3, die gegenüber 
Jan und seinen Anhängern im lannd Österreich erfolgt sei, soll ungültig und alle da-
mit im Zusammenhang stehenden Verbindlichkeiten erledigt sein. [4] Das Geld, das 
man Jan von Vöttau entsprechend dem zwischen ihm sowie Kg.F. und dem lannd 
Österreich durch Meinhard von Neuhaus und Ulrich von Eitzing gefällten Spruch4 
schuldig sei, soll diesem oder seinem Anwalt durch Kg.F. und die Räte und Verweser 
des lannds Österreich innerhalb von 14 Tagen nach dieser berednuss in Wien entrich-

                          
1 Jan von Lichtenburg, Herr zu Vöttau und Zornstein, zur Person siehe URBAN, Lichtenburkové S. 171f. 
2 Die folgende Einteilung entspricht der Gliederung des Vertrages. 
3 Hier im Sinne von erzwungener Kontribution, siehe TRESP, Söldner aus Böhmen S. 49. 
4 Vom 19. November 1441, siehe CHMEL, Materialien 1, 2 S. 95–98 n. 17. 
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tet werden, wofür Vöttau ihnen quittieren soll. [5] In der gleichen Frist soll Kg.F. 
dafür Sorge tragen, daß (Jan) Malowicz und Janko Tele, die Diener Jans, sowie alle 
anderen von den Untertanen des Ftm. Österreich gefangenen Dienstleute desselben 
freigelassen werden. [6] Auf die gegenüber den Räten, Verwesern und der lannt-
schafft von Österreich vorgebrachte Klage Jans, der zufolge ihm in dem besagten 
Spruch Meinhards von Neuhaus und Ulrichs von Eitzing versprochen worden sei, 
seine Diener Malowicz und Tele in einer bestimmten Frist freizulassen5 und ihm 
selbst eine schuldige Geldsumme zu entrichten, jedoch weder die Freilassung noch 
die Zahlung ausstehender 2.500 Gulden erfolgt sei, er dadurch einen Schaden von 
5.000 Gulden erlitten hätte und diese Summe einfordere, sei verabredet worden, daß 
Jan seine Forderungen Kg.F. vorbringen und dessen Spruch bedingungslos anerken-
nen soll. An freitag vor sand Veits tag. 

KVr: fehlt! 

Org.6 in den Ständischen Urkunden im MZA Brno (Sign. A 1 Stavovské listiny 337), Perg., 
rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 13 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL n. 1477; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 608 (beide zu 1443 Juni 25, mit nachfolgender 
Urkunde verwechselt); ŠVABENSKÝ, Stavovské listiny n. 337. 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 1 S. 624f.; SCHALK, Faustrecht S. 98–100; BRUNNER, Fehdewesen 
S. 435. 

Siehe n. 38. 

                          

                         

5 In dem Spruchbrief ist nur allgemein von der sofortigen Freilassung aller gegenseitigen Gefangenen die 
Rede, siehe ebd. S. 97. 

6 Die Urkunde folgt nicht dem üblichen Formular, das den König in der Intitulatio als Aussteller nennt. 
Dessen Name erscheint vielmehr erst am Schluß der Urkunde, wo er die berednuss im nachhinein bestä-
tigt. 

1443 Juni 25, Wien 38 

Kg.F. bekundet, daß ihm Jan von Lichtenburg und Vöttau die Verhandlung seiner 
gegenüber den Räten, Verwesern und der lantschaft von Österreich1 erhobenen Klage 
wegen der versprochenenen, jedoch noch nicht erfolgten Freilassung seiner Diener 
Jan Malowicz und Janko Tele und der ausstehenden Zahlung von 2.500 Gulden sowie 
seiner Schadensersatzforderung übertragen und versprochen habe, seinen Schied-

 
1 Die Stände des Hzm. Österreich hatten im Jahre 1441 bei Kg.F. als dem Vormund Kg. Ladislaus’ ihre 

Beteiligung an der Landesregierung durchgesetzt, siehe dazu GUTKAS, Landesfürst und Stände; DERS. 
Mailberger Bund S. 57–59. 
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spruch bedingungslos zu erfüllen.2 Er verkündet daraufhin wissentleich folgendes 
Urteil: Man soll Jan auf sand Johannss tag zu sunnwenden schieristkunfftig (1444 
Juni 24) zu Wien 700, sofort aber 200 fl. ung. und Dukaten oder je sieben Schilling 
Pfennig der schwarzen Münze für einen Gulden von den Nutzungen und Renten des 
Ftm. Österreich entrichten. Die ausstehenden 2.500 Gulden soll er wie verabredet 
ebenfalls jetzt in Wien erhalten. Kg.F. verspricht, den Diener Jan Malowicz unver-
züglich freizulassen und außerdem für die Freilassung Janko Teles zu sorgen. Da 
nach der berednuss, die Abt Pribislaw von Klosterbruck, Meinhard von Neuhaus, 
Ernst von Leskau, die Brüder Ulrich und Oswald von Eitzing und Jan von Fladnitz in 
Znaim vereinbart hatten,3 Jan von Vöttau durch die Hauptleute von Drosendorf Vieh 
im Dorf Irratitz, acht Ackergäule zu Pallowitz (Panawicz) und vier Lastpferde in des-
sen Wald weggenommen worden sein sollen und der Chenscher vom Poppen Jans 
Diener, genannt Crokwitzer, gefangen und mit vier Pferden weggeführt haben soll, 
verspricht Kg.F. außerdem dafür zu sorgen, daß Jan auf den obberurten nachstkunfti-
gen sand Johannss tag (1444 Juni 24) 100 fl. ung. und Dukaten oder je sieben Schil-
ling Pfennig der schwarzen Münze für einen Gulden in Wien entrichtet werden. Letz-
terer soll ihm, seinem Vetter Kg. Ladislaus und dessen Erben und der lantschaft zu 
Österreich nach jeweils erfolgter Zahlung diese quittieren. In der ihm übertragenen 
Entscheidung des Streites zwischen Jan von Vöttau und Georg von Puchheim4, sei-
nem kgl. Rat, und ihren Anhängern bestimmt Kg.F., daß alle aus Worten und Taten 
herrührende Zwietracht beendet und keine Seite an die andere Ansprüche weder 
rechtlich noch außerhalb Rechts stellen soll und daß man ihm die gegenseitig zuge-
sandten unfreuntleich Briefe innerhalb eines Monats auszuhändigen habe. Er erklärt, 
daß mit diesem Urteil alle gegenseitigen Ansprüche kraftlos sein sollen, namentlich 
etwaige Forderungen, die Jan und dessen Anhänger an ihn, seinen Vetter Kg. Ladis-
laus und all seine Untertanen, Lande und Leute stellen sollten. An eritag nach sand 
Johannss tag zu suniwenden. 

KVr: C.d.r.i.c. 

Org. in den Ständischen Urkunden im MZA Brno (Sign. A 1 Stavovské listiny 338), Perg., 
rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S (wohl) 16 rücks. eingedrückt an Ps. 
– Kop.: Abschrift in der Sammlung Anton Boczek ebd. (Sign. G 1 Bočkova sbírka 676), Pap. 
(19. Jh.). 

Reg.: ŠVABENSKÝ, Stavovské listiny n. 338. 

Siehe n. 78 und n. 160. 

                          
2 Der Urkundentext ist bis dahin inhaltlich gleichlautend mit n. 37 [6]. 
3 Siehe n. 37. 
4 Siehe zum Versprechen Kg.F. vom 16. Februar 1442, gegenüber Georg von Puchheim für die gegen Jan 

von Vöttau erlittenen Schäden Ersatz zu leisten, die Regg.F.III. H. 12 n. 93. 
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[1443 Anfang Juli, Wien]1 39 

Kg.F. unterrichtet den Hz. (Philipp Maria) von Mailand2 von der Klage des Eneas 
Silvius Piccolomini aus Siena, poeta lau(r)eatus, familia(r)ius et secreta(r)ius no-
st(er), der zufolge er durch die Provision des Basler Konzils und die Gnade des Hz. 
die Propstei der Kirche S. Lorenzo in Mailand erlangt und diese eine Zeitlang inne-
gehabt hätte. Diese Pfründe sei jedoch nun vom Hz. aufgrund der falschen Informati-
on, Eneas wäre in Basel verstorben, dem L. etc.3 übertragen worden, der vom Apo-
stolischen Stuhl, allerdings erst nach der Provision des Eneas’, mit derselben Propstei 
providiert worden sei. Eneas würde jedoch noch leben und habe sich bei ihm nicht 
über den Hz. persönlich, dem er wie alle Sienesen zugeneigt sei, sondern über dessen 
dafür verantwortliche Amtleute beklagt und ihn um schriftliche Intervention gebeten. 
Kg.F. ermahnt daher den Hz., dafür zu sorgen, daß Eneas die Propstei zurückgegeben 
und ihm in den hzgl. Herrschaften keine Gewalt zugefügt werde. Leonardo solle nach 
Rückgabe der Pfründe an Eneas seine Ansprüche rechtlich vorbringen, wozu auch 
Eneas an den vom Hz. zu bestimmenden Gerichten bereit sei, wenn sich ihm gegen-
über die dortigen Richter als vertrauenswürdig erweisen sollten. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Abschrift4 in der NK Praha 
(Sign. XXIII F 112, fol. 52r–53r), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: Regg.F.III. H. 11 n. 41. 

Lit.: VOIGT, Enea Silvio 1 S. 148f. und S. 291f.; DIENER, Piccolominis Weg S. 522. 

                          

                         

1 Datum und Ausstellungsort nach den Regg.F.III. H. 11 n. 41. 
2 Der Hz. von Mailand wird als Adressat in der Überschrift der Kop. genannt. 
3 Leonardo della Serrate, siehe WOLKAN, Briefwechsel 1, 2 S. 41. 
4 Die Abschrift entstammt einem Codex unbekannter Hand, siehe GENZSCH, Sammlung S. 372f. Anm. 3. 

1443 Juli 2, Wien 40 

Kg.F. nimmt den Ritter Matthias Schlick von Lazan1 rechter wissen zu seinem Die-
ner und täglichen Hofgesinde an und bestimmt, daß diesem allerorts künftig alle Eh-
ren, Freiheiten, Rechte und Gnaden zustehen sollen, die seine anderen Diener und 
täglichen Hofgesinde von recht oder gewonheit genießen. Er befiehlt allen geistlichen 
und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren, Rittern, Knechten, Amtleuten etc. und allen 
übrigen Untertanen des Reiches sowie seiner Fürstentümer, Graf- und Herrschaften, 

 
1 Matthias war der Bruder Kaspar Schlicks, zu dessen Person siehe PRÖKL, Eger 2 S. 87; HEINIG, Schlick 

S. 274–277. 
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Schlick zusammen mit dessen Dienern und Knechten, Pferden und Gütern sicher, 
ungehindert und zollfrei durch ihre Länder, Städte, Schlösser, Märkte, Dörfer und 
Gebiete zu Wasser und zu Lande ziehen zu lassen und ihnen Geleit zu geben oder zu 
verschaffen, sooft sie dies begehrten. An unser lieben frawen tag visitationis. 

KVr: A.m.d.r. Wilhelmus Tacz. 

Org. im Familienarchiv Schlick im SOA Zámrsk (Sign. RA Šlikově, Inv.-č. 105, kartón 7), 
Perg., rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel an purpur-grüner Ss. 

1443 Juli 14, Wien 41 

Kg.F. bittet Ulrich von Rosenberg, seinem Diener Prokop Klaricz zu dem Erbe zu 
verhelfen, welches nach dem Tod von dessen Bruder Christoph in Budweis rechtlich 
an ihn und seinen anderen noch lebenden Bruder Gregor (Rizeharzii) gefallen ist und 
aus dem dortigen Gericht mit den dazugehörigen Rechten und anderen Gütern be-
steht. An suntag nach sand Margret(e)n tag. 

KVr: C.p.d.r. – KVv: Dem edeln unserm besunderlieben Ulrichen von Rosemberg (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 627 A/1), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. 
aufgedrückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 2 n. 287. 

Siehe n. 52f. 

1443 Juli 17, o. O. 42 

Kg.F. verkündet seinen Schiedsspruch zur Beilegung der Zwietracht zwischen Hans 
von Starhemberg und dessen Anhängern auf der einen und den Bürgern und Einwoh-
nern von Budweis und anderen Geschädigten auf der anderen Seite, nachdem jede 
beider Parteien schriftlich durch ihren hindergangbrief gelobt haben, seinen Spruch 
bei den darin vorgesehenen Strafen anzuerkennen. Nach erfolgtem Verhör bestimmt 
er wissentlich, daß alle Streitigkeiten zwischen ihnen beendet sein sollen und keine 
Seite mehr Ansprüche an die andere stellen dürfe. Alle Gefangenen und deren Bürgen 
sollen ohne Schatzung freigelassen werden, wobei diejenigen, die nicht persönlich 
gebürgt, sondern dafür eine Summe von Pfennigen entrichtet hätten, diese Summe 
von Hans von Starhemberg auf sand Stephans tag invencionis nachstkunftig (1443 
Aug. 3) in Gallneukirchen zurückerhalten sollen. In gleicher Weise soll mit den 400 
Tuchen verfahren werden, die Hans den Budweisern weggenommen hatte. Wenn dies 
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alles geschehen sei, sollen die Budweiser Hans einen Quittbrief entsprechend unser 
versiglt(e)n notteln1 ausstellen, die er ihnen übergeben habe. Wenn eine Seite sein 
Urteil mißachten sollte, dann sollen deren Ansprüche verloren und sie selbst ihm ge-
genüber einer Strafe von 1.000 Schock Böhmischer Groschen mährischer Zahl verfal-
len sein. Des ze urchund geben wir yedem tail uns(er)n spruchbrief in gleicher lautt. 
An mittichen sand Allexien tag. 

KVr: fehlt! 

Org.2 im StadtA Budweis im SOkA České Budějovice (Sign. AM České Budějovice, II/34), 
Perg., rotes S 11 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem (wohl) S 13 rücks. eingedrückt 
an Ps. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. 
(19. Jh.). 

Druck: ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 3 n. 135. 

Siehe n. 35f. 

                          

                         

1 Siehe n. 43. 
2 Laut Urkundentext erhielten beide Parteien eine Ausfertigung des Schiedsspruches. Bei vorliegendem 

Org. handelt es sich um die Ausfertigung für die Stadt Budweis. 

[1443 etwa Juli 17, –] 43 

Kg.F. besiegelt eine nottel 1, die den Text des von der Stadt Budweis für Hans von 
Starhemberg auszustellenden Quittbriefes ausweist. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 42. 

 
1 Siehe zu solchen Urkundenentwürfen EIBL, Entwurf. 

1443 September 13, [Graz] 44 

Kg.F. belehnt Andreas Ebersprugger mit einer Gülte von einer Mark Pfennig bei 
St. Lorenzen im Gotschidl ob Murau, auf der vormals der Weißmann saß, und einer 
dabei gelegenen Wiese, mit einer halben Hofstätte an der Mur zu St. Georgen, mit 
einem halben, an der Praiten Wiesen gelegenen Acker, mit zwei Äckern und einer 
Hofstätte unterhalb des Siehen zu St. Lorenzen, mit einer halben Hufe im Gotschidl 
am Riegel (Rugl), auf welcher der Prucker sitzt, mit jeweils einer Hofstätte zu St. Lo-
renzen und St. Georgen, mit zwei Gärten und einem Acker sowie mit anderthalb Hof-
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stätten, anderthalb Gärten, einer halben Schenke und einem halben Acker, die in oder 
vor dem Dorf St. Georgen gelegen sind. Am freitag vor dem heylign creuz tag (nach 
Repertorialeintrag). 

[Org.1 vormals im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov, jetzt in den Schwarzenbergischen 
Archiven Murau] – Repertorialeintrag in der Handschriftensammlung im SOA Třeboň oddělení 
Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov 168, fol. 6r), Pap. (16. Jh.). 

Siehe n. 166. 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 40, danach der Ausstellungsort. 

1443 September 14, Graz 45 

Kg.F. belehnt als Landesfürst von Steiermark den vor ihm erschienenen Jörg Win-
dischgretzer auf dessen Bitten wizzentlich mit dem brief mit den Gütern, die dieser 
von Friedrich von Pettau zu Lehen besessen hatte und die nach dessen Tod an ihn als 
Landesfürst rechtlich zurückgefallen1 sind, was wir dann demselben Winndisch-
grecz(er) zu recht daran verleih(e)n sull(e)n oder mugen. Er bestimmt, daß Win-
dischgretzer und dessen Erben diese Güter von ihm und seinen Erben als Herren und 
Landesfürsten von Steiermark, als Lehen besitzen und nutzen dürfen, wie es nach 
Lehns- und Landesrecht üblich sei. Zu den Lehen zählen: in Sernau je eine halbe Hu-
fe, auf welcher der alte Peter Rausch bzw. dessen Sohn sitzt, je eine Hofstätte, auf der 
Hans Hesiker bzw. Martin Schuster sitzt, die in Steinbach gelegenen Güter, eine hal-
be Hufe, auf der Janso unterm Kogl sitzt, eine Hufe, auf der Nikolaus Skof sitzt, eine 
halbe Hufe, auf der Jakob Kuster sitzt, alle in der Gamlitzer Pfarre gelegen, das Dorf 
Dettschawan(n)2 samt Bergrecht und anderem Zubehör, ein Hof zu Gamlitz sowie 
zwei Hofstätten und eine Mühlstätte daselbst. An des heiligen krewtzs tag exal-
tac(i)onis. 

KVr: C.p.d.r. 

Org.3 im Familienarchiv Windischgrätz im SOA Plzeň pracoviště Klášter u Nepomuka (Sign. 
RA Windischgrätzů, L 93), Perg., rotes S 12 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 13 rücks. 
eingedrückt an Ps. 

 
1 Rechtliche Erben waren allerdings die Grafen von Schaunberg und die Herren von Stubenberg, siehe 

PIRCHEGGER, Herren von Pettau S. 28f. 
2 Wohl Töpsau/Tertschova, siehe n. 555. 
3 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 59; HOFMANN, Rodinny archiv Windischgrätzů rozbor 

S. 450 Anm. 28. 
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1443 September 14, [Graz] 46 

Kg.F. belehnt Ruprecht Schidrer mit einem Hof und einem Gut in Hagendorf. An den 
heylligen creuz tag (nach Repertorialeintrag). 

[Org.1 vormals im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov, jetzt in den Schwarzenbergischen 
Archiven Murau] – Repertorialeintrag in der Handschriftensammlung im SOA Třeboň oddělení 
Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov 168, fol. 6r), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 40, danach der Ausstellungsort. 

1443 September 14, – 47 

Kg.F. belehnt Wolf Stocksdorffer mit einem Gut bei Wimmel, das vormals Niklas 
Samer besessen hat. Am heylligen creuztag (nach Repertorialeintrag). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Repertorialeintrag in der Hand-
schriftensammlung im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český 
Krumlov 168, fol. 5v–6r), Pap. (16. Jh.). 

1443 Oktober 11, Wien 48 

Kg.F. bekundet, daß ihm Scholastica, die Witwe Wolfgangs Egkers, einen auf zwei 
Feldlehen liegenden Getreidezehnt zu Patzmannsdorf schriftlich aufgesandt und ge-
beten habe, diesen an Niklas Truchseß (zu Staatz) zu verleihen, dem sie ihn verkauft 
habe. Er belehnt Niklas auf Bitten Scholasticas wissentlich mit dem brieve mit diesem 
Zehnt samt Zubehör, was wir im zurecht daran verleihen sullen oder mugen, und be-
stimmt, daß Niklas und dessen Erben ihn von ihm (Kg.F.) und seinem Vetter Kg. La-
dislaus, dessen Vormund er sei, und ihren Erben als Lehen besitzen und nutzen dür-
fen, wie es nach Lehns- und Landesrecht üblich sei. An freitag vor sand Cholmans tag. 

KVr: C.p.d.r. 

Org.1 in der Sammlung Anton Promber im MZA Brno (Sign. G 3 Promberova sbírka sub dat.), 
Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Reg.: Quellen Wien 1, 5 n. 4900. 

 
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 26. 
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1443 Oktober 14, Wien 49 

Kg.F. bevollmächtigt Hz. Wilhelm (III.) von Sachsen zur Ausführung von Rechtsge-
boten, die in dessen mit Hz. Philipp von Burgund und Elisabeth von Görlitz, Hzn. 
von Bayern, geführten Streit um das Land Luxemburg vorgeschlagen wurden. An 
montag vor sanct Gallen tage (nach Kop.). 

KVr: D.m.d.r.i.c. (nach Kop.). 

[Org. in den Archives de l’Etat Luxembourg] – Kop.: Vidimus1 Abt Erhards von Bürgel und 
gleichzeitiges Notariatsinstrument des Nikolaus Faber aus Eckolstädt, öff. Notar der Mainzer 
Diözese, vom 28. September 1455 im NA Praha (Sign. AČK 1608), Perg., anh. S an Ps. ab und 
verloren, sowie Notarszeichen. – Zwei Abschriften dieses Vidimus aus dem Jahre 1547 ebd. 
(Sign. AČS – Malý stavovský archiv, knihy opisů 2, fol. 244r–246r bzw. ČDK Rkp. 2454, 
fol. 247v–249v), beide Perg. – Eine weitere Abschrift dieses Vidimus im Muzejní diplomatář im 
ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 12 n. 173. 

Lit.: HEIMANN, Auswärtige Politik S. 209f. 

                          

                         

1 Ein Faksimile dieses Vidimus findet sich im Archiv České koruny VI,1 Tafel 1615. 

1443 Oktober 24, Wien1 50 

Kg.F. bekundet, daß die Herren, Ritter, Edlen, Städte und Gemeinden des Kgr. Böhmen 
seinen Vetter Kg. Ladislaus von Ungarn wegen der Rechte, die dieser neben seiner 
Verwandtschaft und aus anderen Gründen an der böhmischen Krone besitze, sowie in 
Anbetracht der engen Verbundenheit der Häuser Böhmen und Österreich, ihrer Vorfah-
ren und ihrer Herren, Länder und Städte zu ihrem Kg. und Herrn angenommen und ihn 
als dessen nächsten Verwandten und Vormund gebeten haben, die Vormundschaft und 
Verwaltung des Kgr. Böhmen zu übernehmen. Er nimmt auf diese Bitte hin die Vor-
mundschaft an, verspricht, mit ganzer Kraft für das Wohl dieses Kgr. zu sorgen und gibt 
sein kgl. Wort, daß während dieser Zeit alle Urkunden, die der verstorbene Kg. Al-
brecht (II.) für das Land ausgestellt habe, mit all ihren Artikeln eingehalten werden sol-
len. F(eria) V an(te) Si(m)o(n)is et Jude ap(osto)lor(um) (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Tschechische Übersetzung im SOA 
Třeboň (Sign. Historica 647), Pap. (15. Jh.). – Tschechische Übersetzung2 im Muzejní diplo-
matář im ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

 
1 Der Ausstellungsort ist ergänzt nach der Kop. aus Prag. 
2 Mit der Datumszeile Ve čtvrtek po sv. Šimoniši a Judě (Donnerstag nach den Hll. Simon und Juda, Okt. 31). 
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Reg.: PALACKY, Výtahy z listin rozličných S. 528 n. 438. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 99–102; URBÁNEK, České dějiny 1 S. 620–637; 
HLAVÁČEK, Friedrich III. S. 288. 

Siehe n. 65. 

1443 November 11, o. O. 51 

Kg.F. bestätigt zugleich als Vormund seines Vetters Kg. Ladislaus und ihrer beider 
Erben dem Abt N1 und dem Konvent des Zisterzienserklosters Heiligenkreuz in 
Österreich im Bistum Passau aufgrund der Bedürftigkeit, die sie ihm und seinen Rä-
ten geschildert hatten, den Verkauf einer jährlichen Gülte von drei Pfund Pfennigen 
auf zwei halbe behauste Lehen zu Harras, die Jörg und Peter Mayr besitzen und vor-
her Paul Rad und Hans Weber als Eigengut gehört hatten, für sechzig Pfund Wiener 
Pfennige an die Brüder Thomas, Stephan und Martin Reichmann wissentlich mit dem 
brief, was wir zu recht daran bestetten sullen oder mugen. Er bestimmt, daß die Brü-
der und ihre Erben die Gülte mit allem Zubehör besitzen sollen und diese an jeder-
mann verkaufen dürfen, entsprechend dem Inhalt des Kaufbriefes und als kauffs ai-
gensguts und lanndes recht sei. An sannd Mertten tag. 

KVr: C.d.r. d(o)m(inu)s de Wallsee de Eberstorff de Liechtenstein r(e)feren(te) (unter der Pli-
ca). 

Org.2 im NA Praha (Sign. ŘM - L 1452), Perg., rotes S 25 in wachsfarbener Schüssel an Ps. 

                          
1  Georg II., siehe WATZL, Cistercienser Heiligenkreuz S. 38. 
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 88. 

[Vor 1443 November 17, –] 52 

Kg.F. schreibt der Stadt Budweis wegen der Erbangelegenheit seines Dieners Prokop 
Klaricz. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 53. 
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1443 November 17, Wiener Neustadt 53 

Kg.F. teilt Ulrich von Rosenberg mit, sein Diener Prokop Klaricz aus Budweis habe 
ihn persönlich unterrichtet, daß sein Bruder Christoph, Richter zu Budweis, gestorben 
und das Richteramt mit den dazugehörigen Rechten an ihn und seinen Bruder Gregor 
als nächste Erben gefallen sei, da sie und ihre Vorfahren damit angeblich von alters 
her von den böhmischen Königen privilegiert sein sollen. Er fordert Ulrich unter Hin-
weis auf sein Schreiben an die Stadt Budweis1 erneut auf, Klaricz zu unterstützen, 
damit dieser als rechter Erbe ungehindert in den Besitz dieses Amtes komme, und ihn 
wegen seines Rechtes und bei Bedarf auch wegen anderer Sachen zu schützen. Am 
suntag vor Elizabeth. 

KVr: A.m.d.r. W(olfgang) Ungnad ref. – KVv: Dem edeln Ulrichen von Rosenberg, unserm 
besunderlieben (Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 627 A/2), Pap., rotes S (wohl) 11 als Verschluß rücks. 
aufgedrückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 2 n. 328. 

Siehe n. 41. 

                          

                         

1 n. 52. 

1443 November 26, [Graz] 54 

Kg.F. belehnt Niklas von Liechtenstein (-Murau)1 mit dem Landgericht innerhalb 
Grednitz mit Zubehör, einem Wald und einer Fischwaide in Kleinlobming, einem Hof 
zu Murstätten, einem Schwaigen (Viehhof) am Schöderberg, zwei Seen am Gaysrukh 
und der Holzstatt oberhalb des Kammersbergs (Kernsperg) und St. Peters am Kam-
mersberg gelegen. Am erichtag nach S. Catarein tag (nach Repertorialeintrag). 

[Org.2 vormals im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov, jetzt in den Schwarzenbergischen 
Archiven Murau] – Repertorialeintrag in der Handschriftensammlung im SOA Třeboň oddělení 
Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov 168, fol. 6v), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: STARZER, Lehen S. 274 n. 207/3 (zu Nov. 16). 

 
1 Zur Person Niklas’ von Liechtenstein siehe FALKE, Geschichte Liechtenstein S. 247–260; ZUB, Beiträge 

S. 38–48; HEINIG, Friedrich III. S. 185f. 
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 40, danach der Ausstellungsort. 
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1443 November 29, Graz 55 

Kg.F. verkauft zugleich als Vormund seines Vetters Kg. Ladislaus und ihrer beider 
Erben dem Konrad bei dem Goczkeher, Bürger zu Wien, folgende Güter für 20 Pfund 
Wiener Pfennige wissentlich in crafft des briefs zur Begleichung einer Geldschuld: 
13 Joch Acker, gelegen im Goldegg, sechs Joch, die an den Acker des Peter Nun-
nenmayr, sieben Joch, die an diese sechs angrenzen.1 Er bestimmt, daß Konrad und 
seine Erben diese Äcker nutzen und weiter veräußern mögen, und verspricht, sie als 
ihr gnädiger Herr vor Unrecht und Gewalt zu schützen. Sollte ihnen etwas von den 
Gütern gemindert werden, so wolle er dies ausgleichen, wie es Landesrecht sei. An 
freytag vor sannd Andres tag. 

KVr: A.m.d.r. m(agistro) hubar(um) ref. 

Org.2 im NA Praha (Sign. ŘM - L 1661), Perg., Wasserschäden und Textverluste, anh. S an Ps. 
ab und verloren. 

                          

                         

1 Die folgenden Passagen der Urkunde sind infolge von Feuchtigkeit und Beschädigungen nur teilweise 
zu lesen, so daß der genaue Inhalt nicht zu rekonstruieren ist. Erwähnt werden im Zusammenhang mit 
der Kommende St. Johann in der Kärntner Straße zu Wien eine wohl jährlich zu sannd Jorgen tag 
(April 23) zu entrichtende Rente von 13 (Pfund Pfennige?) sowie Güter, die von einem gewissen 
Weyermaister hinterlassen worden waren und möglicherweise bei der Geldschuld eine Rolle spielten. 

2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 89. 

1443 Dezember 13, [Graz]1 56 

Kg.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit dem (Erz-)Kämmereramt in der Steier-
mark. An S. Lucein tag (nach Repertorialeintrag). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Repertorialeintrag in der Hand-
schriftensammlung im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český 
Krumlov 168, fol. 7r), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 697; STARZER, Lehen S. 274 n. 207/2 (zu Nov. 16). 

Lit.: MUCHAR, Geschichte 7 S. 312; FALKE, Geschichte Liechtenstein S. 248. 

 
1 Ausstellungsort nach LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 697. 
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1443 Dezember 26, Graz 57 

Kg.F. bestätigt den Dienstmannen, Rittern, Knechten und Landleuten des Ftm. Stei-
ermark auf Vorlage der Handfesten Hz. Ernsts (II.) vom 21. Januar 1414 und 
Hz. Friedrichs (IV.) von Österreich vom 19. November 1424 ihre Privilegien und 
Rechte, die ihnen von Kg. Rudolf (I.) verliehen und von Hz. Albrecht (II.) von Öster-
reich bestätigt worden waren. An sanndt Steffans tag in den heiligen weinnachtfeirta-
gen (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in der abschriftlich überliefer-
ten Bestätigung Kg. Maximilians I. vom 21. Dezember 1493 im Familienarchiv Dietrichstein 
im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 147r–151v), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 12 n. 186. 

[1443 Dezember 29, St. Veit an der Glan]1 58 

Kg.F. bekundet für sich und seine Erben, seine Landleute im Ftm. Kärnten hätten sich 
wegen seiner inzwischen erlangten Königswürde und auf seine Bitte hin bereit erklärt, 
daß er auf den Brauch seiner Vorfahren verzichten könne, die von diesem Ftm. herrüh-
renden Lehen nach deren Berufen auf dem Stuhl zu Zoll zu verleihen und den Landleu-
ten zu schwören, sie im Besitz ihrer Privilegien zu belassen.2 Er habe vielmehr als der 
älteste und regierende Fürst des Landes die Belehnung in der Stadt St. Veit vorgenom-
men, den Landleuten bei seinem kgl. Ehrenwort gelobt, sie bei den Privilegien des Erz-
herzogtums Kärnten3 zu belassen, und versprochen, daß ihnen, ihren Erben und Nach-
kommen solch ein Verzicht unschädlich gegenüber seinen hzgl. Nachkommen in Kärn-
ten sein soll. An sanct Thomas tag von khandelberg (nach Druck). 

KVr: C.d.r.i.c. (nach Druck). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Abschrift im Familienarchiv 
Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 75r–v), Pap. (16. Jh.). 

Druck: SCHRÖTTER, Abhandlung Staatsrecht 3, Beilage S. 30f.; Lands-Handvest Kharndten S. 18. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 703. 

Lit.: HERMANN, Handbuch 1 S. 147f. 

                          
1 Datum und Ausstellungsort nach SCHRÖTTER, Abhandlung Staatsrecht 3. 
2 Ernst II., der Vater Kg.F., war damit der letzte Hz., der die herkömmliche Zeremonie auf dem Zollfeld 

vollzog, siehe FRÄSS-EHRFELD, Geschichte Kärntens 1 S. 482–485. 
3 Der Titel „Erzherzogtum“ taucht in den für das vorliegende Heft bearbeiteten Urkunden nur für Kärnten 

auf, siehe zu diesem Titel und dessen Zusammenhang mit der Zeremonie auf dem Zollfeld NEUMANN, 
Wirklichkeit S. 92–96. 
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1444 Januar 8, – 59 

Kg.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit dem (Erz-) Marschallamt in Kärnten. An 
S. Erhardts tag (nach Repertorialeintrag). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Repertorialeintrag in der Hand-
schriftensammlung im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český 
Krumlov 168, fol. 7r), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 721 (zu Jan. 15). 

Lit.: HERMANN, Handbuch 1 S. 148; FALKE, Geschichte Liechtenstein S. 248; FRÄSS-EHRFELD, 
Geschichte Kärntens 1 S. 426. 

1444 Januar 10, – 60 

Kg.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit einer Holzstatt oberhalb des Kammers-
bergs (Kharnsperg) und St. Peters am Kammersberg. Am freytag nach S. Erhardts 
tag (nach Repertorialeintrag). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Repertorialeintrag in der Hand-
schriftensammlung im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český 
Krumlov 168, fol. 7r), Pap. (16. Jh.). 

14441 Januar 14, St. Veit an der Glan 61 

Kg.F. bestätigt auf deren Bitten den Dienstmannen, Rittern, Knechten und der gesam-
ten lanndtschafft Kärntens, die ihm als dem ältesten und regierenden Fürsten des 
Ehzm. Kärnten gehuldigt haben, die inserierte Handfeste2 seines Vaters Hz. Ernst 
(II.) von Österreich vom 11. April 1413 sowie nachfolgende Artikel, die aus der 
Handfeste Ernsts für die Landleute der Steiermark3 hinzugefügt worden sind: [1]4 
Wenn jemand aus Kärnten eine Frau aus Steiermark oder Österreich heiratet oder 
jemand aus diesen beiden Fürstentümern eine Frau aus Kärnten, soll für diesen das 
Recht der Gegend gelten, wo er bleiben will, da keine Gemeinde ihre Gewohnheit 
wegen einer Person aufgeben soll. [2] Jeder soll seinen Sohn oder seine Tochter ver-

                          
1 Die Kop. nennt irrtümlich das Jahr 1449. 
2 Monumenta historica ducatus Carinthiae 10 n. 1151. 
3 Siehe n. 57. 
4 Die folgende Einteilung entspricht derjenigen der Urkunde. 
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heiraten und dafür ausstatten dürfen, wann und mit wem er will. Falls ein Kärntner 
ohne Testament stirbt, soll sein Erbe oder ein Blutsverwandter aus der nächsten Ver-
wandtschaft sein Erbgut besitzen. Sollte ein Kärntner gegenüber einem anderen An-
sprüche erheben, soll er nicht darum kämpfen, sondern sie durch ehrbare Leute be-
zeugen lassen, nach deren Aussage gerichtet werden soll. Klagen wegen Zinsgütern 
soll man vor gesetzten Richtern erheben, hierbei ehrbare Zeugen anhören und mit 
abgestimmtem Urteil nach der Rechtsordnung richten. [Jeglicher Lehnsanfall soll 
verworfen sein, da er allen guten und ehrbaren Gewohnheiten widerspreche].5 [3] Die 
Töchter sollen das Erbgut ihrer Väter in dem Fall erhalten, daß diese keine Söhne 
besitzen. Falls jemand aus einer anderen Herrschaft ein Gut als Lehen erhält und der 
Landesherr dieses kauft, so soll man es ersterem als Lehen belassen. Die Dienstherren 
und Landleute in Kärnten dürfen ihr Gut weggeben und verkaufen. Das Ehzm. Kärn-
ten soll von Ungeld und anderen Belastungen befreit sein, die vormals durch die Ge-
richtsdiener (Schergen) aus Österreich erfolgt sind. Jeder Kärntner darf auf seinem 
Grund nach seinem Willen eine Kirche errichten oder von seinem Gut Gotteshäuser 
dotieren. [4] Falls Eigenleute der Kärntner oder auf deren Gütern Ansässige ohne 
Erlaubnis zu einer Stadt oder zu einem gefreiten Markt des Landes kommen, sollen 
sie ohne Widerrede samt ihrem Gut ihren Herren überantwortet werden. [5] Jede im 
Land widerrechtlich überhöht eingenommene Maut soll abgeschafft sein, und nur das 
soll als Maut entrichtet werden, was nach altem Herkommen üblich ist. [6] Keiner 
seiner Nachkommen und Landesfürsten zu Kärnten soll einen Dienstmann ohne 
Recht gefangennehmen oder einkerkern wegen eines Unrechts, wegen dessen ein Tä-
ter billigerweise festgenommen werden würde, es sei denn, man bewiese es ihm oder 
er gäbe es selbst zu. Kg.F. droht all denjenigen, die diese Bestätigung mißachten soll-
ten, seine Strafe und schwere Ungnade sowie eine je zu Hälfte der kgl. Kammer und 
den Geschädigten zufallenden Strafe von 100 Mark Gold an. Am erichttag vor sanndt 
Anthonien tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch mit S 9 besiegelt. – 
Kop.: Abschrift im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů 
n. 293 fol. 75v–81r), Pap. (16. Jh.). 

Druck: Lands-Handvest Kharndten S. 23–26; LÜNIG, Reichsarchiv 7 S. 166f. n. 89; Monumen-
ta historica ducatus Carinthiae 11 n. 205 (Auszüge). 

Reg.: CHMEL n. 1594; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 719 (zu Jan. 13). 

Lit.: HERMANN, Handbuch 1 S. 148; WUTTE, Zur Geschichte Kärntens S. 18. 

                          
5 Dieser Passus ist in vorliegender Abschrift ausgelassen worden und wurde nach Monumenta historica 

ducatus Carinthiae 11 n. 205 ergänzt. 
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[Vor 1444 Januar 27, –] 62 

Kg.F. unterrichtet Ulrich von Rosenberg, daß die Leute von Tabor über den Boden 
Dritter hinweg, die ihnen dies nicht verwehrten und sie möglicherweise sogar unter-
stützten, tags wie nächtens in das Ftm. Österreich einfallen, dabei den Leuten ihr Gut 
wegnehmen und sie mit Raub und Brand zur Huldigung sowie jährlich mehrfach zu 
Geldzahlungen nötigen würden. Darüber hinaus habe der Sadlo1 seine (Kg.F.) Unter-
tanen ebenfalls angegriffen, geistliche und weltliche Personen gefangennehmen und 
auf sein Schloß führen lassen, die er nur nach entsprechender Schatzung freilassen 
wolle, obwohl diesen Leuten all ihr Kirchengerät sowie Hab und Gut genommen 
worden sei. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 63. 

                          

                         

1 Jan Sadlo von Smilkau. 

1444 Januar 27, o. O. 63 

Kg.F. erinnert Ulrich von Rosenberg unter Hinweis auf sein vormaliges Schreiben1 
daran, daß er mit ihm, anderen Herren aus Böhmen und denen von Prag unlängst bey 
uns zu Wien die Unterbindung gegenseitiger Angriffe beredet2 und er die dort ver-
einbarten Schritte seinerseits unternommen habe und weiter gehen werde, wenn etwas 
an ihn gelange. Er bittet ihn ebenso wie andere deshalb Angeschriebene3, auf die jetzt 
zu Prag versammelte lantschaft von Böhmen4 einzuwirken, daß solche Angriffe, 
Schatzungen und Huldigungen unterbunden werden, damit kein Krieg zwischen den 
Ländern entstehe und die beiderseitigen Einwohner im jeweils anderen Land ihrem 
Gewerbe nachgehen könnten, als das von alt(er) loblich ist herkomen. Kg.F. ver-
spricht, im Ftm. Österreich dafür Sorge zu tragen, daß dies eingehalten werde, und 
bittet Ulrich, ihn durch den Boten dieses Schreibens schriftlich über die Ergebnisse 
des Prager Tages zu informieren. An montag nach sant Pauls tag conv(er)sionis. 

 
1 Siehe n. 62. 
2 Siehe zu den Wiener Verhandlungen PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 102. 
3 Siehe n. 64. 
4 Siehe zum Prager Landtag PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 103–108. 
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KVr: C.d.r.p.c. – KVv: Dem edeln unserm besunderlieben Ulrichen von Rosemberg (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 660), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. aufge-
drückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 2 n. 353. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 722. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 102 und S. 108–110; URBÁNEK, České dějiny 1 
S. 631f.; RYNEŠOVÁ, O účasti S. 59. 

Siehe n. 157. 

[1444 etwa Januar 27, –] 64 

Kg.F. schreibt an weitere böhmische Herren bezüglich der Beratung von Maßnahmen 
zur Erhaltung des Friedens zwischen Österreich und Böhmen auf dem gegenwärtigen 
Landtag zu Prag. 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 63. 

[1444]1 April 28, Wien 65 

Kg.F. empfiehlt Papst Eugen IV.2 den seiner Vormundschaft3 anvertrauten Vetter 
Kg. Ladislaus von Ungarn der Gunst des apostolischen Stuhls. iiii kalen(das) maii 
(nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in der Bibliothek der Zister-
zienserabtei Hohenfurth (Knihovna Cisterciácké opatství Vyšší Brod) (Sign. Ms. 47, fol. 275v–
277r), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 20 n. 38 (zu Mai 1). 

                          
1 Das Jahr ist ergänzt nach den Regg.F.III. H. 20 n. 38. 
2 Die Kop. nennt keinen Adressaten. Dieser ist ergänzt nach ebd. 
3 Siehe n. 50. 
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1444 Mai 2, Wien 66 

Kg.F. bedankt sich bei Alesch Holický von Sternberg, daß dieser auf dem Landtag zu 
Prag für seinen Vetter Kg. Ladislaus gestimmt habe.1 Er könne sich angesichts des 
wegen der Kirche und des Reiches auf bozie wstupenie2 nach Nürnberg einberufenen 
Tages3, der auch für die Krone Böhmen Gutes bringen möge, nicht den böhmischen 
Angelegenheiten widmen. Kg.F. bittet ihn daher, mit anderen angeschriebenen Her-
ren4 zusammenzukommen, miteinander zu verhandeln und zum Frieden der Krone 
eine Einigung5 zu schließen. Er verspricht, nach seiner Rückkehr mit ihnen zusam-
menzutreffen, um über den Frieden und die Einigung zum Wohle des Landes zu bera-
ten. Dazu wolle er mit ihrem Rat und ihrer Hilfe das Seine beitragen, wie es ihnen 
Hassko von Waldstein mündlich mitteilen werde. De(n) swateho Sigmu(n)da 6 (nach 
Kop.). 

KVr: D.m.d.r. (nach Kop.). – KVv: Urozene(m)u Alssowy z Sternb(er)ka a z Holycz nam zwlas-
stie mile(m)u7 (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch in Tschech. – Kop.: 
Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Historica 681), Pap. (15. Jh.). 

Druck: PALACKÝ, Sněmovní věci 1440–1446 S. 284f. n. 15. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 762; CHMEL, Diplomatarium Habsburgense S. XVI n. 24. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 111f; URBÁNEK, České dějiny 1 S. 642–647. 

                          
1 Die Mehrheit der dort Versammelten stimmte jedoch gegen die Anerkennung von Ladislaus als Kg. von 

Böhmen unter der Vormundschaft Kg.F., da letzterer sich weigerte, nach Prag zu kommen, siehe 
PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 103f. 

2 Himmelfahrt, Mai 21. 
3 Vgl. zum Nürnberger Tag RTA 17 S. 225–622. 
4 Siehe n. 67. 
5 Diese sollte wegen der weiteren Verwaltung des Landes getroffen werden. 
6 Am Tag des Hl. Sigmund. 
7 Dem edlen Alesch von Sternberg und von Holice, uns besonders lieben. 

[1444 etwa Mai 2, –] 67 

Kg.F. schreibt in gleicher Weise an Ulrich von Rosenberg, Meinhard von Neuhaus, 
Wenzel von Michelsberg, Jan von Neuhaus und Teltsch, Johann Schwihau (von Rie-
senburg) und Rabi, Zdenko Konopischt (von Sternberg) sowie an Johann Zajimac 
(von Kunstadt). 
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Deutsche Übersetzung einer undatierten 
tschechischen Vorlage im SOA Třeboň (Sign. Historica 680), Pap. (15. Jh.). 

Druck: Listář Rožmberka 2 n. 387. 

1444 Mai 28, Baden 68 

Kg.F. bekundet, daß sein Vetter Kg. Albrecht (II.) vor seiner Königsherrschaft dem 
Abt N1 und dem Konvent des Klosters Goldenkron den Kauf eines Hauses zu Krems, 
das einst dem Juden Lob gehört hat, vom Abt und Konvent des Klosters Wittingau in 
einer Urkunde bestätigt und ihnen erlaubt habe, dieses als Freihaus zu besitzen, dort 
den von ihnen angebauten Wein nach ihrem Bedarf zu lagern und zu verkaufen und 
damit wie mit allen anderen Gütern ihres Klosters ungehindert zu verfahren.2 Da sie 
die Urkunde Albrechts verloren hätten, bestätigt er ihnen diese auf ihre Bitte 
wissentlich mit dem brieve und bestimmt, daß sie dieses Haus in besagter Weise bis 
auf seinen Widerruf nutzen dürfen. Er befiehlt dem Richter und Rat der Stadt Krems, 
weder die genannten Freiheiten von Abt und Konvent zu beeinträchtigen, noch dies 
Dritten zu gestatten. An phincztag vor dem heiligen phingstag. 

KVr: C.p.d.r.i.c. 

Org. im NA Praha (Sign. AZK 1039), Perg., rotes S 12 in wachsfarbener Schüssel mit rotem 
S 13 rücks. eingedrückt an Ps. 

Druck: UB Goldenkron n. 196. 

Reg.: CHMEL n. 1649; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 780; Regg.F.III. H. 12 n. 224. 

Lit.: KADLEC, Dějiny kláštera Svaté Koruny S. 144 Anm. 116; HLAVÁČEK, Friedrich III. S. 297. 

                          

                         

1 Johann, siehe UB Goldenkron S. XV; FRIND, Kirchengeschichte 4 S. 309. 
2 Vom 8. August 1431, siehe UB Goldenkron n. 181 sowie FRIND, Kirchengeschichte 4 S. 308. 

[1444 vor Juli 20, –]1 69 

Kg.F. präsentiert als Vormund seines Vetters Ladislaus, des Erben des Kgr. Böhmen, 
den Administratoren des Prager Erzbistums2 den Bf. Matthias von Leitomischl3 für 

 
1 Die Präsentation wird erstmals in einem Schreiben Hz. Albrechts VI. von Österreich an Budweis vom 

20. Juli 1444 erwähnt, siehe MILLAUER, Fragmente S. 18; SEYSER, Chronik von Budweis S. 46. 
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die Pfarrkirche St. Johann Baptist in Budweis,4 deren jus patronatus seu presentatio 
dem Kg. von Böhmen zusteht. Er fordert sie auf, Matthias oder dessen Prokurator in 
diese Kirche einzusetzen, zu investieren und mit ihrer Autorität in jeder Weise zu 
bestätigen, ihn mit den Spiritualien und Temporalien zu versehen, in den ungeschmä-
lerten Genuß der Einkünfte dieser Kirche kommen zu lassen und dabei die üblichen 
Zeremonien auszuüben. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einem Brief5 des 
Dr. decr. Simon von Nimburg, Propsts von St. Apollinaris zu Prag und Administrators des Pra-
ger Erzbistums, vom 6. März 1445 an den Pleban von Payreschau mit dem Gebot, Andreas aus 
Budweis6 anstelle von Matthias in die Pfarrstelle einzuführen, im Archiv des Prager Metropoli-
tankapitels im APH Praha (Sign. AMK 873), Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Druck: WOLKAN, Briefwechsel 1, 2 n. 68 (danach das Regest ergänzt). 

Nach Bekanntwerden der Weisung Simons von Nimburg an den Pleban von Payreschau wand-
te sich Kg.F. an das Prager Kapitel mit dem Befehl, Matthias im Besitz der Pfarrstelle zu belas-
sen. Vgl. das undatierte, in Wien ausgestellte Schreiben bei WOLKAN, Briefwechsel 1, 2 n. 80, 
das damit nicht in das Jahr 1444, sondern zu 1445 gehören muß. 

Lit.: FRIND, Kirchengeschichte 4 S. 242; URBÁNEK, České dějiny 1 S. 699–716. 

Siehe n. 491. 

                          
2 Simon von Nimburg und Georg von Prag, siehe zu diesen und den kirchlichen Verhältnissen in Prag 

FRIND, Geschichte der Bischöfe S. 138-141; DERS., Kirchengeschichte 4 S. 24–28. 
3 Zur Person Matthias’ bzw. zu den Verhältnissen im Bistum Leitomischl, dessen Inhaber nach 1421 über 

keine Macht und Einkünfte verfügten und letztere offenbar durch auswärtige Pfründen suchen mußten, 
siehe FRIND, Kirchengeschichte 4 S. 241–243; HLEDIKOVÁ, Litomyšlské biskupstvi S. 47 und S. 50. 

4 Der diesem Regest zugrundeliegende Druck bei WOLKAN, Briefwechsel 1, 2 n. 68 nennt keinen Namen 
des zu Präsentierenden und bezieht sich nur auf eine nicht näher bezeichnete Pfarrstelle in Budweis. 

5 ERŠIL-PRAŽÁK, Archiv Pražské 2 n. 100. 
6 Zu dessen Person siehe URBÁNEK, České dějiny 1 S. 716f.; PLETZER, Farář Ondřej. 

1444 Juli 23, Vilshofen 70 

Kg.F. belehnt Hans Laiminger und dessen Brüder mit dem Blutbann in der Gft. Rot-
tenegg. Am nechsten donrstag nach sand Marien Magdalenentag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im 
ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 12 n. 236. 
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1444 August 31, Nürnberg 71 

Kg.F. bestätigt auf dessen Bitten Wilhelm Schlick1 von Seeberg, seinem Diener, und 
dessen Erben und Nachkommen mit Rat der Fürsten, Edlen und Getreuen rechter 
wissen und aus kgl. Machtvollkommenheit in khrafft des brieffs alle Briefe und Privi-
legien, die K. Sigmund über das Schloß Seeberg erteilt hat.2 Er erlaubt ihnen, dieses 
Schloß mit all seinen Rechten und Zubehör zu besitzen, damit wie mit ihrem Eigen-
gut zu verfahren und es nach Gutdünken ungehindert zu veräußern. Kg.F. bestimmt, 
daß das Privileg Sigmunds in allen Punkten und Artikeln Kraft haben soll, als seien 
sie hier alle wörtlich aufgeführt. Er befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, 
Gff., Freiherrn, Rittern etc. sowie allen übrigen Untertanen des Reiches und der Kro-
ne Böhmen unter Androhung seiner und des Reiches schweren Ungnade und der in 
der Urkunde K. Sigmunds festgesetzten Strafe, die Privilegien von Schlick und des-
sen Erben zu beachten und zu schützen. Am montag vor sanndt Egidien tag (nach 
Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in einer als Libell gebundenen 
ausführlichen Privilegienbestätigung3 Kg. Ferdinands I. vom 29. April 1534 im StadtA Eger im 
SOkA Cheb (Sign. AM Cheb I, 1324), Perg., rotes S in wachsfarbener Schüssel an purpur-
goldfarbener Ss. 

Reg.: CHMEL n. 1714; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 849; GRADL, Schlick S. 20 n. 233. 

Lit.: SIEGL, Schloß Seeberg S. 216. 

                          

                         

1 Vermutlich der Bruder des kgl. Kanzlers Kaspar Schlick, siehe zu diesem SIEGL, Schloß Seeberg S. 216. 
2 Gemeint ist die Belehnung Kaspar Schlicks mit dem Schloß Seeberg am 30. September 1434, siehe 

RI XI n. 10875. Kaspar hatte das Schloß mit ksl. Genehmigung vom 24. August 1436 an Wilhelm über-
geben, siehe ebd. n. 11391. 

3 Ebenfalls inseriert sind neben den in Anm. 2 genannten Privilegien Sigmunds die das Schloß Seefeld 
betreffende Urkunden Kg. Georgs von Böhmen vom 27. März 1463, Kg. Wladislaws II. von Böhmen 
vom 4. Juli 1474 und 20. Juli 1497 sowie Kg. Ferdinands I. vom 3. März 1527, siehe SIEGL, Schloß 
Seeberg S. 216–227. 

1444 September 4, Nürnberg 72 

Kg.F. erlaubt Bürgermeistern, Rat und Gemeinde der Stadt Eger wegen ihrer Dienste 
für Kg. und Reich1 sowie für die Krone Böhmen aufgrund der verworrenen, ihnen 
schädlichen Münzverhältnisse ringsumher rechter wissen und aus kgl. Macht in krafft 

 
1 Kg.F. handelt in diesem Falle nicht als Vormund Kg. Ladislaus’, sondern als römisch-deutscher Kg., um 

den rechtlichen Status Egers als Reichsstadt hervorzuheben. 
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diss briefs, bis auf seinen Widerruf in ihrer Stadt ungehindert eine Münze zu schla-
gen, nämlich sieben Pfennig für einen Groschen von dem im Kgr. Böhmen üblichen 
Korn, Grad und Schlag. Er befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., 
Freiherren, Rittern etc. sowie allen übrigen Reichsuntertanen aus kgl. Macht und un-
ter Androhung seiner und des Reiches schweren Ungnade, die von Eger nicht an die-
ser Gnade zu hindern, sondern dafür zu sorgen, daß deren Münze in ihren Landen, 
Herrschaften, Städten und Gebieten aufgenommen wird. An freitag nach sannd Egi-
dien tag. 

KVr: A.m.d.r. d(omino) Gaspar cancell(ario) ref. – KVv: Rta Jacobus Widerl (Blattmitte). 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb I, 515), Perg., rotes S 11 in wachsfarbe-
ner Schüssel mit rotem S 13 rücks. eingedrückt an Ps. 

Druck: SIEGL, Egerer Münze S. 132f.; ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 3 n. 138. 

Reg.: CHMEL n. 1723; SIEGL, Kataloge Egerer Stadtarchiv S. 17. 

Lit.: SIEGL, Egerer Münze. 

1444 September 14, Nürnberg 73 

Kg.F. belehnt auf dessen Bitten den vor ihm erschienenen Edlen Johann von Seins-
heim, Herrn zu Schwarzenberg, und dessen Brüder Sigmund, Erkinger, Ulrich und 
Jobst mit rechtem wissen mit dem Schloß Schwarzenberg und ihren anderen Reichs-
lehen und bestätigt ihnen aus klg. Macht inn crafft dits briefs all ihre Privilegien und 
Rechte, die sie von früheren römischen Kaisern und Königen, den Bff. und Pröpsten 
von Würzburg und anderen geistlichen und weltlichen Fürsten und Herren erworben 
haben, ganz so, als seien sie hier alle wörtlich aufgeführt, was wir ihnen daran recht-
lich leihen und bestetigen sollen und mögen. Er bestimmt, daß sie diese Lehen sowie 
ihre Privilegien und Rechte ungehindert nach Recht und Herkommen nutzen sollen, 
jedoch unbeschadet der Rechte von Kg. und Reich sowie Dritter, und befiehlt allen 
geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren, Rittern etc. sowie allen übrigen 
Reichsuntertanen unter Androhung seiner und des Reiches schweren Ungnade, diese 
Belehnung und Privilegienbestätigung zu beachten. An des heiligen creutz tag exalta-
tionis (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.r. d(omino) Caspar cancellar(i)o ref. Wilhelmus Tax1 (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in der Handschriftenabteilung 
im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov n. 214, 

                          
1 Es handelt sich um Wilhelm Tatz. 
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fol. 6v–7v), Pap. (16. Jh.). – Abschrift ebd., fol. 21r–22v, Pap. (16. Jh.). – Drei Abschriften ebd. 
(Sign. VS Schwarzenberg, L 275), alle Pap. (16. Jh.). 

Reg.: CHMEL n. 1740; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 880. 

Erwähnt in den RTA 17 S. 410. 

Lit.: MÖRATH, Beiträge S. 5f. 

1444 Oktober 2, Nürnberg 74 

Kg.F. belehnt den vor ihm erschienenen Wilhelm von Paulsdorf zu Kürn und Naa-
beck1 auf dessen Bitten rechter wissen und aus kgl. Macht mit dessen im Egerland 
gelegenen Reichslehen, was wir daran von rechts wegen leihen sollenn oder mögen. 
Er bestimmt, daß Wilhelm diese Lehen ungehindert wie seine Vorfahren besitzen, 
nutzen und weiterverleihen darf, jedoch unbeschadet der Rechte der Pflege zu Eger 
oder Dritter, und bestätigt, daß ihm dieser dafür den üblichen Lehnseid geleistet habe. 
Am freitag vor sanct Dionysi(us) tag (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.r. Wilhelmus Tatze (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Kollationierte Abschrift des Sekretärs 
des Kg. von Böhmen für die deutschen Lehen Hieronymus Reiger im NA Praha (Sign. ČG, 
L 178), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: CHMEL n. 1771; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 913; PRIMBS, Paulsdorfer S. 157 n. 203. 

Siehe n. 710. 

                          

                         

1 Zur Person Wilhelms von Paulsdorf siehe PRIMBS, Paulsdorfer S. 56–61. 

1444 Oktober 8, Nürnberg 75 

Kg.F. belehnt die vor ihm erschienenen Brüder Erkenbrecht und Hans Koler1 auf 
deren Bitten rechter wissen und aus kgl. Macht in krafft diss briefs mit einem Hof in 
Unterhaidelbach, den Fritz Öd geerbt hat, und mit einem Hof zu Breitenbrunn, den 
Seitz Smid geerbt hat und besitzt, samt allen Rechten und allem Zubehör, die beide 
Reichslehen sind, was wir in daran zurechte leihen sullen oder mug(e)n. Er bestimmt, 
daß sie und ihre Erben die Lehen ungehindert besitzen und nutzen dürfen, jedoch un-

 
1 Siehe zu dieser Familie GLÜCKERT, Koler von Neunhof. 
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beschadet der Rechte Dritter, und bestätigt, daß ihm die Brüder den üblichen Lehn-
seid geleistet haben. An phincztag nach sand Francziscen tag. 

KVr: A.m.d.r. Hermannus Hecht. – KVv: Rta Jacobus Widerl (Blattmitte). 

Org.2 in der Sammlung Anton Promber im MZA Brno (Sign. G 3 Promberova sbírka, sub dat.), 
Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Reg.: CHMEL n. 1851 (ohne Tagesdatum). 

                          

                         

2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 26. 

14441 Oktober 9, Nürnberg 76 

Kg.F. teilt den auf dem Tag zu Prag2 versammelten Herren, Rittern, Knechten und 
den Städten des Kgr. Böhmen mit, daß seinem Vernehmen nach Wilhelm von Eulen-
burg (z Ilburka)3 den Kreis Elbogen schädige und damit gegen den Vertrag verstoße, 
der durch den verstorbenen Kaiser (Sigmund) mit Wilhelms Vater einst zu Regens-
burg mit Hilfe der Herren von Böhmen abgeschlossen worden war. Da dieser Kreis 
zur böhmischen Krone gehöre und Wilhelms Vater die Haupturkunden, die er wegen 
Elbogen besaß, sowie alle Pfandbriefe ausgeliefert habe, fordert er sie auf, Wilhelm 
entsprechend der besiegelten Verträge zu veranlassen, den Kreis nicht zu schädigen 
und seine Rechte nicht durch Krieg, sondern auf gebührende Art geltend zu machen.4 
Den swateho Dionisia.5

 
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: kralowstwie nasseho w patem letye (unsers Reichs 

im fünften Jahr). 
2 Siehe zum Prager Landtag, der nur von Ulrich von Rosenberg und Meinhard von Neuhaus und deren 

Anhängern besucht wurde, PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 120. 
3 Zur Person Wilhelms siehe TERŠLOVÁ, Ilburkové S. 237–241. 
4 Am 28. September 1434 hatte K. Sigmund Burg und Stadt Elbogen an Kaspar Schlick verpfändet (RI XI 

n. 10848) und einen Tag später Botho von Eulenburg, den Vater Wilhelms, in Anwesenheit böhmischer 
Herren mit der Stadt Elbogen ausgesöhnt, siehe MÜLVERSTEDT, Diplomatarium Ileburgense 1 n. 511. 
Botho übergab darauf die in seinem Besitz befindlichen Verschreibungen auf Elbogen an Schlick, wor-
auf ihm Sigmund einen Schuldbrief ausstellte, siehe den Brief Kaspar Schlicks an Ulrich von Rosenberg 
vom 5. Januar 1448 über die Ursachen der Streitigkeiten mit Wilhelm von Eulenburg, der seine ver-
meintlichen Ansprüche auf Elbogen mit Gewalt durchzusetzen suchte, ebd. n. 542. 

5 Am Tag des Hl. Dionysius. 
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KVr: D.m.d.r. – KVv: Urozenim statecznim a pocztiwim panom, ricierzom, panossem y mie-
stom kralewstwie czeskeho na snyemu Prazkim s sebranim nam zwlasscze milym6 (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. (Tschech.) im SOA Třeboň (Sign. Historica 713), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß 
rücks. aufgedrückt (Spuren). 

Druck: PALACKÝ, Sněmovní věci 1440–1446 S. 258 (verdruckt für 285) n. 16; MÜLVERSTEDT, 
Diplomatarium Ileburgense 1 n. 529 (dt. Übersetzung). 

Die ungewöhnliche Ausfertigung der Urkunde in tschechischer Sprache geht offensichtlich auf 
den kgl. Kanzler Kaspar Schlick zurück, gegen den sich als Pfandbesitzer von Elbogen die 
Angriffe Wilhelms von Eulenburg richteten. Trotz der Bitte Kg.F. an Ulrich von Rosenberg um 
Vermittlung, zog sich der Konflikt weiter hin, siehe den Brief Ulrichs vom 17. April 1446 ebd. 
n. 533 sowie n. 530, 537, 540, 544, 546, 548, 552. 

Lit.: PRÖKL, Geschichte Elbogen S. 55f.; HUFNAGEL, Schlick S. 384–396; TRESP, Schlick 
S. 190–193. 

Siehe auch n. 475. 

                          

                         

6 Den auf dem Prager Tag versammelten, uns besonders lieben wohlgeborenen, strengen und ehrbaren 
Herren, Rittern, Knechten und Städten des Königreiches Böhmen. 

14441 Oktober 28, Wiener Neustadt 77 

Kg.F. antwortet Ulrich von Rosenberg auf dessen Schreiben, worin ihm dieser seine 
Reise nach Prag2 angekündigt und unser meynu(n)g zuwissen begehrt habe, daß ihm 
diese zu guter masse schon bekannt sei. Er fordert ihn auf, unsers haws von Oster-
reich ere und pestes genauso wie bisher zu fördern, dessen er ganzes Vertrauen zu 
ihm habe. An sandt Simonis und Jude tag. 

KVr: A.m.d.r. – KVv: Dem edeln Ulrichen von Rosenberg, unserm besunderlieben getruen 
(Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 715), Pap., rotes (wohl) S 11 als Verschluß rücks. aufge-
drückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 2 n. 448. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1085 (zu 1445). 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 2 S. 27f. 

 
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: unsers reichs im funfften jare. 
2 Siehe n. 76 Anm. 2. 
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1444 Oktober 29, Wiener Neustadt 78 

Kg.F. fordert Ulrich von Rosenberg auf, nicht zuzulassen, daß Jan von Vöttau, Jan 
von Pernstein oder andere seiner und des Ftm. Österreich Feinde in dessen Gebieten 
Kriegsvolk anwerben und durch dessen Herrschaft (nach Österreich) führen. An 
phincztag nach sant Simons und sant Judas tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem edl(e)n unserm besunderlieben Ulreichen von Rosemberg (Adres-
se, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 716), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. aufge-
drückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 2 n. 449. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 940. 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 2 S. 41; VÁLKA, Středověká Morava S. 152f. 

Siehe n. 37f. und n. 160. 

[Vor 1445 Januar 18, –] 79 

Kg.F. schreibt Bürgermeistern und Rat der Stadt Znaim, daß er das Vorgehen des 
Kienbergers nicht billige. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 82. 

[Vor 1445 Januar 18, –]1 80 

Kg.F. schlägt Bf. Paul von Olmütz und den Herren in Mähren die Einberufung eines 
gemeinsamen Tages zum Wohle des Friedens zwischen ihrem Land und Österreich 
vor und verspricht, diesen durch seine Landherren und Räte aus Österreich zu be-
schicken. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 83f. 

                          
1 Das Datum ergibt sich aus n. 82, wo der geplante Tag erwähnt wird. 
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[Vor 1445 Januar 18, –] 81 

Kg.F. schreibt desgleichen den Städten in Mähren. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 83. 

1445 Januar 18, Wien 82 

Kg.F. antwortet Bürgermeistern und Rat der Stadt Znaim auf deren Schreiben, daß 
alles, was ihnen von N dem Kyemberger1 und anderen zugefügt werde, gegen seinen 
Willen geschehe, wie er ihnen schon früher versichert habe.2 Er kenne ihre Treue 
gegenüber seinem Vetter Kg. Ladislaus, doch habe es bisher nit gesein mug(e)n, wes-
halb er jetzt mit seinen Räten versuche, solh sach in ain ande(r) gestalt zu setzen, als 
wir auch hoffen es geschech. Kg.F. bittet sie um Geduld und fordert sie auf mitzuwir-
ken, daß der Tag mit den mährischen Herren zustande komme, zu dem diese schrift-
lich ihren Willen bekundet hätten, für den jedoch weder Termin noch Ort festgelegt 
worden sei.3 Sollte der Tag abgehalten werden, so hoffe er, daß vil solher unrate 
solt(e)n hingelegt werden, wozu er gerne beitragen wolle. An mantag nach sand 
Anthonien tag. 

KVr: A.m.d.r. d(omino) Casp(are) cancell(ario) ref. – KVv: Unsern besunderlieben N, bur-
germeister und rate der stat zu Znoym (Adresse, Blattmitte). 

Org. im Archiv der Benediktiner Raigern im MZA Brno (Sign. E 6 Benediktini Rajhrad, A g 
108), Pap., rotes S 11 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

Siehe n. 84f. 

                          

                         

1 Es handelt sich um einen nicht näher bezeichneten Herrn von Kienberg. 
2 Siehe n. 79. 
3 Siehe n. 83f. 

14451 Januar 31, Wien 83 

Kg.F. bestätigt unter Hinweis auf seine vormalige Schreiben2 Bf. Paul von Olmütz, 
dem Landeshauptmann Jan von Cimburg und den anderen Herren, Rittern und Städ-

 
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: uns(er)s richs im funfften jare. 
2 Siehe n. 80f. 
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ten der Mgft. Mähren den Erhalt ihres Briefes, in dem sie in seinen Vorschlag zur 
Abhaltung eines Tages eingewilligt hatten. Da bisher jedoch dafür weder Ort noch 
Zeit feststünden und diese Verzögerung Land und Leuten Schaden bringen könnte, 
was er nicht gern sehe, da ihm stets an guter Nachbarschaft und Frieden gelegen sei, 
habe er sich zur Beförderung der Angelegenheit mit seinen Landherren und Räten 
darauf geeinigt, seine Räte und bevollmächtigten Boten auf den suntag Letare nachst-
kunfftig in der vasten (März 7) nach Znaim zu schicken.3 Kg.F. fordert sie auf, eben-
falls Vertreter dorthin zu entsenden, um zu beraten, wie die Angriffe unterbunden 
werden können und der Frieden zwischen den Ländern hergestellt werden könne, und 
ihm unverzüglich ihre Antwort auf seinen Vorschlag zur Einberufung eines solchen 
Tages nach Znaim zukommen zu lassen. An suntag vor unsr(er) lieben frawn tag zur 
liechtmess. 

KVr: A.m.d.r. d(omino) Gaspar cancell(ario) ref. – KVv: Dem erwirdigen fursten Pauln, bischo-
ven zu Olmuncz, und den edeln Janen von Zyenburg, haubtmann, und and(er)n h(er)ren, ritter-
schaft und steten der marggrafschafft zu Mehern, uns besunderlieben (Adresse, Blattmitte). 

Org. in der Sammlung Anton Boczek im MZA Brno (Sign. G 1 Bočkova sbírka 681), Pap., 
rotes (wohl) S 11 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Urkunde hinten überklebt). 

Lit.: VANCSA, Geschichte 2 S. 298f. 

Siehe n. 84–86, n. 147–149 und n. 155. 

                          

                         

3 Siehe die Instruktion zu den Verhandlungen und den Vollmachtsbrief Kg.F. für seine Räte vom 2. März 
1445 bei CHMEL, Materialien 1, 1 S. 48–52 n. 17 sowie den auf den 20. März 1445 datierten Entwurf ei-
ner Einigung der kgl. Räte mit den Abgesandten Mährens, welche die Besiegelung eines auf den 12. Mai 
1445 datierten Friedensvertrages mit Mähren durch Kg.F. entsprechend der in dieser Einigung inserier-
ten notel vorsah, ebd. S. 52–54 n. 18 sowie CHMEL, Geschichte Friedrichs IV. 2 S. 330f. 

1445 Januar 31, Wien 84 

Kg.F. äußert gegenüber Bürgermeistern und Rat der Stadt Znaim seine Überraschung 
über deren schriftliche Nachricht, der zufolge etliche Herren von Mähren auff den 
nechsten pfingstag in der ersten vast wochen (Febr. 11) einen Tag in Znaim abhalten 
wollten, da er weder vom Bf.1 noch von den Herren darüber unterrichtet worden sei. 
Er habe auf seinen Vorschlag zur Abhaltung eines gemeinsamen Tages2 bisher keine 
Antwort erhalten, wolle jedoch die Znaimer sofort über eine solche informieren, da 
ihm an einem gutnachbarschaftlichen Verhältnis ihrer beiden Länder sehr gelegen sei. 

 
1 Gemeint ist Bf. Paul von Olmütz. 
2 Siehe n. 80f. 
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Wegen ihres Wunsches, den Kienberger und andere Leute zum Frieden anzuhalten, 
um sich Fastenspeise für den vorgesehenen Tag besorgen zu können, verweist Kg.F. 
auf seine vormaligen Schreiben,3 denen zufolge er das Vorgehen des Kienbergers 
und der anderen nicht billige, und auf deren anhaltenden Ungehorsam. Er habe nach 
ihnen gesandt und wolle, falls diese kämen, alles für das Beste derer von Znaim tun. 
An suntag vor unser lieben frawen tag der liechtmesse. 

KVr: A.m.d.r. d(omino) Casp(are) canc(ellario) ref. – KVv: Uns besunder lieben, burgermai-
ster und rate der stat zu Snoym (Adresse, Blattmitte). 

Org. im Archiv der Benediktiner Raigern im MZA Brno (Sign. E 6 Benediktini Rajhrad, A g 
109), Pap., rotes S 11 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

Siehe n. 85. 

                          

                         

3 Siehe n. 79 und n. 82. 

14451 April 16, Wiener Neustadt 85 

Kg.F. äußert gegenüber Bürgermeistern und Rat der Stadt Znaim auf deren Klage 
sein Mißfallen über die Schädigungen, die ihnen durch den von Rohr2, den Kienber-
ger3 und andere zugefügt worden seien, da dieses Vorgehen viel zur Zwietracht zwi-
schen ihren Ländern beitragen würde. Diese Zwietracht hätte er gern auf dem Tag4 in 
richtung bringen lassen, der bei ihnen abgehalten werden sollte, aber nach seinem 
Vernehmen der unsern halben nicht stattgefunden habe. Er fordert die von Znaim auf, 
einen Vertreter nach Wien zu entsenden, wo er in den kommenden Wochen die für 
das Land notwendigen Angelegenheiten mit seinen dorthin berufenen Räten verhan-
deln wolle. An freytag vor sand Jörgen tag. 

KVr: A.m.d.r. – KVv: Uns besunderlieben, burgermaister und rate der stat zu Znoym (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 662/28), Pap., rotes S 11 
als Verschluß rücks. aufgedrückt (Reste). 

Siehe n. 86. 

 
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: uns(er)s richs im sechst(e)n jare. 
2 Siehe n. 10f. 
3 Siehe n. 79 und n. 82. 
4 Siehe n. 83f. 
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1445 Mai 6, Wiener Neustadt 86 

Kg.F. äußert gegenüber Bürgermeistern und Rat der Stadt Znaim auf deren Klage 
sein Mißfallen darüber, daß ihnen aus seinem Land Österreich Schaden zugefügt 
worden sei. Er fordert sie auf, ihre Botschaft nach Wien zu entsenden, wohin er seine 
Räte berufen habe und er sich ebenfalls begeben wolle, um mit diesen die Angele-
genheit zu bereden und den Znaimern Antwort zu geben, damit ihre Länder in aynung 
und gutickait gebracht würden. An dem heiligen auffarttag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Den erbern weisen unsern besunderlieben, dem burgermeister und rate 
zu Znoym (Adresse, Blattmitte). 

Org. im Archiv der Benediktiner Raigern im MZA Brno (Sign. E 6 Benediktini Rajhrad, A g 
110), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

Siehe n. 85 und n. 147–149. 

[1445 vor Mai 18, –] 87 

Kg.F. fordert Erhard Herbersdorfer, Georg Metschacher und Otto von Radmannsdorf 
d. J. angesichts des bevorstehenden Kriegszuges auf, bei den ihnen zugeteilten Pfar-
rern1 zu erkunden, welche Geldsumme die Leute der Pfarreien aufbringen könnten, 
und ihm dies mitzuteilen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 88. 

                          

                         

1 Die drei Adressaten waren zusammen mit Niklas von Glojach durch die Rüstungsordnung zu Hauptleu-
ten und ersichrer eines bestimmter Kreises von Pfarreien ernannt worden, um die dortige Bauenrschaft 
aufzubieten, siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 97. 

14451 Mai 18, o. O. 88 

Kg.F. teilt Erhard Herbersdorfer, Georg Metschacher und Otto von Radmannsdorf 
d. J. unter Hinweis auf die zu Graz von der jeweiligen lanndtschafft der Fürstentümer 
Steiermark, Kärnten und Krain mit seinen Räten beschlossene Kriegsordnung2 und 

 
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: unsers reichs im 6. jare. 
2 Siehe die Rüstungsordnung dieser drei Länder sowie die der Steiermark bei SEUFFERT-KOGLER, Land-

tagsakten 1 S. 88f. n. 34 und S. 95–101 n. 44. 
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sein vormaliges Schreiben3 mit, daß er auf den negsten freitag nach sanndt Johanns 
tag zu sunwenten schieriskhunftig (Juni 25) persönlich gegen seine Feinde4 gerüstet 
in Ödenburg sein wolle. Er fordert sie alle und jeden einzelnen von ihnen auf, unver-
züglich die Leute aus den unter ihrem Befehl stehenden Pfarreien zu sich kommen zu 
lassen und in der Weise zu veranschlagen, daß neun Leute den Zehnten mit Rüstung 
und Harnisch und anderem Notdürftigen ausrüsten und jeweils auf 20 dieser gerüste-
ten Leute ein Deichselwagen mit vier Pferden, vier Schrothacken, zwei Schaufeln und 
zwei Hauen kommt, auf dem sie ihr Kriegsgerät und ihre Verpflegung mit sich führen 
sollen. Kg.F. bestimmt, daß sie Widerspenstige zum Gehorsam nötigen, als Hauptleu-
te ihr Kriegsvolk zum besagten Datum nach Fürstenfeld oder Hartberg führen, von 
dort aus zusammen mit den anderen aufgebotenen Landleuten ins Feld ziehen und 
seinem obersten Hauptmann gehorsam sein sollen. Er übersendet ihnen zugleich ei-
nen Brief5 an die unter ihrem Befehl stehenden Pfarrer, den sie letzteren unverzüglich 
zustellen sollen. Kg.F. befiehlt ihnen, die Pfarrer zur Bereitstellung der geforderten 
Wagen anzuhalten, das Gut von Ungehorsamen zu beschlagnahmen, damit die Wa-
gen aufzubringen und dabei nicht säumig zu sein. Am erchtag inn pfingstfeirtag(en) 
(nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Familienarchiv Dietrich-
stein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 116v–117r), Pap. (16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 101f. n. 45. 

Lit.: PIRCHEGGER, Geschichte der Steiermark S. 158; SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 
S. 86–104 mit dem Druck weiterer Urkunden. 

                          

                         

3 Siehe n. 87. 
4 Das Aufgebot wurde gegen die Ungarn erlassen, siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 87 n. 33 

sowie zu den Auseinandersetzungen BRANDSCH, Beziehungen 2 S. 4–7; HALLER, Friedrich III. und die 
Stephanskrone S. 106–108. 

5 Siehe n. 89. 

[1445 Mai 18, o. O.]1 89 

Kg.F. teilt dem Pfarrer zu Haus und dem Pfarrer zu Gröbming (Grebung) unter Hin-
weis auf die zu Graz beschlossene Kriegsordnung mit, daß er persönlich am 25. Juni 
gegen seine Feinde gerüstet in Ödenburg sein wolle.2 Er fordert sie auf, zusammen 
unverzüglich einen starken und guten Deichselwagen mit vier Pferden zu bestellen, 

 
1 Am Ende der Kop. ist vermerkt: geben am erchtag wie vor. 
2 Der Urkundentext ist bis dahin gleichlautend mit n. 88. 
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auf dem man Steine, Büchsen, Pulver und andere notdürftige Dinge ins Feld führen 
kann, ihn auf den nechsten erchtag vor demselben sanndt Johanns tag zu sunwenden 
(Juni 22) nach Graz zu senden und damit bei seiner Huld und Gnade nicht säumig zu 
sein. Sollten sie dies nicht tun, habe er seinen Hauptleuten befohlen, sie dazu anzu-
halten und ihr Gut zu beschlagnahmen, damit die Wagen unverzüglich bestellt wer-
den können. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift mit Auslassungen im Famili-
enarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 117v), Pap. 
(16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 102 n. 46. 

Zu den Pfarren als Grundlage der militärischen Einteilung der Steiermark siehe PIRCHEGGER, 
Pfarren S. 46–81. 

[1445 Mai 18, –] 

Kg.F. fordert desgleichen die Stellung jeweils eines Deichselwagens1 von den Pfar-
rern von 
– Irdning  90 
– Grauscharn  91 
– Mitterndorf und Aussee 92 
– Lassing (Losnitz), Oppenberg (Noppenberg), Rottenmann 
   und St. Lorenzen (im Paltental) mit Gaishorn (Gaissern) 93 
– Mürzzuschlag, Langenwang, Krieglach, Kindberg und St. Katharina in Stanz 94 
– St. Lorenzen im Mürztal 95 
– St. Martin bei Kapfenberg, St. Oswald, St. Katharein an der Laming 
   und St. Georgen bei Bruck 96 
– St. Erhard in der Breitenau 97 
– Traföß  98 
– St. Oswald am Zuckenhut in Gasen (in der Gesten) 99 
– St. Dionysen und Veitsberg 100 

                          
1 Da die Vorlage aus dem MZA Brno hinsichtlich der genauen Zuordnung der Pfarrer auf die einzelnen 

Wagen nicht immer exakt ist und Auslassungen enthält, erfolgt die Aufstellung der angeschriebenen 
Pfarrer nach SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 99f., die auf zwei weiteren abschriftlichen Überlie-
ferungen basieren. 
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– Micheldorf unter Leoben,2 Göss, Unser Lieben Frau zu Leoben 
   und St. Stefan unter Kaisersberg 101 
– Tragöß, Trofaiach, St. Salvator (Trofaiach), Kammern 
   und St. Michael ob Leoben 102 
– Semriach, Adriach, Übelbach und Feistritz bei Peggau 103 
– Gratwein  104 
– St. Radegund am Schöckl, St. Veit am Aigen,  
   St. Pankrazen am Gschnaidt und Geistthal 105 
– Pöls samt St. Oswald und (Ober-) Zeiring 106 
– St. Georgen unter Unzmarkt, Frauenburg und Scheifling (Achenfflich) 107 
– Oberwölz und St. Peter bei (Ober-)Wölz 108 
– Teufenbach, Frojach, Neumarkt, St. Marein, Mariahof (zum hoff), 
   St. Lambrecht, Sinibelkirchen (Sinberkircher pfarrer bei dem alten haus) 
   und St. Stefan bei Dürnstein 109 
– Pöllau (Pöllen) 110 
– Weiz, Passail und Fladnitz 111 
– St. Ruprecht an der Raab, Anger, Birkfeld und Fischbach 112 
– Strallegg, St. Lorenzen (am Wechsel), Vorau, Mönichwald (Munchewaldt) 
   und St. Jakob zu Wolfsdorf 113 
– Wolfsberg, Jagerberg, St. Stefan (im Rosental) und Mureck 114 
– Vogau (Fugan), Leibnitz und St. Marein am Straden 115 
– St. Stefan bei Stainz, St. Florian, Schwanberg und Eibiswald (Eiaßwaldt) 116 
– St. Johann im Saggautal, Gamlitz, Altenmarkt, Burgstall 
   und Witschein (Pitschen)  117 
– Leutschach, Mahrenberg (Merenberg), St. Lorenzen im Drauwald 
   (Tragfeldt), Micheldorff, St. Andrä zu Fuessenteller und  
   St. Martin unter Schwanberg 118 
– St. Peter unter Schwanberg, Osterwitz, Freiland, Gams, Preding (Breiding) 
   und Hollenegg 119 
– Radkersburg (Raggaspurg)3 120 

                          
2 Laut ebd. S. 99 folgt danach der Pfarrer von St. Jakob zu Leoben, der in der Vorlage im MZA Brno 

fehlt. 
3 Hier handelt es sich vermutlich um den Pfarrer der Stadtkirche von Radkersburg, während in n. 136 

wohl der Pfarrer von Oberradkersburg zur Hilfeleistung aufgefordert wird, siehe zu diesen Kirchen 
KUHRAS, Herrenhof S. 41–49. 
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– Trautmannsdorf, St. Margarethen, Gleisdorf, Gnas, 
   St. Mareien bei Pickelbach und Kirchbach 121 
– Pettau  122 
– Tainach, Drann (Trenn)4, Haidin (Khennding), Monsberg (Mannsperg) 
   und St. Lorenzen (im Draufeld) samt (Maria-) Neustift 123 
– Schiltern, Laporje (Labriach), Kötsch und St. Margarethen bei Pettau 124 
– Pulsgau (Pulgkhan), St. Martin am Bachern, Schleinitz und Kerschbach 125 
– Windischgraz mit allen Zukirchen und mit allen Pfarrern in der Herrschaft 126 
– Weitenstein5  127 
– Rann (Rain), Reichenburg, Lichtenwald, Ratschach, 
   (Windisch-) Landsberg und St. Ruprecht in der March 128 
– Graz und St. Peter bei Graz 129 
– (Groß-) Lobming (Lobing) und in der Lobming, Weißkirchen und Obdach 130 
– Knittelfeld, St. Margarethen unter Knittelfeld, Lind und Gaal 131 
– Judenburg, Fohnsdorf und St. Peter ob Judenburg 132 
– St. Leonhard bei Gutenhaag und Marburg6 133 
– Jahring (Irring), St. Peter bei Marburg und St. Lorenzen bei der Pössnitz 134 
– St. Georgen im Abstal bei Pössnitz, Halbenrain, Kholnicz, Klöch, 
   Luttenberg und St. Benedikten 135 
– (Ober-)Radkersburg7 (Raggaspurg) und Unser Frauen in Abstall 136 
– Piber und Voitsberg 137 
– Salla (Saal)8, Edelschrott (Gelleschrot), Pack, Ligist (Lugast) 
   und Stallhofen 138 
– Mooskirchen, St. Bartholmä, Kainach, Dobl und St. Jakob in Thal 139 
– Murau, St. Georgen ob Murau, Ranten, Scheiben (Scheibs)  
   und St. Veit bei Pörtschach (Botschach) 140 
– Hausmannstätten, Heiligenkreuz an der Stiefing, 
   St. Georgen an der Stiefing und St. Margarethen bei Hengsberg 141 

                          
4 St. Veit bei Pettau. 
5 Laut SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 100 folgt danach der Pfarrer von Gonobitz, der mit all 

seinen Zukirchen ebenfalls einen Wagen stellen soll und in der Vorlage im MZA Brno fehlt. 
6 Laut ebd. S. 100 folgt danach der Pfarrer zu Gams bei Marburg, der in der Vorlage im MZA Brno fehlt. 
7 Siehe n. 120. 
8 Laut SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 99 folgt danach der Pfarrer von Köflach, der in der Vorla-

ge im MZA Brno fehlt. 
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– St. Lorenzen in Hengsberg, Wildon, St. Nikolai im Sausal 
   und Gumbbrechtsdorff 142 
– Hartberg, Friedberg, Pischelsdorf (Bischoffstarff), Burgau, 
   Kaindorf (Khindorff), Neudau (Neidaw) und Wörth 143 
– Waltersdorf, St. Jakob im Ratten, Dechantskirchen, Grafendorf, 
   (Groß-) Steinbach, Hainersdorf (Hainrichstorff), Feistritz 
   und Spital jenseits von Vorau 144 
– Seckau, Paldau (Waldaw), Hartmannsdorf (Hermanstorff), Feldbach, 
   Fehring (Voring) und Ilz. 145 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in der Aufli-
stung9 aller angeschriebenen Pfarrer im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. 
G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 112r–115r), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

9 Siehe ebd. S. 99f. 

1445 Mai 25, Wien 146 

Kg.F. teilt der Stadt Schwäbisch Hall mit, daß er sie derzeit nicht an Stelle Kg. Ladis-
laus’ mit dem Burgstall Bielriet, einem böhmischen Kronlehen, belehnen will.1 An 
sand Urbans tag (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.r. (nach Kop.). 

Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Org. bieten die Regg.F.III. H. 12 n. 285. 

 

                         

1 Die Nachfolgefrage in Böhmen war zu diesem Zeitpunkt noch nicht geklärt, siehe Regg.F.III. H. 12 
n. 285 Anm. 3. 

1445 Juni 16, o. O. 147 

Kg.F. bevollmächtigt für sich und als Vormund seines Vetters Kg. Ladislaus zwecks 
rue und gemachs der Länder Österreich und Mähren seine Räte Christoph von Liech-
tenstein zu Nikolsburg1, Rüdiger von Starhemberg2, seinen Landmarschall in Öster-

 
1 Zur Person Christophs von Liechtenstein siehe HEINIG, Friedrich III. S. 279. 
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reich, Albrecht von Ebersdorf3 und Niklas Truchseß zu Staatz4 mit rechter wissen 
und Rat seiner Räte wissentleich, seinet- und aller Untertanen zu Österreich wegen 
mit den Prälaten, Herren etc. und der lanntschafft von Mähren oder vier dazu Auser-
wählten über einen Frieden zu verhandeln, der vom nagstkunftign freitag (1445 Juni 
18) bis einschließlich sand Michelstag (1445 Sept. 29) währen soll. Er bevollmächtigt 
sie gleichzeitig zu einem frewntleichn Tag, der auf sand Jacobstag nagstkunftign 
(1445 Juli 25) in Znaim abgehalten werden soll, und verspricht bei seinem kgl. Wort 
und seinen kgl. Würden, alles, was sie mit denen von Mähren auf den beiden Tagen 
oder darüber hinaus zu fried und gemach beider Länder beschließen sollten, einzuhal-
ten und zu vollziehen und niemanden seiner Untertanen zuwider handeln zu lassen. 
An mitichn nach sand Veitstag (nach Kop.). 

KVr: C.d.r. literatorie facta5 (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch mit anh. S 11 oder 12. 
– Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Druck: CHMEL, Materialien 1, 1 S. 55 n. 19a. 

Reg.: CHMEL n. 1928; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1026. 

Lit.: CHMEL, Geschichte Friedrichs IV. 2 S. 332; FALKE, Geschichte Liechtenstein S. 456f.; 
BACHMANN, Neutralität S. 156. 

Siehe n. 83–86, n. 148f., n. 153–155 und n. 169. 

                          

                         

2 Zur Person Rüdigers von Starhemberg siehe SCHWERDLING, Starhemberg S. 129–137; HEINIG, Fried-
rich III. S. 252. 

3 Zur Person Albrechts von Ebersdorf siehe ebd. S. 254. 
4 Siehe die Angaben in n. 21 Anm. 1. 
5 Dieser Kanzleivermerk weicht von den sonst durch die österreichische Kanzlei verwendeten Formen ab, 

siehe HEINIG, Kanzleipraxis S. 388–399. Er deutet darauf hin, daß der Befehl zur Ausstellung der Ur-
kunde schriftlich erfolgte. 

1445 Juni 21, o. O. 148 

Kg.F. verspricht seinen Räten Christoph von Liechtenstein zu Nikolsburg, Rüdiger 
von Starhemberg, seinem Landmarschall in Österreich, Albrecht von Ebersdorf und 
Niklas Truchseß zu Staatz, ihnen solle kein Schaden daraus erwachsen, daß sie auf 
seinen Befehl1 zwischen den Ländern Österreich und Mähren laut des von ihnen be-

 
1 Siehe n. 147. 
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siegelten friedbriefs2 einen Frieden bis sand Michelstag nagstkunftign (1445 Sept. 
29) abgeschlossen haben. An montag vor sand Johannstag zu sunewendn (nach 
Kop.). 

KVr: C.d.r.p.c. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch mit anh. S 11 oder 12. 
– Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Druck: CHMEL, Materialien 1, 1 S. 55 n. 19b. 

Reg.: CHMEL n. 1929; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1028. 

                          

                         

2 Dieser Brief ist bisher nicht bekannt. 

1445 Juni 21, o. O. 149 
Kg.F. verspricht, den Frieden anzunehmen und in allen Artikeln einzuhalten, den sei-
ne Räte Christoph von Liechtenstein zu Nikolsburg, Rüdiger von Starhemberg, sein 
Landmarschall in Österreich, Albrecht von Ebersdorf und Niklas Truchseß zu Staatz 
auf seinen Befehl1 zwischen den Ländern Österreich und Mähren bis sand Michelstag 
nagstkunftign (1445 Sept. 29) laut des von ihnen besiegelten fridbriefs2 abgeschlos-
sen haben. An montag vor sand Johannstag zu sunebendn (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im 
ANM Praha (Sign. C 26 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Druck: CHMEL, Materialien 1, 1 S. 55 n. 19c. 

Reg.: CHMEL n. 1930; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 102. 

 

                         

1 Siehe n. 147. 
2 Siehe n. 148 Anm. 2. 

1445 Juni 29, o. O. 150 
Kg.F. teilt Bürgermeistern und Rat der Stadt Znaim mit, daß er gegen seine und sei-
nes Vetters Kg. Ladislaus Feinde und Ungehorsamen ins Feld ziehen wolle,1 weshalb 
er merkleich fur zu dem gezeug und annd(er)n notdürfften benötige, welche er nicht 
ausreichend habe aufbringen können. Er bittet sie, für diesen Feldzug soviel wie mög-

 
1 Siehe n. 88. 
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lich von ihren und anderen Fuhrleuten mit gerefweg(e)n2 und starken Pferden auf 
seine Kosten aufzubringen und nach Wien zu schicken, wo jenen nach Ankunft der 
Sold ausgezahlt werden soll. Kg.F. beglaubigt zugleich den diesen brief vorweisen-
den Hans Perentanner. An sannd Peters und sannd Pauls tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Den erbern weisen uns(er)n besunderliebn N, dem burg(er)maister und 
dem rate zu Znoym (Adresse, Blattmitte); Perntan(ner) (oberer Blattrand). 

Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 662/30), Pap., rotes S 25 
als Verschluß rücks. aufgedrückt (Reste). 

                          

                         

2 Packwagen. 

1445 Juli 28, im Feld bei Rechnitz 151 

Kg.F. bekundet, daß ihm Georg d. J. Windischgretzer das öde Haus Dranneck (Tren-
nekg) mit Zubehör sowie drei Hufen zu Gersdorf (Geroltstorff) und zwei zu Weissen-
prunn schriftlich aufgesandt und gebeten habe, diese an seinen Vetter Kaspar Win-
dischgretzer zu verleihen, dem er sie verkauft habe. Er belehnt Kaspar auf Bitten von 
Georg wissenntlich mit dem brieve mit diesen zur Lehenschaft seines Ftm. Steiermark 
gehörenden Gütern, was wir im zu recht daran verleih(e)n sullen oder mugen, und 
bestimmt, daß Kaspar und dessen Erben sie von ihm (Kg.F.), seinem Bruder Hz. Al-
brecht (VI.) und ihren Erben als Lehen besitzen und nutzen dürfen, wie es nach 
Lehns- und Landesrecht üblich sei. An mittichen nach sannd Jacobs tag im snytt. 

KVr: C.d.r. d(omino) Joh(anne) d(e) Neitp(er)g cons(iliario) ref. 

Org.1 im Familienarchiv Windischgrätz im SOA Plzeň pracoviště Klášter u Nepomuka (Sign. 
RA Windischgrätzů, L 100), Perg., rotes S 12 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 13 rücks. 
eingedrückt an Ps. 

Lit.: PIRCHEGGER, Untersteiermark S. 98. 

Siehe n. 624. 

 
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 59. 

1445 Juli 30, o. O. 152 

Kg.F. bestätigt als Vormund seines Vetters Kg. Ladislaus wissentleich mit dem brief 
den satzbrief über die Heimsteuer von 1.000 Pfund Wiener Pfennige, die sein Rat 

117 



Georg von Puchheim,1 oberster Truchseß von Österreich, zugunsten seiner Ehefrau 
Elisabeth, der Tochter Johanns von Neuhaus, auf einige zur Lehenschaft des Ftm. 
Österreich gehörende Güter, namentlich den Markt Dobersberg und die Dörfer Mer-
kengersch (Erkchengers), Tiefenbach (Teuffenpach), Tragleins, Riegers, Pleßberg, 
Garolden, Hohenau (Hochenaich) und Schlader (Sletor) angewiesen hat, sowie über 
die widerlegung von 1.500 Pfund Wiener Pfennige auf andere Güter, die nicht von 
ihm (Kg.F.) zu Lehen rühren, was wir zu recht daran besteetten sullen oder mugen. 
Er bestimmt, daß Elisabeth die Heimsteuer und widerlegung nach Inhalt des satz-
briefs sowie nach Lehns- und Landesrecht besitzen darf, jedoch unbeschadet seiner 
und Kg. Ladislaus’ und ihrer beider Erben Lehenschaft. An freitag nach sannd Ja-
cobs tag. 

KVr: C.d.r.per c. (unter der Plica). 

Org. im Familienarchiv der Herren von Neuhaus im SOA Třeboň oddělení Jindřichův Hradec 
(Sign. RA pánů z Hradce, L 99), Perg., rotes S 25 in wachsfarbener Schüssel an Ps. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1048. 

                          

                         

1 Zur Person Georgs von Puchheim siehe HEINIG, Friedrich III. S. 257. 

1445 August 13, Wien 153 

Kg.F. beglaubigt seinen diesen brief vorweisenden Diener Hans Pruckner bei Bf. Paul 
von Olmütz sowie bei den übrigen Prälaten, Herren etc. und Städten von Mähren, die 
zu dem Tag nach Znaim1 kommen werden. An freitag vor uns(e)r lieben frawn tag 
assumpt(i)onis. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem erwirdigen Pauln, bischoven ze Olmuntz, und den ersamen, edeln, 
vesten, nomhaften und furchsichtigen N, allen prelaten, herren, ritt(er)n, knecht(e)n und den 
von steten ze Merhern, die yetz zu dem tag gen Znoym komen werdent, uns(er)n besund(er) 
lieb(e)n (Adresse, Blattmitte). 

Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 687/2), Pap., rotes S 12 als 
Verschluß rücks. aufgedrückt. 

Siehe n. 154f. 

 
1 Der Tag war ursprünglich auf den 25. Juli festgelegt, dann aber auf den 15. August verschoben worden, 

siehe n. 147 und n. 155. 
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[1445 vor September 3, –] 154 

Kg.F. versichert Bürgermeistern und Rat der Stadt Znaim, zusammen mit den Seinen 
alles zum Nutzen und Frieden der Einwohner beider Länder zu unternehmen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 155. 

1445 September 3, Wien 155 

Kg.F. beantwortet ein Schreiben von Bürgermeistern und Rat der Stadt Znaim, in 
welchem diese das Nichtzustandekommen des an uns(e)r lieben frawn tag assump-
cionis (Aug. 15) zu Znaim vereinbarten Tages beklagt und ihn gebeten hatten, umb 
gottes und armer lewt willen in bayden lannden weiterhin für die Abhaltung eines 
solchen Tages1 zu sorgen, daß er, wie er schon in seinem letzten Schreiben2 zugesi-
chert habe, zusammen mit den Seinen nicht davon ablassen und alles zum Nutzen und 
Frieden der Einwohner beider Länder unternehmen wolle. An freitag vor uns(e)r lie-
ben frawn tag nattivitatis. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Den erbern weisen unsern besunderlieben N, dem burgermaister und 
rat ze Znoym (Adresse, Blattmitte). 

Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 662/32), Pap., rotes S 12 
als Verschluß rücks. aufgedrückt (Reste). 

Siehe n. 153, n. 165 und n. 169. 

                          

                         

1 Die Abhaltung eines weiteren Tages wurde für den 16. Dezember in Znaim verabredet, siehe n. 169. 
2 Siehe n. 154. 

[Vor 1445 September 15, –] 156 

Kg.F. schreibt an Ulrich von Rosenberg in nicht genannter Angelegenheit.1

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einem Konzept2 
des Antwortbriefes Ulrichs von Rosenberg vom 15. September 1445 im SOA Třeboň (Sign. 
Historica 766), Pap. (15. Jh.). 

 
1 Es handelte sich vermutlich um offene Soldforderungen Johanns von Neuhaus und Johanns Bechin von 

Lazan, siehe n. 158 sowie Listář Rožmberka 3 n. 51 Anm. 4. 
2 Siehe ebd. n. 51. Darin kündigt Ulrich von Rosenberg die Entsendung seines Dieners Hans Paumgartner 

an und bittet Kg.F., den Sold an Johann von Neuhaus und Johann Bechin von Lazan zu entrichten. 
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1445 September 22, Wien 157 

Kg.F. verspricht für sich und als Vormund seines Vetters Kg. Ladislaus, den wir inn-
haben, Ulrich von Rosenberg, der für ihn zusammen mit anderen auf seine Bitte hin 
für 2.000 fl. ung. und Dukaten1 zur Befriedung des Landes Österreich gegen die von 
Tabor gebürgt habe, sowie dessen Erben wissenntlich mit dem brieffe, sie dieser 
Bürgschaft schadlos zu halten, indem Verluste aus den Einkünften des Ftm. Öster-
reich beglichen werden sollen. An sannd Mauricien tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. His-
torica 769a), Pap. (15. Jh.). 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 56. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1071. 

Lit.: RYNEŠOVÁ, O účasti S. 59–63. 

Siehe n. 62, n. 158f. und n. 458. 

                          

                         

1 Kgl. Räte hatten bei Friedensverhandlungen am 18. Juni 1445 vereinbart, daß Kg.F. diese Summe an die 
von Tabor und deren Verbündeten zahlen sollte, siehe Listář Rožmberka 3 n. 28 sowie PALACKY, Ge-
schichte von Böhmen 4, 1 S. 141. Siehe die Bürgschaft Ulrichs von Rosenberg und anderer Adliger über 
1.000 fl. ung. vom 22. September 1445 in Listář Rožmberka 3 n. 55. 

1445 September 25, Wien 158 

Kg.F. teilt Ulrich von Rosenberg mit, daß er die geschuldbriefe und gegenbriefe we-
gen der Taborer und der andern habe anfertigen lassen,1 und verspricht, Johann von 
Neuhaus und dem Bechinko2 das ihnen schuldige Jahrgeld zu entrichten, die deswe-
gen ihren Anwalt auf den s. Galli tag (Okt. 16) nach Wien schicken sollen. Samstag 
vor Michaelis (nach Druck). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest im Nachlaß Palacky im 
ANM Praha nicht auffindbar. Nur im unten aufgeführten Druck des Regestes überliefert. 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 57 (Auszug). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1071. 

 
1 Die Angabe bezieht sich vermutlich auf n. 157. 
2 Johann Bechin von Lazan. 
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1445 Oktober 7, Wien 159 

Kg.F. übersendet Ulrich von Rosenberg seinen versorgbrief 1 und bittet ihn, zusam-
men mit anderen, die sich dazu bereit erklärt hätten, sich der Bürgschaft anzunehmen. 
An phincztag nach sannd Franciscen tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln unserm besunderlieben Ulreichen von Rosemberg (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 772), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. aufge-
drückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 63. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1076. 

                          

                         

1 Siehe n. 157. 

1445 Oktober 16, Wien 160 

Kg.F. nimmt Jan von Vöttau, der ihm, dem Ftm. Österreich und dessen Einwohnern 
wegen seiner vermeintlichen Ansprüche die Fehde angesagt hatte, nach ihrer Eini-
gung1 zusammen mit dessen Anhängern wieder wissntlich mit disem brieve in seine 
Gnade auf und gestattet ihnen freien Handel und Wandel in seinen Landen. Er 
verbietet all seinen Hauptleuten, Gff., Freiherren, Rittern etc. sowie allen übrigen 
Untertanen und Getreuen, Jan und dessen Anhänger wegen der vormaligen Fehde an-
zugreifen. An sambstag nach sannd Kolmans tag. 

KVr: C.d.r.i.c. 

Org. in den Ständischen Urkunden im MZA Brno (Sign. A 1 Stavovské listiny 340), Perg., 
rotes S 12 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 13 rücks. eingedrückt an Ps. – Abschrift in 
der Sammlung Anton Boczek ebd. (Sign. G 1 Bočkova sbírka 678), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: ŠVABENSKÝ, Stavovské listiny n. 340. 

Siehe n. 37f. und n. 78. 

 
1 Siehe die durch Ulrich von Eitzing und Ernst von Leskau am 12. September 1445 im Namen Kg.F. ge-

troffene Übereinkunft mit Jan von Vöttau bei CHMEL, Materialien 1, 2 S. 174f. n. 60. 
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14451 November 6, Wien 161 

Kg.F. erläßt eine Landeshandfeste für sein Ftm. Steiermark. Er bekundet für sich und 
seine Erben, daß ihn die Prälaten, Gff., Herren und Knechte sowie die Vertreter der 
Städte und Märkte dieses Ftm. von der Beilegung des größten Teils ihrer bisherigen 
Streitigkeiten unterrichtet und gebeten haben, die Artikel ihrer Einigung zu bestätigen 
und die noch strittigen Punkte zu entscheiden. Er erfüllt diese Bitte auch in Ansehung 
ihrer namentlich gegen die Angreifer aus dem Kgr. Ungarn erwiesenen Dienste, be-
stätigt ihnen die einvernehmlichen Artikel und entscheidet wissenntlich mit dem brief 
die noch strittigen: [1]2 Alle ungewöhnlichen, nicht seit alters im lanndt Steiermark 
erhobenen Mauten und Zölle werden abgestellt, namentlich die Maut zu Großwilfers-
dorf (Wilhalmstal) an der Feistritz, zu Ludersdorf (Ludmanstorff) an der Raab, ge-
nannt die Futmaut (fürmautt), die Achatz Hann und dessen Mutter einnehmen, die 
Maut zu Tobring, die der Verwalter Kaspars von Saurau einnimmt, die Maut zu Jah-
ring (Irring), die man für den Abt von Admont einnimmt, und die Maut zu Trofaiach 
(Taffela) an der Goß.3 Die Erhöhung von alten Mauten und Zöllen wird widerrufen. 
[2] Abgestellt werden die in Voitsberg erhobene Abgabe von 18 Pfennigen je halbem 
Faß Wein, der in dem neu angelegten Fronkeller eingelagert wird, sowie die dort er-
hobene neue Wegemaut. [3] Falls bei einer Stadt oder einem Markt die Wegemaut 
nicht zur Instandhaltung der Straßen ausreicht und erhöht werden muß, sollen die 
betroffenen Bürger drei oder vier Landleute aus der Umgebung auswählen, die mit 
Rat und Wissen des Landschreibers von Steiermark einen Anschlag machen und zwei 
Personen bestimmen sollen. Diese sollen die Maut solange einnehmen, bis die Stra-
ßen ausgebessert sind, und den Landleuten, dem Landschreiber und den Bürgern der 
jeweiligen Städte und Märkte Rechenschaft darüber ablegen. [4] Ein Bauer, der von 
seinem Herrn in eine Stadt oder in einen Markt flüchtet, muß durch den dortigen 
Stadt- oder Marktrichter mit Leib und Gut an letzteren ausgeliefert werden, wie es 
recht sei. Er darf jedoch dort bleiben, falls sein Herr oder dessen Anwalt ihn nicht 
innerhalb von zwei Jahren zurückfordert. [5] Bauern, die ihren Herren mit Pferd und 
Wagen Wein oder Getreide als Zins bringen, werden von der Entrichtung von Mau-
ten, Zöllen, Brückengeldern sowie der Wegemaut befreit, nicht jedoch, wenn sie für 
Lohn fahren. [6] Prälaten oder Landleute, die Wein nach Graz bringen, werden von 
der Zahlung von fürfart 4 oder Maut in dieser Stadt befreit. Fuhrleute hingegen müs-
sen dort für einen mit Fässern beladenen Wagen zwei Pfennige Brückengeld und vier 
Pfennige Wegemaut sowie einen Pfennig an den Wagenhüter entrichten. Brückengeld 
und Wegemaut wird außerdem von zwei halben Fässern fällig, die auf Schiffen trans-

                          
1 Die Kop. nennt irrtümlich das Jahr 1440. 
2 Die nachfolgende Einteilung stellt eine Gliederungshilfe des Bearbeiters dar. 
3 Gößbach. 
4 Abgabe an Flüssen. 
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portiert werden. [7] Alle Prälaten, Herren, Ritter und Knechte können ihren eigenen, 
aus Anbau, Zins-, Zehnt- und Bergrechten stammenden, oder anderen, für ihren Ei-
genbedarf gekauften Wein maut- und zollfrei nach Hause führen. Sie dürfen Wein, 
der aus Zins-, Zehnt- und Bergrechten herrührt und über ihren persönlichen Bedarf 
geht, in ihrer Schenke oder andernorts verkaufen, müssen aber dafür nach altem Her-
kommen Brückengeld, Wege- oder andere Maut entrichten. [8] Alle ungewöhnlichen, 
von alters nicht herkömmlichen Schenken werden geschlossen. Der Ausschank bleibt 
jedoch in der niederen Steiermark nach altem Herkommen unterhalb von Bruck, der 
Stubalpe (Piberalbin), der Rattener Alm und der Stanzer Alpe erlaubt. [9] Bürger in 
den Städten und Märkten der oberen Steiermark, die sich durch eine auf dem Lande 
gelegene, ihrer Meinung nach neuerrichtete Schenke beschwert fühlen, sollen sich an 
den Herrn dieser Schenke mit der Forderung um Abschaffung wenden, der sie, falls 
er nicht deren Rechtmäßigkeit nachweisen könne, unverzüglich schließen und den 
Ausschank verbieten soll. Im Weigerungsfall sollen der Landeshauptmann oder des-
sen Verweser beiden Seiten vor sich und den Landleuten Tage anberaumen, auf de-
nen der Besitzer durch Briefe oder durch Zeugen die Rechtmäßigkeit der Schenke 
beweisen und diese danach weiterhin betreiben möge. Andernfalls jedoch soll das 
Verbot des Ausschanks erfolgen und vom Landeshauptmann durchgesetzt werden. 
[10] In das Mürztal darf der Wein nach altem Herkommen über die Fischbacher und 
Stanzer Alpe sowie über Eibegg eingeführt werden. [11] Die Prälaten sollen ihren 
Wein entsprechend ihrer Privilegien transportieren. [12] Der Weinausschank und 
Handel durch die Pfarrer oder deren Vertreter in den Pfarrhöfen wird verboten. Bei 
Nichtbefolgung sollen der Landeshauptmann und der Landschreiber oder deren Ver-
treter den Wein und das Kaufmannsgut zugunsten der Herrschaft beschlagnahmen. 
[13] Fremde dürfen im Land Wein kaufen und ausführen, diesen dort jedoch nicht 
verkaufen, und müssen die üblichen Mauten und Wegegelder zahlen. Der Weintrans-
port nach Kärnten muß auf den herkömmlichen Straßen erfolgen. [14] Lagelwein5 
darf nicht ohne seine (Kg.F.) Erlaubnis transportiert werden. [15] Die Einfuhr ungari-
scher Weine über die Lafnitz und die ungarische Grenze nach Fürstenfeld, Radkers-
burg und Luttenberg ist verboten, mit Ausnahme des Weines, den die Landleute und 
Bürger in ihren eigenen (ungarischen) Weingärten anbauen. Der Wein von zuwider-
handelnden Personen wird durch die Haupt- und Amtleute sowie die Richter zugun-
sten des Landesfürsten beschlagnahmt. [16] Die in den Städten, Märkten oder Burg-
frieden befindlichen Häuser oder Güter von Prälaten, Gff., Herren, Rittern oder 
Knechten, auf denen kein Grunddienst6 oder keine gewöhnliche Steuer liegt, sind 
weiterhin davon befreit. Wer von diesen Personen jedoch in Städten, Märkten oder 
Vorstädten ansässig ist und Gewerbe mit den Bürgern treibt, muß Steuern zahlen und 
die dortigen Dienste mittragen, es sei denn, er sei von ihm (Kg.F.) und seinen Vor-
gängern davon befreit worden. [17] Kein Bürger oder Bauer oder deren Gut darf für 

                          
5 Fremdländischer Wein, der in kleineren Gefäßen (Lageln) transportiert wird. 
6 Zins, der dem Grundherrn zu entrichten ist. 
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einen anderen vor Gericht festgesetzt werden. [18] Ein Landmann oder Bauer, der 
einen Bürger einer Geldschuld bezichtigt, ohne einen Brief darüber zu besitzen, muß 
diesen bei seinem Richter verklagen, der einen Gerichtstag ansetzen und eine rechtli-
che Entscheidung fällen soll. [19] Ein Bauer, der in Städten, Märkten oder auf dem 
Land vor Gericht eines Vergehens bezichtigt wird, soll durch den Richter festgesetzt 
und bestraft werden, wie es recht ist, wenn er auf frischer Tat ertappt wurde. Andern-
falls soll man ihn vorladen und vor dem Gericht richten, wo die Tat begangen worden 
ist, und das Urteil dem Herrn des Bauern oder dessen Anwalt verkünden, der für den 
Bauern Genugtuung zu leisten hat. Bleibt diese aus, so soll der Bauer, wenn er wieder 
vor Gericht erscheint, vom Richter festgesetzt und bestraft werden, wie es recht ist. 
[20] Die Getreidemaße dürfen in den Städten und Märkten nicht ohne Wissen und 
Willen der Landleute und entgegen altem Herkommen vergrößert werden. Städte oder 
Märkte, die keine Steinmaße besitzen, sollen diese neu einführen. [21] Die Schank-
maße des Weins sollen in allen Städten, Märkten und auf dem Land gleich sein und 
Grazer Maß heißen, dabei jedoch die gleiche Größe besitzen wie das Salzburger Maß. 
Dies soll allenorts verkündet werden unter Androhung einer Strafe von einem Pfund 
Pfennigen bei Übertretung, von der sechs Schillinge an den Richter und 60 Pfennige 
an den Fronboten fallen sollen. [22] In allen Städten und Märkten im lanndt Steier-
mark wird eine einheitliche Elle für gefärbtes Tuch festgelegt, die Grazer Elle heißen 
soll. Nach dieser Elle müssen in den Kramen auch alle übrigen Waren mit Ausnahme 
von Loden und Leinentuch bemessen werden, für welche die Städte und Märkte ihre 
alte Elle benutzen dürfen. [23] Im ganzen Land soll als einziges Gewicht das Grazer 
gelten, welches gleich mit dem Wiener sein soll. [24] Ein Bürger, der sich in einem 
Schuldbrief rechtlich verschrieben hat und kein Erbe auf dem Land besitzt, muß vor 
dessen zuständigen Stadt- oder Marktrichter verklagt werden. Sollte sich eine Partei 
dort im rechten beeinträchtigt sehen, darf sie an seinen (Kg.F.) Landschreiber oder an 
den Rat der Stadt Graz appellieren. Bei Verzögerung der Angelegenheit durch die 
letzteren soll der Ankläger sein Recht wegen des Schuldbriefes vor seinem Haupt-
mann in der Steiermark oder dessen Verweser suchen, der daraufhin richten soll, wie 
es recht ist. Über einen Bürger, der Erbe auf dem Land besitzt, soll der Landeshaupt-
mann oder dessen Verweser richten. [26] Allen Prälaten, Gff., Herren, Rittern, 
Knechten und Bauern wird erlaubt, auf dem Land Handwerker zu besitzen, die jedoch 
keinen Handel treiben dürfen. Wenn ein Handwerker dennoch dabei entdeckt wird, 
dann soll dessen Kaufmannsgut durch seinen (Kg.F.) Hauptmann, Landschreiber oder 
deren Anwälte beschlagnahmt werden. [27] Der Handel mit venezianischen Waren, 
mit Tuchen und Gewebe, mit Eisen und Wein wird allen Prälaten, Gff., Herren, Rit-
tern und (Edel-) Knechten und ihren Knechten und Bauern sowie den Juden verboten. 
Ausgenommen davon werden der Wein, den die Juden für ihr Darlehen nehmen, und 
das, was die Bauern selbst an Wein und Getreide anbauen, an Vieh züchten, zur Not-
durft ihres Hauses kaufen oder darin an Loden oder Leinentuch erzeugen und zu 
Hause sowie auf den Märkten bei Entrichtung von Maut und Zoll verkaufen dürfen. 
Jeder auf dem Land ansässige Gastgeber oder Schankwirt darf Wein, Getreide, Käse, 
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Salz und Schmalz für seinen Bedarf kaufen und in seinem Haus mit seinen Gästen 
verbrauchen, jedoch nicht außer Haus verkaufen. [28] Der Verkauf von lebendigem 
großem Vieh wie Pferden, Ochsen oder Kühen, von Woll- oder Leinentuch sowie 
von ganzen oder geschnittenen Häuten auf den Sonntagsmärkten wird verboten. Nur 
der Handel der Bürger in den Städten und Märkten damit soll erlaubt sein. [29] Wirte, 
die in Herrenhäusern in den Städten und Märkten sitzen, sollen von ihrem Gewerbe 
her die dortigen Lasten mittragen und auch in anderen Dingen behandelt werden wie 
die Bürger, die nicht in ihren eigenen Häusern ansässig sind. [30] Der König und sei-
ne Anwälte sollen den Handel mit Meersalz über die Seen in das Land unterbinden, 
weil dieser ihm, seinen Landleuten und allen seinen Bürgern in den Städten und 
Märkten Schaden brächte und nicht nach altem Herkommen sei. [31] Der Kauf und 
die Ausfuhr von Wein wird allen Landleuten, Bürgern und Fremden im gesamten 
Land entsprechend ihrem Bedarf und ohne Beeinträchtigung erlaubt. Ausgenommen 
wird davon der Kauf von Most und Wein in Radkersburg und im Gebiet der benach-
barten Bauernschaft, der von sanndt Michaels tag (Sept. 29) bis zum sanndt Catha-
rein tag (Nov. 25) ausschließlich den Bewohnern dieser Stadt vorbehalten bleibt. [32] 
Entgegen der Behauptung der Marburger Bürger, daß der Besitz eines Kellers oder 
einer Presse im Umkreis von einer Meile um ihre Stadt verboten sei, wird allen Präla-
ten, Herren, Rittern, Knechten, Bürgern oder Bauern erlaubt, für ihre Weingärten und 
auf ihrem Grund einen Keller oder eine Presse anzulegen, wie es andernorts in der 
Steiermark üblich ist. [33] Ein Richter, der den Bann ausübt, soll von einem rechtmä-
ßig gefangenen und festgesetzten Dieb ein Pfund Pfennige erhalten, wie es recht ist, 
und gegen den Kläger recht ergehen lassen. Der Kläger hat dem fertiger7 sowie dem 
Schergen für die Beköstigung des Diebes Genugtuung zu leisten. Ein Richter, der 
selbst einen Dieb fängt und bei ihm Diebesgut findet, soll von dem Bestohlenen sei-
nen fürfanng8 erhalten und ihm sein Gut wiedergeben. Leuten, die sich übervorteilt 
wähnen, soll der Richter in gleicher Weise Recht ergehen lassen, ausgenommen am 
Landgericht Wolkenstein. [34] Jemand, der Totschlag oder eine andere Tat verübt, 
wegen der er sein Leben verwirkt hat, soll vom Richter am Leib, jedoch nicht am Gut 
seines Herrn, seiner Frau und Kinder bestraft werden. Ein Täter, der Leib und Gut 
verwirkt hat, ist durch den Richter am Leib zu strafen, sein Gut jedoch soll an seinen 
rechtmäßigen Herrn fallen. [35] Ein Schuldbrief, den ein Christ einem Juden über-
gibt, muß außer von einem Richter von einem weiteren Landmann oder Bürger besie-
gelt werden. [36] Ein Jude, der dem Gericht einen Pfand vorweist, soll dafür nur ein 
Urteil erlangen, wenn er denjenigen benennt, auf dessen Namen er den Pfand vor-
bringt. [37] Ein Jude darf einem Christen sein Gut nur dann wegnehmen, wenn er es 
mit recht gewonnen hat. In einem solchen Fall soll das bewegliche Gut des Christen 
vor dem Judenrichter von gewissenhaften Leuten geschätzt und von dem Geld abge-
zogen werden, das er dem Juden schuldet. [38] Alle Prälaten, Gff., Herren, Ritter und 

                          
7 Derjenige, der dem Kläger zu seinem Eigentum verholfen hat. 
8 Richtergebühr. 

125 



(Edel-) Knechte und deren Knechte und Bauern dürfen alles in ihrem Besitz befindli-
che Kaufmannsgut, besonders Wein, bis zum S. Johanns tag zun sunwenden schierist 
kunfftig (Juni 24) an jedermann verkaufen, jedoch kein Kaufmannsgut dazukaufen 
oder dafür bürgen. [39] Die Bauern, die in den Bergrechten wohnen, müssen ihre Be-
hausungen mit Ausnahme eines Kellers und einer Weinpresse bis S. Johannstag zun 
sunwenden (Juni 24) abbrechen und in Dörfer, Höfe, Hufen oder Hofstätten ziehen. 
Andernfalls sollen die Vertreter seines Hauptmanns in der Steiermark solche Räum-
lichkeiten abbrechen, von den Besitzern zwei Pfund Pfennige einziehen und dazu 
deren Gut in Beschlag nehmen. [40] Nach dem Tod eines Bauern soll man das Gut 
seiner Witwe, seiner Kinder oder anderer Erben nicht wegen einer Geldschuld in Be-
schlag nehmen, sondern deshalb vor dessen Herrn oder Anwalt klagen, die eine recht-
liche Entscheidung treffen sollen. [41] Ein Jude, dem von einem Christen ein Schuld-
brief eines anderen Christen übergeben wird, muß sein Recht an denselben Stellen 
suchen wie der Christ. [42] Wer Ansprüche auf Häuser oder anderen Grund in Städ-
ten und Märkten erhebt, soll sein Recht vor dem dortigen Stadt- oder Marktrichter 
suchen und nehmen. [43] Brückengeld, Wegemaut und fürfart, die ungewöhnlich 
sind, werden abgestellt und dürfen nicht mehr entrichtet werden. Diejenigen, die von 
alters her Brückengeld, Wegemaut, Geld oder Getreide entrichtet haben, sollen dies 
jedoch weiterhin tun und bei Widerstand gepfändet werden. [44] Der Handgraf 9 darf 
von Pferden und anderem Vieh, das die Landleute, Bürger und Bauern auf den Märk-
ten für ihren häuslichen Bedarf kaufen, im landt Steiermark kein Geld nehmen. [45] 
Ein Handwerker, der in Städten oder Märkten seinem Gewerbe nachgeht, darf nur 
selbstangebauten Wein ausschenken. Andernfalls soll der zuständige Richter das Faß, 
aus dem geschenkt wird, beschlagnahmen und dieses je zur Hälfte an ihn für seine 
Mühe bzw. an die kgl. Kammer fallen. [46] Untertanen der Landleute, die als Säumer 
oder Fuhrleute durch Zehrung, Anleihen oder Käufe, welche die Straße betreffen, in 
Städten oder Märkten einem Bürger etwas schuldig werden, dürfen von letzterem, 
wenn sie dies eingestehen oder jener es durch schriftlichen Nachweis bzw. durch 
Zeugen vor seinem Richter beweisen kann, ohne Klage gegenüber ihren Herren und 
Anwälten aufgehalten und gerichtlich mit Leib und Gut festgesetzt werden. Bei Feh-
len von Beweisen soll der Bürger den Säumer oder Fuhrmann jedoch vor dessen 
Herrn oder Anwalt verklagen und bei diesem um Recht nachsuchen. Falls der Herr 
oder Anwalt die rechtliche Entscheidung verzögern sollte, darf der Bürger den Säu-
mer oder Fuhrmann gerichtlich festsetzen, wie es recht ist. [47] Die Untertanen und 
Bauern der Landleute, die mit den Bürgern in den Städten und Märkten Handelsge-
schäfte treiben, welche die Straße nicht berühren, sollen vor ihren Herren oder deren 
Anwälten verklagt und nicht verhaftet werden, wenn letztere willig sind, auf einen 
Tag eine rechtliche Entscheidung zu treffen. Sollte eine solche nicht erfolgen und der 
Kläger keine Genugtuung erhalten, darf dieser seinen Schuldner, jedoch keine andere 
Person, in Städten, Märkten, Landgerichten oder anderen üblichen Gerichtsstätten 

                          
9 Beamter für Markt- und Handelssachen. 
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festsetzen, wie es recht ist. [48] Die Erbuntertanen der Landleute, die nach dem Aus-
stellungsdatum dieser Urkunde in die Städte und Märkte kommen und dort seßhaft 
werden, dürfen nach zwei Jahren nicht mehr abgefordert werden. Die jedoch nicht 
seßhaft geworden sind, müssen an ihre Herren oder deren Anwälte nach Aufforde-
rung ausgeliefert werden, wie es recht ist. [49] Ein Landmann oder Bauer, der einen 
Bürger einer Geldschuld bezichtigt, ohne einen Brief darüber zu besitzen, muß diesen 
bei seinem Richter [und bei Rechtsverweigerung vor dem Rat]10 und dann vor dem 
Landschreiber verklagen. Falls dieser ihm auch das Recht verweigern sollte, darf er 
den Bürger oder dessen Gut in einem anderen Gericht festsetzen und wegen seiner 
Ansprüche handeln, wie es recht ist. [50] Das Pferdefutter (marchfueter) soll für ihn 
(Kg.F.) und seinen Bruder Hz. Albrecht (VI.) in Graz bereitgestellt und besichtigt, 
und dort, wenn nötig, von ihnen selbst in Augenschein genommen werden. Sie wol-
len außerdem dafür sorgen, daß es mit dem richtigen Marktmaß in ihren kasten11 ge-
langt. [51]12 Die Landleute müssen die alten und rechten Maße beim Hirsezehnt und 
Richterrecht13 verwenden. [52] Ein in der Steiermark ansässiger Landmann soll nach 
Kärnten oder nach Krain vor die Landschranne nur wegen Erbsachen geladen wer-
den, die sich in diesen Ländern befinden. Desgleichen soll auch niemand aus Kärnten 
oder Krain vor die Landschranne nach Graz geladen werden. [53] Ein Landmann, 
dem sein Erbe oder Gut widerrechtlich mit Gewalt genommen wird, soll den Täter bei 
ihm (Kg.F.), seinen Nachfolgern als Landesfürsten von Steiermark oder seinem Lan-
deshauptmann verklagen. Die Genannten sollen ihn rechtlich vorladen und vor den 
Landleuten die Sache verhören. Sollte sich herausstellen, daß ihm sein Erbe oder Gut 
gewaltsam und widerrechtlich entzogen worden sei, soll er unverzüglich mit Unter-
stützung der Landleute in der Steiermark wieder in deren nutz und gewer gesetzt wer-
den. [54] Kg.F. verspricht, diejenigen mit Hilfe seiner Landleute nach Landesrecht zu 
schützen, denen Recht in der Landschranne zugesprochen wurde. [55] Er verspricht 
außerdem, das Landrecht nicht ohne Grund zu verändern. [56] Wenn ein Landmann 
den anderen vor die Landschranne lädt und nach der Antwort des Verteidigers am 
letzten Gerichtstag seine Klage hinterlistig zurückzieht und eine neue erhebt, soll man 
dieser nicht gerichtlich nachgehen. Der Landeshauptmann oder dessen Vertreter sol-
len auf Forderung des Verteidigers beiden Seiten einen Endtermin vor den Landleu-
ten setzen, sie verhören und eine rechtliche Entscheidung treffen, damit keine Seite 
rechtlos bleibt. [57]14 Eine Frau oder Jungfrau darf nur als Witwe oder Erbtochter vor 
die Landschranne nach Graz geladen werden. [58] Wer zum Gericht in der 
Landschranne Geleit begehrt, soll dieses nach altem Herkommen erhalten, und zwar 

                          
10 Ergänzt nach SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 112. 
11 Vorratsraum zur Aufbewahrung des Getreides. 
12 Dieser Artikel ist in der vorliegenden Kop. in der Reihenfolge mit dem nächsten vertauscht worden, vgl. 

SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 112. 
13 Öffentliche rechtliche Abgabe. 
14 Dieser Artikel steht bei SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 113 am Schluß der Urkunde. 
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in Graz vom Deutschhaus bzw. vom Franziskanerkloster zum Gericht und zurück. 
[59] Nur wer es mit eigener Hand beherrscht, darf im landt Steiermark in den Städten 
oder Märkten ein Handwerk betreiben. [60] Vorladungen, die er (Kg.F.) oder ein an-
derer Herr wegen verliehener Güter vornehmen, müssen nach Lehns- und Landes-
recht erfolgen. [61] Falls er (Kg.F.) oder seine Nachkommen als Landesfürsten von 
Steiermark einer Mannschaft ledig werden sollten, weil ein dortiger Landherr ohne 
männliche Erben stirbt, sollen sie diese entweder selbst behalten oder einem Mann 
vom gleichen Adel wie der Verstorbene verleihen. [62] Jeder Hauptmann in der Stei-
ermark, der Landschreiber und jeder Richter, in dessen Gericht dieses geschieht, oder 
deren beauftragte Anwälte sollen das Gut von denjenigen beschlagnahmen, die gegen 
die Artikel bezüglich der Weineinfuhr aus dem Kgr. Ungarn, der Lagelweine und der 
Schenken15 verstoßen und dabei entdeckt werden. Von dem Gut sollen zwei Drittel 
an ihn (Kg.F.) und ein Drittel an die fallen, die es beschlagnahmen, damit diese Ord-
nung besser eingehalten wird. Am suntag nach aller heilligen tag (nach Kop.). 

KVr: C.d.r.i.c. (nach Druck). 

[Org. im LA Graz] – Kop.: Abschrift im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. 
G 140 RA Ditrichštejnů n. 293 fol. 126v–134v), Pap. (16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 104–113. 

Lit.: MUCHAR, Geschichte 7 S. 321–329; MENSI, Kampf S. 6f. 

                          
15 Siehe die Artikel [8], [9], [14] und [15]. 

1445 November 8, Wien 162 

Kg.F. teilt allen N, seinen Mautnern und Amtleuten des Ftm. Österreich mit, daß man 
12 Dreiling Wein dem Edlen Ulrich von Rosenberg zu seiner Behausung führen wer-
de, und befiehlt ihnen, diese nach Vorlage dieses Schreibens ohne Erhebung des von 
ihm auf die Weinausfuhr aus Österreich festgesetzten Zolles mautfrei und ungehin-
dert passieren zu lassen. An montag vor sannd Merttn tag. 

KVr: C.d.r. d(omino) Ulr(ico) comite de Sch(aunberg) ref. 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Cizí rody II z Rožmberka 22e, Bl. 3), Pap., rotes S 12 rücks. auf-
gedrückt. 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 76. 
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1445 November 12, Wien 163 

Kg.F. fordert Bürgermeister, Richter und Rat der Stadt Znaim aufgrund des Vorbrin-
gens Stephan Bocks (Pokh), seines Büchsenmeisters und Bürgers zu Wien, auf, die-
sem die nach dem Tod seiner Eltern ererbten Güter in Znaim zu überantworten, die 
dieser unmuss halben noch nicht eingefordert oder aufgesucht habe, was im dann des 
pillich und rechtlich volgen sol. An freitag nach sant Mertt(e)n tag. 

KVr: C.p.d.r.i.c. – KVv: Den erbern weisen uns(er)n besunderlieben N, dem burgermaister, 
richtt(er) und rat ze Znoim (Adresse, Blattmitte). 

Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 662/31), Pap., rotes S 12 
als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

1445 November 15, Wien 164 

Kg.F. verleiht Friedrich Lamberger sowie allen Lambergern desselben Stammes und 
Namens rechter wissen von neuem das von seinem Urahn Thomas von Podwein1 
ererbte, in der Mitte des Briefes farbig gemalte Wappen in Form eines gelben Schil-
des, in dem ein aufgerichteterschwarzer Prack2 mit ausgestreckter Zunge, einem wei-
ßen Halsband mit Ring und ausgestreckten Klauen abgebildet ist, und auf dem sich 
ein Helm mit einer schwarzen und einer gelben Helmdecke, darauf ein gelbes Kissen, 
befindet. Er bessert den Lambergern und deren männlichen Erben dieses Wappen aus 
kgl. Macht in der Weise, daß dem besagten Kissen eine gelbe oder goldfarbene Krone 
hinzugefügt wird, auf der gleichfalls eine schwarze Bracke mit ausgestreckter Zunge 
und einem weißen Halsband mit Ring sitzt, und erlaubt ihnen, dieses Wappen aller-
orts in allen ritterlichen Angelegenheiten zu schimpf und zu ernste ungehindert zu 
gebrauchen. An mantag nach sannt Martins tag des heiligen bischoffs. 

KVr: C.p.d.r. – KVv: Rta Jacobus Widerl (Blattmitte). 

Org. im Familienarchiv Lamberg im MZA Brno (Sign. G 154 RA Lamberků, I–4), Perg., anh. 
S an purpur-grüner Ss. ab und verloren. 

Reg.: CHMEL n. 1980. 

Lit.: MAYER, Lamberg S. 363; WISSGRILL, Schauplatz 5 S. 415. 

                          
1 Nach dem Aussterben der Herren von Podwein im Mannesstamm im Jahre 1397 ging das Wappen über 

Diemuth von Podwein, die mit Wilhelm II. von Lamberg verheiratet war, an die Lamberger, siehe VAL-
VASOR, Ehre 3 S. 446; WISSGRILL, Schauplatz 5 S. 365. 

2 Bracke, Spürhund. 
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1445 November 19, Wien 165 

Kg.F. teilt Bürgermeistern und Rat der Stadt Znaim mit, daß ihn Ulrich von Eitzing 
über ihren Brief unterrichtet habe, den sie an jenen wegen des von Leipa1 und ande-
rer Sachen geschrieben hatten. Er habe ihren guten Willen zum Frieden verstanden 
und wolle sie in ihrem Anliegen unterstützen. Sie hätten sicher vernommen, wie sehr 
ihm an der Befriedung der Länder Österreich und Mähren gelegen sei und daß der 
von Leipa sowie Georg und Smil von Vöttau sich verschrieben hätten, bei Ansprü-
chen an Einwohner des Landes Österreich ihr Recht an billichen stet(e)n zu suchen 
und zu nehmen. Obwohl er sich bereit erklärt habe, seine Bevollmächtigten zu Ver-
handlungen nach Znaim zu schicken, falls sie sicheres Geleit für Hin- und Rückreise 
erhielten, hätten diese Herren Angriffe in Österreich verübt. Da er solche zum Scha-
den seiner Länder und Leute geführten Angriffe aus Mähren nicht länger hinnehmen 
könne, fordert Kg.F. die Znaimer auf, die Angreifer nach bestem Vermögen zu veran-
lassen, daß sie ihr unbilliges Vorgehen einstellen, für genommenes Gut Schadener-
satz leisten und ihre vermeintlichen Ansprüche an Einwohner dieses Landes rechtlich 
an billichen stet(e)n vorbringen, wie sie es sich verschrieben hätten und billig sei, an 
denen ihnen dann auch recht widergeen soll. An sannd Elizabethen tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Den erbern weisen uns(er)n lieben N, dem burgermeister und rate zu 
Znoym (Adresse, Blattmitte). 

Org. im Archiv der Benediktiner Raigern im MZA Brno (Sign. E 6 Benediktini Rajhrad, A g 
111), Pap., rotes S 12 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

Siehe n. 155 und n. 172. 

                          
1  Berthold von Leipa, siehe SCHALK, Faustrecht S. 102. 

1445 Dezember 6, [Wien] 166 

Kg.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit einer Gülte von einer Mark Pfennig bei 
St. Lorenzen im Gotschidl ob Murau, auf der vormals der Weißmann saß, und einer 
dabei gelegenen Wiese, mit einer halben Hofstätte ob Murau zu St. Georgen, mit ei-
nem halben, an der Praitt wiesen gelegenen Acker, mit zwei Äckern und einer Hof-
stätte unterhalb des Siehen zu St. Lorenzen, mit einer halben Hufe im Gotschidl am 
Riegel (Rugl), auf welcher der Prucker sitzt, mit je einer Hofstätte zu St. Lorenzen 
und zu St. Georgen, mit zwei Gärten und einem Acker sowie mit anderthalb Hofstät-
ten, anderthalb Gärten, einer halben Schenke und einem halben Acker, die in oder vor 
dem Dorf St. Georgen gelegen sind. An S. Niclaß tag (nach Repertorialeintrag). 
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[Org.1 vormals im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov, jetzt in den Schwarzenbergischen 
Archiven Murau] – Repertorialeintrag in der Handschriftensammlung im SOA Třeboň oddělení 
Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov 168, fol. 7v), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: STARZER, Lehen S. 274 n. 207/4. 

Siehe n. 44. 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 40, danach der Ausstellungsort. 

1445 Dezember 11, Wien 167 

Kg.F. befiehlt allen Hauptleuten, Herren, Rittern, Knechten etc. sowie allen übrigen 
Amtleuten und Untertanen, die Bürger von Olmütz und die Ihren mit ihrem Kauf-
mannsgut durch seine Länder und Gebiete, namentlich durch das Ftm. Österreich, 
sicher und ungehindert ziehen zu lassen und sie bei Bedarf und nach Aufforderung zu 
unterstützen und zu schützen, da er es aufgrund der Treue, welche die Olmützer ihm, 
seinem Vetter Kg. Ladislaus und dem Land Ungarn erwiesen hätten, ungern sähe, 
wenn sie zu Schaden kämen. Am sambstag vor sant Luceintag (nach Kop.). 

KVr: C.d.r.i.c. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in der Sammlung Anton Boc-
zek im MZA Brno (Sign. G 1 Bočkova sbírka 9432), Pap. (19. Jh.). – Abschrift im SOkA Olo-
mouc (Sign. Zlomky registratur Inv.-č. 339, kartón 11), Pap. (19. Jh.). 

Lit.: NEŠPOR, Dějiny města Olomouce S. 78. 

[Etwa 1445, –]1 168 

Kg.F. bedankt sich bei der Altstadt und der Neustadt Prag für die von ihren Ab-
gesandten und Mitbürgern Jan Tussken2 und Sigl gegebene Versicherung, daß die 
Städte nicht von seiner, seines Vetters Kg. Ladislaus und des haws Österreich Seite 
weichen und ihre schon dem verstorbenen Kg. Albrecht (II.)3 erwiesene Treue und 

 
1 Datierung nach LICHNOWSKY (-BIRK) 6, Beilage B n. 3. 
2 Johann Tuschek, ab 1446 Kanzler der Altstadt Prag, der mit Eneas Silvius Piccolomini im Briefwechsel 

stand, zur Person siehe WOLKAN, Briefwechsel 1, 1 S. 316; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 43f. 
3 Dies bezieht sich auf die Herrschaft Albrechts II. als Kg. von Böhmen. 
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Beständigkeit beibehalten werden.4 Er antwortet auf die von den Abgesandten vorge-
brachte Bitte um Rat und Beistand, daß er kürzlich von beiden Parteien in Böhmen 
Botschaft bezüglich eines vorgesehenen Tages erhalten habe, mit dem die Situation 
gebessert werden könne.5 Daher sei es ratsam, wenn er und sie nichts unternähmen, 
um denjenigen, die keinen guten Willen besäßen, keine Ursache für Krieg und Wi-
derstand zu liefern. Kg.F. bittet sie vielmehr, die Sache ansteen zu lassen und ihr Be-
stes zu tun, damit die statt bewaret werde. Sobald die Herren und sie, da sie nicht 
fehlen sollten, zu ihm gekommen seien, wolle er sich mit ihnen gründlicher bereden, 
den auf ihrer und seiner Seite stehenden Herren Rat und Hilfe erweisen und sich der 
Angelegenheit in seinem, seines Vetters Ladislaus und ihrer beider Städte Sinne an-
nehmen. Er habe dies alles ihren Abgesandten mündlich mitgeteilt, damit diese sie 
darüber unterrichten, und setzt weiterhin sein Vetrauen auf sie. 

KVv: Der alden und newen stat zu Prag (Adresse?, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Abschrift im SOA Třeboň 
(Sign. Historica 758a), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6, Beilage B n. 3. 

                          

                         

4 Die Prager Städte standen auf der Seite Meinhards von Neuhaus, des Führers der gemäßigten Utraqui-
sten und Oberstburggrafen von Prag, siehe PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 45f.; TOMEK, 
Dějepis 6 S. 81–169. 

5 Im August 1445 war Ulrich von Rosenberg um eine Zusammenkunft der böhmischen Parteien mit Kg.F. 
bemüht, siehe PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 140; URBÁNEK, České dějiny 1 S. 635f. 
Anm. 1; 2 S. 61 Anm. 3. 

1446 Januar 3, o. O. 169 

Kg.F. beurkundet den Friedensvertrag, den seine und die mährischen Machtboten Abt 
Pribislaw von Klosterbruck, Jan von Lichtenburg und Vöttau, Wanko von Boskowitz 
und Černahora, Nikolaus von Ohnitz und Milonitz sowie der Znaimer Bürger Janko 
Sigismundi wissentleich auf dem mit Bf. Paul von Olmütz und Jan von Cimburg und 
Tobitschau (Towoczaw), Hauptmann von Mähren, sowie den Prälaten, Herren, Land-
leuten und Städten der Mgft. Mähren zur Befriedung und zum Nutzen der Länder 
Österreich und Mähren des phincztags vor sand Thamans tag des heiligen zwelfpoten 
nachstvergangen (1445 Dez. 16) zu Znaim vereinbarten Tag von heute bis zum sand 
Jörgen tag schieristkunftig (April 23) und der folgenden Nacht abgeschlossen haben, 
und gelobt für sich und die Untertanen des Landes Österreich dessen Einhaltung. [1]1 
Österreich und Mähren und ihre Bewohner sollen sich in dieser Zeit friedlich gegen-

 
1 Die nachfolgende Einteilung stellt eine Gliederungshilfe des Bearbeiters dar. 
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einander verhalten, was in beiden Ländern öffentlich verkündet werden soll. [2] In 
beiden Ländern soll unverzüglich dafür gesorgt werden, daß keiner jemanden von 
Österreich aus in Mähren oder umgekehrt schädigt oder angreift und daß jegliche 
Räubereien und Angriffe unterbunden werden. Diejenigen, die in Österreich den Frie-
den nicht einhielten, sollen durch ihn (Kg.F.) zusammen mit der dortigen lanntschaft 
dazu gezwungen werden, in Mähren hingegen sollen der Bf. von Olmütz, der Lan-
deshauptmann sowie die Prälaten, Herren etc. und Städte gegen Friedbrecher vorge-
hen, damit der verabredete Frieden von beiden Seiten unverrückbar gehalten werde. 
[3] Zu dem von den kgl. Machtboten und denen von Mähren auf den suntag Reminis-
cere in der vast(e)n nachstkome(n)d (1446 März 13) verabredeten Tag zu Znaim sol-
len vier von den kgl. Räten und der lanntschaft von Österreich sowie vier aus Mähren 
als Machtboten entsandt werden, um die Ansprüche jeder Seite anzuhören und gütlich 
zu entscheiden. In den Fällen, die nicht von den acht Vertretern gemeinsam oder 
mehrheitlich entschieden werden, soll Ulrich von Eitzing, der von seinen Landsleuten 
und denen von Mähren auf dem Tag zu Dohalitz mit kgl. Wohlwollen einmütig zum 
Obmann gewählt worden war, bei einem Stimmenverhältnis von vier gegen vier als 
fünfter Mann die Entscheidung treffen. [4] Der Obmann soll auf dem Tag zu Znaim 
anwesend sein und zusammen mit besagten Vertretern aus Österreich und Mähren 
allen Angelegenheiten und Klagen, die von beiden Seiten vorgebracht werden, ein 
Ende setzen, um eine weitere Verzögerung der von ihnen getroffenen Entscheidung 
zu vermeiden. Ausgenommen davon sind Ansprüche, die jemand zu Österreich oder 
Mähren wegen Erbgütern erhebt. Derjenige soll sein Recht an den Stellen suchen, an 
denen es sich rechtlich gebühre. [5] In Österreich soll öffentlich proklamiert werden, 
daß Landsleute oder Einwohner dieses Landes, die Ansprüche an das Land Mähren 
oder dessen Einwohner haben oder zu haben vermeinen, ihm (Kg.F.) ihre Gegner bis 
zum sannd Dorotheen tag nachstkunfftig (1446 Febr. 6) durch ein Schreiben nament-
lich mitteilen sollen. Dieses Schreiben wolle er zum gleichen Termin Bf. Paul von 
Olmütz oder dem Hauptmann von Mähren zusenden, die es den betroffenen Leuten in 
Mähren zur Kenntnis geben sollen, um sich zum besagten Termin nach Znaim zu be-
geben und dort zu verantworten. Der Bf. von Olmütz und der Hauptmann von Mäh-
ren sollen in gleicher Weise wegen der Ansprüche der Einwohner ihres Landes an 
Österreich und dessen Einwohner verfahren und ihm (Kg.F) Mitteilung machen, da-
mit er die betroffenen Landsleute unterrichte und diese sich gleichfalls verantworten 
könnten. [6] Falls jemand aus Österreich in Mähren oder umgekehrt Ansprüche we-
gen vergangener Sachen bis zum suntag Remi(ni)scere (1446 März 13) erheben wür-
de oder diejenigen, die sich in Znaim auf dem besagten Tag verantworten sollen, dies 
nicht wollten oder mutwillig mißachteten, soll das Gültigkeit haben, was die acht 
Vertreter mit dem Obmann oder die Mehrheit von ihnen urteilen. Diese neun Leute 
sollen außerdem volle Gewalt besitzen, auf dem Tag in Znaim einen endgültigen 
Friedensvertrag zwischen Österreich und Mähren abzuschließen. [7] Sollte jemand 
aus Österreich oder Mähren den Frieden nicht einhalten, soll dieser wie die anderen 
Verabredungen dennoch bestehen bleiben. Die acht Vertreter und der Obmann sollen 
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sich auf dem Tag zu Znaim einigen, wie man erreichen kann, daß ungehorsame Leute 
in den Frieden einbezogen werden und gegen diese Klagende Genugtuung erlangen 
könnten. [8] Diejenigen von den kgl. Räten oder der österreichischen lantschaft, die 
zum Tag nach Znaim entsandt werden, sollen vom Land Mähren für 100 bis 300 Per-
sonen und Pferde sicheres Geleit erhalten. An montag nach dem newen iar. 

KVr: C.d.r.i.c. 

Org. im StadtA Znaim im SOkA Znojmo (Sign. AM Znojma, L 99), Perg., rotes S 25 in wachs-
farbener Schüssel an Ps. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 26 
sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Druck: HORMAYR, Taschenbuch (1843) S. 312–315. 

Reg.: CHMEL n. 2008; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1107. 

Lit.: CHMEL, Geschichte Friedrichs IV. 2 S. 332f.; VRBKA, Gedenkbuch Znaim S. 96; VÁLKA, 
Středověká Morava S. 153. 

Siehe n. 153, n. 155, n. 172 und n. 174. 

1446 Januar 4, Wien 170 

Kg.F. beantwortet Bürgermeistern und Rat der Stadt Brünn deren schriftliche Bitte, 
der zufolge er den sie verleumdenden, an ihn und andere Empfänger im Lande Öster-
reich gerichteten Briefen nicht glauben und Gleiches anderen raten möge. Demnach 
bezichtigten in diesen Briefen Georg und Procek von Kunstadt die Brünner unschul-
dig wegen ihres verstorbenen Vetters Erhard (von Kunstadt) obwohl dieser zu Recht 
durch den Landeshauptmann wegen Gewalttätigkeiten bestraft worden sei, die er im 
Beisein des Bf. (Paul) von Olmütz und anderer Landesherren von Mähren verübt ha-
be.1 Er versichert, ein solches Schreiben der Herren von Kunstadt noch nicht emp-
fangen zu haben, sich nach dessen Erhalt jedoch eingedenk des Briefes der Brünner 
so verhalten zu wollen, wie es sich gebühre. An eritag vor der heiligen dreyer kunig 
tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Den erbern weysen unsern besunderlieben N, dem burgermaister und 
rat zu Brunn (Adresse, Blattmitte). 

Org. in der Urkundensammlung im StadtA Brünn (AM Brna) (Sign. A 1/1 sbírka listin 359), 
Pap., rotes S 12 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

Druck: NEUMANN, Nové prameny S. 125 n. 78 (zu Jan. 4). 
                          
1  Der Landeshauptmann Jan von Cimburg hatte Erhard am 19. August 1444 hinrichten lassen, trotzdem 

diesem durch Brünn freies Geleit zugesichert worden war, siehe PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 
S. 114; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 23–26; PLAČEK-FUTÁK, Páni z Kunštátu S. 257–260 und S. 280. 
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[Vor 1446 Januar 22, –] 171 

Kg.F. lädt die lantschafft des Ftm. Österreich wegen der Angriffe der Herren von 
Vöttau und von Leipa auff sand Dorothe(e)n tag nachst kunfftig(e)n (1446 Febr. 6) an 
seinen Hof. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 172. 

1446 Januar 22, Wien 172 

Kg.F. teilt den Herren, Rittern, Knechten und allen übrigen Untertanen des Ftm. 
Österreich in Stadt und Land unter Hinweis auf sein Ladungsschreiben1 mit, daß er 
mit den Herren von Vöttau und von Leipa2 und dem ganzen Land Mähren einen Frie-
den bis zum schierist kunftig(e)n sand Gorig(e)n tag (1446 April 23) einschließlich 
der folgenden Nacht vereinbart habe, um bis zum nächsten suntag Reminisce(re) in 
der vast(e)n (1446 März 13) wegen ihrer gegenseitigen Ansprüche einen Tag in 
Znaim abhalten zu können.3 Nun hätten ihn aber Giskra,4 Gf. Georg von Bösing, die 
von Krabath und andere Anhänger seines Vetters Kg. Ladislaus vor dem Versuch 
etlicher Ungarn gewarnt, sie dem Ladislaus zu entfremden und Österreich zu schädi-
gen, was er mit Hilfe Gottes und der seiner Landsleute jedoch verhindern werde. Da 
aufgrund des feindlichen Vorgehens Eile nötig sei und ihnen möglicherweise der 
Hin- und Rückweg zu dem Tag zu viel Mühe bereiten würde, werde er angesichts des 
für Land und Leute drohenden Schadens und aufgrund anderer Ursachen dorthin 
ebenfalls nicht kommen. Er befiehlt ihnen allen und jedem einzelnen von ihnen da-
her, ihm nach Aufforderung unverzüglich mit ihren Leuten bestgerüstet zuzuziehen 
und den Angreifern Widerstand zu leisten, wie sie es ihm und seinen Ländern, 
Ladislaus und sich selbst schuldig seien. Er habe in gleicher Weise an die Landsleute 
in der Steiermark geschrieben5 und werde nach Änderung der Sachlage in Kürze 
einen neuen Tag zur Befriedung von Land und Leuten festsetzen. Am sambcztag vor 
sand Pauls tag c(on)v(er)sio(nis) (nach Kop.). 

                          
1 Siehe n. 171. 
2 Berthold von Leipa sowie Georg und Smil von Vöttau, siehe n. 165. 
3 Siehe n. 169. 
4 Johann Giskra von Brandeis. 
5 Siehe n. 173. 
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 804), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1112; Quellen Wien 2, 2 S. 269 n. 3138. 

Lit.: SCHALK, Faustrecht S. 100f. 

Siehe n. 173f. 

[1446 etwa Januar 22, –] 173 

Kg.F. schreibt desgleichen an die Untertanen in der Steiermark. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 172. 

1446 März 25, Wien 174 

Kg.F. beurkundet, daß er für sich und als Vormund seines Vetters Kg. Ladislaus so-
wie für ihre Erben und alle Untertanen des Landes Österreich wissentleich mit fol-
genden Herren und Städten, namentlich Bf. Paul von Olmütz, Jan von Cimburg, 
Hauptmann der Mgft. Mähren, Berthold von Leipa, oberster Marschall des Kgr. 
Böhmen, Jan von Lomnitz und (Groß-)Meseritsch, Albrecht von Sternberg und 
(Groß-) Lukau, Jan von Neuhaus, Georg von Podiebrad und Kunstadt, Jan von Lich-
tenburg und Vöttau, Georg von Krawarn und Straßnitz, Peter von Konitz und Neu-
sedlitz, Hynek von Waldstein und Želowitz, Jan von Boskowitz und Louka (von der 
wisen), Jan von Pernstein, Benesch von Boskowitz, Kämmerer der Mgft. Mähren, 
Laczek von Sternberg und (Groß-) Lukau, Wanko von Boskowitz und Černahora, 
Smil von Lichtenburg und Vöttau, Jörg von Lichtenburg und Frain, Jan von Cimburg 
und Jitschin (Ticzin), Kuno von Kunstadt und Boleradice (Pelehredicz), Johann von 
Liechtenstein und Nikolsburg, Procek von Kunstadt und Boskowitz, Miroslaw von 
Cimburg und Brumow, Jan Hase (Zajic) von Waldeck und Boschowitz (Pessinitz), 
Paul von Eulenberg, Stephan von Wartenau und Cimburg, Wok von Eulenberg und 
Helfenstein, Karl und Watzlaw von Wlaschim und (Mährisch) Aussee, Milot von 
Tworkau, Miksen von Schönburg und Neuhaus, Heinrich von Boskowitz und Neutit-
schein (Newnhewsern), Watzlaw Hecht von Rossitz, Nikolaus von Morawan auf 
Kremsier, Ernst von Leskau, Hauptmann zu Znaim, Jan Kužel von Zerawitz und 
Kwassitz, Czenko von Mošnov, Jan Tunkl von Brünnles (Awsprunn) und Hohenstadt, 
Markward von Prakschitz, Janko und Watzlaw von Schwabenitz, Boczko von Ottas-
lawitz, Nikolaus von Wojslawitz auf Wessely, Peter Roman von Wittowitz und Zlin, 
Benesch von Zwole, Hinko von Zwole und Goldenstein, Nikolaus (Bystřice) von Oh-
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nitz und Milonitz, Heinrich Mirka von Chlum, Bürgermeister, Räte und Bürger von 
Olmütz, Brünn, Znaim und Iglau, sowie allen anderen Prälaten, Herren, Rittern, 
Knechten etc. und allen Einwohnern der Mgft. Mähren zur zukünftigen Vermeidung 
von Krieg und Unheil auf acht Jahre folgende Einigung abgeschlossen habe. [1]1 Alle 
Prälaten, Pfarrer, Gff., Herren etc. sowie alle übrigen geistlichen und weltlichen Per-
sonen sollen mit Hab, Leib und Gut sicher von einem Land in das andere nach Belie-
ben, guter Gewohnheit und altem Herkommen Handel und Wandel treiben dürfen. [2] 
Kg.F. verspricht, in seinem Ftm. Österreich dafür zu sorgen, daß alle Angriffe gegen 
Mähren verhindert werden. Falls er oder diejenigen, die später die Macht in Öster-
reich ausüben sollten, davon Kenntnis erhielten, daß eine in Österreich ansässige Per-
son Unrecht gegenüber Mähren verübe, so solle diese nicht beschützt, sondern deren 
Handeln unterbunden werden. Ungehorsame Leute, die bei Ansprüchen von Klägern 
billigerweise keine Entschädigung leisten wollten, sollen durch ihn nach vorgebrach-
ter Klage innerhalb von drei Monaten mit Gewalt an Leib und Gut dazu gebracht 
werden. [3] Er und seine Untertanen in Österreich sollen keinen gegen Land und Leu-
te von Mähren vorgehenden Dieb, Mörder, Brandstifter, Kirchenbrecher, Räuber oder 
anderen Übeltäter aufnehmen, unterstützen oder verteidigen, noch dessen Vorgehen 
zulassen. [4] Leute, die Mähren von Österreich aus angreifen wollten, sollen keinerlei 
Hilfe und Unterstützung erhalten. Auch Schädiger und Räuber sollen in Österreich 
nicht unterstützt oder beherbergt, sondern von ihm (Kg.F.) an Leib und Gut gestraft 
werden, wie es sich nach ihrem Verschulden gebühre. [5] Keiner in Österreich soll in 
den folgenden acht Jahren seine hier gelegenen Städte, Burgen, Schlösser oder Häu-
ser zu Kriegen, Angriffen oder Räubereien verkaufen, verpfänden, verleihen oder 
weggeben sowie zerstörte zum Schaden der Einwohner der Mgft. Mähren wieder 
aufbauen, besetzen oder neue errichten. [6] Jemand, der Ansprüche wegen einer 
Geldschuld oder einer Erbangelegenheit von einem Land aus in das andere erhebt, 
soll sein Recht nach altem Herkommen an pilleichen steten suchen. Kg.F. verspricht, 
dafür zu sorgen, daß solchen Ersuchen aus Mähren, die in Österreich nach Landrecht 
bzw. in den Städten nach Stadtrecht gestellt werden, unverzüglich an den Gerichten 
oder Orten, wo dies rechtlich geschehen soll, stattgegeben werden. Falls dies nicht 
erfolge oder er auch nicht nach entsprechendem Vorbringen innerhalb von drei Mo-
naten gegen Angreifer aus Österreich mit Gewalt vorginge, wolle er den Klägern in 
Mähren ihren erlittenen Schaden unverzüglich nach dieser Frist ersetzen. [7] Kg.F. 
verspricht gegen Ungehorsame, die zwei Meilen und weniger von den Grenzen Öster-
reichs entfernt in Mähren ansässig sind, auf Ersuchen der dortigen Prälaten, Herren 
und Landleute mit militärischen Mitteln und mit seinen Leuten innerhalb der besagten 
acht Jahre vorzugehen. Dabei soll den Klägern von dem so gewonnenen Leib und 
Gut Schadensersatz geleistet und mit dem verbleibenden Gut nach den Gewohnheiten 
des Landes Mähren verfahren werden. [8] Diejenigen, die von Österreich aus zu 
Diensten in ein anderes Land ritten, sollen dies entsprechend ihrer Freiheiten tun, je-

                          
1 Die nachfolgende Einteilung stellt eine Gliederungshilfe des Bearbeiters dar. 
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doch unbeschadet dieser Einigung, die in allen Punkten eingehalten werden soll. 
Kg.F. verspricht bei seinem kgl. Wort für sich, als Vormund seines Vetters Kg. La-
dislaus, für seine Erben sowie für alle Prälaten, Gff., Herren, Ritter, Städte und Ein-
wohner des Landes Österreich, diese Einigung in allen Punkten einhalten zu wollen, 
wie sich in gleicher Weise die Prälaten, Herren, Landleute und Städte der Mgft. Mäh-
ren ihm sowie seinem Vetter Kg. Ladislaus, dem Land und den Einwohnern von 
Österreich gegenüber verschrieben hätten. Bf. Leonhard von Passau, Bggf. Michael 
von Maidburg und Gf. von Hardegg, Gf. Johann (II.) von Schaunberg, oberster Mar-
schall der Steiermark, Reinprecht von Wallsee, oberster Marschall von Österreich, 
oberster Truchseß der Steiermark und Hauptmann ob der Enns, Johann von Kraig, 
Hauptmann zu Drosendorf, Ulrich von Eitzing, Georg von Puchheim, oberster Truch-
seß von Österreich, Rüdiger von Starhemberg, Georg von Volkersdorf, Hauptmann 
zu Weitra, Georg Scheck von Aggstein, Hans von Neidegg und Ranna, Niklas Truch-
seß zu Staatz, Wilhelm Ebser (von Ebbs) sowie Bürgermeister, Richter, Räte und 
Bürger der Städte Wien, Kornneuburg (Neuburg markhthalben), Eggenburg und Laa 
geloben durch ihre angehängten Siegel, die Einigung zusammen mit den anderen 
Einwohnern des Ftm. Österreich einzuhalten. Sie bekräftigen zugleich, daß dies auch 
dann in allen Punkten geschehen soll, wenn die Siegel der genannten Herren und 
Städte an dieser Urkunde fehlen sollten. An freytag unser lieben frawn tag der ver-
kündung. 

KVr: C.d.r.i.c. 

Org. im StadtA Znaim im SOkA Znojmo (Sign. AM Znojma, L 98), Perg., rotes S 25 in wachs-
farbener Schüssel an Ps. sowie 15 weitere SS in wachsfarbenen Schüsseln an Ps.; zwei anh. SS 
an Ps. ab und verloren. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 26 
sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Druck: KOLLAR, Analecta 2 Sp. 1231–1239 n. 114; HORMAYR, Taschenbuch (1843) S. 316–
321. 

Reg.: CHMEL n. 2046; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1129; České státní smlouvy S. 320f. n. 294; 
STIEBER, Staatsverträge S. 188 n. 317. 

Lit.: CHMEL, Geschichte Friedrichs IV. 2 S. 332f. 

Mit dieser Einigung fanden die jahrelangen Verhandlungen, die zwischen Österreich und Mäh-
ren wegen der Beilegung ihrer beiderseitigen Streitigkeiten geführt worden waren (siehe n. 80–
86, n. 147–149, n. 153, n. 169 und n. 172), einen Abschluß. 
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1446 April 16, Wiener Neustadt 175 

Kg.F. teilt allen Hauptleuten, Gff., Freiherren, Rittern etc. sowie allen Untertanen des 
Ftm. Österreich mit, daß er seine Diener Hans Bruggner, Hans von Marolting und 
Hans von Taubenheim dem an seinem Hof weilenden Ulrich von Rosenberg für des-
sen Heimreise geleitsweise zugeordnet und diesem mit dessen Dienern wissentlich 
freies Geleit gewährt habe. Er befiehlt ihnen, Ulrich mit seinem Gefolge ungehindert 
durch die Gebiete des Ftm. Österreich ziehen zu lassen, sie zu geleiten oder für Geleit 
zu sorgen, falls dies nötig sei oder verlangt werde. An dem heiligen osterabend. 

KVr: A.m.d.r. 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 815), Pap., rotes (wohl) S 11 rücks. aufgedrückt (Spu-
ren). 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 121. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1156. 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 2 S. 74f. 

Siehe n. 176. 

14461 April 16, Wiener Neustadt 176 

Kg.F. befiehlt Reinprecht von Wallsee2, seinem Hauptmann ob der Enns, dem vom 
kgl. Hof heimwärts an sein geworsam ziehenden Ulrich von Rosenberg und seiner 
Begleitung Geleit zu geben, damit ihm nichts widerwertigs oder unbillichs durch die 
uns(er)n geschehe, wie es ihm seine Diener Hans Bruggner, Hans von Marolting und 
Hans von Taubenheim mitteilen werden. Am osterabent. 

KVr: A.m.d.r. – KVv: Uns(er)m lieben getrewn Reinprechtn von Walssee, unserm hauptmann 
ob der Enns (Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 737), Pap., rotes (wohl) S 11 als Verschluß rücks. aufge-
drückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 10 (zu 1445 März 27). 

                          
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: uns(er)s richs im sechst(e)n jar. 
2 Zur Person Reinprechts von Wallsee siehe DOBLINGER, Herren von Walsee S. 435–456; HEINIG, Fried-

rich III. S. 249f. 
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[1446 Mai 13, o. O.]1 177 

Kg.F. befiehlt den Anwälten des Bf. von Freising in Krain,2 den auf sie entfallenden 
Anteil am Anschlag für den Feldzug gegen Ungarn von 32 Mann zu Pferde und zwei 
Wagen bereitzustellen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einer Anschlags-
auflistung3 der angeschriebenen Prälaten des Landes Krain im Familienarchiv Dietrichstein im 
MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 102v–103r), Pap. (16. Jh.). 

Siehe das ausführliche Regest auf der Grundlage des kgl. Mandats an den Abt von Admont 
vom 18. Mai 1446 in unserer n. 278. 

Zu den aufgebotenen Prälaten, Herren, Rittern und Knechten Krains siehe VALVASOR, Ehre 3 
S. 102–122 sowie S. 287f. und Ehre 4 S. 348–350, DIMITZ, Geschichte Krains S. 269f. 

                          

                         

1 In der Nachschrift zur vorliegenden Auflistung wird erwähnt, daß den Prälaten in Krain an S. Servatien 
tag geschrieben wurde, siehe MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 103v) sowie 
SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 131 n. 64. 

2 Gemeint sind der Pfleger und Kastner als Verwalter des Freisinger Besitzes in Krain, siehe BIZJAK, 
Entwicklung S. 135. 

3 Siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 131 n. 64. Die Prälaten Krains wurden in gleicher Weise 
wie die in Kärnten angeschrieben, siehe MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 103r) so-
wie n. 296–308. 

[1446 Mai 13, o. O.] 

Kg.F. befiehlt desgleichen den Prälaten Krains, den auf sie entfallenden Anteil am 
Anschlag bereitzustellen, namentlich 
– dem Abt von Sittich zwölf Mann zu Pferde und einen Wagen 178 
– dem Abt von Landstraß drei Mann zu Pferde 179 
– dem Prior von Freudental (Frannz) sechs Mann zu Pferde 180 
– der Priorin von Michelstetten vier Mann zu Pferde 181 
– der Priorin von Münchendorf (drei Mann zu Pferde)1 182 
Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in der genannten 
Anschlagsauflistung der Prälaten des Landes Krain im Familienarchiv Dietrichstein im MZA 
Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 102v–103r), Pap. (16. Jh.). 

 
1 Angabe ergänzt nach SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 131, die auf zwei weiteren abschriftlichen 

Überlieferungen basieren. 

140 



[1446] Mai 13, o. O. 183 

Kg.F. befiehlt dem Hauptmann zu Krain, bestgerüstet zusammen mit den gleichfalls 
angeschriebenen Landleuten in Krain1 ins Feld zu ziehen, und verspricht ihm, für 
etwaigen Schaden und seine Kosten aufzukommen. An S. Servatien tag (nach Re-
gest). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest im Familienarchiv Dietrich-
stein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 103r–v), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

1 Siehe n. 184–271. 

[1446 Mai 13, o. O.] 184 

Kg.F. befiehlt Andreas, Hertnid und Georg von Kraig, bewaffnete Leute auszurüsten 
und von ihren Untertanen jeden zehnten Mann aufzubieten. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einer Anschlags-
auflistung1 der angeschriebenen Herren Krains im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno 
(Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 100r), Pap. (16. Jh.). 

 

                         

1  Die Herren Krains wurden in gleicher Weise wie die in der Steiermark und in Kärnten angeschrieben, 
siehe MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 99v und fol. 103r) sowie n. 348–355. 

[1446 Mai 13, o. O.] 

Kg.F. befiehlt desgleichen den Rittern und Knechten Krains,1 namentlich 
– Hans Lichtenberger 185 
– Georg von Tschernembl 186 
– Erhard, Volker, Engelhard und Wiguleis Auersperger 187 
– Georg, Sigmund, Balthasar und Friedrich Lamberger 188 
– Balthasar Laaser (Lesser) 189 
– Thomas, Erasmus und Niklas Lueger 190 

 
1  Siehe VALVASOR, Ehre 4 S. 348f.; DIMITZ, Geschichte Krains S. 269f. Die Ritter und Knechte Krains 

wurden in gleicher Weise wie die in der Steiermark und in Kärnten angeschrieben, siehe MZA Brno 
(Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 99v und fol. 103r) sowie n. 348–352 und n. 356–424. 
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– Friedrich Zobelsberger von Savenstein (Schaustain) 191 
– Martin Schnitzenpaumer 192 
– Konrad und Kaspar Apfaltrer2 193 
– Niklas, Wilhelm, Georg, Kaspar, Martin und Andreas Gall3 194 
– Achatz, Lorenz und Wilhelm Minndorfer 195 
– den Kindern des Niklas Mannsburger 196 
– Matthias Zellenberger 197 
– Benedikt, Georg, Wilhelm und Hans Pernegger 198 
– Hans Matscheroll (Matherol)  199 
– Hans, Georg, Erhard und Georg Zobelsberger 200 
– Christoph Gumpler4 201 
– Martin und Jakob Raunacher 202 
– Georg,5 Wilhelm und Hans Weixelburger 203 
– Niklas, Freifried, Hans, Andreas und Sigmund Gallenberger 204 
– Friedrich Schrott 205 
– Balthasar Durrer (Durret) 206 
– Martin und Christoph von Tschernembl 207 
– Niklas, Jobst und Andreas (Saurer)6 208 
– Sigmund Igger (Jäger) 209 
– Thomas und Georg Pfaffeitscher (Pfafforter) 210 
– Hans Maichauer 211 
– Lorenz Krumbach 212 
– Hans und Jakob Stermoler 213 
– Jakob Glowitzer (Klobnitzer) 214 
– Georg, Leonhard und Hans Paradeiser 215 
– Leonhard und Hans Freithauer 216 
– Friedrich und Jakob vom Stein 217 
– Jakob Egker  218 
– Georg Hoffstetter 219 

                          
2 Bei VALVASOR, Ehre 4 S. 348 erscheint außerdem noch Jörg Apfaltrer. 
3 Ebd. S. 348 erscheint danach Hans Sicherberger. 
4 Ebd. S. 349 erscheint außerdem noch Jörg Gumpler. 
5  Ebd. S. 349 wird Georg nicht genannt. 
6 In der Vorlage im MZA Brno fehlt der Familienname. Dieser ist ergänzt nach ebd. S. 349. 
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– Georg Ochsel  220 
– Kaspar Vaist  221 
– Kaspar und Albrecht Melcz 222 
– Georg, Hans, Ulrich und Hermann Rauber 223 
– Hans Khurer  224 
– Georg und Kaspar Scheirer 225 
– Georg und Andreas Gräzer 226 
– Hans Grimschitz (Grunsizer) 227 
– Achatz Eggensteiner 228 
– Hans Seebacher 229 
– Benedikt und Leonhard von Schkus 230 
– Kaspar Harracher 231 
– Erasmus Steiner 232 
– Hans Schrawaz 233 
– Hans Dachauer 234 
– Kaspar und Georg Leuntasch 235 
– Kaspar Erholtz 236 
– Andreas Schugl 237 
– Martin Lichtenberger 238 
– Peter Weinperger 239 
– Michael von Scharfenberg 240 
– Hans Winter  241 
– Martin und Preim (Petschacher)7 242 
– Andreas Schrenegker 243 
– Niklas Arherr  244 
– Ortolf (Artilff) von Mannsburg 245 
– Achatz Reiser 246 
– Andreas Frölich 247 
– Martin Mallinger 248 
– Wilhelm Toffenauer 249 
– Rudolf Nopplberger8 250 

                          
7 In der Vorlage im MZA Brno fehlt der Familienname. Dieser ist ergänzt nach ebd. S. 349. 
8  Ebd. S. 349 Rudolf Vellberger. 
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– Sebastian Eggensteiner 251 
– Sigmund Rothalm 252 
– Georg Gurgker 253 
– Jakob Edlinger 254 
– Wilhelm Herritsch (Herdtisch) 255 
– Hans Schutter 256 
– Hermann, Ruotlieb, Georg, Niklas und Albrecht Kosiaker (Gesiacher)  257 
– Lorenz, Georg, Jakob und Hans Glowitzer 258 
– Gall von Purgstall 259 
– Jakob, Martin, Jakob und Hans Schneeberger 260 
– Niklas und Jakob Lenghaimer 261 
– Georg Perger  262 
– Martin Golienz (Gabnanz) 263 
– Niklas und Hans Durrer 264 
– den Kindern des Andreas Durrer 265 
– Wilhelm Pairstorffer 266 
– Werner Klamherr 267 
– Georg Rainer (Ranner) 268 
– Hans Libenberger 269 
– Peter Schweinpeck 270 
– Erhard Hohenwarter 271 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einer An-
schlagsauflistung der Ritter und Knechte Krains im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno 
(Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 100v–102v), Pap. (16. Jh.). 

[1446 Mai 13, o. O.] 272 

Kg.F. befiehlt den Richtern und Räten, der Gemeinde sowie dem Kämmerer der Stadt 
Triest, bestgerüstete Knechte zu Pferde und zu Fuß zum Feldzug gegen Ungarn be-
reitzustellen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest im Familienarchiv Dietrich-
stein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 103v), Pap. (16. Jh.). 
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[1446 Mai 13, o. O.] 273 

Kg.F. beglaubigt Bernhard von Tahenstein (Dachenstein)1 beim Hauptmann von 
Krain. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt im Familienarchiv 
Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 103v), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

1  Zur Person Bernhards siehe HEINIG, Friedrich III. S. 189f. 

[1446 Mai 13, o. O.] 

Kg.F. beglaubigt denselben 
– beim Vitztum von Krain 274 
– bei den Prälaten und der Priesterschaft von Krain 275 
– bei den Rittern und Knechten von Krain 276 
– bei den Städten und Märkten von Krain. 277 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt im Familienar-
chiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 103v), Pap. 
(16. Jh.). 

1446 Mai 18, o. O. 278 

Kg.F. teilt dem Abt von Admont mit, er sei gewarnt worden, daß sich zahlreiche Un-
garn nach ihrem schädlichen Angriff auf das Ftm. Steiermark vielerorts sammelten, 
um nun das Ftm. Österreich zu überfallen.1 Dagegen wolle er sich mit der Hilfe Got-
tes und der von ihm gleichfalls angeschriebenen Prälaten und Landleute2 zur Wehr 
setzen und mit ihnen zusammen persönlich ins Feld ziehen. Er befiehlt ihm, unver-
züglich 40 gutbewaffnete Knechte zu Pferde und zwölf zu Fuß sowie zwei best-
gerüstete Deichselwagen für den Feldzug bereitzustellen sowie jeden zehnten Mann 
seiner Untertanen aufzubieten und auf den nechsten manntag nach sandt Veits tag 
schiristkunfftig (Juni 20) nach Fürstenfeld oder Radkersburg zu entsenden. Dabei soll 

 
1 Zu den Auseinandersetzungen mit Ungarn siehe MUCHAR, Geschichte 7 S. 331–336; BRANDSCH, Be-

ziehungen 2 S. 18. 
2 Siehe n. 279–295 und n. 348–352. 
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auf je 20 Mann ein Deichselwagen mit Proviant, Harnischen, Armbrüsten, Spießen, 
Hacken, Hauen, Schaufeln, Spitzhauen und einer zwei Klafter langen eisernen Kette 
kommen. Diese Leute sollen mit den von ihm dazugeordneten Hauptleuten ins Feld 
ziehen und mit den anderen aufgebotenen Landsleuten dem Feind Widerstand leisten. 
Kg.F. bekräftigt, daß der Abt diese Hilfe ihm, sich selbst sowie Land und Leuten 
schuldig sei und damit nicht säumig sein soll, da die Not sehr groß sei, und er sich auf 
ihn verlasse. Am mittwoch vor sandt Urbanstag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Familienarchiv Dietrich-
stein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 89v–90r), Pap. (16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 121f. n. 53. 

Siehe zum Aufgebot in der Steiermark HERMANN, Handbuch 1 S. 148f.; PIRCHEGGER, Ge-
schichte der Steiermark S. 158; SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 113–131 mit dem 
Druck weiterer Urkunden. 

[1446 Mai 18, o. O.]1

Kg.F. befiehlt desgleichen weiteren Prälaten der Steiermark, den auf sie entfallenden 
Anteil am Anschlag bereitzustellen, namentlich 
– dem Bf. von Seckau die größtmögliche Anzahl von Knechten zu Pferde 279 
– dem Abt von St. Lambrecht 32 Mann zu Pferde, zehn zu Fuß und zwei Wagen 280 
– dem Abt von Neuberg acht Mann zu Pferde, sechs zu Fuß und einen Wagen 281 
– dem Abt von Rein neun Mann zu Pferde2, sechs zu Fuß und einen Wagen 282 
– dem Abt von Oberburg (ohne weitere Angaben) 283 
– dem Propst von Seckau zwölf Mann zu Pferde, sechs zu Fuß und einen Wagen 284 
– dem Propst von Stainz sechs Mann zu Pferde, drei zu Fuß und einen Wagen 285 
– dem Propst von Vorau3 acht Mann zu Pferde, vier zu Fuß und einen Wagen 286 
– dem Prior von Seitz acht Mann zu Pferde und einen Wagen 287 

                          
1 In der vorliegenden Überlieferung wird erwähnt, daß die nach Steiermark und Kärnten entsandten Briefe 

zu Graz unter dem Datum am mittwoch vor Sanndt Urbanns tag geschrieben wurden, MZA Brno (Sign. 
G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 103v). Ein Ausstellungsort wird wie bei den anderen für den Feldzug 
gegen Ungarn aufgebotenen Untertanen offenbar nicht genannt, weil sich Friedrich III. zu dieser Zeit in 
Wiener Neustadt befand, siehe das Intinerar bei HEINIG, Friedrich III. S. 1357. 

2 Laut SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 119, die auf zwei weiteren abschriftlichen Überlieferungen 
basieren, acht Mann zu Pferde. 

3 Ebd. folgt danach der Propst von Gairach, der sechs Mann zu Pferde und einen Wagen stellen soll und in 
der Vorlage im MZA Brno fehlt. 
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– dem Komtur von Graz drei Mann zu Pferde 288 
– dem Komtur von (Groß-)Sonntag4 sechs Mann zu Pferde, vier zu Fuß  
   und einen Wagen 289 
– (dem Komtur von) Melling bei Marburg (ohne weitere Angaben) 290 
– der Äbtissin von Göss zwölf Mann zu Pferde, sechs zu Fuß und einen Wagen 291 
– der Äbtissin von Judenburg zwei Mann zu Pferde 292 
– die Priorin von Graz vier Mann zu Pferde 293 
– der Priorin von Mahrenberg vier Mann zu Pferde 294 
– der Priorin von Studenitz drei Mann zu Pferde. 295 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einer An-
schlagsauflistung5 der angeschriebenen Prälaten der Steiermark im Familienarchiv Dietrich-
stein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 88v–89r), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

4 Ebd. folgt danach der Komtur zu Fürstenfeld, der vier Mann zu Pferde, drei zu Fuß und einen Wagen 
stellen soll und in der Vorlage im MZA Brno fehlt. 

5 Siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 119f. (danach die Angaben ergänzt). 

[1446 Mai 18, o. O.] 296 

Kg.F. befiehlt desgleichen dem Abt von St. Paul, 28 Mann zu Pferde,1 40 zu Fuß und 
drei Wagen bereitzustellen. An mitichen vor S. Urbanstag (nach Druck). 

KVr: C.d.r.i.c. (nach Regest). 

[Org. im StiftsA St. Paul] – Erwähnt in einer Anschlagsauflistung der angeschriebenen Prälaten 
des Ehzm. Kärnten im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrich-
štejnů n. 293, fol. 98v–99r), Pap. (16. Jh.). 

Druck: UB St. Paul n. 462 (Auszüge, danach das Regest). 

Reg.: Monumenta historica ducatus Carinthiae 11 n. 234. 

Zu den in Kärnten veranschlagten Geistlichen, Herren, Rittern und Knechten siehe VALVASOR, 
Ehre 4 S. 347f.; METNITZ, Geadelte Bürger 1 S. 139 und FRÄSS-EHRFELD, Geschichte Kärn-
tens 1 S. 570 sowie im allgemeinen WEISS, Kärnthen’s Adel S. 175–268; METNITZ, Führungs-
schichten. 

 
1 In der Vorlage im MZA Brno werden abweichend 38 Mann zu Pferde angeführt. 
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[1446 Mai 18, o. O.] 

Kg.F.befiehlt desgleichen weiteren Prälaten Kärntens,1 den auf sie entfallenden  
Anteil am Anschlag bereitzustellen, namentlich 
– dem Bf. von Gurk 32 Mann zu Pferde, 32 zu Fuß und zwei Wagen 297 
– dem Bf. von Lavant zwölf Mann zu Pferde, 16 zu Fuß und zwei Wagen 298 
– dem Propst zu Gurk zwölf Mann zu Pferde, zwölf zu Fuß und einen Wagen 299 
– dem Propst von Eberndorf sechs Mann zu Pferde, sechs zu Fuß 
   und einen Wagen 300 
– dem Abt von Viktring zwölf Mann zu Pferde, zwölf zu Fuß und einen Wagen 301 
– dem Abt von Ossiach sechs Mann zu Pferde, sechs zu Fuß und einen Wagen 302 
– dem Propst von Zell (Maria Saal) zusammen mit dem Kapitel 
   sechs Mann zu Pferde 303 
– dem Propst von St. Andrä zusammen mit dem Kapitel sechs Mann zu Pferde 304 
– dem Propst von Tainach zusammen mit dem Dekan 
   und den Chorherren zu Völkermarkt vier Mann zu Pferde 305 
– dem Propst von Gurnitz zusammen mit den Chorherren zwei Mann zu Pferde 306 
– dem Propst von (Maria) Wörth zusammen mit den Chorherren 
   zwei Mann zu Pferde 307 
– der Äbtissin von St. Veit zwei Mann zu Pferde. 308 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in der genannten 
Anschlagsauflistung der Prälaten des Ehzm. Kärnten im Familienarchiv Dietrichstein im MZA 
Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 98v–99r), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

1 Laut der Vorlage im MZA Brno wurden die Äbte von Millstatt und Arnoldstein (Arlastain) nicht zur 
Hilfeleistung herangezogen. 

[1446 Mai 18, o. O.] 309 

Kg.F. befiehlt desgleichen den Anwälten des Bf. von Bamberg in Kärnten,1 50 Mann 
zu Pferde, 50 zu Fuß und vier Deichselwagen bereitzustellen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt im Familienarchiv 
Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 99v), Pap. (16. Jh.). 

 
1 Gemeint sind die Hauptleute, Pfleger und Vitztume des Bamberger Besitzes in Kärnten, siehe DOPSCH, 

Grenze S. 197–201. 
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[1446 Mai 18, o. O.] 310 

Kg.F. befiehlt desgleichen dem Landkomtur zu Friesach Hilfeleistung.1

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt im Familienarchiv 
Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 99v), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

1 Ohne nähere Angabe. 

[1446 Mai 18, o. O.] 311 

Kg.F. befiehlt desgleichen Bürgermeistern, Richtern, Rat und Bürgern der Stadt Graz, 
32 gut bewaffnete Knechte zu Pferde und zwölf zu Fuß sowie vier bestausgerüstete 
Deichselwagen für den Feldzug bereitzustellen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einer Anschlags-
auflistung1 der angeschriebenen Städte und Märkte der Steiermark im Familienarchiv Dietrich-
stein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 92v), Pap. (16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 125 n. 56 (verkürzte Fassung, in gleicher Form 
wie das Schreiben an die Prälaten der Steiermark,2 danach das Regest). 

 

                         

1 Siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 125. 
2 Siehe n. 278. 

[1446 Mai 18, o. O.] 

Kg.F. befiehlt desgleichen weiteren Städten und Märkten der Steiermark,  
den auf sie entfallenden Anteil am Anschlag bereitzustellen, namentlich 
– Judenburg 34 Mann1 zu Pferde, 16 zu Fuß und zwei Wagen 312 
– Leoben 16 Mann zu Pferde, acht zu Fuß und zwei Wagen 313 
– Bruck a. d. Mur 20 Mann zu Pferde, zwölf zu Fuß und zwei Wagen 314 
– Windischgraz samt Urbar acht Mann zu Pferde, acht zu Fuß  
   und einen Wagen 315 
– Voitsberg acht Mann zu Pferde, vier zu Fuß und einen Wagen 316 

 
1 Laut SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 125 24 Mann zu Pferde. 
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– Knittelfeld acht Mann zu Pferde, vier zu Fuß2 und einen Wagen 317 
– Rottenmann acht Mann zu Pferde, vier zu Fuß und einen Wagen 318 
– die Hallinger zu Aussee 24 Mann zu Pferde, zwölf zu Fuß und zwei Wagen 319 
– die Marktleute zu Aussee vier Mann zu Pferde 320 
– Schladming vier Mann zu Pferde 321 
– Inner- und Außer-Eisenerz zehn Mann zu Pferde, sechs zu Fuß 
   und einen Wagen 322 
– Übelbach samt Urbar sechs Mann zu Pferde, sechs zu Fuß 
   und einen Wagen 323 
– Kindberg drei Mann zu Pferde,3 drei zu Fuß und einen Wagen 324 
– Mürzzuschlag drei Mann zu Pferde, zwei zu Fuß und einen Wagen 325 
– Obdach meines herrn thaill zwei Mann zu Pferde und zwei zu Fuß 326 
– Pettau 24 Mann zu Pferde, 16 zu Fuß und zwei Wagen 327 
– Leibnitz sechs Mann zu Pferde, vier zu Fuß und einen Wagen 328 
– Oberwölz samt dem Amt zehn Mann zu Pferde, sechs zu Fuß 
   und einen Wagen 329 
– Oberzeiring vier Mann zu Pferde. 330 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in der genannten 
Anschlagsauflistung der Städte und Märkte der Steiermark im Familienarchiv Dietrichstein im 
MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 92v–93r), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

2 Ebd. S. 125 sechs Mann zu Fuß. 
3 Ebd. S. 125 vier Mann zu Pferde. 

[1446 Mai 18, o. O.] 331 

Kg.F. befiehlt desgleichen der Stadt St. Veit a. d. Glan, 16 Mann zu Pferde, 16 zu 
Fuß und einen Wagen bereitzustellen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einer Anschlags-
auflistung der angeschriebenen Städte und Märkte Kärntens1 im Familienarchiv Dietrichstein 
im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293 fol. 99v), Pap. (16. Jh.). 

 
1  Diese wurden in gleicher Weise wie die Städte und Märkte in der Steiermark angeschrieben, siehe MZA 

Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293 fol. 99v) sowie n. 311–330. 
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[1446 Mai 18, o. O.] 

Kg.F. befiehlt desgleichen weiteren Städten und Märkten Kärntens, den auf sie entfal-
lenden Anteil am Anschlag bereitzustellen, namentlich 
– Völkermarkt zwölf Mann zu Pferde, zwölf zu Fuß und einen Wagen 332 
– Klagenfurt acht Mann zu Pferde, acht zu Fuß und einen Wagen 333 
– Feldkirchen sechs Mann zu Pferde. 334 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in der genannten 
Anschlagsauflistung der Städte und Märkte Kärntens im Familienarchiv Dietrichstein im MZA 
Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 99v), Pap. (16. Jh.). 

[1446 Mai 18, o. O.] 335 

Kg.F. befiehlt desgleichen den Pflegern zu Bleiburg und Gutenstein sowie dem Rat, 
den Bürgern und dem Amtmann zu Bleiburg, für die dortige Stadt und Herrschaft 
zusammen 16 Mann zu Pferde, 20 zu Fuß sowie zwei Wagen bereitzustellen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt im Familienarchiv 
Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 99v–100r), Pap. 
(16. Jh.). 

[1446 Mai 18, o. O.] 336 

Kg.F. befiehlt Eb. Friedrich von Salzburg, von den in der Steiermark und in Kärnten 
gelegenen Gütern seines Gotteshauses gut bewaffnete Leute für den Feldzug gegen 
Ungarn auszurüsten. Dabei soll er nach inhaltung der ordnung, so wir mit unnsern 
lanndtleuthen ainig worden sein unnd der wir abschrifft hiemit senden,1 jeden zehn-
ten Mann seiner Untertanen in der Steiermark aufbieten und auf den nechsten monn-
tag nach sanndt Veitts tag schierist khunfftig(en) (Juni 20) nach Fürstenfeld oder 
Radkersburg entsenden. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Abschrift mit Auslassungen, 
vom Text teilweise identisch mit unserer n. 278 und n. 347, im Familienarchiv Dietrichstein im 
MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 90v–91r), Pap. (16. Jh.). 

                          
1 Die Rüstungsordnung vom 6. Mai 1446, siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 115–119 n. 50. 
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[1446 Mai 18, o. O.] 337 

Kg.F. befiehlt desgleichen dem Abt von Vornbach bezüglich der Güter seines Got-
teshauses in der Steiermark. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Abschrift (mit Auslassun-
gen) im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, 
fol. 90r–v), Pap. (16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 129 n. 61. 

[1446 Mai 18, o. O.]  

Kg.F. befiehlt desgleichen Herren, Rittern und Knechten bezüglich ihrer Güter in der 
Steiermark, namentlich 
– Reinprecht von Wallsee, oberstem Marschall in Österreich  
   und oberstem Truchseß der Steiermark 338 
– Wolfgang von Kraig und seiner Mutter Crescentia  339 
– Georg von Volkersdorf und seiner Frau 340 
– Hans Neidegg von Ranna und seiner Frau 341 
– Heinrich Enzersdorfer und seiner Frau 342 
– Hans von Rappach 343 
– Konrad Königsberger 344 
– dem Stickelberger 345 
– Georg Gradner zu Mitterndorf. 346 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einer An-
schlagsauflistung1 angeschriebener Herren, Ritter und Knechte, die Güter in der Steiermark 
besitzen, jedoch dort nicht ansässig sind, im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. 
G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 89r und 92v), Pap. (16. Jh.). 

                          
1 Siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 120 und S. 131. 

[1446 Mai 18, o. O.] 347 

Kg.F. befiehlt desgleichen Gf. Johann (II.) von Schaunberg, dem obersten Marschall 
der Steiermark, bezüglich der ihm und seiner Frau Anna gehörigen Güter in der Stei-
ermark und in Kärnten mit dem Gebot, das Marschallamt auch im Feld auszuüben. 
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in der genannten 
Anschlagsauflistung der Herren, Ritter und Knechte, die Güter in der Steiermark besitzen, je-
doch dort nicht ansässig sind, im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA 
Ditrichštejnů n. 293, fol. 89r), Pap. (16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 130f. n. 63 (danach das Regest). 

[1446 Mai 18, o. O.] 348 

Kg.F. befiehlt Georg Kainacher als Vormund der Kinder des Hans Schlüssler, an de-
ren Stelle unverzüglich bewaffnete Leute auszurüsten und von all ihren Untertanen 
jeden zehnten Mann aufzubieten. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einer Anschlags-
auflistung1 angeschriebener Herren, Ritter und Knechte der Steiermark im Familienarchiv 
Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 92r), Pap. (16. Jh.). 

Siehe das vermutlich gleichlautende, in der Vorlage im MZA Brno nicht überlieferte kgl. Man-
dat an Hans Laun zu Hanstein, das vom Text teilweise identisch mit unserer n. 278 und n. 347 
ist, bei SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 124 n. 55. 

                          
1 Siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 124f. 

[1446 Mai 18, o. O.] 

Kg.F. befiehlt desgleichen weiteren Herren, Rittern und Knechten der Steiermark, 
namentlich 
– Martin Teuffenbacher als Vormund der Kinder des Andreas Hemerl 349 
– Georg Weißenegger an Stelle seiner und seines verstorbenen Vetters 
   Erhard Kinder 350 
– Andreas Geller (Gellner) an Stelle seiner und seines Bruders Kinder. 351 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in der genannten 
Anschlagsauflistung angeschriebener Herren, Ritter und Knechte der Steiermark im Familienar-
chiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 92r), Pap. (16. Jh.). 
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[1446 Mai 18, o. O.] 352 

Kg.F. befiehlt desgleichen Jobst Helfenberger mit dem Gebot, bei dem bevorstehen-
den Feldzug das Amt des Untermarschalls auszuüben, wie es sich gebührt. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in der genannten An-
schlagsauflistung angeschriebener Herren, Ritter und Knechte in der Steiermark im Familienar-
chiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 92r), Pap. (16. Jh.). 

[1446 Mai 18, o. O.] 

Kg.F. befiehlt den Herren Kärntens,1 unverzüglich bewaffnete Leute auszurüsten und 
von all ihren Untertanen jeden zehnten Mann aufzubieten, namentlich 
– Konrad von Kraig 353 
– Jobst Schenk von Osterwitz 354 
– Anna, der Witwe des Andreas von Stubenberg. 355 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einer An-
schlagsauflistung2 der Herren, Ritter und Knechte Kärntens im Familienarchiv Dietrichstein im 
MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293 fol. 96v–98v), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

1  Diese wurden in gleicher Weise wie die Herren in der Steiermark angeschrieben, siehe MZA Brno (Sign. 
G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 99v) sowie n. 348–352. 

2 Die Liste ist nach einer anderen Vorlage mit zum Teil abweichenden Namensformen und Zuordnungen 
gedruckt in den Monumenta historica ducatus Carinthiae 11 n. 230. 

[1446 Mai 18, o. O.] 

Kg.F. befiehlt desgleichen den Rittern und Knechten Kärntens,1 namentlich 
– Ulrich von Weißpriach 356 
– Andreas von Weißpriach 357 
– Sigmund, Balthasar, Hans und dessen Bruder von Weißpriach 358 
– Sigmund Neuhauser 359 
– Georg von Vilanders 360 

 
1  Diese wurden in gleicher Weise wie die Ritter und Knechte in der Steiermark angeschrieben, siehe MZA 

Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 99v) sowie n. 348–352. 
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– Johann, Georg, Wolfgang, Christoph und Otto Ungnad 361 
– Georg Göss von Rabenstein 362 
– Georg Bayerhofer 363 
– Thomas Rotensteiner 364 
– Konrad Aspach 365 
– Hans Khevenhüller 366 
– Erhard Überacker 367 
– Erhard, Georg und Daniel Kollnitzer 368 
– Hans und Georg Gradenegger 369 
– Moritz (Welzer)2 370 
– Sigmund und Christoph Pibriacher (Bibracher) 371 
– Anton, Meinhard, Georg, Bernhard und Pankraz Verber 372 
– Georg Kellerberger 373 
– Anton Himmelberger 374 
– Georg und Andreas Hallegger 375 
– Christoph und Kaspar Zwitter 376 
– Wolfgang Gutensteiner 377 
– Georg, Hans, Kaspar, Balthasar und Leonhard Mordax (Marchdachs) 378 
– Albrecht Kainacher 379 
– Andreas Wildmanner 380 
– Wolfgang Aspach 381 
– Friedrich Würi (Burri) 382 
– Steinhauser bei Waldstein 383 
– Leonhard Wernher 384 
– Leonhard zum Wullroß (Bullweiß) 385 
– Anton Hämel (Hainl) 386 
– Parzival von Sonnegg 387 
– Otto von Keutschach 388 
– Friedrich Fleck (Fegkh) 389 
– Pankraz Lenngdorffer 390 
– Heinrich Pfangauer (Pfanndorffer) 391 

                          
2 In der Vorlage im MZA Brno fehlt der Familienname. Dieser ist ergänzt nach den Monumenta historica 

ducatus Carinthiae 11 n. 230. 
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– Sigmund, Wilhelm und Georg Obdacher 392 
– Achatz und Adam Pain 393 
– Ulrich Moosburger 394 
– Konrad und Martin von Mauer 395 
– Andreas vom Graben 396 
– Georg Jöstl (Jobstl) 397 
– Bernhard Peisser 398 
– Hans von Fresach 399 
– Sigmund Kreuzer 400 
– Philipp Resch  401 
– Veit Voit  402 
– Wolfgang Sackl 403 
– Martin Hämmerl 404 
– Wolfgang Fürmainer 405 
– Kaspar von Nemsdorf 406 
– Kaspar Kobrer 407 
– Eustach Keutschacher 408 
– Georg Skodel  409 
– Wolfgang Retweger 410 
– Hermann Kulmer 411 
– Heinrich Frauensteiner 412 
– Veit von Laas 413 
– Erasmus Wucherer 414 
– Andreas Massoltrer 415 
– Wenzel Freyberger 416 
– Alban Albmer 417 
– Wilhelm Landsberger 418 
– Sigmund Rasegker 419 
– Gandolf und Balthasar von Kienberg 420 
– Hans Hohenberg 421 
– (Jakob)3 Albegger 422 

                          
3 In der Vorlage im MZA Brno fehlt der Vorname. Dieser ist ergänzt nach den Monumenta historica duca-

tus Carinthiae 11 n. 230. 
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– Wolfgang Lembacher 423 
– Wilhelm Neuschwert und seinem Bruder.4 424 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in der genannten 
Anschlagsauflistung5 der Herren, Ritter und Knechte Kärntens im Familienarchiv Dietrichstein 
im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 96v–98v), Pap. (16. Jh.). 

                          
4 Gemäß der Vorlage im MZA Brno sind folgende aufgeführte Ritter und Knechte nicht angeschrieben 

worden: Hans Heiß und sein Bruder, die Kinder Hans Baumkirchners, Christoph Hornberg, der Feistrit-
zer, Christoph Zorndorffer, Hans Perkacher, Otto Schattenberger, Eustach Ebersteiner, Leupold Tobrin-
ger und Peter Moshaimer. 

5  Siehe n. 353–355 Anm. 2. 

[1446 Mai 18, o. O.] 425 

Kg.F. teilt Richter, Rat und Bürgern der Stadt Marburg mit, daß der Feind das Land 
noch nicht geräumt habe und weiter an der March liege, weshalb sie weiterhin auf der 
Hut sein sollten. Er wolle sie diesmal vom Anschlag und von der Stellung Bewaffne-
ter verschonen, damit sie sich zum Schutz der Stadt mit dem Notdürftigsten versehen 
könnten. Sie sollen jedoch acht Wagen stellen, die, sobald das Feld versammelt sei, 
dorthin ständig Brot, Wein und andere Lebensmittel zum Verkauf bringen, damit dar-
an kein Mangel entstehe. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Abschrift mit Auslassungen 
im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 93r–v), 
Pap. (16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 126 n. 57. 

[1446 Mai 18, o. O.] 

Kg.F. befiehlt desgleichen weiteren Städten und Märkten der Steiermark die Stellung 
von Wagen, namentlich 
– Hartberg von sechs Wagen 426 
– Radkersburg von acht Wagen 427 
– Friedberg von zwei Wagen 428 
– Fürstenfeld von sechs Wagen 429 
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– Feldbach von drei Wagen 430 
– Fehring von zwei Wagen. 431 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einer An-
schlagsauflistung1 angeschriebener Städte und Märkte der Steiermark im Familienarchiv Diet-
richstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 93r), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

1 Siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 126. 

[1446 Mai 18, o. O.] 432 

Kg.F. teilt Hans Judel, Bürger zu Voitsberg, mit, daß er einen Feldzug gegen die Un-
garn führen wolle und deshalb Schreiben und einen Anschlag1 erlassen habe, und 
befiehlt ihm, dafür von seinen Landgütern zwei Knechte zu Pferde auszurüsten. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einer Auflistung2 
angeschriebener bürgerlicher Gutsbesitzer in der Steiermark im Familienarchiv Dietrichstein 
im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 93v), Pap. (16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 126f. n. 58 (mit Auslassungen, danach das Re-
gest). 

 

                         

1 Siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 115–119 n. 50. 
2 Siehe ebd. S. 126. 

[1446 Mai 18, o. O.] 

Kg.F. befiehlt desgleichen weiteren bürgerlichen Gutsbesitzern in der Steiermark die 
Ausrüstung von Knechten, namentlich 
– Erhard Kornmess zu Bruck von drei Knechten zu Pferde 433 
– Erhard Hönigtaller, Vormund der Kinder des verstorbenen 
   Ulrich Huebers, von zwei Knechten zu Pferde1 434 
– Kaspar Pierer, Vormund der Kinder Marquard Leibingers, 
   von zwei Knechten zu Pferde. 435 

 
1 Laut SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 126 folgt danach Jörg Pauer, Propst zu Mautern, der zwei 

Knechte zu Pferde ausrüsten soll und in der Vorlage im MZA Brno fehlt. 
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Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in der genannten 
Auflistung2 bürgerlicher Gutsbesitzer in der Steiermark im Familienarchiv Dietrichstein im 
MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 93v), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

2  Siehe ebd. S. 126. 

[1446 Mai 18, o. O.] 436 

Kg.F. teilt Meister Hans Duster, Erzpriester der nidern Steiermark und Pfarrer zu 
Gratwein, mit, er habe erfahren, daß zahlreiche Ungarn nach ihrem schädlichen An-
griff auf das Ftm. Steiermark nunmehr das Ftm. Österreich zu überfallen suchen, wes-
halb er gegen sie zusammen mit anderen angeschriebenen geistlichen und weltlichen 
Einwohnern des Landes1 persönlich ins Feld ziehen wolle.2 Die von ihm mit seinen 
Landleuten vereinbarte Kriegsordnung3 bestimme neben anderen Artikeln, daß alle 
Prälaten und Geistlichen des Landes Wagen4 und jeden zehnten Mann ihrer Unterta-
nen ins Feld schicken sollen. Er habe nun alle Pfarrer, Altaristen und vorgesehenen 
Kapläne, die zum Erzpriesteramt der nidern Steiermark gehören und Duster unterge-
ben sind, von der anschlagsgemäßen Stellung von zwölf Wagen befreit und dafür auf 
die Summe von 350 fl.5 veranschlagt. Kg.F. befiehlt Duster daher, diese Geldsumme 
auf die Geistlichen entsprechend ihrem Stand und Vermögen umzulegen, unverzüg-
lich einzufordern und an Sigmund von Roggendorf, seinen Landschreiber in der Stei-
ermark, auf sandt Veits tag schieristkhunftig(en) (Juni 15) für den Feldzug zu entrich-
ten. Er befreit die Geistlichen darüber hinaus davon, jeden zehnten Mann ihrer Leute 
aufzubieten, und verspricht ihnen die Rückgabe des für den Feldzug entrichteten Gel-
des, falls dieser nicht zustande käme. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, dem Nachsatz der Kop. zufolge jedoch in drei-
facher Ausfertigung. – Kop.: Undatierte Abschrift im Familienarchiv Dietrichstein im MZA 
Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 94r–95r), Pap. (16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 122f. n. 54. 

 
1 Siehe n. 278–295, n. 311–330, n. 348–352 und n. 425–435. 
2  Der Text ist bis dahin weitgehend gleichlautend mit dem von n. 278. 
3 Siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 115–119 n. 50. 
4 Siehe zur Ausstattung der Wagen unsere n. 250. 
5 Laut SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 122f. n. 54 die Summe von 350 Pfund Pfennigen. 
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[1446 Mai 18, o. O.] 437 

Kg.F. schreibt desgleichen an Meister Heinrich Lang, den Erzpriester in der obern 
Steiermark und Pfarrer zu Göss, für die dortige Priesterschaft sowie das Dekanat 
diesseits des Semmerings. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Gleichfalls als dreifach 
ausgefertigt erwähnt1 im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrich-
štejnů n. 293, fol. 95r), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

1 Siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 123. 

1446 Mai 18, o. O. 438 

Kg.F. unterrichtet den Propst zu Seckau über die beschlossene Kriegesordnung, der-
zufolge alle Prälaten und Geistlichen der Steiermark zur Bereitstellung von Wagen 
und zum Aufgebot jedes zehnten Mannes ihrer Untertanen verpflichtet worden sind.1 
Er habe daher nachfolgende Pfarrer zur Bereitstellung von fünf Wagen für den Feld-
zug oder zur Entrichtung von jeweils 40 Pfund Pfennigen veranschlagt, was eine Ge-
samtsumme von 200 Pfund Pfennigen2 ergebe. Er fordert ihn auf, die jeweiligen Pfar-
rer zu veranlassen, diese Wagen sowie jeden zehnten Mann ihrer Untertanen, von 
denen auf je zwanzig ein Deichselwagen kommen soll, gerüstet auf den nachsten 
montag nach sand Veits tag schieristkunftigen (Juni 20) nach Fürstenfeld oder Rad-
kersburg und von dort solange ins Feld zu schicken, wie der Kriegszug währt. Woll-
ten die Pfarrer für die Wagen lieber das Geld zahlen, dann soll der Propst die 200 
Pfund Pfennige auf die Pfarrer entsprechend ihrem Stand und Vermögen umlegen, 
von ihnen einziehen und an Sigmund von Roggendorf, dem Landschreiber in der 
Steiermark, unverzüglich auf sand Veits tag schiristkunftigen (Juni 15) zugunsten des 
Feldzuges entrichten. Kg.F. verspricht den Pfarrern die Rückgabe des für den Feld-
zug entrichteten Geldes, falls dieser nicht zustande käme. An mittichen vor sand Ur-
bans tag (nach Druck). 

 
1 Der Urkundentext ist bis dahin gleichlautend mit dem von n. 436. 
2 Die Namen der Pfarrer werden in der Urkunde nicht aufgeführt. Sie ergeben sich aus der Auflistung im 

Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 96r), wonach der 
Anschlag wie folgt umgelegt wurde: auf die Pfarrer von Großlobming, Weißkirchen, Obdach, Lind, 
Knittelfeld, St. Margarethen unter Knittelfeld und Gaal zusammen zwei Wagen sowie auf die Pfarrer 
von Piber, Voitsberg, Salla, Köflach, Edelschrott, Pack, Ligist, St. Georgen an der Stiefing, St. Margare-
then, St. Lorenzen am Hengsberg, Wildon, Mooskirchen, Dobl und Kainach zusammen drei Wagen oder 
dafür insgesamt 200 fl., siehe SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 121 n. 52, wo allerdings 200 
Pfund Pfennige angeführt werden. 
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KVr: C.d.r.p.c. (nach Druck). 

[Org. im LA Graz] – Als gleichlautend mit dem Schreiben an die Erzpriester3 erwähnt im Fa-
milienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 96v), Pap. 
(16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 120f. n. 51 (danach das Regest). 

                          

                         

3 Siehe n. 436f. 

[1446 Mai 18, o. O.]1 439 

Kg.F. teilt dem Dompropst zu Salzburg mit, er habe nachfolgende Pfarrer zur Bereit-
stellung von vier Wagen für den Feldzug in der Weise veranschlagt, daß der Pfarrer 
zu Grauscharn2 und der von Irdning jeweils einen Wagen, die Pfarrer von Haus, 
Gröbming, Mitterndorf, Lassing und Oppenberg sowie die von Rottenmann und 
St. Lorenzen mit Gaishorn zusammen ebenfalls jeweils einen Wagen ausrüsten oder 
dafür je Wagen 40 Pfund Pfennige entrichten sollen, was eine Gesamtsumme von 
160 Pfund Pfennigen3 ergebe. Er fordert ihn auf, die Pfarrer zu veranlassen, diese 
Wagen sowie jeden zehnten Mann ihrer Untertanen, von denen auf je zwanzig ein 
Deichselwagen kommen soll, gerüstet auf den nagsten montag nach sand Veyts tag 
schirist kunftigen (Juni 20) nach Fürstenfeld oder Radkersburg und von dort solange 
ins Feld zu schicken, wie der Kriegszug währt. Andernfalls sollen sie für jeden Wa-
gen 10 Pfund Pfennige4 an Heinrich Lang, Erzpriester der obern Steiermark und 
Pfarrer zu Göss, entrichten, damit dieser das Geld auf sand Veyts tag schirist kunfti-
gen (Juni 15) zugunsten des Feldzuges überantworten könne. Dabei sollen die einzel-
nen Pfarrer und ihre Untertanen für ihre Wagen folgende Summen zahlen: der zu 
Haus 14 Pfund Pfennige, der zu Gröbming zehn Pfund Pfennige, der zu Mitterndorf 
fünf Pfund Pfennige, der zu Lassing sieben Pfund Pfennige, der zu Oppenberg vier 
Pfund Pfennige, der zu Rottenmann 25 Pfund Pfennige sowie der zu St. Lorenzen 
zusammen mit Gaishorn 15 Pfund Pfennige.5 Am mittichen vor sand Urbans tag 
(nach Druck). 

 
1 Datierung nach SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 128f. n. 60. 
2 Stainach bei Liezen. 
3 Laut der Auflistung im MZA Brno sind die Währungsangaben jeweils fl. 
4 So irrtümlich laut der Vorlage bei SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 128 anstatt von 40 Pfund 

Pfennige. 
5 Nicht genannt sind die Pfarrer von Grauscharn und Irdning, die laut ebd. jeweils 40 Pfund Pfennige für 

ihre Wagen allein zu entrichten hatten. 
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in einer Auflistung6 
der veranschlagten Pfarrer im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA 
Ditrichštejnů n. 293, fol. 95r), Pap. (16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 128f. n. 60 (danach das Regest).7

                          

                         

6 Siehe ebd. S. 126. 
7 Die Vorlage des Druckes gibt den Inhalt der Urkunde verkürzt und mißverständlich wider. Die Angaben 

sind korrigiert nach dem in weiten Teilen gleichlautenden Brief an den Propst von Seckau, siehe ebd. 
S. 120f. n. 51. 

[1446 Mai 18, o. O.] 440 

Kg.F. teilt dem Patriarchen von Aquileia, Verweser des Bistums Lavant, mit, daß er 
nachfolgende Pfarrer im Land Steiermark, die zum Erzpriesteramt seines Patriarchats 
gehören und unter der Verwaltung des Bistums Lavant stehen, zur Bereitstellung von 
sechs Wagen für den Feldzug in der Weise veranschlagt habe, daß der Pfarrer zu 
Windischgraz mit allen Pfarrern und Altaristen einen Wagen und die Pfarrer des Bi-
stums Lavant ebenfalls einen Wagen ins Feld schicken oder aber 40 fl. dafür entrich-
ten sollen, was eine Gesamtsumme von 240 fl. ergebe.1 Er fordert ihn auf, die Pfarrer 
zu veranlassen, diese Wagen sowie jeden zehnten Mann ihrer Untertanen ins Feld zu 
schicken. Wollten die Pfarrer statt der Wagen lieber das Geld zahlen, dann soll der 
Patriarch seinen Erzpriestern befehlen, die 240 fl. auf die Pfarrer entsprechend ihrem 
Stand und Vermögen umzulegen, von ihnen einzuziehen und an Sigmund von Rog-
gendorf, dem Landschreiber in der Steiermark, zu entrichten. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Teilabschrift im Familienar-
chiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293 fol. 95v–96r), Pap. 
(16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 127f. n. 59 (nach verkürzter Vorlage). 

 
1 Die Urkunde ist in der Vorlage offensichtlich verkürzt wiedergegeben worden; die vollständige Zahl der 

veranschlagten Pfarrer ergibt sich aus der vorausgehenden Auflistung, siehe SEUFFERT-KOGLER, Land-
tagsakten 1 S. 127, wo allerdings Pfund Pfennige als Währungseinheit aufgeführt ist. Laut dieser Aufli-
stung hatten darüber hinaus der Pfarrer von Gonobitz mit seinen Kirchen einen Wagen, die Pfarrer zu 
Tainach, Drann und Haidin (Tranckhendig), Monsberg, St. Lorenzen (im Draufeld) mit dem Neustift 
(Maria-Neustift), Schiltern, Laporje (Lapriach), Kötsch, St. Martin am Bachern, Schleinitz und Kersch-
bach zusammen einen Wagen, alle Pfarrer, Altaristen und ausersehenen Kapläne der Herrschaft Weiten-
stein einen Wagen sowie die Pfarrer zu Rann, Reichenburg, Lichtenwald, Ratschach, St. Ruprecht in der 
March und (Windisch-) Landsberg einen Wagen auszurüsten oder 40 Pfund Pfennige zu entrichten. 
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[1446 Mai 18, o. O.] 441 

Kg.F. beglaubigt Leonhard Harracher beim Vitztum und Verweser in Kärnten. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt im Familienarchiv 
Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 100r), Pap. (16. Jh.). 

[1446 Mai 18, o. O.] 

Kg.F. beglaubigt Leonhard Harracher desgleichen bei den 
– Prälaten und der Priesterschaft in Kärnten 442 
– Herren, Rittern und Knechten in Kärnten 443 
– Städten und Märkten in Kärnten. 444 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt im Familienarchiv 
Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 100r), Pap. (16. Jh.). 

[1446 Mai 18, o. O.] 445 

Kg.F. befiehlt dem Vitztum von Kärnten, die o. g. Beglaubigungsschreiben Harra-
chers an ihre Adressaten zu senden. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt im Familienarchiv 
Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293 fol. 100r), Pap. (16. Jh.). 

1446 Mai 23, o. O. 446 

Kg.F. teilt Bf. Johann von Gurk, seinem Rat, mit, daß er ihn und andere Prälaten des 
Ehzm. Kärnten veranschlagt habe, Kriegsvolk und Wagen auf den negsten montag 
nach sanndt Veitts tag schierist khunfftigen (Juni 20) nach Fürstenfeld oder Radkers-
burg gegen die Ungarn zu entsenden.1 Er befiehlt ihm darüber hinaus, jeden zehnten 
Mann seiner im Ftm. Steiermark ansässigen Untertanen aufzubieten und ausgerüstet 
mit anderem veranschlagten Kriegsvolk auf den benanten suntag nach sanndt Veitts 
tag (Juni 19) nach Fürstenfeld oder Radkersburg zu schicken. Von dort sollen sie mit 

                          
1 Der Bf. von Gurk sollte je 32 Mann zu Pferde und zu Fuß sowie zwei Wagen stellen, siehe n. 297. 
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den kgl. Hauptleuten ins Feld ziehen und dem Feind Widerstand leisten, wozu er 
auch andere Prälaten, Herren, Ritter und Knechte im Land Steiermark veranschlagt 
und aufgeboten habe.2 Am monntag vor sandt Urbanstag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift mit Auslassungen im Famili-
enarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 91v), Pap. 
(16. Jh.). 

Druck: SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 129f. n. 62 (irrtümlich zu Mai 18). 

                          

                         

2 Siehe n. 278–295, n. 311–330 und n. 348–352. 

[1446 Mai 23, o. O.] 447 

Kg.F. befiehlt desgleichen dem Abt des Klosters St. Trinitatis in Wiener Neustadt, 
von den Gütern seines Gotteshauses in der Steiermark vier Reisige ins Feld zu 
schicken. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt im Familienarchiv 
Dietrichstein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 92r), Pap. (16. Jh.). 

Erwähnt bei SEUFFERT-KOGLER, Landtagsakten 1 S. 130 (danach das Regest ergänzt). 

[Vor 1446 Juni 1, –] 448 

Kg.F. verbietet Propst, Dekan und Kapitel der Prager (Dom-) Kirche, sich in die Be-
setzung des Dekanats der königlichen Allerheiligenkapelle einzumischen, da das Pa-
tronatsrecht seinem Vetter Kg. Ladislaus von Ungarn und Böhmen zustehe und von 
ihm (Kg.F.) vormundschaftlich ausgeübt werde. 

Org. oder Kop.1 im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 450. 

 
1 Es ist nicht ersichtlich, ob es sich um ein oder mehrere kgl. Schreiben handelte. 

[Vor 1446 Juni 1, –] 449 

Kg.F. untersagt Propst, Dekan und Kapitel der Prager (Dom-) Kirche erneut, sich in 
die Besetzung des Dekanats der königlichen Allerheiligenkapelle einzumischen. 
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Orgg. oder Kopien1 im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 450. 

                          

                         

1 Es ist nicht ersichtlich, ob es sich um ein oder mehrere kgl. Schreiben handelte. 

14461 Juni 1, Wien 450 

Kg.F. teilt dem Propst, dem Dekan und dem Kapitel der Prager (Dom-) Kirche2 seine 
Verwunderung darüber mit, daß sie seine als Vormund seines Vetters Kg. Ladislaus 
von Ungarn und Böhmen vorgenommene Übertragung des vakanten Dekanats3 der 
königlichen Allerheiligenkapelle an den Magister artium Paul mißachtet und jemand 
anderen dafür vorgesehen hätten.4 Er befiehlt ihnen unter Hinweis auf seine mehrfach 
an sie ergangenen Schreiben5, seine Entscheidung anzunehmen und sich Magister 
Paul nicht zu widersetzen, sondern diesen zu unterstützen. P(ri)ma die junii (nach 
Kop.). 

KVr: A.m.d.r. (nach Kop.). – KVv: Hono(ra)bi(li) preposito, decano et cap(itu)lo ecc(les)ie 
Pragen(sis), devotis nostris dilect(is) (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge in Lat. – Kop.: Abschrift im 
Archiv des Prager Metropolitankapitels im APH Praha (Sign. AMK 879), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: ERŠIL-PRAŽÁK, Archiv Pražské 2 n. 106. 

Lit.: HLAVÁČEK, Friedrich III. S. 297. 

 

                         

1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: regni nostri anno septimo. 
2 St. Veit. 
3 Der bisherige Dekan Georg von Prag, der seit 1442 auch einer der Administratoren des Prager Erz-

bistums war, hatte 1446 seine Ämter niedergelegt. Sein Nachfolger wurde Hilarius von Leitmeritz, siehe 
FRIND, Kirchengeschichte 4 S. 24–28 sowie S. 188. 

4 Paulus Paulirinus von Prag, zu dessen Person siehe URBÁNEK, České dějiny 1 S. 710f. 
5 Siehe n. 448f. 

1447 Januar 2, Wien 451 

Kg.F. willfährt einem Ersuchen der vormals in Prag versammelten Edlen, Landher-
ren, Ritter, Knechte, Städte und Gemeinden des Kgr. Böhmen1 und gewährt deren an 

 
1  Zum Prager Landtag im November und Dezember 1446 siehe PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 

S. 154–158. 

165 



seinen königlichen Hof in Wien oder andernorts entsandten Heinrich von Platz 
(Stras) und Przibik von Klenau zusammen mit deren Gefolge und Gut unabhängig 
vom Ausgang der bei ihm zu führenden Verhandlungen2 freies Geleit für die An- und 
Abreise und ihren Aufenthalt. Er befiehlt allen Herren, Rittern, Knechten, Städten etc. 
sowie all seinen Amtleuten, die Gesandten und ihr Gefolge nicht zu behindern, son-
dern sie zu unterstützen und auf deren Begehr zu beherbergen und zu geleiten. An 
mantag nach dem newenjarstag (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.r. d(omino) Casp(are) cancell(ario) ref. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 878), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1229. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 169–174; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 98–100 
und S. 113f. 

Siehe n. 452f. 

                          

                         

2 Es ging um die von den böhmischen Ständen geforderte Auslieferung Kg. Ladislaus’ nach Böhmen, 
siehe ebd. S. 170. 

1447 Januar 16, Wien 452 

Kg.F. bedankt sich bei Ulrich von Rosenberg für die Nachricht, die ihm dessen Ka-
plan Wenzel überbracht hat. Leider könne er Ulrichs Bitte um Entsendung seines 
Kanzlers Kaspar (Schlick) von Weisskirchen wegen der bevorstehenden Verhandlun-
gen mit den böhmischen Abgesandten1 nicht nachkommen. Kg.F. verspricht, diese 
gnädig zu empfangen, und bittet Ulrich, ihm durch einen Vertrauten oder durch ein 
heimliches Schreiben zu raten, wie in der Angelegenheit zu handeln sei. Falls mit den 
böhmischen Gesandten keine Einigung erreicht werden sollte, wolle er denen von 
Böhmen nach vorheriger Beratung mit Ulrich und unter Berücksichtigung des Ver-
haltens der Ungarn eine Antwort durch eigene Boten übermitteln. Sobald er daher der 
Verhandlungen müssig sei, werde er einen seiner geheimen zu Ulrich schicken und 
seinen Rat einholen. Am montag vor Sant Anthonien tag (nach Druck). 

KVr: A.m.d.r. (nach Druck). – KVv: Dem edlen unsern besunder lieben Ulrichen von Rosem-
berg (Adresse, nach Druck). 

Org. oder Kop. im ehemaligen Wittingauer Archiv, im heutigen SOA Třeboň nicht auffindbar. 
Nur in den angeführten Drucken überliefert. 

 
1 Siehe n. 451. 
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Druck: PALACKY, Zwischenreich S. 51f. n. 17 (danach das Regest); Listář Rožmberka 3 n. 244. 

Reg.: CHMEL n. 2227; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1238. 

1447 Februar 12, Wien 453 

Kg.F. stellt für zahlreiche genannte böhmische Herren und Städteboten1 einen Ge-
leitbrief für den Tag aus, der ad festum sancti Michaelis proxime futuri (Sept. 29) in 
Wien angesetzt ist. Die d(omi)nica ante festum sancti Valentini (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.r. d(omino) Caspar cancell(ario) ref. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge in Lat. – Kop.: Abschrift in 
der sog. Cancellaria regis Georgii2 in der NK Praha (Sign. XXIII D 163, fol. 419r–v), Pap. 
(15. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 11 n. 73. 

Siehe n. 451f. und n. 463. 

                          

                         

1 Neben den in den Regg.F.III. H. 11 n. 73 genannten Städten tauchen in dieser Abschrift noch Tschaslau 
und Mies auf. 

2 Zur Handschrift siehe PALACKY, Urkundliche Beiträge S. XIf.; Průvodce po rukopisných fondech 4 
S. 144. 

1447 März 10, Wien 454 

Kg.F. teilt dem Abt N von Schlägl1 mit, er sei gewarnt worden, daß sich die Ungarn 
sammeln würden, um seine und seines Vetters Kg. Ladislaus Lande zu überfallen. Er 
befiehlt ihm, so viel wie möglich bestgerüstete Leute zu Pferde und zu Fuß mit Har-
nisch, Deichselwagen und anderem Feldzeug zu stellen und jeden Siebenten von den 
Leuten seines Gotteshauses in der Weise aufzubieten, daß sechs Mann jeweils für 
dessen Verpflegung und anderes Notdürftige aufkommen sollen. Der Abt soll diese 
Truppen nach seinem (Kg.F.) schriftlichen Befehl unverzüglich zu ihm an den darin 
benannten Ort ins Feld schicken, um ihn zusammen mit anderen seiner Fürsten, Ohe-
men, Freunde und Landsleute gegen den Angriff der Ungarn zu unterstützen, damit 
nicht seinen und seines Vetters Kg. Ladislaus Landen und Leuten Schaden zugefügt 
werde. Kg.F. befiehlt dem Abt, mit der Hilfe nicht säumig zu sein und diese nicht 

 
1 Schlägl war zu dieser Zeit noch keine Abtei, sondern ein Stift, und stand unter der Leitung des Propstes 

Andreas Rieder, siehe PRÖLL, Geschichte Schlägl S. 80. 
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verjähren zu lassen, wie er es ihnen schuldig sei. An freitag vor dem suntag Oculi in 
vasten (nach Kop.). 

KVv: Dem ersamen geistleichen, uns(er)m lieb(e)n andechtigen N abbt zum Slegel (Adresse, 
nach Kop.) 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in Form des Org. im SOA 
Třeboň (Sign. Historica 891), Pap. (15. Jh.). 

Am gleichen Tag hatte Kg.F. die Städte Krems und Stein zur Hilfeleistung gegen Ungarn auf-
gefordert, siehe CHMEL n. 2259 sowie zu den Auseinandersetzungen BRANDSCH, Beziehungen 
2 S. 26. 

1447 April 16, Marburg 455 

Kg.F. bekundet, daß ihm Anna, die Hausfrau Jörg Karschaners, eine in der Gamlitzer 
Pfarre befindliche Gülte von 12 Pfund Pfennig schriftlich aufgesandt und gebeten 
habe, diese an Kaspar Windischgretzer zu verleihen, dem sie sie verkauft habe. Er 
belehnt Kaspar Windischgretzer auf Bitten Annas wissentleich mit dem brief mit die-
ser zur Lehenschaft seines Ftm. Steiermark gehörenden Gülte, was wir im zu recht 
daran verleihen sullen oder mugen, und bestimmt, daß Kaspar und dessen Erben sie 
von ihm (Kg.F.), seinem Bruder Hz. Albrecht (VI.) und ihren Erben als Lehen besit-
zen und nutzen dürfen, wie es nach Lehns- und Landesrecht üblich sei. An suntag vor 
sand Jörgen tag. 

KVr: C.d.r.i.c. 

Org. im Familienarchiv Windischgrätz im SOA Plzeň pracoviště Klášter u Nepomuka (Sign. 
RA Windischgrätzů, L 103), Perg., rotes S 12 in wachsfarbener Schüssel mit rotem S 13 rücks. 
eingedrückt an Ps. 

Reg.: STARZER, Lehen S. 350 n. 350/2. 

1447 April 17, Graz1 456 

Kg.F. unterrichtet Ulrich von Rosenberg ausführlich über seine Streitigkeiten mit den 
Ungarn2 und beklagt sich dabei besonders über Johann Hunyadi. Er bittet Ulrich, sich 

                          
1  Der Ausstellungsort nach PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 173f. 
2 Siehe zu den Auseinandersetzungen LICHNOWSKY (-BIRK) 6 S. 72–74; BRANDSCH, Beziehungen 2 

S. 18–28. 
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zu bemühen, das Bündnis, welches die Ungarn den Böhmen und Mährern angeboten 
haben, zu vereiteln. 

Org. im ehemaligen Schwarzenberger Archiv zu Wittingau, im heutigen SOA Třeboň nicht 
auffindbar. – Regest im Nachlaß Palacky im ANM Praha ebenfalls nicht auffindbar. Dieses nur 
im unten angeführten Reg. überliefert. 

Reg.: Listář Rožmberka 3 n. 291 (danach das Regest). 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 173f.; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 129. 

1447 April 17, Graz 457 

Kg.F. schreibt desgleichen an Johann (Hanusch) von Kolowrat. 

Org. im ehemaligen Schwarzenberger Archiv zu Wittingau, im heutigen SOA Třeboň nicht 
auffindbar. Erwähnt bei PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 173f. 

1447 August 16, Wien 458 

Kg.F. beurkundet, daß er für sich und als Vormund Kg. Ladislaus’, für ihre Erben 
und Nachfolger sowie für alle Einwohner und Untertanen seines Ftms. Österreich ob 
und unter der Enns mit den Bürgermeistern, Räten und Gemeinden der Städte Tabor, 
Pisek und Wodnian bis zur Krönung des künftigen böhmischen Kg. einen wahren, 
treuen, beständigen und christlichen Frieden geschlossen habe und während dieser 
Zeit diesen Städten weder innerhalb noch außerhalb von Böhmen, Österreich und 
Mähren, weder durch Feldzüge noch auf anderer Art Schaden zufügen wolle. [1]1 
Falls diese drei Städte während dieser Zeit durch Raub, Gefangensetzung oder in an-
derer Weise Schaden erlitten, soll er von ihnen durch Boten oder schriftlich davon 
unterrichtet werden und den Vorfall binnen eines Vierteljahres regeln. Wenn er den 
Streit in der angegebenen Frist nicht beilegen würde, sollen beide Seiten jeweils zwei 
Obleute benennen, durch deren Spruch der Fall entschieden werden soll. Außerdem 
sollen die genannten Städte und ihre Bewohner ihn und seine Untertanen nicht im 
Land Österreich angreifen oder schädigen, jedoch seine Leute und Güter in Böhmen 
und Mähren allerorts zu Wasser und zu Lande solange festsetzen dürfen, bis ihnen 
der erlittene Schaden ersetzt worden sei, ohne daß sie durch ihn und seine Leute des-
halb in Böhmen und Mähren geschädigt würden. [2] Wenn die Städte keinen Scha-
denersatz von ihm (Kg.F.) erlangen könnten, sollen sie ihm eine Frist von einem Jahr 

                          
1 Die nachfolgende Einteilung stellt eine Gliederungshilfe des Bearbeiters dar. 
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setzen und danach handeln, wie es ihnen richtig erschiene. Sollte ihnen in dieser Frist 
jedoch durch die besagten Obleute eine Entschädigung zuerkannt werden, wolle er 
dies anerkennen. Alles, was die besagten Städte und ihre Einwohner ihm dabei 
schriftlich oder durch ihre Boten zur Kenntnis geben würden, soll dem Frieden kei-
nen Schaden bringen. [3] Falls ein österreichischer Untertan die genannten Städte 
schädigen sollte, soll er von seinen Landsleuten keine Unterstützung erhalten. Wenn 
jemand von den drei Städten entweder in eigener Person oder durch Helfer, die in 
Österreich oder Böhmen in ihren Dienst genommen wurden, jemanden in seinem 
Land Österreich angreifen würde, soll er von ihm (Kg.F.) nicht daran gehindert wer-
den, der Angegriffene jedoch dagegen handeln dürfen, wie es diesem am besten er-
schiene, und dies alles ihm (Kg. F.) und all seinen Helfern, Anhängern und Unterta-
nen keinen Schaden bringen. Sollten die Bewohner der drei Städte durch die Herren, 
Ritter und Städte des Landes Böhmen im Falle eines Krieges gegen sein Land Öster-
reich zu Hilfe gerufen werden, soll alles, was sie dabei gegen ihn und Österreich un-
ternehmen würden, diesem Vertrag unschädlich sein. [4] Personen, die aus Österreich 
in die drei Städte übersiedeln wollen, sollen von ihm (Kg.F.) nicht daran gehindert 
und ihre Güter von niemandem veräußert werden. [5] Den drei Städten soll der mit 
ihm (Kg.F.), Kg. Ladislaus und den Fürsten, Herren und Einwohnern Österreichs ge-
schlossene Frieden keinen Schaden an ihren Rechten und Privilegien bringen. Ihre 
Bewohner sollen in Österreich frei und ungehindert Handel entsprechend den Rech-
ten und Gewohnheiten der dortigen Städte treiben dürfen. [6] Kg.F. verspricht für 
sich, Kg. Ladislaus, seine Erben und alle Untertanen des Ftm. Österreich, den Frieden 
als Ganzes und in allen Punkten bei einer Strafe von 4000 Schock Prager Silbergro-
schen oder fl. ung. einzuhalten, deren Fälligkeit von den genannten Obleuten be-
stimmt und die danach den drei Städten innerhalb von zwei Monaten entrichtet wer-
den soll. [7] Falls jemand sich dem Frieden anschließen wolle, solle er dies schriftlich 
bekunden und dies beiderseitig geschehen. [8] Wer sich in seinen (Kg.F.) Städten 
oder Besitzungen niederlassen wolle, solle gemäß der üblichen Gewohnheiten weg-
ziehen. Tu strzedu po hodu Matky bozie.2

KVr: C.p.d.r.i.c. 

Org.3 (Tschech.) im SOkA Tabor (Sign. město Tábor 3), Perg., rotes S 25 in wachsfarbener 
Schüssel an Ps. 

Druck: Mír Frydrycha IV. Sp. 465–468; ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 3 n. 146. 

Reg.: Okresní archiv v Táboře S. 88; Soupis česky psaných listin 1, 1/2 S. 305 n. 1259. 

                          
2 Am Mittwoch nach dem Himmelfahrtstag der Mutter Gottes. 
3 Zur Urkunde siehe HLAVÁČEK, Friedrich III. S. 296. 
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Durch diese vor allem die Städte Tabor, Pisek und Wodnian begünstigenden Abmachungen 
suchte sich Kg.F. den Frieden offenbar regelrecht zu erkaufen, um eine weitere Bedrohung 
Österreichs zu verhindern, siehe LICHNOWSKY (-BIRK) 6 S. 69; RYNEŠOVÁ, O účasti S. 65–75; 
SEDLÁČEK, Dějiny města Písku 1 S. 50; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 151f. 

Siehe n. 157 und n. 464f. 

1447 September 7, Wien 459 

Kg.F. bedankt sich bei Kf.1 Friedrich (II.) von Sachsen, daß er und die Seinen die 
ihm vormals Anempfohlenen von Eger nach deren Auskunft gut behandelt haben. Da 
die Egerer weitere Anfechtungen2 erdulden müßten, was er angesichts ihrer Zugehö-
rigkeit zu seinem Vetter Kg. Ladislaus nicht gerne höre, bittet er ihn, diesen weiterhin 
ein gnädiger Herr und Förderer zu sein, und sichert ihm sein und Kg. Ladislaus’ 
Wohlwollen zu. An uns(er) lieb(e)n frawen ab(e)nt n(ativi)tat(is) (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im StadtA Eger im im SOkA 
Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 2, fasc. 2 B 34/2), Pap. (15. Jh.). 

                          
1 Der Brief wendet sich an einen Kf. Der Adressat sowie die drei weiteren Empfänger werden unter dem 

Text der Abschrift genannt, bei der es sich möglicherweise um ein Konzept für die vier auszustellenden 
Urkunden handelt. 

2 Siehe zu den damaligen Auseinandersetzungen Egers mit böhmischen und deutschen Adligen PRÖKL, 
Eger 1 S. 68–70. 

[1447 September 7, Wien] 

Kg.F. schreibt desgleichen an 
– Hz. Wilhelm (III. von Sachsen) 460 
– Mgf. Johann (von Brandenburg) 461 
– Mgf. Albrecht (von Brandenburg). 462 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Die Adressaten sind in 
der Nachschrift von n. 459 erwähnt. 
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14471 September 10, Wien 463 

Kg.F. teilt Ulrich von Rosenberg mit, daß er zu der Zusammenkunft der Herren und 
anderer Personen, die ad festum S. Mathei p(ro)xime ventur(um) (Sept. 21) in Neu-
haus2 stattfinden soll, seinen Rat Prokop von Rabenstein und Georg Kainacher als 
seine Abgesandten in Angelegenheiten schicken will, die er von diesen erfahren wer-
de. Er bittet Ulrich, nicht zuzulassen, daß seine Gesandten von irgendjemandem be-
helligt werden, und dafür zu sorgen, daß sie sicher und unversehrt nach Österreich 
zurückkehren können. Die decima septembris mensis semptembris (sic!). 

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Nobili Ulrico de Rosemberg, sincere nobis dilecto (Adresse, Blatt-
mitte). 

Org. (Lat.) im SOA Třeboň (Sign. Historica 952), Pap., rotes S 11 als Verschluß rücks. aufge-
drückt. 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 378; PALACKÝ, Sněmovní věci 1446–1452 S. 241 n. 21. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1413 (zu 1448); CHMEL, Diplomatarium Habsburgense S. XX 
n. 53 (zu 1448). 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 174f.; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 137f. 

Siehe n. 467f. 

                          

                         

1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich regni n(ost)ri anno octavo. 
2 Auf dem Tag zu Neuhaus wollten die böhmischen Herren über die vorgesehenen Verhandlungen mit 

Kg.F. in Wien beraten, siehe PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 174 sowie n. 453. 

[1447 vor September 23, –] 464 

Kg.F. befiehlt den Geistlichen, Prälaten und den Verwesern aller Klöster und 
Gotteshäuser sowie allen Herren, Rittern, Knechten und Bürgern des Ftm. Österreich 
niderhalb und ob der Enns, dafür zu sorgen, daß ihre Leute die huldigung, die sie 
denen von Tabor, Pisek und Wodnian zu sand Gallen tag schirstkunfftigen (Okt. 16) 
leisten1 sollten, nun ihm selbst aushändigen, damit er denen von Tabor eine mit jenen 
verabredete Summe von 2.000 fl. auszahlen könne. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 465. 

 
1 Gemeint ist die Entrichtung einer Kontribution, siehe n. 37 Anm. 3. 
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1447 September 23, Wien 465 

Kg.F. beklagt sich bei den Geistlichen, Prälaten und den Verwesern aller Klöster und 
Gotteshäuser sowie bei allen Herren, Rittern, Knechten und Bürgern des Ftm. Öster-
reich niderhalb und ob der Enns unter Hinweis auf sein vormaliges Schreiben1, daß 
ihre Leute ihm die darin geforderte huldigung nicht bezahlt hätten. Daher habe er sich 
die Summe von 2.000 fl. von Reinprecht von Wallsee, seinem Hauptmann ob der 
Enns, leihen müssen und jenen dadurch vertröstet, daß die huldigung ihrer Leute nun 
an jenen fallen soll. Kg.F. befiehlt ihnen daher, dafür zu sorgen, daß ihre Leute dem 
diesen briff vorweisenden Reinprecht oder dessen Anwälten die schuldige huldigung 
unverzüglich am sand Gallen tag (Okt. 16) ausrichten, damit die Vereinbarungen mit 
denen von Tabor, Pisek und Wodnian eingehalten werden und sie und ihre Länder 
und Leute vor Schaden bewahrt bleiben. Sie wüßten ja, daß das Land von etlichen 
Feinden bekriegt werde, weshalb er ein solch großes Darlehen habe aufnehmen müs-
sen und die huldigung ihrer Leute nötig sei, damit der Krieg an den ober(e)n ennd(e)n 
beigelegt werde. An samcztag nach sand Matheus tag des heiligen zwelifpoten (nach 
Kop.). 

KVr: C.d.r.i.c. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift2 im SOA Třeboň (Sign. Hi-
storica 960), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1303. 

Lit.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 S. 69; SEDLÁČEK, Dějiny města Písku 1 S. 50; URBÁNEK, České 
dějiny 2 S. 152. 

Siehe n. 458 und n. 470. 

                          

                         

1 Siehe n. 464. 
2 Auf der Kop. steht die Bemerkung abschrifft des von Slegls, so daß es sich möglicherweise um das an 

den Propst von Schlägl gerichtete Mandat handelt. 

1447 Oktober 9, Wien 466 

Kg.F. befiehlt Balthasar Schallenberger,1 der nach Aussage der am kgl. Hof weilen-
den Abgesandten des Kgr. Böhmen einen Diener des Jan von Czabelitz (von Sautitz) 
gefangen und um Pferd und Wagen beraubt haben soll, diesen samt seiner Habe wie-
der freizulassen. An montag vor sand Colmans tag. 

 
1 Zur Person Balthasars siehe SIGL, Schallenberger S. 7f. 
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KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Unserm getrewn Walthazarn Schallenberger (Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 968), Pap., rotes S 12 als Verschluß rücks. aufgedrückt 
(Spuren). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1310. 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 2 S. 144. 

1447 Oktober 9, Wien 467 

Kg.F. teilt Ulrich von Rosenberg mit, daß ihm Zdenko von Sternberg, Heinrich von 
Platz, Zdenko Kostka (von Postupitz) und Nikolaus von Zeisberg ihre Werbung be-
züglich einiger das Kgr. Böhmen betreffende Angelegenheiten vorgebracht hätten 
und er ihnen geantwortet habe, wie er es dem mitgesandten Zettel entnehmen könne.1 
Er habe dies etlichen anderen Personen ebenfalls geschrieben,2 damit diese und Ul-
rich verstünden, was er im Interesse und zum Nutzen seines Vetters Kg. Ladislaus 
und des Kgr. Böhmen unternehme, und ersucht ihn, dies auch anderen zu versichern. 
An montag vor sannd Cholmans tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln unserm besunderlieben Ulreichen von Rosemberg (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 966b), Pap., rotes S 12 als Verschluß rücks. aufgedrückt 
(Spuren). – Tschechische Übersetzung im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 27 sub 
dat.), Pap. (19. Jh.). 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 397; PALACKÝ, Sněmovní věci 1446–1452 S. 226 n. 11 (tschech. 
Übersetzung). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1309; CHMEL, Diplomatarium Habsburgense S. XVIII n. 42. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 175–177; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 143f. 

Siehe n. 463 und n. 471. 

                          
1 Es ging vor allem um die von den böhmischen Herren geforderte Auslieferung Kg. Ladislaus’ nach 

Böhmen, die von Kg.F. abgelehnt wurde, siehe dessen Antwort vom 7. Dezember bei CHMEL, Geschich-
te Friedrichs IV. 2 S. 584f. sowie bei PALACKÝ, Sněmovní věci 1446–1452 S. 223–226 n. 10 (tschech. 
Übersetzung). 

2 Siehe n. 468. 
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[1447 etwa Oktober 9, –] 468 

Kg.F. schreibt desgleichen anderen, bisher unbekannten Personen im Kgr. Böhmen. 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 467. 

1447 Oktober 14, Wien 469 

Kg.F. befiehlt N, allen Mautnern, Amtleuten und Einnehmern des Aufschlags auf die 
Weinausfuhr aus dem Ftm. Österreich, für Ulrich von Rosenberg bestimmte 40 Drei-
ling Wein bei Vorlage dieses Briefes mautfrei und ungehindert alle Zollstätten passie-
ren zu lassen. An sambztag nach sand Kolmans tag. 

KVr: C.d.r. p(er) Jo(hannem) co(mitem) d(e) Schawnb(er)g. 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Cizí rody II z Rožmberka 22e, Bl. 6), Pap., rotes S 12 rücks. auf-
gedrückt. 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 399. 

1447 Oktober 27, Wien 470 

Kg.F. bittet Ulrich von Rosenberg unter Hinweis auf den mit Tabor, Pisek und Wod-
nian geschlossenen Frieden1, Leute, die von Böhmen aus das Ftm. Österreich angrei-
fen und schädigen wollten, nicht durch seine Herrschaft ziehen zu lassen, sondern 
aufzuhalten. An freitag vor sand Symons und sand Jude tag der heiligen zwelifpoten. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem edelm unserm besunderlieben Ulreichen von Rosemberg (Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 971), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. aufge-
drückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 403. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1321. 

Lit.: SEDLÁČEK, Dějiny města Písku 1 S. 50. 

                          
1 Siehe n. 458 sowie die Verkündung des Friedens am 27. Oktober bei CHMEL n. 2370. 

175 



14471 Dezember 12, Wiener Neustadt 471 

Kg.F. übermittelt Ulrich von Rosenberg sein Befremden, daß dieser und andere Her-
ren nicht an dem kürzlich von etlichen Herren und Städten Böhmens in Kuttenberg 
abgehaltenen Tag2 teilgenommen hätten, auf dem nach seiner Kenntnis Verabredun-
gen getroffen worden seien, durch die neue Irrungen und Kriege in diesem Land ent-
stehen könnten. Er bittet Ulrich unter Hinweis auf sein in ihn gesetztes Vertrauen, 
seinen Boten schriftlich über alle Angelegenheiten zu unterrichten und ihm zu raten, 
wie den besagten Plänen Widerstand geleistet werden könne. Auch solle Ulrich ihm 
mitteilen, wann und wo die nächste allgemeine Versammlung stattfinden werde, da er 
dorthin seine Botschaft entsenden wolle. An eritag vor sant Lucien tag. 

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln Ulreichen von Rosenberg, uns(er)m lieben besundern 
(Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 984), Pap., rotes (wohl) S 11 als Verschluß rücks. aufge-
drückt (Spuren). 

Druck: PALACKY, Zwischenreich S. 52 n. 18; Listář Rožmberka 3 n. 417. 

Reg.: CHMEL n. 2385; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1333 sowie n. 1428 (zu 1448 Dez. 10). 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 182; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 149. 

Siehe n. 467f. und n. 472. 

                          

                         

1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: unsers reichs im achtten jare. 
2 Auf dem Kuttenberger Tag im November 1447 verabredeten die Anhänger Georgs von Podiebrad, sich 

zum Krieg zu rüsten, siehe PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 176f. 

14481 Januar 28, Wien 472 

Kg.F. schreibt Ulrich von Rosenberg, er habe sich aufgrund der Werbungen, die des-
sen Diener Bruder Vincenz und Hans Paumgartner vorgetragen hätten,2 mit dem 
päpstlichen Legaten3 beraten, welcher Ulrich und anderen Herren schriftlich antwor-
ten werde. Er habe bezüglich des vom Legaten angestrebten Tages nicht selbst schrei-
ben wollen, um nicht bezichtigt zu werden, diesen zu verzögern. Kg.F. bittet Ulrich, 
ihm mitzuteilen, wie die Angelegenheit sich nach dem Schreiben des Legaten weiter-

 
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: unsers reichs im achtten jare. 
2 Vgl. das Schreiben Ulrichs von Rosenberg vom 17. Januar 1448 in Listář Rožmberka 3 n. 430. 
3 Johann von Carvajal. Zu dessen Mission und Aufenthalt im Mai 1448 in Prag siehe PALACKY, Ge-

schichte von Böhmen 4, 1 S. 184–191; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 231–259. 

176 



entwickele und wann der Tag zu Prag4 stattfinden werde, um sich darauf einrichten 
zu können. Ulrich soll auch Sorge dafür tragen, daß die sach, die dieser mit dem Za-
gimatzen5 auf der besagten Versammlung zu Prag gesetzt hatte, zurückgestellt wird, 
falls dieser Tag auf das Schreiben des Legaten hin verschoben werden sollte. An son-
tag nach sandt Pauls tag conversionis. 

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln Ulreichen von Rosemberg, unserm lieben besunder (Adres-
se, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 994), Pap., rotes (wohl) S 11 als Verschluß rücks. aufge-
drückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 434. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1342 (zu Jan. 27). 

Lit.: CHMEL, Geschichte Friedrichs IV. 2 S. 585f.; PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 
S. 183f.; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 231–233. 

Siehe n. 471 und n. 473. 

                          

                         

4 Siehe n. 473 Anm. 4. 
5 Johann Zajimac von Kunstadt, siehe zu seiner Person PLAČEK-FUTÁK, Páni z Kunštátu S. 174–179. 

Johann hatte nicht näher genannte Forderungen wegen der Kgn. Elisabeth von Ungarn gegenüber Kg.F. 
mit Gewalt durchsetzen wollen, worauf Ulrich die Vermittlung übernahm, siehe URBÁNEK, České ději-
ny 2 S. 145f. Anm. 3 und n. 482. 

14481 Februar 24, Wien 473 

Kg.F. beantwortet ein Schreiben Ulrichs von Rosenberg, dem zufolge sich dieser 
trotz des wegen der Ankunft des päpstlichen Legaten2 achtt tag nach Ostern (März 
31) angesetzten anderen Tages3 zum Tag nach Prag4 begeben wolle, und begrüßt 
dessen Entscheidung. Er berichtet ihm, daß die Verhandlungen mit den Abgesandten 
der Ungarn bei ihm in Anwesenheit des Legaten begonnen hätten,5 und bittet Ulrich, 
ihn über das Geschehen auf dem Prager Tag unverzüglich zu unterrichten. An samb-
stag vor dem sontag Oculi in der vasten. 

 
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: uns(er)s reichs im achtten jare. 
2 Johann von Carvajal, siehe n. 472. 
3 Es ist nicht ersichtlich, um welchen Tag es sich handelte. Dieser sollte möglicherweise in Wien stattfin-

den, wo Carvajal die besagten Verhandlungen mit den ungarischen Abgeordneten führte. 
4 Dieser allgemeine böhmische Landtag war zum 25. Februar 1448 nach Prag einberufen worden, siehe 

PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 183. 
5 Siehe dazu BRANDSCH, Beziehungen 2 S. 24–26. 
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KVr: A.m.d.r. – KVv: Dem edeln uns besunderlieben Ulrichen von Rosemberg (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 893), Pap., rotes (wohl) S 11 als Verschluß rücks. aufge-
drückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 266 (zu 1447 März 11). 

Reg.: Listář Rožmberka 3 n. 451; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1354 (zu Febr. 23). 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 2 S. 235f. 

Siehe n. 472 und n. 476. 

14481 Juni 21, Graz 474 

Kg.F. erläßt eine dreijährige Ordnung zum Weintransport von Österreich über den 
Semmering in das Ftm. Steiermark. Am freytag nach S. Veitts tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Familienarchiv Dietrich-
stein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 135r–137v), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 13 n. 83. 

                          

                         

1 Die Kop. nennt irrtümlich das Jahr 1418. 

14481 Juli 23, Wiener Neustadt 475 

Kg.F. schreibt Ulrich von Rosenberg, daß er von der Zwietracht zwischen seinem 
Kanzler Kaspar (Schlick) zu Weisskirchen und Wilhelm von Eulenburg sowie davon 
gehört habe, daß Wilhelm und andere Herren den zur Krone Böhmen gehörenden 
Elbogener Kreis zu schädigen suchten.2 Seines Wissens sei dies eine v(er)richte sach 
und verbrieft und hätten sich sein Kanzler und dessen Bruder Matthias von Lazan auf 
dem vergangenen Tag zu Prag3 wie bereits zuvor und zu jeder Zeit zu allen pillichen 
dingen erboten, wie dies vielen Leuten bekannt sei. Er fordert Ulrich auf, sich mit 
Schreiben und Botschaften an die besagten Herren und andere zu wenden, damit die 
Angriffe und Beschädigungen unterbunden werden und die Angelegenheit solange in 

 
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: unsers reichs im newnden jare. 
2 Siehe zu den Auseindersetzungen die Angaben in n. 76. 
3 Im Mai 1448, siehe PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 184. 
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guten bestee, bis er über die Beilegung der Zwietracht mit den böhmischen Herren 
verhandelt habe, die jetzt und auf sand Gilgen tag (Sept. 1) zu ihm und dem päpstli-
chen Legaten4 kommen werden. An eritag nach sant Marienmagdalenen tag. 

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln uns(er)m besunderlieben Ulreichen von Rosemberg (Adres-
se, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1030), Pap., rotes S 11 als Verschluß rücks. aufgedrückt 
(Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 479; HUFNAGEL, Schlick S. 460 n. 5. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1397. 

                          
4 Johann von Carvajal, siehe n. 476. 

1448 August 11, Wiener Neustadt 476 

Kg.F. bekundet, daß Johann (von Carvajal), Kardinal von St. Angelus und Legat de 
latere des apostolischen Stuhls, einen allgemeinen Tag (generalem dietam) super 
festo sancti Egidii (Sept. 1) nach Wien einberufen habe, auf dem er (Kg.F.) und die 
Herren, Ritter und Knechte sowie Prag und die anderen Städte Böhmens zum Wohle 
und Nutzen dieses Kgr. und zur Befriedung seiner (Kg.F.) Fürstentümer und 
Herrschaften verhandeln sollen. Er erteilt dazu Ulrich und Heinrich von Rosenberg, 
Meinhard von Neuhaus, Alesch von Sternberg, Georg von Kunstadt und Podiebrad, 
Nikolaus und Zbinko Hase von Hasenburg, Hinko Krussina vom Schwamberg, 
Johann von Riesenburg und Rabi, Hassko von Waldstein, Wenzel von Michelsberg, 
Johann von Neuhaus, Zdenko von Sternberg, Johann und Heinrich von Kolowrat, 
Johann und Heinrich von Platz (Straz), Heinrich von Michelsberg (Michalowicz), 
Johann Borian (I.) von Guttenstein, Alesch von Seeberg, Wilhelm von Eulenburg, 
Johann von Smirschitz, Nikolaus von Lipa, Przibik von Klenau, Johann von Sutitz, 
Bohus und Zdenko von Postupitz, Jakob von Wrschowitz, Dietrich von Miletinek, 
Nikolaus und Johann von Lobkowitz, Johann von Militzin sowie den Vertretern von 
Prag und der anderen Städte zusammen mit allen geistlichen und weltlichen Angehö-
rigen ihres Gefolges in einem Umfang von maximal 1000 Leuten und Pferden zusam-
men und jedem einzelnen von ihnen ad festum sancti Galli proxime (Okt. 16) sein 
kgl. Geleit, damit sie in besagter Anzahl während dieser Zeit sicher durch alle Gebie-
te und Gerichte seiner Herzogtümer nach Wien kommen, dort mit ihm die Verhand-
lungen führen und unabhängig von deren Ergebnissen ungehindert nach Hause oder 
wohin immer sie wollen mit all ihren Leuten und ihrer Habe zurückkehren können. 
Kg.F. gibt ihnen für sich sowie für alle Fürsten, Gff., Edlen, Ritter, die Wiener und 
die anderen Bürger, die zu seiner Herrschaft gehören, sein kgl. Wort, das sichere 
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Geleit sine omni dolo et fraude zu beachten. Er sichert ihnen darüber hinaus zu, daß 
sein Geleit nicht beeinträchtigt sein solle, falls jemand aus ihrem Gefolge seine 
Untertanen schädigen oder beleidigen sollte oder dies umgekehrt geschehe, beide 
Seiten einander jedoch Genugtuung leisteten. Kg.F. befiehlt allen Untertanen seiner 
Fürstentümer und Länder, das Geleit der nach Wien kommenden Herren, Edlen, 
Bürger und Vertreter des Kgr. Böhmen sowie ihres Gefolges ohne Einschränkung zu 
beachten. Die undecima augusti. 

KVr: A.m.d.r. d(omino) Gaspare cancellario ref. – KVv: Rta Jacobus Widerl (Blattmitte). 

Org. (Lat.) im SOA Třeboň (Sign. Historica 1036), Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Druck: CHMEL, Anhang S. 100f. n. 83 (ohne Datum). 

Reg.: CHMEL n. 2472 (ohne Tagesdatum); LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1402. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 192f.; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 283f. 

Siehe n. 473 und n. 477. 

14481 August 12, Wiener Neustadt 477 

Kg.F. antwortet Ulrich von Rosenberg, der seinen Diener Paumgartner mit der Bitte 
zu ihm gesandt hatte, für die zu dem auf sand Gilgen tag (Sept. 1) nach Wien kom-
menden böhmischen Herren das Geleit in der Form zu erteilen, wie er es ihnen vor-
mals2 gegeben hatte, daß Ulrich ihm dazu eine Abschrift dieses Geleitbriefes hätte 
mitschicken sollen, da dieser in seinen registern nicht aufzufinden sei. Er übersende 
ihm jedoch durch Paumgartner einen Geleitbrief,3 mit dem die Herren gut versorgt 
seien, und werde sich zudem unverzüglich an etliche Herren in Österreich wenden, 
damit diese einen Beibrief für dieses Geleit ausstellten, wie es vormals ebenfalls ge-
schehen sei, und diesen an Ulrich schicken. Sollten die böhmischen Herren etwas an 
dem Geleitbrief auszusetzen haben, dann solle ihm Ulrich seinen vormaligen Brief 
oder eine Abschrift davon zusenden und er unverzüglich einen neuen Geleitbrief aus-
fertigen lassen. Überdies möge Ulrich ihn über die Situation in Böhmen unterrichten. 
An montag nach sannd Larenczen tag. 

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln unserm besunderlieb(e)n Ulreichen von Rosemberg (Adres-
se, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1038), Pap., rotes S 11 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

                          
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: unsers richs im newnten jar. 
2 Siehe n. 453. 
3 Siehe n. 476. 
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Druck: Listář Rožmberka 3 n. 486. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1403. 

Siehe n. 483. 

1448 August 23, Wiener Neustadt 478 

Kg.F. bekundet, daß der verstorbene Eberhard, Gf. von Lupfen und Ldgf. zu Stühlin-
gen, seiner Frau Gfn. Kunigunde von Lupfen und Nellenburg ihre Heimsteuer, Mor-
gengabe und Widerlegung auf die Dörfer Schleitheim, Schwaningen, Mauchen und 
Lembach, welche zu der vom Reich zu Lehen gehenden Ldgft. Stühlingen gehören, 
und darüber hinaus auf das Dorf Rielasingen angewiesen habe, ohne jedoch vor sei-
nem Tod seine (Kg.F.) Zustimmung als Lehnsherr erlangt zu haben. Er bestätigt Ku-
nigunde auf deren Bitten rechter wissen und aus kgl. Macht diese Verschreibungen 
inn krafft diss brieffs, was wir dann daran von rechts weg(e)n bekrefftig(e)n unnd 
verwillig(e)n mugen, und bestimmt, daß diese ganz so bestehen bleiben sollen, als 
wenn er diese zu Lebzeiten Gf. Eberhards bestätigt hätte, jedoch unbeschadet der Le-
henschaft von Kg. und Reich an Stühlingen und von Dritten an den genannten Dör-
fern, falls diese nicht von Kg. und Reich zu Lehen rührten. An sannd Bartholomeus 
abennde (nach Kop.). 

KVr: A.m.p.d.r. Udalricus Wältzli (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch mit anh. S. – Kop.: 
Abschrift im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. 
RA Schwarzenbergů primogenitura, Lade 17), Pap. (16. Jh.). – Abschrift ebd. (Sign. VS 
Schwarzenberg, L 292), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: CHMEL n. 2467; UB Fürstenberg 6 S. 405 n. 248. 

Lit.: BRANDECK, Geschichte Stühlingen S. 30. 

[Vor 1448 September 17, –] 479 

Kg.F. schreibt an Nikolaus von Morawan, Janda Puklitz, Jan Tunkl von Brünnles, Jan 
Čapek von Saan und deren Helfer wegen ihrer Auseinandersetzungen mit Bf. Paul 
von Olmütz und dessen Priesterschaft. 

Orgg. oder Kopien1 im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 480.

                          
1 Es ist nicht ersichtlich, ob es sich um ein oder mehrere Schreiben handelt. 
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14481 September 17, Wien 480 

Kg.F. schreibt Bürgermeistern und Rat der Stadt Olmütz, er habe zu seinem Leidwe-
sen erfahren, daß Nikolaus von Morawan, Janda Puklitz, (Jan) Tunkl (von Brünnles), 
(Jan) Čapek (von Saan)2 und deren Helfer den Bf. Paul von Olmütz3 und seine Prie-
sterschaft unschuldig angegriffen und geschädigt hätten. Er habe als römischer König 
und damit als Vogt und Beschützer aller Kirchen, besonders der in seines Vetters 
Kg. Ladislaus Landen gelegenen Kirche von Olmütz, diese Schädigung unterbinden 
wollen und deshalb den Angreifern geschrieben.4 Da es sich nicht gezieme, daß die 
Herren, Landleute und sie als Städte ein solches Vorgehen in ihren Landen zulassen, 
fordert er die von Olmütz wie auch andere Herren und Städte5 auf, mit den genannten 
Angreifern zu verhandeln, damit diese von ihrem Vorgehen gegen den Bf. und die 
Priesterschaft abließen. Dies würde ihnen und ihren Landen ein gut lob gen der werlt 
und ein micheln lone von gott einbringen. An sant Lamprecht(e)n tag. 

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Unsern besunder lieben, burgermeister und rat der statt zu Olomuntz 
(Adresse, Blattmitte). 

Org. im StadtA Olmütz im SOkA Olomouc (Sign. AM Olomouc, sbírka listin 186), Pap., rotes 
S 11 als Verschluß rücks. aufgedrückt. – Kop.: Abschrift in der Sammlung Anton Boczek im 
MZA Brno (Sign. G 1 Bočkova sbírka 9433), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Sbírka listin Archivu města Olomouce n. 238 (zu 1449). 

Lit.: PARSCH, Stadt-Archiv Olmütz S. 20; HLAVÁČEK, Friedrich III. S. 296. 

                          

                         

1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: unsers reichs im neunden jare. 
2 Siehe zu diesen Adligen NEŠPOR, Dějiny města Olomouce S. 82. 
3  Zur Person Bf. Pauls siehe WOLNY, Topographie 1, 1 S. 56f.; ELVERT, Geschichte Erzbisthum Olmütz 

S. 12–14. 
4 Siehe n. 479. 
5 Siehe n. 481. 

[1448 etwa September 17, –] 481 

Kg.F. schreibt desgleichen an weitere (nicht bekannte) Herren und Städte Mährens. 

Orgg. oder Kopien1 im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 480. 

 
1 Es ist nicht ersichtlich, ob es sich um ein oder mehrere Schreiben handelt. 
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1448 September 23, Wien 482 

Kg.F. bestätigt Ulrich von Rosenberg, er sei von dessen Schreiben an seinen Rat Jo-
hann von Neitperg wegen des Sagimetz1 und der Gefangenen unterrichtet worden und 
fordert ihn auf, zusammen mit Gf. Johann (II.) von Schaunberg die Angelegenheit zu 
untersuchen.2 Er selbst wolle die Gefangenen befristet freilassen, jedoch müsse Zaji-
mac bei seiner Ehre versichern, ihm diese wieder so zu überstellen, wie es Ulrich mit 
jenem vereinbaren wird. An montag nach sannd Matheus tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln uns(er)m besunderlieben Ulreichen von Rosemberg (Adres-
se, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1055), Pap., rotes S 12 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 502. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1416. 

                          

                         

1 Johann Zajimac von Kunstadt. 
2 Siehe n. 472 Anm. 5. 

14481 Dezember 20, Wiener Neustadt 483 

Kg.F. beglaubigt bei Ulrich von Rosenberg seinen Rat Prokop von Rabenstein, den er 
grozzer notlicher sachen willen2 abermals zu ihm entsendet, und bittet ihn, in seinem 
Sinne zu handeln. An sand Thomass abent des zwelfboten. 

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln uns besunderlieb(e)n Ulrichen von Rosemberg (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1081), Pap., rotes (wohl) S 11 als Verschluß rücks. auf-
gedrückt (Spuren). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1431; Listář Rožmberka 3 n. 538. 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 2 S. 342f. 

Siehe n. 477 und n. 484. 

 
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: uns(er)s richs im newnden jare. 
2 Es ging um die veränderte Lage, die nach der Eroberung Prags durch Georg von Podiebrad am 3. Sep-

tember eingetreten war, sowie um den danach ausbrechenden bewaffneten Konflikt zwischen Georg und 
Ulrich von Neuhaus, dem Sohn des gefangengenommenen Prager Oberstbggf. Meinrad, siehe Listář 
Rožmberka 3 n. 538 Anm. 2 sowie PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 201–210; URBÁNEK, 
České dějiny 2 S. 292–345. 
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14491 Februar 7, Wiener Neustadt 484 

Kg.F. bestätigt Ulrich von Rosenberg den Erhalt von dessen Brief, in dem dieser ihm 
wegen seiner (Kg.F.) durch Paumgartner überbrachten Antwort und wegen des Tages 
zu Pilgram2 geschrieben hatte. Er teilt ihm mit, daß er auf sein an Georg von Podie-
brad und dessen Anhänger gerichtetes ernstlich Schreiben3 noch keine Antwort erhal-
ten habe. Sollten sie den von ihm vorgeschlagenen Tag4 ablehnen, würde er Rat beim 
Papst, bei den Kff., Fürsten und anderen Leuten suchen, da diese Sache die gesamte 
Christenheit und den Glauben betreffe. Am fritag nach sant Dorotheen tag. 

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln Ulrichen von Rosemberg, unserm lieben besundern (Adres-
se, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1001), Pap., rotes S 11 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 441 (zu 1448 Febr. 9). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1446. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 210–214. 

Siehe n. 486. 

                          

                         

1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: uns(er)s reichs im nunden jare. 
2 Auf dem im Januar 1449 abgehaltenen Tag wurde über die Beilegung der Streitigkeiten Georgs von 

Podiebrad mit Ulrich von Neuhaus verhandelt, siehe PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 210f.; 
URBÁNEK, České dějiny 2 S. 345. 

3 Vom Dezember 1448, siehe Regg.F.III. H. 11 n. 85–87. Darin hatte Kg.F. von Georg die Freilassung 
Meinrads von Neuhaus gefordert. 

4 Für den 9. März 1449 in Znaim, siehe ebd. n. 86. 

1449 März 21, Wiener Neustadt 485 

Kg.F. teilt allen Hauptleuten, Herren, Rittern, Knechten etc. sowie allen Untertanen 
des Ftm. Österreich niderhalb und ob der Enns mit, daß der ob der Enns beheimatete 
Hans Vitztum den Propst von St. Nikola bei Passau1 und dessen Leute entgegen allen 
Rechtserbietungen mit Brand und in anderer Weise geschädigt habe und weiter an-
greifen wolle. Er befiehlt ihnen allen und jedem einzelnen von ihnen, falls die diesen 
brief vorweisenden Diener des Propstes in ihren Schlössern, Freiungen, Städten, 
Märkten oder Dörfern Vitztum aufspüren und an sie herantreten sollten, diesen zu 
arrestieren und den Dienern gegenüber Vitztum recht furderlich zu tun, damit dieser 

 
1 Johannes Straubinger, siehe ERHARD, Geschichte 2 S. 281. 
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gerichtet werden könne, wie es sich gebühre. Kg.F. verbietet ihnen zugleich, Vitztum 
zu unterstützen oder dies Dritten zu gestatten, und droht Ungehorsamen schwere Stra-
fen an. An freitag vor dem suntag Letare in der vasst(e)n (nach Kop.). 

KVr: C.d.r. Joh(anne) co(mite) de Schawnbergk c(on)s(iliario) ref. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 1105), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1450. 

14491 März 29, Wiener Neustadt 486 

Kg.F. antwortet Ulrich von Rosenberg auf dessen Hilfeersuchen, weil der von Podie-
brad2 zum Feldzug aufgebrochen sei und ihm (Kg.F.) nicht antworten werde und es 
Ulrich und dem von Neuhaus3 hartt zustee.4 Da ihm Podiebrad noch nicht geantwor-
tet habe, müsse er (Kg.F.) nun den anderen Weg einschlagen und den Papst und die 
Kff. durch eine Botschaft um Unterstützung bitten, in dieser Angelegenheit stätlich 
und redlich zu handeln. Er erwarte dabei weiterhin Ulrichs Treue. Am sampstag nach 
unser lieben frawen tag annunncciacionis. 

KVr: A.m.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln Ulrichen von Rosemberg, uns besunder lieben (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1017), Pap., rotes S 11 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

Druck: Listář Rožmberka 3 n. 459 (zu 1448 März 30). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1365 (zu 1448 März 30). 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 214–216. 

                          
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: unsers richs im newnden jare. 
2 Georg von Podiebrad. 
3 Ulrich von Neuhaus. 
4 Siehe zum Sachverhalt n. 483f. 

[1449 vor Juli 5, –] 487 

Kg.F. schreibt Sigmund von Ebersdorf, Hubmeister in Österreich, wegen des ausste-
henden Soldes Heinrichs von Rosenberg. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 488. 
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1449 Juli 5, Graz 488 

Kg.F. antwortet Heinrich von Rosenberg auf dessen Schreiben wegen des ausstehen-
den Soldes, daß er deswegen gern an den Hubmeister1 in Österreich geschrieben2 
habe, der jedoch aufgrund des dort herrschenden Krieges3 viel Geld benötige und 
Heinrich nicht bezahlen könne. Kg.F. bittet ihn daher um Geduld und verspricht ihm, 
sobald er demnächst nach Wien gekommen sei, mit seinem Hubmeister einen Weg zu 
finden, um Heinrich den schuldigen Sold von den Einkünften des Ftm. Österreich zu 
entrichten. An sambstag nach sand Ulreichs tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln unserm besunderlieben Hainreichen von Rosenberg (Adres-
se, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1139b), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. 
aufgedrückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 4 n. 88. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1460. 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 2 S. 380f.; KUBÍKOVÁ, Oldřich II. S. 126. 

Siehe n. 511. 

                          

                         

1 Sigmund von Ebersdorf. 
2 Siehe n. 487. 
3 Gemeint sind vermutlich die Auseinandersetzungen mit Pankraz von Liptau und anderen Feinden, siehe 

n. 504. 

1449 Juli 5, Graz 489 

Kg.F. antwortet Ulrich von Rosenberg auf dessen Schreiben mit der darin geäußerten 
Bitte, kgl. geistliche und weltliche Räte zum Tag nach Iglau1 zu schicken, daß mo-
mentan wenige Räte bei ihm weilten und er diese wegen anderer Angelegenheiten des 
Reiches selbst benötige.2 Er bittet ihn daher, dafür zu sorgen, daß die Verhandlungen 
in Iglau zu seinen und seines Vetters Kg. Ladislaus’ Gunsten geführt und ihre und des 
Hauses Österreich Rechte gewahrt blieben, wie er dies bisher immer getan habe. 
Kg.F. versichert ihn seines vollen Vertrauens und verspricht, Ulrich und seine Söhne 

 
1 Zum Landtag von Iglau, der zu Anfang August einberufen worden war, siehe PALACKY, Geschichte von 

Böhmen 4, 1 S. 216–221; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 389–393. 
2  Als kgl. Abgesandte wurden schließlich Prokop von Rabenstein und Heidenreich Truchseß von Grub 

nach Iglau entsandt, siehe n. 490. 
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mit besonderen Gnaden zu honorieren und seinen Vetter Ladislaus ebenfalls dazu zu 
veranlassen, wenn dieser volljährig werde. An sambstag nach sannd Ulreichs tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln unserm besunderlieben Ulreichen von Rosemberg (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1151), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. auf-
gedrückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 4 n. 89. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1459. 

Lit.: ELVERT, Geschichte Iglau S. 113; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 380f. 

Siehe n. 490. 

1449 August 10, Seckau 490 

Kg.F. beglaubigt seine Räte Prokop von Rabenstein und Heidenreich Truchseß (von 
Grub), Hauptmann zu Waidhofen an der Thaya, bei den in Iglau versammelten Präla-
ten, Herren, Rittern, Knechten und Städtevertretern. An sannd Larencz(e)n tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Den erwirdigen, ersamen, edeln, namhafften, strenngen, erbern, 
weis(e)n, unnsern besunderlieben N, den prelaten, herren, rittern, knechten und den vonn ste-
ten, so yetz in samung bei dem tag zu der Ygla sein werd(e)n (Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1164), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. auf-
gedrückt (Spuren). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1463. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 224; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 393. 

Siehe n. 489. 

[Zwischen 1447 Februar 13 und 1449 September 2, –]1 491 

Kg.F. dankt Bürgermeistern, Richter, Rat und Gemeinde der Stadt Budweis aufgrund 
der Mitteilung seines Kaplans Bf. Matthias von Leitomischl, ihres Pfarrers zu Bud-
weis, dafür, daß sie diesen seinet- und seines Vetters Kg. Ladislaus wegen in nucze 

                          
1 Der Terminus post quem ergibt sich aus der Einsetzung Matthias’ als Pfarrer in Budweis durch Papst 

Eugen IV. am 13. Februar 1447, siehe URBÁNEK, České dějiny 1 S. 713, der Terminus ante quem aus 
n. 492, in der Matthias als verstorben erwähnt wird. 
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un(d) gewere ihrer Kirche gesetzt haben.2 Er bittet sie, sich Matthias und dessen Kir-
chen auch weiterhin angelegen sein zu lassen und dafür zu sorgen, daß ihnen ent-
fremdete Güter, Höfe, Bücher, Kleinodien oder Privilegien zurückgegeben werden, 
wie sie es im übrigen schuldig seien. Matthias habe ihn außerdem unterrichtet, daß 
ein besagter Andreas3, Baccalaureus in den sieben Künsten, wegen der Kirche Groll 
gegen ihn hege. Die Budweiser sollen daher Andreas und seine Freunde auffordern, 
Matthias und dessen Kirche nicht ohne recht zu belästigen. 
KVv: Uns(er)n liebn getruen burg(er)maist(er), richt(er), rat un(d) gemain d(er) stat zu Bud-
weis (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Abschrift in Form des Org. 
im SOA Třeboň (Sign. Historica 798), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6, Beilage B n. 12. 

                          

                         

2 Siehe n. 69. 
3 Siehe n. 69 Anm. 6. 

1449 September 2, St. Veit in Kärnten 492 

Kg.F. teilt Bürgermeistern, Richter und Rat von Budweis mit, daß er seinen Diener 
Meister Hans von Neichele1 für die dortige Pfarrkirche, die durch den Tod des 
Bf. Matthias von Leitomischl freigeworden ist und die zur Lehenschaft seines Vetters 
Kg. Ladislaus von Ungarn und Böhmen, den wir innhaben, gehört, präsentieren wolle 
und deshalb mit seiner p(re)sentacion und briefen2 ausgestattet habe. Er fordert sie 
auf, Neichele entsprechend dieser Präsentation in den Besitz der Kirche kommen zu 
lassen und diesen zu unterstützen. An eritag nach sand Gilgen tag (nach Kop.). 

KVr: C.d.r.p. (nach Kop.). – KVv: Den erbern weis(e)n besunder lieben, dem burg(er)maister, 
richter und rat zum Budweis (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in Form des Org. im SOA 
Třeboň (Sign. Historica 1176), Pap. (15. Jh.). – Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM 
Praha (Sign. C 27 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1467. 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 1 S. 716f. 

Siehe n. 491. 

 
1 Laut URBÁNEK, České dějiny 1 S. 716 Anm. 3 handelt es sich hierbei vermutlich um den Hofastronomen 

Kg.F. Johann Nihil, siehe zu diesem HEINIG, Friedrich III. S. 746f.; PANGERL, Sterndeutung S. 312f. 
2 Siehe n. 493. 
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[1449 wohl September 2, –] 493 

Kg.F. präsentiert seinen Diener Meister Hans von Neichele für die Pfarrkirche zu 
Budweis. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 492. 

1449 September 15, Wien 494 

Kg.F. unterrichtet Bf. Gottfried (IV.) von Würzburg von der Klage Jörgs von Seins-
heim, der zufolge dieser wegen seines väterlichen Erbes und seiner Lehen mit Konrad 
von Wannbach, dem Pfleger des Benediktinerklosters1 auf dem Mönchsberg bei 
Bamberg, vor die Lehnsleute zu recht gekommen und dabei sehr beschwert worden 
sei. Da beide Parteien Gottfried gewanndt und gesessen seien, befiehlt er ihm als un-
serm comissario, sie vor sich zu laden, zu verhören, gegebenenfalls Zeugen zu ver-
nehmen und den Streit durch seinen Rechtsspruch zu entscheiden. Kg.F. bekräftigt, 
daß die Entscheidung Gottfrieds die gleiche Macht haben soll, als wenn er (Kg.F.) 
oder sein Hofrichter, an den Jörg von Seinsheim appelliert hatte, sie getroffen hätten. 
An monntag nach des heiligen krewcz tag exaltacionis genant. 

KVr: Jo(hann) Gysler; mein h(er)re hat den partheien rechttag gesatzt uff freitag nach 
omn(ium) s(anc)tor(um) (Nov. 7) zu recht(en) tagzeit gein Wirtzpurg (Empfängervermerk unter 
dem Text). 

Org.2 im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. VS Schwarzenberg, L 298), Perg., 
wachsfarbenes S 10 rücks. aufgedrückt. 

Lit.: FUGGER, Seinsheim S. 59f. 

                          
1 St. Michael. 
2  Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 37. 

1449 Dezember 26, Wiener Neustadt 495 

Kg.F. teilt zahlreichen namentlich genannten Fürsten und Städten, darunter Eger, mit, 
daß er Eb. Friedrich von Salzburg, Bf. Sylvester von Chiemsee, Hz. Albrecht (III.) 
von Bayern, Hans von Neitperg und Lic. iur. utr. Ulrich Riederer als seine Kommis-
sare und Machtboten abgeordnet habe, um die Fehden zwischen Fürsten und Städten 
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beizulegen.1 Er befiehlt ihnen, deren Vorladungen Folge zu leisten und nach besten 
Kräften zur Beilegung der Auseinandersetzungen beizutragen. Zu sand Steffans tag in 
weinnacht feyertagen (nach Kop.). 

KVr: A.m.(d.)r.i.c. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im StadtA Eger im SOkA 
Cheb (Sign. AM Cheb, Ältestes Kopialbuch I,1017, fol. 47v–48r), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: SIEGL, Aus dem Egerer Stadtarchive S. 64f. n. 34. Ein ausführliches Regest bieten die 
Regg.F.III. H. 4 n. 170. 

Siehe n. 496. 

                          

                         

1 Siehe Regg.F.III. H. 23 n. 30. 

1449 Dezember 26, Wiener Neustadt 496 

Kg.F. erteilt all denen sein freies Geleit, die an der Fehde zwischen Mgf. Albrecht 
von Brandenburg, der Stadt Nürnberg sowie Konrad von Heideck bzw. zwischen 
Eb. Dietrich von Mainz, (Mgf. Jakob von Baden)1 sowie Gf. Ulrich (V.) von Würt-
temberg und den Reichsstädten beteiligt sind, sowie all jenen, die von seinen zu 
Kommissaren bestimmten Räten2 vorgeladen werden. An sanndt Stephans tag inn 
weynnacht feyertagenn (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im StadtA Eger im SOkA 
Cheb (Sign. AM Cheb, Ältestes Kopialbuch I,1017, fol. 34v–35r), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: SIEGL, Aus dem Egerer Stadtarchive S. 65 n. 35. Ein ausführliches Regest auf der Grund-
lage eines Org. bieten die Regg.F.III. H. 23 n. 31. 

Siehe n. 498. 

 

                         

1 Dieser Name fehlt in der Kop. und ist ergänzt nach den Regg.F.III. H. 23 n. 31. 
2 Siehe n. 495. 

1450 Januar 10, Wiener Neustadt 497 

Kg.F. unterrichtet Ulrich von Rosenberg, daß sich Bggf. Michael von Maidburg und 
Martin (Sulišovský)1, ein Einwohner Tabors, in ihrem Streit um die Dörfer Deschen 

 
1 Ergänzt nach Listář Rožmberka 4 n. 179. 
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und Zoppanz (Suppanaw) geeinigt hätten, auf den suntag Letare zu mittervasten schi-
ristkunftig (März 15) vor ihn nach (Böhmisch) Krumau zu kommen. Er fordert ihn 
auf, sich der Sache anzunehmen und eine gütliche Einigung herbeizuführen. An 
sambstag nach sand Erharts tag. 

KVr: C.p.d.r. – KVv: Dem edeln unserm besunderlieben Ulreichen von Rosenberg (Adresse, 
Blattmitte); Maidburg (unterer Blattrand, rechts). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. býv. Schwarzenbergisches Archiv II 147 b1), Pap., rotes S 12 als 
Verschluß rücks. aufgedrückt. 

Druck: Listář Rožmberka 4 n. 179. 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 2 S. 451; Dějiny Tábora 1, 2 S. 536. 

Vgl. den Entwurf des zustimmenden Antwortschreibens Ulrichs von Rosenberg vom 11. Januar 
1450 sowie das an Ulrich gerichtete Empfehlungsschreiben der Stadt Tabor für ihren Mitbürger 
Martin Sulišovský vom 22. Februar 1450, in Listář Rožmberka 4 n. 180 und n. 207 sowie wei-
tere Schreiben in dieser Angelegenheit, in der bis Juni 1450 jedoch kein Rechtstag zustande 
gekommen war, ebd. n. 210, n. 350 und n. 352. 

Siehe n. 515f. 

1450 Februar 9, Wiener Neustadt 498 

Kg.F. erinnert Ulrich von Rosenberg daran, daß er ihn bei seinem letzten Aufenthalt 
am kgl. Hof1 anläßlich eines mit Vertretern des Kgr. Böhmens einzuberufenen Tages 
von der Entsendung seiner Räte und Machtboten unterrichtet habe, welche die Zwie-
tracht zwischen den Fürsten und Städten in obern lannden beilegen sollen, um den 
Frieden im Reich wiederherzustellen. Falls sie damit keinen Erfolg hätten, habe er 
ihnen volle Gewalt gegeben, einen Tag in einer günstig gelegenen Stadt einzuberu-
fen, zu dem er dann persönlich erscheinen wolle.2 Deshalb habe er Ulrich und den 
anderen Vertretern aus Böhmen keinen Tag bezüglich ihres Kgr. benennen können, 
jedoch versprochen, sobald er Genaueres wisse, einen solchen so schnell wie möglich 
einzuberufen und ihm mitzuteilen. Da Ulrich ihn jetzt durch Andreas, den Pfarrer von 
Budweis, erneut aufgefordert habe, wegen mannigfaltiger Ursachen einen solchen 
Tag anzuberaumen, teilt Kg.F. ihm mit, daß seine Räte nun wegen der genannten 
Zwietracht zwischen den Fürsten und Städten einen Tag auf den suntag Reminiscere 

                          
1  Ulrich von Rosenberg weilte vom Dezember 1449 bis zum Januar 1450 am kgl. Hof, siehe PALACKY, 

Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 225. 
2 Die Bevollmächtigung der kgl. Räte erfolgte am 26. Dezember 1449, siehe Regg.F.III. H. 23 n. 30 sowie 

unsere n. 495. 
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in der vasten schiristkunftigen (März 1) nach Regensburg einberufen hätten.3 Sobald 
er wisse, wie sich dort die Sache entwickele und ob er persönlich nach Regensburg 
kommen solle, wolle er dies Ulrich mitteilen, den zur Befriedung des Kgr. Böhmen 
vorgesehenen Tag so schnell wie möglich einberufen und mit ihm und den anderen 
aus Böhmen abhalten. An montag vor sand Scolasticen tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln unserm besunderlieben Ulreichen von Rosemberg (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1226), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. auf-
gedrückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 4 n. 194. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1483. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 224f.; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 404f. 

Siehe n. 504. 

                          

                         

3 Siehe WEECH, Darstellung S. 397. 

1450 März 19, Wiener Neustadt 499 

Kg.F. teilt Bürgermeistern und Rat der Stadt Znaim mit, daß sein Rat Prokop von Ra-
benstein1 als sein Abgesandter nach Böhmen aufbrechen werde, und fordert sie auf, 
diesem auf Verlangen einige Leute entgegenzuschicken und einen Teil des Weges mit 
ihm zu reiten, damit er sie sicher erreiche. An phincztag vor dem suntag Judica in der 
vasten. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Den erbern weisen uns(er)n besunderlieben N, dem burgermaister und 
rat zu Znoym (Adresse, Blattmitte). 

Org. im Archiv der Benediktiner Raigern im MZA Brno (Sign. E 6 Benediktini Rajhrad, A g 
113), Pap., rotes S 12 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

 
1 Siehe n. 500. 

1450 März 23, Wiener Neustadt 500 

Kg.F. beglaubigt seinen Rat Prokop von Rabenstein bei Bürgermeistern und Rat der 
Stadt Znaim. An montag nach dem suntag Judica in der vasten. 
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KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Den erbern weisen unsern besunderlieben N, dem burgermaister und 
rat zu Cznoym (Adresse, Blattmitte); credentz (oberer linker Blattrand). 

Org. im Archiv der Benediktiner Raigern im MZA Brno (Sign. E 6 Benediktini Rajhrad, A g 
114), Pap., rotes S 12 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

Siehe n. 499. 

1450 April 15, – 501 

Kg.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit der Feste Treffen samt Zubehör, die von 
Georg von Puchheim ledig geworden ist.1 An mitwoch nach dem suntag Quasimodo-
geniti (nach Repertorialeintrag). 

Org. oder Kopie im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Repertorialeintrag in der Hand-
schriftensammlung im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český 
Krumlov 168, fol. 8r), Pap. (16. Jh.). 
                          

                         

1 Niklas hatte die an Georg von Puchheim verpfändete Feste ausgelöst, siehe ZUB, Beiträge S. 40. 

1450 Mai 1, o. O. 502 

Kg.F. antwortet auf die Klage von Bürgermeistern, Richter und Rat der Stadt Znaim, 
der zufolge die von Jaispitz1 ettwas bei der Gemarkung Jaispitz oder andernorts zum 
Schaden beider Länder2 besetzen wollten, daß ihm dies mißfalle. Er fordert sie auf, 
diese Angelegenheit zu beobachten, ihn bei tag und nacht zu unterrichten, falls die 
Feinde eine solche Besetzung vornehmen sollten, und sich mit ihren Anhängern be-
reit zu halten, dies unverzüglich abzuwenden. Er selbst wolle mit etlichen seiner Un-
tertanen, die dort ansässig und von ihm zu einem Feldzug3 geladen worden seien, 
bereit stehen, um eine solche Besetzung zusammen mit den Znaimern zu verhindern. 
An sand Philipps und sand Jacobs tag der heilig(e)n zwelfpot(e)n. 

KVr: C.d.r. l(ite)rat(orie) f(a)c(t)a.4 – KVv: Unsern getrewn lieben N, burgermaister, richter 
und rat zu Znoym (Adresse, Blattmitte). 

 
1 Die Herren von Kunstadt und Jaispitz, siehe PLAČEK-FUTÁK, Páni z Kunštátu S. 132–199. 
2 Gemeint sind Österreich und Mähren. 
3 Der Feldzug richtete sich gegen Pankraz von Liptau, siehe n. 504. 
4 Siehe zu diesem Kanzleivermerk n. 147 Anm. 5. 
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Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 662/33), Pap., rotes S 12 
als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

1450 Mai 20, Wiener Neustadt 503 

Kg.F. erteilt Andreas von Windischgraz angesichts dessen uralten Herkommens und 
der treuen Dienste, die dieser und dessen Vorfahren ihm, dem Reich und seinen Vor-
fahren als Fürsten von Österreich geleistet haben, sowie dessen männlichen Leibeser-
ben rechter wissen und aus kgl. Machtvollkommenheit wissentlich in krafft diss brie-
ves das Privileg, all ihre Handfesten und Briefe fortan mit rotem Wachs zu besiegeln. 
Er befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren, Rittern etc. so-
wie allen übrigen Untertanen des Reiches und seiner erblichen Fürstentümer und 
Lande aus kgl. Macht und unter Androhung seiner und des Reiches schweren Ungna-
de die Beachtung dieses Privilegs. Am mittichen vor dem hailigen pfingsttag. 

KVr: A.m.p.d.r. Ulricus Weltzy. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.1 im Familienarchiv Windischgrätz im SOA Plzeň pracoviště Klášter u Nepomuka (Sign. 
RA Windischgrätzů, L 107), Perg., wachsfarbenes S 8 mit rotem S 16 vorn eingedrückt an pur-
purgrüner Ss. 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 59; HOFMANN, Rodinny archiv Windischgrätzů rozbor 
S. 450. 

1450 Mai 31, Wiener Neustadt 504 

Kg.F. teilt Ulrich von Rosenberg mit, daß er dessen durch den Diener Hans Paum-
gartner überbrachte Bitte um Zusendung einer Hilfe von fünf- oder sechshundert 
Pferden nach Böhmen1 nicht nachkommen könne, da er selbst gegen Pankraz Galitz2 
und andere seiner und des Ftm. Österreich Feinde im Feld liege. Er wolle jedoch 
Maßnahmen ergreifen, um die Zwietracht im Kgr. Böhmen gütlich beizulegen, damit 
Ulrich und andere in frid und gemach gesetzt werden.3 Kg.F. fordet ihn auf, wie bis-
her zum Nutzen seines Vetters Kg. Ladislaus zu handeln, spricht ihm sein Vertrauen 

 
1 Ulrich hatte um Unterstützung gegen Georg von Podiebrad gebeten, siehe zu den Auseinandersetzungen 

PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 232–236. 
2 Pankraz von Liptau, Hauptmann von Galitz, siehe zu den Auseinandersetzungen SCHALK, Faustrecht 

S. 73–85. 
3 Siehe n. 498. 
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aus und verspricht, sich dafür ebenso erkenntlich zu zeigen wie Ladislaus nach Errei-
chen der Volljährigkeit. An suntag vor goczleichnams tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln unserm besunderlieben Ulreichen von Rosemberg (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1434), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. auf-
gedrückt (Spuren). 

Druck: Listář Rožmberka 4 n. 330. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1509; PALACKY, Urkundliche Beiträge n. 6. 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 2 S. 444. 

1450 August 8, Wiener Neustadt 505 

Kg.F. dankt Bürgermeistern und Rat der Stadt Iglau für die ihm und seinem Vetter 
Kg. Ladislaus übersandten vier Fässer Bier und sichert ihnen zu, sie gegen etwaige 
Angriffe eines gewissen Frey schützen zu wollen. Samstag vor Laurenzi (nach Re-
gest). 

Org. oder Kop. vormals angeblich in der Sammlung Boczek im MZA Brno, dort jedoch nicht 
auffindbar. Nur durch das angeführte Regest überliefert. 

Reg.: CHLUMECKY, Regesten Iglau S. 27 n. 120. 

Lit.: ELVERT, Geschichte Iglau S. 112; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 814. 

1450 September 9, Wiener Neustadt 506 

Kg.F. äußert gegenüber Bürgermeistern und Rat der Stadt Budweis sein Wohlgefal-
len, daß sie entsprechend seiner im Namen seines Vetters Kg. Ladislaus von Böhmen 
erteilten Vollmacht Rat und Schöffen eingesetzt und ihre Stadt dadurch wohl versorgt 
haben. Er bevollmächtigt sie auf Bitten ihrer Botschaft um Erneuerung ihres Rates 
und damit einigen von dessen Mitgliedern solich müe und sorgfeltikeit solang nit zu 
swer werde im Namen seines Vetters, zu disem male und auf solich zeit, als dann ge-
wonlich ist, einen neuen Rat aus ehrbaren Leuten zu wählen, damit er, Kg. Ladislaus 
sowie die Gemeinde, Arme wie Reiche, versorgt und sie einander eidlich gebunden 
werden, wie es billig und recht sei. Er habe deswegen keinen Amtmann zu ihnen ent-
senden, sondern sein Vertrauen auf sie als fromme und getreue Leute setzen wollen. 
Kg.F. befiehlt der Gemeinde zugleich im Namen Ladislaus’, dem so eingesetzten 
neuen Rat gehorsam zu sein. Am newndt(e)n tag des monads september. 
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KVr: A.m.d.r. d(omino) Jo(hanne) Ungnad ref. 

Org. im StadtA Budweis im SOkA České Budějovice (Sign. AM České Budějovice, CHŘ 
1450/1), Pap., rotes S 11 rücks. aufgedrückt. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im 
ANM Praha (Sign. C 27 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Druck: PALACKY, Urkundliche Beiträge n. 11; ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 3 n. 148. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1526. 

Lit.: SEYSER, Chronik von Budweis S. 47; WAGNER, Salzhandel 2 S. 31.

[Vor 1451 Januar 7, –] 507 

Kg.F. bittet Bürgermeister, Richter und Rat der Stadt Znaim, die dortigen Juden zu 
bewegen, von Zdenko, dem in Znaim ansässigen und bei letzteren verschuldeten 
Schwiegersohn des Niklas Wolkensteiner, nur das haubtgut 1 zu nehmen, ihm den 
gesuch2 jedoch zu erlassen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 508. 

                          

                         

1 Die Schuldsumme. 
2 Die Zinsen. 

1451 Januar 7, Wiener Neustadt 508 

Kg.F. fordert Bürgermeister, Richter und Rat der Stadt Znaim unter Hinweis auf sein 
vormaliges Schreiben1 erneut auf, die dortigen Juden zu veranlassen, von Zdenko die 
Schuldsumme zu nehmen und auf die Zinsen vollständig zu verzichten, was bisher 
jedoch nicht geschehen sei. An phintztag vor sannd Erharts tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Den erbern weisen unsern besunderlieben N, dem burgermaister, rich-
ter und rat zu Znoim (Adresse, Blattmitte). 

Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 662/34), Pap., rotes S 12 
als Verschluß rücks. aufgedrückt (Reste). 

 
1 Siehe n. 507. 
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1451 Januar 7, Wiener Neustadt 509 

Kg.F. unterrichtet Bürgermeister, Richter und Rat der Stadt Znaim von der Klage 
Johanns von Komotau, Elekt von Feltre, der zufolge diesem der minister1 von Böh-
men und Guardian des Franziskanerfrauenklosters zu Znaim ein Meßbuch, das Jo-
hann in Kaaden gekauft hatte, und Lienhard Meichsner, Bürger zu Znaim, ettwevil 
silberassech2 und ein Ornat vorenthalte. Er fordert sie auf, den Guardian und Meichs-
ner zu veranlassen, Johann die genannten Dinge unverzüglich auszuhändigen. Sollten 
beide rechtlichen Einspruch dagegen erheben, sollen sie dafür sorgen, daß Johann 
von dem Guardian furderleich recht widergee, und bezüglich Meichsner selbst unver-
züglich recht ergeen lassen, damit er wegen dieser Angelegenheit nicht wieder ange-
rufen werde. An phintstag vor sand Erharts tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Den erbern weisen unsern besunderlieben N, dem burgermaister, rich-
ter und rate ze Znoym (Adresse, Blattmitte). 

Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 662/35), Pap., rotes S 12 
als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

                          

                         

1 Leiter einer Provinz des Franziskanerordens. 
2 Silbergefäß. 

1451 Februar 5, Wiener Neustadt 510 

Kg.F. unterrichtet Ulrich von Rosenberg von der durch Bürgermeister und Rat der 
Stadt Breslau ihm gegenüber erhobenen Klage, der zufolge Heinrich1 von Lazan auf 
Bechin ihre Kaufleute und Einwohner wegen etlicher Renten festhalte, die Kg. Wen-
zel (IV.) von Böhmen angeblich Heinrich und dessen Vater auf die von Breslau ver-
schrieben habe. Die Breslauer hätten sich daher an Ulrich gewandt und vorgebracht, 
daß K. Sigmund dieselben Renten dem Hz. von (Schlesien-) Oels verschrieben, 
Kg. Albrecht (II.) diese Verschreibung bestätigt und der Hz. seitdem diese Renten 
eingenommen habe.2 Kg.F. fordert Ulrich auf, Heinrich zu veranlassen, daß er die 
Breslauer Einwohner und Kaufleute nicht belästige, sondern die Angelegenheit mit 
dem Hz. von (Schlesien-) Oels austrage. An freitag vor sand Dorothen tag. 

 
1 Es handelt sich in Wahrheit um Jan von Lazan, siehe n. 512. 
2 Es ist nicht sicher, um welche Urkunden es sich hierbei handelt. Die Wenzels-Urkunde ist nicht bekannt, 

und Kg. Albrecht II. bestätigte Hz. Konrad VII. von Schlesien-Oels am 30. Januar bzw. 24. Februar 
1439 Urkunden K. Sigmunds über Renten in der Stadt Breslau, siehe RI XII n. 584 und 643 und die dor-
tigen Angaben zu den Sigmund-Urkunden sowie HÄUSLER, Geschichte Oels S. 251 und S. 257. 
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KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln unserm besunder lieben Ulreichen von Rosemberg (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1545), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. auf-
gedrückt (Spuren). 

Druck: GROSS-ANTL, Druhý dodavek S. 306f. n. 58. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1547; Listář Rožmberka 4 n. 447. 

Siehe n. 512. 

1451 April 12, Wiener Neustadt 511 

Kg.F. beantwortet ein Schreiben Ulrichs von Rosenberg wegen des Soldes seines 
Sohnes Heinrich1 mit der Bitte, die Angelegenheit gütlich angesteen zu lassen, bis er 
ihm seine Entscheidung dazu mitteilen werde. An montag nach dem suntag Judica in 
der vassten. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln unserm besunder lieben Ulreichen von Rosenberg (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Cizí rody II z Rožmberka 3/8), Pap., rotes S 12 als Verschluß 
rücks. aufgedrückt. 

Druck: Listář Rožmberka 4 n. 453. 

                          

                         

1 Siehe n. 488. 

1451 Mai 9, Wien 512 

Kg.F. teilt Ulrich von Rosenberg mit, daß er ettlicher sachen wegen auf den nagsten 
montag nach sand Veits tag schiristkunftig(e)n (Juni 21) einen Tag nach Breslau ein-
berufen habe,1 wie Ulrich vielleicht bereits wisse. Er fordert ihn auf, seinen Diener 
Jan von Lazan zum Besuch dieses Tages zu veranlassen, damit dieser dort seine an 
den Rat zu Breslau erhobenen Ansprüche bezüglich der zur Hauptmannschaft Breslau 
gehörenden und an die Fürsten von (Schlesien-) Oels verschriebenen Renten2 vor-

 
1 Auf diesem Tag sollte Reinprecht von Ebersdorf als kgl. Abgesandter den Liegnitzer Lehnsstreit beile-

gen, siehe UB Liegnitz n. 756f. sowie MARKGRAF, Liegnitzer Lehnsstreit S. 47. 
2 Siehe n. 510. 
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bringe. In gleicher Weise habe er an die Fürsten von (Schlesien-) Oels geschrieben,3 
und die von Breslau seien ebenfalls zur Anhörung bereit, damit die Angelegenheit 
gütlich ausgetragen werde. An suntag vor sand Pangreczen tag. 

KVr: C.d.r.i.c. – KVv: Dem edeln uns(er)m besunderlieben Ulreichen von Rosemberg (Adres-
se, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1551), Pap., rotes (wohl) S 12 als Verschluß rücks. auf-
gedrückt (Spuren). 

Druck: GROSS-ANTL, Druhý dodavek S. 307f. n. 60. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1553; Listář Rožmberka 4 n. 454. 

                          

                         

3 Siehe n. 513. 

[1451 etwa Mai 9, –] 513 

Kg.F. lädt die Fürsten von (Schlesien-) Oels1 persönlich oder durch einen Anwalt 
vertreten zu dem nach Breslau einberufenen Tag. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 512. 

 
1 Neben Hz. Konrad VII. herrschten zu dieser Zeit Konrad IX. und Konrad X. 

1451 Mai 12, Wien 514 

Kg.F. erteilt seiner Schwester Hzn. Margarethe von Sachsen die erbliche Anwart-
schaft auf die Besitzungen Hz. Konrads (VII.) des Alten Weißen von Schlesien-Oels. 
An sand Pangreczntage (nach Kop.). 

KVr: C.d.r.i.c. (nach Kop.). 

[Org. im SächsHStA Dresden, Kriegsverlust] – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histori-
ca 1552a), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 11 n. 250. 

Lit.: ERMISCH, Anwartschaft Oels S. 119–123. 

Siehe n. 529. 
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[Vor 1451 Juni 9, –] 515 

Kg.F. fordert Ulrich von Rosenberg auf, einen Rechtstag im Streit zwischen seinem 
Hofrichter Gf. Michael von Maidburg und den durch Bürgermeister und Rat der Stadt 
Tabor vertretenen dortigen Einwohner Martin Sulišovský wegen der Dörfer Deschen 
und Zoppanz zu bestimmen und die Angelegenheit zu entscheiden. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 516. 

1451 Juni 9, Wien 516 

Kg.F. schreibt Ulrich von Rosenberg, der seine Bereitschaft zu der ihm übertragenen 
Schlichtung des Rechtstreites zwischen dem Hofrichter Gf. Michael von Maidburg 
und dem Taborer Einwohner Martin (Sulišovský)1 in seiner Antwort von der schrift-
lichen Einwilligung derer von Tabor zu einem Rechtstag abhängig gemacht hatte, daß 
diese nun erfolgt sei. Er fordert ihn unter Hinweis auf sein Schreiben an die von Ta-
bor2 auf, beiden Seiten Tage zu benennen und dafür zu sorgen, daß bis dahin die von 
Tabor und Martin mit Michael und den Einwohnern der Dörfer Deschen und Zoppanz 
in unguten und an recht nichts zeschaffen haben. Michael habe versprochen, eben-
falls so zu handeln und seine bevollmächtigten Abgesandten zu dem Tag zu entsen-
den. Kg.F. beauftragt Ulrich, beide Seiten zu verhören und den Streit gütlich oder 
andernfalls mit recht zu entscheiden. An mitichen vor dem heiligen phingstag. 

KVr: C.d.r.p. – KVv: Dem edeln unserm besunder lieben Ulreichen von Rosemberg (Adresse, 
Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. býv. Schwarzenberg. Archiv II 147 b1), Pap., rotes S 12 als Ver-
schluß rücks. aufgedrückt. 

                          
1 Siehe n. 497. 
2 Siehe n. 517. 

[1451 etwa Juni 9, –] 517 

Kg.F. fordert Bürgermeister und Rat der Stadt Tabor auf, im Streit mit Gf. Michael 
von Maidburg einen von Ulrich von Rosenberg angesetzten Rechtstag zu besuchen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 516. 

200 



1451 August 23, Wiener Neustadt 518 

Kg.F. gestattet dem Ritter Heinrich von Ellerbach, die Heimsteuer seiner Tochter Eli-
sabeth auf den Markt Neuburg und andere Güter anzuweisen. An montag vor sannt 
Bartholomestag des heiligen zwolfbotten tag (nach Kop.). 

KVr: A.m.p.d.r. Udalricus Weilczli (nach Kop.). 

Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 27 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Org. bieten die Regg.F.III. H. 13 n. 215. 

1451 September 20, Wien 519 

Kg.F. belehnt mit Rat der Fürsten, Gff., Edlen, Freiherren und Getreuen den vor ihm 
erschienenen Bf. Eneas1 (Piccolomini) von Siena, seinen Rat, auf dessen Bitten aus 
ksl. Macht und nach Ableistung des wörtlich aufgeführten Treueides gegenüber K. 
und Reich mit den Regalien und Lehen seiner Kirche, die ein Glied des Reiches sei, 
mit allem Zubehör, darunter der weltlichen Gerichtsbarkeit, sowie mit allen Rechten 
und Privilegien, wie sie die vormaligen Bff. von Siena besessen haben. Er befiehlt 
allen Untertanen des Bistums und der Kirche von Siena, Eneas als ihren rechtmäßigen 
Herren anzuerkennen und dessen weltliche Gerichtsbarkeit zu beachten, und erklärt 
aus ksl. Machtvollkommenheit zugleich alle Mängel für behoben, die sich aus unkla-
ren und fehlerhaften Ausführungen seines Lehnsbriefes ergeben könnten. Vicesima 
die mensis septembris. 

KVr: A.m.d.r. Michahel de Pfullendorf. 

Org. (Lat.) im Familienarchiv Piccolomini im SOA Zámrsk (Sign. RA Piccolomini, Inv.-č. 
5378), Perg. (durch Feuchtigkeit teilweise unleserlich), anh. S an Ps. ab und verloren. 

Druck: WOLKAN, Briefwechsel 3, 1 S. 57–59 n. 13. 

Lit.: VOIGT, Enea Silvio 2 S. 21. 
                          
1 Eneas war bereits am 24. Oktober 1449 von Papst Nikolaus V. zum Bf. von Siena eingesetzt worden, 

siehe VOIGT, Enea Silvio 2 S. 17. 
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1451 November 7, Wiener Neustadt 520 

Kg.F. antwortet den Landleuten des Ftm. Österreich, die sich in Mailberg und Wul-
lersdorf versammelt und ihn durch ihre Botschaft aufgefordert hatten,1 entsprechend 
dem Testament des verstorbenen Kg. Albrecht (II.)2 seinen Vetter Kg. Ladislaus in 
dessen Land Österreich kommen und seinen fürstlichen Hof in der Stadt Wien neh-
men zu lassen, daß er (Kg.F.) nach Herkommen und Stand des Hauses Österreich der 
rechtmäßige Vormund und gerhab des Ladislaus und dazu auch von der Landschaft 
von Österreich aufgenommen worden sei.3 Diese hätte ihm das Testament jedoch als 
ein vernichts übergeben, so daß nach dessen Inhalt nicht verfahren werden könne.4 
Außerdem habe seine muem, die verstorbene Kgn. (Elisabeth), den Ladislaus mit der 
Krone von Ungarn ihm als seym nachsten frewndt, rechten gerhaben un(d) vor-
mu(n)d überantwortet,5 den er bis jetzt trewlich ingehabt un(d) verwest hätte, was er 
weiterhin tun wolle. Ihre Forderung, Ladislaus nach Wien kommen zu lassen, hätten 
in gleicher Weise die Ungarn und die Böhmen erhoben, weshalb er sich mit Rat sei-
ner und seines Vetters Freunde sowie seiner Räte und Landleute entschieden habe, 
Ladislaus vor seiner Volljährigkeit in keines dieser Länder zu geben, damit nicht das 
bevorzugte Land zu dessen Schaden durch die zurückgesetzten Länder bedroht wer-
de. Ihn befremde ihre Forderung, daß er nun ohne weitere Beratung handeln solle, die 
er wegen der Vorbereitung zum Empfang der Kaiserkrone nicht angemessen vorneh-
men könne. Kg.F. verspricht ihnen jedoch, nach seiner Rückkehr und nach Beratung 
mit seinen und Kg. Ladislaus’ Freunden, Räten und Landleuten so zu handeln, wie es 
am besten und nützlichsten für seinen Vetter und das Land sei. Er habe das Land 
Österreich während seiner Abwesenheit seinen Räten, die nicht mit ihm ziehen, und 
anderen österreichischen Landleuten anvertraut6 und fordere sie alle und jeden ein-
zelnen von ihnen auf, diesen Hilfe und Unterstützung zu gewähren, wie sie es ihm, 
seines Vetters Ländern und Leuten und sich selbst schuldig seien. Er wolle sich ihnen 

                          
1 Am 14. Oktober 1451 hatten österreichische Adlige unter der Führung Ulrichs von Eitzing den Mailber-

ger Bund geschlossen, um die Auslieferung Kg. Ladislaus’ zu erreichen. Auf einem weiteren Tag Ende 
Oktober in Wullersdorf war das Bündnis erweitert und über Beschwerdeartikel beraten worden, die man 
Kg.F. überbrachte, siehe GUTKAS, Mailberger Bund S. 66–71 sowie S. 356–369 und S. 389–392. 

2 Vom 23. Oktober 1439, siehe den Text ebd. S. 382–385 sowie S. 51–53, wonach die Kgn. Elisabeth und 
der jeweils edelste Fürst von Österreich die Vormundschaft über etwaige Söhne Albrechts ausüben und 
diese am am besten in Preßburg aufgezogen werden sollten. 

3 Die österreichischen Stände hatten Friedrich am 15. November 1439 zum Vormund eines etwaigen Soh-
nes der damals schwangeren Kgn. Elisabeth bestimmt, siehe ebd. S. 53–55. 

4 Die Echtheit des Testaments, das in drei Exemplaren ausgefertigt worden sein soll, ist umstritten, zumal 
sich kein Org. erhalten hat. Es war bereits durch die 1439 und 1440 zwischen Kg.F., Kgn. Elisabeth und 
den österreichischen Ständen getroffenen Abmachungen gegenstandslos geworden, da Kg.F. darin die 
alleinige Vormundschaft übertragen erhielt, siehe ebd. S. 51–56 sowie S. 347–353. 

5 Im Oktober 1440, siehe ebd. S. 56. 
6 Zu diesem Personenkreis siehe ebd. S. 65. 
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dafür gnädig erweisen und Kg. Ladislaus zu Gleichem veranlassen, sobald dieser die 
Volljährigkeit erreicht habe. Am suntag nach sand Leonharts tag (nach Kop.). 

KVv: Den edeln unnsern liebn getrewn, unnsern lanndtlewtn unnsers furstenthumes Öster-
reich, so bey den tagen zu Märtperg und Walderstorf beyeinannder gewesen sein und ir bot-
schaft yecz bey unns gehabt habn (Adresse, nach Druck). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 1567b), Pap. (15. Jh.). 

Druck: CHMEL, Materialien 1, 2 S. 357f. n. 176. 

Reg.: CHMEL n. 2731; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1585. 

Lit.: KURZ, Oesterreich 2 S. 70–74; GUTKAS, Mailberger Bund. 

Siehe n. 524. 

1451 November 23, [Graz] 521 

Kg.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit einem halben Hof und einem Gut in Ha-
gendorf. Am erichtag vor Catarinae (nach Repertorialeintrag). 

[Org.1 vormals im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov, jetzt in den Schwarzenbergischen 
Archiven Murau] – Repertorialeintrag in der Handschriftensammlung im SOA Třeboň oddělení 
Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov 168, fol. 8r), Pap. (16. Jh.). 

                          
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 40, danach der Ausstellungsort. 

[Vor 1451 Dezember 4, –] 522 

Kg.F. fordert Bürgermeister, Richter und Rat der Stadt Znaim auf, die Geschäftsleute 
ihres verstorbenen Bürgers Watzlaw zu veranlassen, Heinrich Kornmess, Bürger zu 
Wiener Neustadt, die Geldschuld zu entrichten, die ihm Watzlaw laut eines Geldbrie-
fes schulde. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 523. 
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1451 Dezember 4, Graz 523 

Kg.F. fordert Bürgermeister, Richter und Rat der Stadt Znaim aufgrund der Klage 
Heinrichs Kornmess, trotz seines vormaligen Schreibens1 sei bisher in dieser Angele-
genheit nichts geschehen, nachdrücklich auf, die Geschäftsleute ihres verstorbenen 
Bürgers Watzlaw zu veranlassen, Kornmess die Geldschuld zu entrichten, damit die-
ser nicht weiter klagen müsse und er deshalb nicht wiederum angerufen werde. An 
sannd Barbaren tag. 

KVr: C.d.r.i.c. p(er) d(ominum) Ulr(icum) Ryd(ere)r c(on)s(iliariu)m. – KVv: Den erbern wei-
sen unsern besunnder lieben N, dem burgermaister, richter und rat ze Znoym (Adresse, Blatt-
mitte). 

Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 662/36), Pap., rotes S 12 
als Verschluß rücks. aufgedrückt (Reste). 

                          

                         

1 Siehe n. 522. 

1451 Dezember 21, Knittelfeld 524 

Kg.F. weist in einem harschen Schreiben an Bürgermeister, Richter, Rat und Ge-
meinde von Wien deren Aufkündigung ihres Gehorsams zurück, die sie ihm unter 
Hinweis auf die Gehorsamsaufkündigung der in Wien versammelten Prälaten, Her-
ren, Ritter, Knechte und Städte des Ftm. Österreich1 bezüglich seiner Vormundschaft 
für Kg. Ladislaus schriftlich mitgeteilt hatten.2 Ihn befremde ihre Haltung angesichts 
des frevelhaften Vorgehens Eitzingers3 und dessen Anhänger gegen ihn, die jedoch 
nicht die lantschafft seien, da die Namhaftesten des Landes Österreichs fehlten. Zu-
dem habe sein Vetter Kg. Ladislaus nach Herkommen des Hauses Österreich noch 
nicht die Volljährigkeit erreicht, so daß seine Vormundschaft nicht beendet sei. Da 
sich Untertanen nicht selbst nach ihrem Gutdünken von dem gegenüber ihren Herren 
geleisteten Eid entbinden könnten, fordert er die Wiener auf, ihm als Vormund seines 
Vetters Kg. Ladislaus entsprechend ihres Gelübdes zu gehorchen. An sand Thomas 
tag ap(osto)li (nach Kop.). 

KVr: C.d.r.i.c. (nach Kop.). – KVv: Den erb(er)n weis(en) uns(er)n lieb(e)n getrewn, dem bur-
g(er)me(ister), richt(e)r, rat, genant(e)n und d(er) gancz(e)n gemain zu Wien (Adresse, nach Kop.). 

 
1 Zum Wiener Landtag siehe GUTKAS, Mailberger Bund S. 72–78. 
2 Vom 17. Dezember 1451, siehe CHMEL, Materialien 1 S. 367. 
3 Ulrich von Eitzing, der an der Spitze der Opposition gegen Kg.F. stand, siehe GUTKAS, Mailberger Bund 

S. 63–79 sowie zur Person HEINIG, Friedrich III. S. 265–267. 
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 1570), Pap. (15. Jh.). 

REG.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1604. 

Lit.: KURZ, Oesterreich 2 S. 74–77; VANCSA, Politische Geschichte der Stadt Wien S. 533. 

Siehe n. 520 und n. 530. 

1452 Januar 16, – 525 

Kg.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit einem Gut bei Murau, genannt das Samer 
Gut. Am suntag vor S. Anthonii tag (nach Repertorialeintrag). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Repertorialeintrag in der Hand-
schriftensammlung im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český 
Krumlov 168, fol. 8r), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: STARZER, Lehen S. 274 n. 207/5. 

[Vor 1452 März 19, –]1 526 

Kg.F. belehnt die von Gymnich mit dem Tuchhaus und dem Brothaus zu Aachen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 667. 

                          

                         

1 Da Friedrich III. die Belehnung als Kg. vornahm, ergibt sich der Ternimus ante quem aus dem Tag sei-
ner Kaiserkrönung. 

[Vor 1452 März 19, –]1 527 

Kg.F. verschreibt Ulrich von Grafenegg Schloß und Stadt Güns mit allen Einnahmen 
und allem Zubehör sowie alle Einnahmen und Dienste zu Rechnitz in bestannd und 
pflegweis und bestimmt, daß dieser davon im Jahre 1452 keine Abgaben zu leisten 
brauche, im Jahre 1453 jedoch 700 fl. ung. und Dukaten und in den folgenden Jahren 
jeweils 600 fl. ung. zu entrichten habe. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 536f. 

 
1 In n. 537 wird erwähnt, daß Friedrich III. die Urkunde vor seiner Kaiserkrönung ausstellte. 
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1452 April 24, Rom 528 

K.F. erhebt Hieronymus Pywainer von Piwin1 und Johann von Popuwek2 sowie de-
ren eheliche Leibeserben mit Rat der Fürsten, Gff. und Edlen de certa nostra scientia 
und aus ksl. Machtvollkommenheit zu Rittern mit allen Privilegien und Rechten, die 
damit verbunden sind. Er verleiht ihnen zugleich ein in der Mitte des Briefes farbig 
gemaltes Wappen3 in Form eines senkrecht in der Mitte in ein rotes und ein gelbes 
oder goldfarbenes Feld geteilten Schildes, in dessen rotem Feld ein gelber Baum-
stamm mit Wurzeln und drei gestutzten Ästen in der Mitte und in dessen gelbem oder 
goldfarbenem Feld in gleicher Weise ein roter Stamm abgebildet sind und auf dem 
sich ein Helm befindet, aus dem zwei Stämme mit ihren Wurzeln wachsen. Er erlaubt 
ihnen, dieses Wappen allerorts in allen ritterlichen Angelegenheiten tam ad serium 
quam ad iocum ungehindert zu gebrauchen wie die anderen Ritter, jedoch unbescha-
det der Rechte Dritter an ihren Wappen, und befiehlt jedermann unter Androhung 
seiner schweren Ungnade die Beachtung dieses Privilegs. Die XXIIIIta mensis aprilis 
(nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i. domino Procopio de Rabenstein consiliario ref. Ulricus Welczli (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch in Lat. – Kop.: Ma-
schinenschriftliche Abschrift nach dem Wiener RR P in den Adelsakten im MZA Brno (Sign. 
A 12 Akta šlechtická LVI 15, fol. 1–2), Pap. (20. Jh.). 

Reg.: CHMEL n. 2836. 

                          
1 Zur Person Hieronymus’ siehe PILNÁČEK, Staromoravští rodové S. 20 n. 29. 
2 Johann war der Onkel des Hieronymus, siehe ebd. S. 50 n. 96. Beide hatten möglicherweise am Romzug 

K.F. teilgenommen. 
3 Eine Abbildung dieses Wappens findet sich bei MYSLIVEČEK, Velký erbovník 2 S. 111. 

1452 Juni 11, St. Veit in Kärnten 529 

K.F. belehnt als Vormund seines Vetters Kg. Ladislaus seine Schwester Hzn. Marga-
rethe von Sachsen mit den Fürstentümern des verstorbenen Hz. Konrads (VII.) des 
Alten Weißen von Schlesien (-Oels). An sontag noch Gotsleichnamstag (nach Kop.). 

KVr: C.d.i.i.c. (nach Kop.). 

[Org. im SächsHStA Dresden, Kriegsverlust] – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histori-
ca 1552b), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 11 n. 281. 

Siehe n. 514. 
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1452 Juni 17, Bruck a. d. Mur 530 

K.F. teilt allen Prälaten, Gff., Herren, Rittern etc. sowie allen übrigen Einwohnern des 
Ftm. Österreich und den anderen Leuten, die dort Güter oder Renten besitzen, mit, 
daß sich Ulrich von Eitzing und dessen Anhänger gegen ihn erhoben und eine große 
Steuer in Österreich veranschlagt hätten, um gegen ihn und seine Länder und Leute 
ins Feld ziehen zu können.1 Er verbietet ihnen allen und jedem einzelnen von ihnen 
sowie ihren Untertanen, die Steuer zu entrichten, und droht ihnen im Gegenzug an, 
für jeden gezahlten Pfennig das Dreifache von ihnen zu nehmen und sie an Leib und 
Gut zu strafen, da solch eine Steuererhebung weder dem von Eitzing noch jemand 
anderem, sondern allein dem Landesfürsten oder dem von diesem dazu Bevollmäch-
tigten zustünde, und sie als Prälaten, Städtebewohner und Zinspflichtige der Kammer 
des Landesfürsten und keinem anderen zugehörten. Da diese Steuer zu Krieg und 
Verderben von Land und Leuten erhoben werde, er jedoch für den Frieden und das 
Wohl des Landes sorgen wolle, befiehlt er ihnen unter Androhung seiner schweren 
Ungnade, gehorsam zu sein. Mit dem Siegel, so wir vor uns(e)r kayserleichen kro-
nung gebraucht haben und noch brauchen. An sambstag nach sand Veiczs tag (nach 
Kop.). 

KVr: C.d.i.i.c. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Siegelankündigung der Kop. zufolge mit 
dem Königssiegel. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Historica 1590), Pap. (15. Jh.). 

Lit.: VANCSA, Geschichte 2 S. 314. 

Siehe n. 531. 

                          

                         

1 Zum Vorgehen der österreichischen Ständeopposition während der Zeit des Romzugs K.F. vom Dezem-
ber 1451 bis Juni 1453 und zur vorgesehenen Erhebung einer außerordentlichen Steuer, siehe GUTKAS, 
Mailberger Bund S. 79–90. 

1452 Juni 26, Wiener Neustadt 531 

K.F. fordert Bürgermeister, Richter, Rat und Bürger der Stadt Znaim auf, nicht Ul-
richs von Eitzing Folge zu leisten, der mit seinem Anhang in unbilliger Weise gegen 
ihn (K.F.) in Österreich vorgehe,1 sondern sich an ihn als Vormund seines Vetters 
Kg. Ladislaus und römischen Kaiser zu halten, da das kunigreich Beheim und die 
marggrafschafft Merhern, darunder ir seit, auch under dem reich sein. Sie sollen un-
verzüglich zwei Abgesandte zu ihm abordnen, mit denen er die Angelegenheit bere-

 
1 Siehe n. 524 und n. 530. 
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den und denen er seine Sicht auseinandersetzen werde. Er verspricht, seinen Vetter zu 
veranlassen, ihre Bemühungen gnädig aufzunehmen, und gebietet ihnen, ihre Antwort 
schriftlich durch einen Boten zu übermitteln. Mit dem Siegel, so wir vor unserr kay-
serleichen kronung gepraucht haben und noch prauchen. An montag nach sand Jo-
hanns tag zu sunwennden. 

KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Den ersamen weisen uns(er)n besunderlieben N, dem burg(er)maister, 
richter, rat und den burgern gemainclich ze Znoym (Adresse, Blattmitte). 

Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 662/37), Pap., rotes (wohl) 
S 11 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

Siehe die diesbezüglichen Befehle an das Kloster Lilienfeld und an die Stadt Linz vom 9. und 
10. Juli 1452 bei CHMEL n. 2899f. 

1452 August 16, Wiener Neustadt 532 

K.F. bestätigt Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Ravensburg und ihren 
Nachkommen auf Bitten ihrer vor ihm erschienenen Botschaft rechter wissen und aus 
ksl. Machtvollkommenheit in crafft diss brieffs alle Privilegien und Rechte, die sie 
von den römischen Kaisern und Königen erworben haben, sowie alle übrigen Freihei-
ten, ganz so, als seien sie hier alle wörtlich aufgeführt. Er verspricht, ihre Privilegien 
zu schützen, und befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren, 
Rittern etc. sowie allen übrigen Reichsuntertanen unter Androhung seiner und des 
Reiches schweren Ungnade deren Beachtung. Am sechczehennden tage des monads 
augusti (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i. Ulricus Walcz (nach Kop.). 

[Org. im HStA Stuttgart] – Kop.: Vidimus1 der Äbte Jos von Weingarten und Johann von 
Weißenau vom 9. Mai 1457 im ANM Praha (Sign. A 45), Perg., zwei wachsfarbene SS der 
Aussteller an Ps. 

Druck: LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 224f. 

Reg.: CHMEL n. 2916. 

Lit.: VOGELMANN, Friedrich III. und Ravensburg S. 137. 

                          
1 Gleichzeitig vidimiert wird die ausführliche Privilegienbestätigung Kg. Wenzels vom 24. Juli 1400 für 

Ravensburg, siehe LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 219f. 
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1452 August 24, Wiener Neustadt 533 

K.F. überläßt als Vormund des Kg. Ladislaus, Mgf. von Mähren, den Brüdern Albert 
und Johann von Lichtenburg und Vöttau die von der verstorbenen Anna von Neuhaus 
heimgefallenen Schlösser und Güter in Mähren, namentlich Burg Bilkau mit dem Ort 
und mit dem Markt Datschitz. Die vigesima quarta mensis augusti (nach Kop.). 

KVr: C.d.i. per dominum co(mitem) ... de Magdeburg1 (nach Kop.). 

Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 27 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Org. in Lat. bieten die Regg.F.III. H. 13 
n. 253. 

                          

                         

1 Laut Org. Mich(aelem) de Maidburg, siehe Regg.F.III. H. 13 n. 253. 

1452 Dezember 20, Wiener Neustadt 534 

K.F. bestätigt auf deren Bitten Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Eger und 
ihren Nachkommen mit Rat der Fürsten, Edlen und Getreuen rechter wissen und aus 
ksl. Machtvollkommenheit in kraft diss briefs alle Privilegien und Rechte.1 Am mitti-
chen vor sannt Thomas tage des heiligen zwollfpoten. 

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbeck (Blattmitte); confirmac(io) 
der stat Eger (linker Blattrand). 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb I, 573), Perg., wachsfarbenes S 15 mit 
rotem S 16 vorn eingedrückt an purpur-grüner Ss. – Kop.: Abschrift und tschechische Überset-
zung ebd. (Sign. AM Cheb, kartón 2, fasc. 2 B 33/3), Pap. (15. Jh.). – Abschrift im Muzejní 
diplomatář im ANM Praha (Sign. C 27 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: CHMEL n. 2978 (zu Dez. 18.); SIEGL, Kataloge Egerer Stadtarchiv S. 17; ČELAKOVSKÝ-
FRIEDRICH, Codex 3 n. 150. 

Lit.: DRIVOK, Geschichte Eger S. 409. 

 
1 Der Urkundentext ist nahezu identisch mit n. 29. 
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[1453 Januar 14, Wiener Neustadt] 535 

K.F. beurkundet, daß er Ulrich von Grafenegg 1500 fl. ung. und Dukaten schulde. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 536. 

Reg.: BIRK, Urkunden-Auszüge 1 S. 184 n. 10 (danach Ausstellungsort und -datum). 

1453 März 12, Wiener Neustadt 536 

K.F. bekundet unter Hinweis auf seine vormalige Verschreibung1 für sich und seine 
Erben, daß er Ulrich von Grafenegg2 wissentlich erneut Schloß und Stadt Güns mit 
allen Einnahmen und allem Zubehör sowie alle Einnahmen und Dienste zu Rechnitz 
für das Jahr 1453 in bestannd und phlegweis verschrieben, nun jedoch die dafür zu 
zahlende Summe in der Weise verringert habe, daß dieser ihm für das Jahr 1452 so-
wie in den folgenden Jahren 400 fl. ung. und Dukaten landläufiger Münze entrichten 
soll. Er bestimmt, daß Ulrich Schloß und Stadt Güns besitzen, behüten und instand-
halten, für ihn und seine Untertanen offenhalten und sie dort mit allem Notdürftigen 
versorgen soll, jedoch auf seine (K.F.) eigene Kosten und unbeschadet der Rechte 
Ulrichs. K.F. verbietet ihm, ohne sein Wissen und seine Zustimmung von Güns aus 
Ungarn oder andere Gegenden zu bekriegen oder bekriegen zu lassen, und verspricht 
ihm Hilfe, sollten seinetwegen Schloß und Stadt von seinen Feinden belagert oder 
angegriffen werden. Falls er oder seine Erben Schloß und Stadt Güns und die Gerech-
tigkeiten zu Rechnitz wieder in Besitz nehmen wollten, dann sollen sie es Ulrich oder 
dessen Erben einen Monat vorher schriftlich oder under augen verkünden. Letztere 
sollen die Besitzungen ohne Widerspruch abtreten, jedoch nicht dazu verpflichtet 
sein, bevor die Summe von 1500 fl. ung. und Dukaten entrichtet sei, die er Ulrich laut 
seines Schuldbriefes3 schulde. Sollten Ulrich oder dessen Erben die Güter nicht mehr 
besitzen wollen, so sollen sie dies ihm und seinen Erben in der gleichen Frist mittei-
len und ihre Einnahmen anteilig entsprechend dem Jahresverlauf erhalten. K.F. be-
stimmt weiterhin, daß Ulrich die zu den Gütern gehörigen Leute gut behandeln, nicht 
über die üblichen Dienste und Abgaben hinaus belasten und vor Gewalt und Unrecht 
schützen soll. Sollte dieser wegen eines Krieges nicht in der Lage sein, die jährlichen 
400 fl. ung. zu zahlen und ihn davon unterrichten, so wolle er dies gnädig bedenken. 
An sannd Gregorientag (nach Kop.). 

                          
1 Siehe n. 527. 
2 Zur Person Ulrichs von Grafenegg siehe HEINIG, Friedrich III. S. 269–272. 
3  Siehe n. 535. 
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Vidimus4 des Abtes Gottfried von 
St. Trinitatis in Wiener Neustadt vom 17. Januar 1457 im NA Praha (Sign. ŘM – L 2752), 
Perg., rotes S in wachsfarbener Schüssel an roter Ss. 

Reg.: BIRK, Urkunden-Auszüge 1 S. 185 n. 17. 

Lit.: GMOSER, Geschichte Güns S. 82–87. 

                          

                         

4 Gleichzeitig vidimiert werden n. 538 sowie eine Urkunde Gf. Wilhelms von Forchtenstein vom 20. Juli 
1440, zwei Urkunden des Klosters St. Michael in Korneuburg vom 29. November 1440 und 1. Juli 1450, 
eine Urkunde Hans Perners von Bärnegg vom 11. April 1450 und Kg. Ladislaus’ vom 25. April 1455. 

1453 März 20, Wiener Neustadt 537 

K.F. bekundet unter Hinweis auf zwei seiner Verschreibungen1 zugunsten Ulrichs 
von Grafenegg, daß ihm dieser zwar den ersten Brief zurückgegeben habe, er Ulrich 
jedoch nicht dessen Gegenverschreibung herausgeben könne, weil er diese nicht bey 
weg habe. Er erklärt die Gegenverschreibung, sollte sie vorgelegt werden, für kraftlos 
und bekräftigt, daß diese ihm (K.F.) und seinen Erben keinen Nutzen sowie Ulrich 
und dessen Erben keinen Schaden bringen soll. Sollte sie zukünftig in seine Hände 
gelangen, wolle er die Verschreibung gegen dieses Schreiben an Ulrich herausgeben. 
An eritag nach dem suntag als man singt Judica in der vassten. 

KVr: C.d.i.p. 

Org.2 im NA Praha (Sign. ŘM – L 2753), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit ro-
tem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: BIRK, Urkunden-Auszüge 1 S. 185 n. 19. 

 
1 Siehe n. 527 und n. 536. 
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 87. 

1453 April 30, Wiener Neustadt 538 

K.F. beurkundet, daß er Ulrich von Grafenegg mit zehn bewaffneten Leuten zu Pferd 
ab sannd Jorgen tag nagstv(er)ganngen (1453 April 23) für ein ganzes Jahr zu sei-
nem Diener aufgenommen habe und ihm dafür 500 fl. ung. oder Dukaten oder die 
einem Gulden entprechende Anzahl von Pfennigen entrichten oder dies veranlassen 
wolle. Sollte Ulrich in seinen Diensten Schaden nehmen und ihn davon unterrichten, 
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so werde er diesen nach Erkenntnis seiner Räte begleichen. An montag vor sannd 
Philippen und sannd Jacobs tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Vidimus des Abtes Gottfried von 
St. Trinitatis in Wiener Neustadt vom 17. Januar 14571 im NA Praha (Sign. ŘM – L 2752), 
Perg., rotes S in wachsfarbener Schüssel an roter Ss. 

Reg.: BIRK, Urkunden-Auszüge 1 S. 185 n. 22. 

                          

                         

1 Siehe zu diesem Vidimus die Angaben in n. 536. 

1453 Dezember 10, Wiener Neustadt 539 

K.F. nimmt den hiesigen Juden Israel, seinen Kammerknecht, zu seinem Diener auf, 
stellt diesen zusammen mit dessen Hausgesinde und verdingten Knechten sowie ih-
rem Hab und Gut aus ksl. Macht in craft diss briefs unter den Schutz von K. und 
Reich und bestimmt, daß er die gleichen Privilegien und Rechte geniessen soll wie 
die anderen Juden als seine Kammerknechte und Diener im Reich. Er befiehlt allen 
geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren, Rittern etc. und allen übrigen 
Untertanen des Reiches sowie seiner erblichen Fürstentümer und Lande, Israel nach 
dessen Aufforderung Schutz zu gewähren, zu unterstützen, durch alle Lande, Herr-
schaften, Städte und Gebiete frei, sicher und unbehelligt zu Wasser und zu Lande 
ziehen zu lassen und zu geleiten oder für Geleit zu sorgen und sein Privileg zu beach-
ten. An montag vor sand Lucien tag (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i. Ulricus Welczli (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Codex Przemyslaeus1 in 
der NK Praha (Sign. VI A 7, fol. 186v), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: CHMEL n. 3140. 

 

                         

1 Zur Handschrift siehe TRUHLÁŘ, Catalogus 1 S. 423f. 

14541 Februar 7, Wiener Neustadt 540 

K.F. schreibt Kg. Ladislaus von Ungarn und Böhmen, sicher habe dieser als Förderer 
des christlichen Glaubens mit Schmerz von dem großen Schaden vernommen, den 

 
1 Statt einer konkreten Jahresangabe heißt es lediglich: imp(er)ii n(ost)ri anno s(e)c(un)do. 
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das Christentum durch die türkische Eroberung derjenigen Stadt2 erlitten habe, die 
einst der große Konstantin3, an(te)cessor n(oste)r, gleich der Stadt Rom errichtet hat-
te. Der Thron des östlichen Reiches, der Sitz des Patriarchen und die größte königli-
che Stadt seien in die Gewalt der Feinde geraten, das mächtigste Bollwerk christlicher 
Religion verloren, der Kaiser der Griechen4 getötet, die meisten Edlen der Stadt er-
schlagen und unzählige Menschen in die Sklaverei verschleppt worden. Die dem gött-
lichen Namen geweihten prächtigen Kirchen würden nun der Unflätigkeit Maumethi5 
dienen, die Altäre seien umgestürzt, die Bilder des Erlösers und seiner Mutter sowie 
sämtliche Zeichen der Christenheit zerstört. Der Führer der Türken, den sie nach dem 
Pseudopropheten Maumethu(m)6 nennen, strebe mit unerträglicher Verachtung und 
unglaublichem Hochmut danach, sich den gesamten Westen zu unterwerfen, die An-
hänger des Christentums zu verfolgen und zu töten. Er stelle große Heere auf, rüste 
eine gewaltige Flotte aus und strebe unermüdlich in jeder Weise danach, das Gesetz 
und Evangelium Christi zu vernichten. K.F. zweifele nicht, daß Ladislaus’ dies alles 
sehr schmerze und er auf Gegenmittel sinne, damit das der Christenheit zugefügte 
Unheil geahndet und ihr gemeinsamer Feind, fili(u)s satha(n)e se(cun)dus Mau-
methus, durch das christliche Schwert genötigt werde, endlich wie Julian Apostata zu 
sagen: vicisti, Gallilee, vicisti.7 Angesichts des Falls von Konstantinopel und der gro-
ßen Bedrohung der Christenheit müßten Könige und Fürsten mit vereinten Kräften 
den Türken Widerstand leisten, damit nicht in kurzer Zeit ein großer Teil der verblei-
benden Christen vom Glauben abfiele. Deshalb habe er sofort nach der Nachricht von 
der Eroberung Konstantinopels dem Papst (Nikolaus V.) brieflich die Einberufung 
eines Konzils vorgeschlagen8 und von ihm die in Glaubensdingen notwendige Direk-
tive erbeten. Der Papst seinerseits habe Bf. Johannes von Pavia als Legaten zu ihm 
entsandt, der ihm in seiner Rede9 die Gefahr für die christliche Gemeinschaft sowie 
die Maßnahmen des päpstlichen Stuhls zum Schutz des Glaubens vor Augen geführt 
und ihn als Beschützer der katholischen Kirche ermahnt habe, zusammen mit seinen 
Fürsten den Türken entgegenzutreten und durch sein Beispiel die übrigen Könige und 
Fürsten ebenfalls dazu zu ermuntern. K.F. bekräftigt, daß diese Aufgabe seine größte 
Sorge und Aufmerksamkeit als Kaiser und Beschützer der Kirche vor allen anderen 
weltlichen Fürsten erfordere und er entschlossen sei, in dieser Krise der Christenheit 

                          
2 Gemeint ist Konstantinopel, das am 29. Mai 1453 nach monatelanger Belagerung durch die Türken 

erobert worden war, siehe RUNCIMAN, Eroberung; WERNER, Geburt einer Großmacht S. 279f. 
3 Der römische K. Konstantin der Große (306–337). 
4 Der byzantinische K. Konstantin XI. (1448–1453). 
5 Mohammed, Prophet und Religionsstifter des Islams. 
6 Sultan Mehmed II. (1451–1481). 
7 Vgl. zu diesen Worten, mit denen der sterbende Kaiser Julian Apostata (360–363) angeblich die Überle-

genheit des Christentums anerkannte, RTA 19 S. 98 Anm. 3. 
8 Am 10. August 1453, siehe RTA 19 n. 3, 1; CHMEL n. 3092. 
9 Am 24. Dezember 1453, siehe RTA 19 n. 9, 2 sowie zur Legation insgesamt n. 13. 
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zusammen mit seinen Fürsten um die Vertreibung des grausamen Feindes zu kämp-
fen. Weil die Angelegenheit sehr wichtig sei und die Hilfe vieler verlange, halte er 
ein conventum nicht nur seiner geistlichen und weltlichen Fürsten, sondern aller 
Reichsuntertanen für geboten, welchen er ad festum s(an)cti Georgii proxime fu-
tur(um) (1454 April 23) nach Regensburg an der Donau einberufen habe. Dort wolle 
er persönlich das Aufgebot eines Heeres und andere, für die Verteidigung des Chri-
stentums notwendige Dinge mit den Anwesenden vorbereiten, wobei er hoffe, daß 
auch die Legaten des apostolischen Stuhls und die Vertreter der anderen deshalb an-
geschriebenen Könige und Fürsten10 dort erschienen. Da Ladislaus unter den christli-
chen Königen durch Gott ein erhabener Platz zugewiesen sei und er einem mächtigen 
Reich vorstehe, werde er zweifellos schon über die Wege und Mittel nachgedacht 
haben, mit denen gegen die Türken vorgegangen werden könne. Daher würde er es 
begrüßen, wenn dieser zu dem besagten Tag nach Regensburg seine besten Abge-
sandten entsende, die ihm dessen Meinung in dieser bedeutenden Angelegenheit mit-
teilen und mit ihm in dessen Namen zum Wohle der Christenheit verhandeln sollen. 
Durch diese werde er (K.F.) Ladislaus davon unterrichten, was auf dem Regensburger 
Tag durch ihn und seine Fürsten beraten und zur Verteidigung und zum Vorgehen 
gegen die Türken beschlossen wurde. Er zweifele nicht, daß ihnen allen als Verteidi-
ger der Sache Christi der Engel beistehen werde, der die Erstgeburt der Ägypter tot 
schlug, der den Pharao und dessen Heer ins Meer trieb, der Davids Stein auf den 
hochmütigen Goliath lenkte, der in einer Nacht 185.000 Mann im Heer des Sanherib 
erschlug und der den prahlenden Holofernes durch Frauenhand enthauptete.11 Mit 
ihrem gemeinsamen Willen und im Vertrauen auf Gott brauche man sich vor der 
Macht der Türken nicht zu fürchten. Leute, Pferde, Wagen, Waffen, jugendlicher 
Kampfesmut sowie Kenntnisse zur Kriegsführung seien reichlich vorhanden, der Sieg 
sei sicher, wenn nach Besänftigung des Herrn der Eifer des Glaubens und ernster 
Geist sie ins Gefecht führte. K.F. bittet Ladislaus, sich dieser so heiligen und notwen-
digen Aufgabe mit ganzem Herzen zu widmen, die Kräfte seines ruhmreichen Rei-
ches zum Beistand des Glaubens, zum Lobe Christi und zum Ruhm der westlichen 
Bevölkerung zu mobilisieren und mit ihm zusammen über den bewaffneten Wider-
stand gegen den gemeinsamen Feind nachzudenken. Diese Sache sei nämlich der 
Mühe wert, denn wo man das Schwert für seine Freunde und Untertanen bereits bei 
kleineren Ungerechtigkeiten ergreife, zieme es sich erst recht, Gefahren auf sich zu 
nehmen, wenn die Mutter Kirche zerfleischt, der rechte Glauben bekämpft und der 
Namen Christi geschmäht werde und die Christenheit in Gefahr sei. Schon lange zer-
treten die Feinde des lebenspendenden Kreuzes jenes Land, in dem Gott über 30 Jah-
re als Mensch unter Menschen lebte und die ersten Blumen der Auferstehung er-
schienen. Das gelobte Land, das Land der Verheißung, das Land, in dem Milch und 

                          
10 Siehe zu den Einladungen zum Regensburger Tag Regg.F.III. H. 4 n. 230f., H. 7 n. 117, H. 8 n. 153, 

H. 9 n. 119, H. 15 n. 108, H. 19 n. 420–422, H. 24 n. 186 sowie RTA 19 S. 94–110 n. 14, 1–14. 
11 Siehe zu diesen Bibelstellen RTA 19 S. 99 Anm. 2–6. 
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Honig fließen,12 sei dem Befehl des frevelhaften Volkes unterworfen. Die Helfer des 
unflätigen Maumeti hielten die Stadt des lebendigen Gottes besetzt, die Stätten der 
Erlösung, die heiligen, mit dem Blut des reinen Lammes getränkten Orte, das größte 
Heiligtum des Glaubens und zugleich das hochzuverehrende Lager, auf dem Jesus 
ihretwegen entschlief. Nichts mehr besäßen die Christen in Jerusalem. In Antiochia, 
wo man erstmals den ehrwürdigen Name „Christen“ vernommen habe, sei die Gottlo-
sigkeit der Sarazenen eingedrungen; ganz Afrika und Asien hielten sie von Christus 
fern. Auf Europa hätten die Anhänger Maumethiste schon lange übergegriffen und 
Konstantinopel – die Zierde des Ostens, das Haupt Griechenlands, den Eingang zum 
Hellespont und stärksten Hafen der Propontis – in einem Jahr erobert. Die Christen-
heit sei in die Ecke gedrängt, von den apostolischen Stühlen13 seien außer Rom alle 
verloren, von fünf Patriarchalkirchen, von denen sich der christliche Glaube aus einst 
über die ganze Erde verbreitete, sei nur die von Rom übriggeblieben. Da man nicht in 
Untätigkeit verweilen dürfe, sondern den Feinden entgegentreten müsse, bevor man 
in den eigenen Häusern angegriffen und ins Herz getroffen werden würde, solle La-
dislaus anordnen, daß sich auserlesene Kämpfer seines Reiches in das Lager Gottes 
begeben und ihm (K.F.) durch seine Gesandte auf dem Tag zu Regensburg seine Ent-
scheidung mitteilen. Auf dem vorgesehenen Tag wolle er mit seinen Fürsten und Un-
tertanen über geeignete Maßnahmen beraten,14 um möglichst viele tüchtige und tapfe-
re Krieger im Heer Gottes versammeln zu können, damit mit seiner und Ladislaus’ 
militärischer Macht und dem Rat und der Hilfe der anderen Könige und Fürsten das 
Schwert der Gläubigen unter dem Banner des Kreuzes nicht nur die christlichen 
Grenzen verteidigen, sondern darüber hinaus die Türken in ihren Stützpunkten ver-
nichten könne. Gott möge sie dabei unterstützen und den für seine unbefleckte Braut 
und gegen den Feind kämpfenden Kriegern den Arm seiner Frömmigkeit leihen, da-
mit der feindliche Maumethus, der im Vertrauen auf die Vielzahl seiner Krieger den 
himmlischen König verspotte, bald für seine Frevel büßen müsse. Die VII(o) mens(i)s 
februarii (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulric(u)s Welczli (nach Kop.). – KVv: Serenissimo p(ri)ncipi Ladislao, Hungarie 
et Boemie etc. regi, duci Austrie etc., patrueli principi nostro carissimo (Adresse, nach Kop.). 

                          
12 Siehe ebd. S. 100 Anm. 1 und 2. 
13 An dieser Stelle fehlt in der Vorlage eine durch den Schreiber irrtümlich weggelassene Zeile, die hier 

nach dem Druck des gleichlautenden Schreiben K.F. an Kg. Karl VII. von Frankreich vom 9. Januar 
1454 in den RTA 19 n. 14,2, S. 100 Z. 9–11 ergänzt wird. 

14 K.F. sagte allerdings wenig später aufgrund der Bedrohung seiner Erblande durch die Ungarn sowie der 
Forderungen der kfl. Opposition im Reich seinen Besuch des Regensburger Tages ab, siehe RTA 19 
n. 17 S. 126–137 sowie VOIGT, Enea Silvio 2 S. 101–107; BACHMANN, Versuche Königswahl S. 277–
292. 
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge in Lat. – Kop.: Abschrift15 in 
der Bibliothek des Prager Metropolitankapitels im APH Praha (Sign. KMK G XIX, fol. 169r–
172r), Pap. (15. Jh.). 

Das Schreiben ist nahezu gleichlautend mit dem an Kg. Karl VII. von Frankreich ergangenen 
vom 9. Januar 1454, siehe RTA 19 S. 96–100 n. 14, 2 sowie zur Einladung an Kg. Ladislaus 
S. 101 n. 7f. 

Zur Einberufung des Regensburger Tages siehe RTA 19 S. 1–3 und S. 94f. 

                          

                         

15 Zur Handschrift siehe PALACKY, Urkundliche Beiträge S. XIIf.; PODLAHA, Catalogus S. 93–95. 

1454 April 25, [Wiener Neustadt] 541 

K.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit einer halben Schenke, zwei Hofstätten und 
einem daran grenzenden Garten zu St. Georgen ob Murau sowie mit einem Gut, ge-
nannt das Hubl, das vormals Andreas Kobold, Bürger zu Murau, gehört hat und bei 
Murau am Wimmel gelegen ist. Am phinztag nach sanndt Jorgen tag (nach Reperto-
rialeintrag). 

[Org.1 vormals im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov, jetzt in den Schwarzenbergischen 
Archiven Murau] – Repertorialeintrag in der Handschriftensammlung im SOA Třeboň oddělení 
Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov 168, fol. 8r), Pap. (16. Jh.). 

 

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 40, danach der Ausstellungsort. 

1454 Mai 13, Wiener Neustadt 542 

K.F. teilt seinem Vetter Kg. Ladislaus mit, Bürgermeister, Rat und Bürger der Stadt 
Budweis hätten ihn darüber unterrichtet, daß Ladislaus sie annd(er)n bevolhen habe,1 
wodurch sie sich beschwert fühlten. Er betont, daß sich die Budweiser ihnen beiden 
gegenüber stets treu und gehorsam gezeigt hätten, weshalb es billig wäre, sich dafür 
erkenntlich zu zeigen. K.F. bittet daher Ladislaus, sich die von Budweis empholhen 
sein zu lassen und sie ohne Veränderung bei sich zu behalten. An montag nach Pan-
gracii (nach Kop.). 

 
1 Kg. Ladislaus hatte Budweis Ende 1453 Heinrich von Rosenberg auf Lebenszeit überlassen, siehe PA-

LACKY, Geschichte von Böhmen 4, 1 S. 351f.; URBÁNEK, České dějiny 2 S. 771. 
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im StadtA Budweis im SOkA 
České Budějovice (Sign. AM České Budějovice, D 2 fol. 24), Pap. (15. Jh.). – Abschrift im 
Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 27 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Druck: PALACKY, Urkundliche Beiträge n. 72; ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 3 S. 276. 

1454 September 13, Wiener Neustadt 543 

K.F. gewährt mit Rat seiner Fürsten, Räte und Getreuen seinem Vetter Kg. Ladislaus 
von Ungarn und Böhmen, der ihm durch seine Räte und Botschaft die mercklichen 
gescheffte und anligunde sachen hat vorbringen lassen, deretwegen er sich nicht per-
sönlich zum Lehnsempfang an den ksl. Hof begeben könne, aus ksl. Machtvollkom-
menheit wissentlich für die Dauer von zwei Jahren ab Datum dieses Briefes Aufschub 
zum Empfang seiner Lehen und Regalien vom Kgr. Böhmen, vom Ftm. Österreich 
und von Kaiser und Reich, namentlich auch des Blutbannes.1 Er bestimmt, daß der 
Indult Ladislaus keinen Schaden an dessen Regalien, Lehen und Rechten bringen 
soll, jedoch unbeschadet der Rechte von Kaiser und Reich sowie Dritter. An freitag 
vor des heiligen krewtzs tag exaltationis. 

KVr: A.m.p.d.i.i.c. Ulricus Weltzli. – KVv: Rta Stephanus Kolbegk (Blattmitte). 

Org. im NA Praha (Sign. AČK 1595), Perg., wachsfarbenes S 15 mit rotem S 16 vorn einge-
drückt an purpurfarbener Ss. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. 
C 27 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Faksimile: Archiv České koruny VI,1 Tafel 1599. 

Druck: BEGERT, Böhmen S. 598f. n. 1. 

Reg.: CHMEL n. 3243; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 1913; Archiv koruny České 6 n. 50. 

Lit.: BEGERT, Böhmen S. 212. 

                          
1  Ladislaus war am 28. Oktober 1453 zum Kg. von Böhmen gekrönt worden, siehe PALACKY, Geschichte 

von Böhmen 4, 1 S. 338–340. 

1454 November 29, Wiener Neustadt 544 

K.F. bekundet, daß einst Ulrich von Rosenberg von seinem Vetter Hz. Friedrich (IV.) 
von Österreich ausweislich mehrerer Schuldbriefe 16.000 fl. ung. und Dukaten gelie-
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hen habe, davon einer über 6.000 fl.1, je zwei über 4.000 fl.2 und einer über 2.000 fl.3 
Nach dem Tod Hz. Friedrichs seien diese Briefe an dessen Sohn, seinen (K.F.) eige-
nen Vetter Hz. Sigmund (von Tirol) gefallen, der sie ihm und die dazugehörigen Ver-
bindlichkeiten laut dem darüber ausgestellten Übergabebrief überlassen habe. Er habe 
nun die Schuldbriefe wissentlich Georg von Podiebrad und Kunstadt, dem Guberna-
tor des Kgr. Böhmen, in der Weise übergeben, daß dieser die Geldschuld von Ulrich 
von Rosenberg in der gutikait, mit recht oder auf anderem Wege einfordern4 und da-
bei so handeln soll, wie er (K.F.) es tun würde. An sand Andrees abent des heyligen 
zwelfpoten. 

KVr: C.d.i.p. 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 1687a), Perg. (beschädigt), anh. S an Ps. ab und verloren. 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 2 S. 775; HLAVÁČEK, Friedrich III. S. 292. 

                          
1 Am 5. September 1431, siehe Listář Rožmberka 1 n. 191. 
2 Am 1. Mai 1432 und 18. März 1436, siehe ebd. n. 210 und n. 243. 
3 Am 23. Oktober 1433, siehe ebd. n. 236. 
4  Georg versprach dafür in seinem Reversbrief vom 2. Dezember 1454, K.F. die Hälfte von der Summe zu 

überlassen, die er innerhalb von zwei Jahren von den schuldigen 16000 fl. ung. und Dukaten einbringen 
würde, siehe CHMEL n. 3281. 

1455 Juni 14, Wiener Neustadt 545 

K.F. belehnt auf deren Bitten die Brüder Wilhelm, Karl und Nordwin von Heßberg 
sowie Johann von Absberg und all ihre Leibeserben rechter wissen und aus ksl. 
Macht in crafft diss briefs mit ihren Reichslehen, was wir in daran von recht leihen 
sullen oder mogen. Er bestimmt, daß sie und ihre Lehenserben diese Lehen ungehin-
dert besitzen und nutzen dürfen, jedoch unbeschadet der Lehenschaft von K. und 
Reich und der Rechte Dritter. Zu diesen Lehen zählen: die Zölle zu Ippesheim, zu 
Geckenheim, zu Nenzenheim und zu Frankenberg unter dem Schloß, der Zoll, den 
man aus dem Seberwasen und gelegentlich zu (Herrn-)Berchtheim erhoben hat, sowie 
das Halsgericht zu Ippesheim mit allem Zubehör, von denen zwei Viertel nach dem 
Tod Martins von Heßberg als Erbschaft an Wilhelm, Karl und Nordwin gefallen und 
je ein Viertel durch die genannten Brüder bzw. Stephan von Heßberg an Johann von 
Absberg verkauft worden sind. K.F. verleiht Johann von Absberg zugleich den Blut-
bann im Gericht zu Ippesheim mit dem Recht, es an einen Amtmann weiterzuverlei-
hen, und bestätigt, daß ihm dieser für seinen Anteil den üblichen Lehnseid geleistet 
habe. Er bestimmt, daß die Brüder von Heßberg für ihren Anteil bis sannd Larenczen 
tag schirstkunftigen (Aug. 10) dem Erbmarschall Heinrich von Pappenheim, seinem 
Rat, an seiner Statt den Lehnseid leisten sollen. Am sambstag vor sannd Veits tage. 
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KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. – KVv: Heszpurg (Blattmitte). 

Org.1 im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. VS Schwarzenberg, L 320), Perg., rotes 
S 18 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: 
Inseriert in einem Notariatsinstrument des öff. Notars und Bamberger Klerikers Leonhard Um-
behawen vom 28. April 14722 ebd. L 423, Perg., mit Notarszeichen. 

Lit.: WILHELM, Edlen von Absberg S. 52. 

Siehe n. 22 und n. 547. 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 37. 
2 Siehe zu diesem Notariatsinstrument n. 22 Anm. 1. 

1455 November 8, Graz 546 

K.F. befiehlt Bürgermeistern und Rat der Stadt Eger, ihr Kontingent für den geplan-
ten Türkenfeldzug entsprechend dem Frankfurter Anschlag vom 29. September 1454 
in beschlossener Stärke zum schiristkunfftig(e)n lenntz bereitzustellen. Am sambstag 
vor sanndt Martinstage. 

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulric(u)s Welczli vicecanc. – KVv: Unsern und des reichs lieben getrewen, 
burgermeister und rate der statt zu Eger (Adresse, Blattmitte). 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 2, fasc. 2 B 34/1), Pap., rotes 
(wohl) S 18 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des gleichlautenden Mandats an die Stadt 
Frankfurt bieten die Regg.F.III. H. 4 n. 247. 

Lit.: STURM, Eger 1 S. 71. 

1455 November 21, Graz 547 

K.F. bekundet, daß ihm die Brüder Karl und Nordwin von Heßberg die ihnen gehö-
renden zwei Viertel und Rechte am Halsgericht zu Ippesheim und am Schloß Vorder-
Frankenberg1 schriftlich aufgesandt und gebeten haben, diese an Johann von Absberg 
und dessen Erben zu verleihen. Er belehnt Johann und dessen Leibeserben auf Bitten 
der Brüder aus ksl. Macht mit diesen Reichslehen samt Zubehör in crafft der brieffe, 
was wir im dann von rechts wegen daran zuverleyhen haben. K.F. bestimmt, daß sie 

 
1 Siehe n. 545. 
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diese Lehen ungehindert besitzen und nutzen dürfen, jedoch unbeschadet der Rechte 
von König und Reich sowie Dritter, und bestätigt, daß Johann den üblichen Lehnseid 
geleistet habe. Am freytag vor sant Katherin tag (nach Kop.). 

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in einem Notariatsinstrument2 
des öff. Notars und Bamberger Klerikers Leonhard Umbehawen vom 28. April 1472 im SOA 
Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. VS Schwarzenberg, L 423), Perg., mit Notarszeichen. 

Reg.: CHMEL n. 3451. 

Lit.: WILHELM, Edlen von Absberg S. 52. 

Siehe n. 618f. 

                          

                         

2 Siehe zu diesem Notariatsinstrument n. 22 Anm. 1. 

1456 Januar 12, Graz 548 

K.F. teilt allen Prälaten, Gff., Herren, Rittern, Knechten und Städten sowie allen übri-
gen Untertanen in Österreich mit, daß sein Vetter Kg. Ladislaus (von Böhmen und 
Ungarn) dem Vernehmen nach Kriegsaufgebote im Reich, besonders im Kgr. Böh-
men, in seinem (K.F.) Land sowie in Österreich gegen ihn und Mgf. Albrecht1 von 
Brandenburg, seinen ger(h)ab und Hofmeister, erlassen habe, um vermeintliche 
Schädigungen des Kgr. Ungarn und des Ftm. Österreich abzuwehren.2 Mit diesem 
Vorgehen sei sein (K.F.) Leumund klain gedacht, doch zweifele er nicht an Ladis-
laus’ wie auch an ihrer Freundschaft und daran, daß sie ihm, seinem Land und seinen 
Leuten zuliebe zu Frieden und Verständigung im Gegensatz zu denjenigen geneigt 
seien, die seinen Vetter Kg. Ladislaus zu solchen Schreiben und solchem Vorgehen 
gegen ihn bewegten. Jene sollten jedoch bedenken, daß er und Ladislaus freund-
schaftlich miteinander verbunden seien und ihr Verhalten nicht zum Frieden und Nut-
zen ihrer beider Länder diene. K.F. weist die Adressaten darauf hin, daß kriegsleut 
und ihre Anhänger sich heimlich und offen in grober Weise an ihm als römischen K., 
an seiner Gemahlin und an seinen Ländern und Leuten durch einen Angriff auf die 
Vorstadt von Wiener Neustadt, der während seiner Abwesenheit und zu der Zeit er-
folgt sei, als seine schwangere Gemahlin täglich auf die Niederkunft gewartet habe,3 

 
1 Zu Albrecht siehe HEINIG, Friedrich III. S. 59–63. 
2 Zu den Auseindersetzungen und den Forderungen Kg. Ladislaus’ an K.F. siehe CHMEL, Materialien 1, 2 

n. 82 sowie LICHNOWSKY(-BIRK) 6 S. 171–173; SCHALK, Faustrecht S. 129–133. 
3 Der Angriff erfolgte vermutlich im Spätherbst 1455 durch einige österreichische Ritter auf die soge-

nannte Wienervorstadt, siehe Quellen Wien 1, 8 n. 16060 sowie MAYER, Geschichte von Wiener Neu-
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sowie durch Raub, Brand, Schatzung, Gefangensetzung von Leuten, Zerstörung von 
Kirchen und Klöstern, Eroberung etlicher Schlösser und in anderer Weise in seinen 
Fürstentümern und Landen vergangen hätten und dies nach wie vor täten, obwohl er 
ihnen viele Gnaden erwiesen und wegen ihrer Ansprüche weder recht noch pillichs 
abgeschlagen habe. Die kriegsleut hätten dies jedoch mißachtet und bereits etliche 
Zeit zuvor in böser Absicht versucht, ihn, seine Lande und Leute durch Angriffe zu 
schädigen, dabei eifrig Unrecht begangen und ihm, seiner Gemahlin und den Seinen 
Schimpf und Schande zugefügt. Sie wären auch gegen etliche Leute vorgegangen, die 
sich ihm als römischer K. und Fürst zu Österreich mit Brief und Siegel verpflichtet 
hätten und es weiterhin seien, wie dies alles zu seiner Zeit gänzlich aufgeklärt werde. 
K.F. erinnert sie daran, daß dies alles den Zug und die Hilfe gegen die Türken behin-
dere, denen er sich zum Lobe Gottes und zum Trost des christlichen Glaubens mit 
großem Fleiß und Aufwand gegenüber dem päpstlichen Stuhl, den christlichen Für-
sten und den Reichsuntertanen widme, was auch dem wegen der Türken entsandten 
Legaten des päpstlichen Stuhls, Kardinal Johann (Carvajal) von St. Angelus, bekannt 
sei.4 Er fordert sie auf, zusammen mit seinem Vetter als seinem Freund und Fürsten 
des Reiches gegen die genannten Angreifer vorzugehen und Ladislaus auf seine fried-
lichen Absichten gegenüber diesem und dessen Land und Leuten hinzuweisen, um 
gemeinsam zur Errettung des christlichen Glaubens und der Erhaltung des allgemei-
nen Friedens beizutragen. Sie sollen ihm und Kg. Ladislaus dabei helfen und selbst 
dafür sorgen, daß den Übeltätern und ihren Helfern und Anhängern kein Aufenthalt 
und keine Unterstützung gewährt oder dies von jemand in den Schlössern, Städten 
und Märkten des Ftm. Österreich gestattet werde. Dadurch würden er und Kg. Ladis-
laus warer lieb un(d) freuntsch(af)t un(d) getrews wollens an ew emphind(e)n, wes-
halb er geneigt sei, dies, wenn nötig, gegenüber Ladislaus freuntlich zubeschulden 
und ihnen sowie Land und Leuten nicht zu vergessen. K.F. teilt ihnen ferner mit, daß 
er dem Ersuchen einer Botschaft seines Vetters zugestimmt habe, den mit diesem 
nach Unterredung ihrer beiden Räte zu Wiener Neustadt vereinbarten Tag zu ver-
schieben. Jedoch solle die Verschiebung und Neuansetzung dieses Tages laut der in 
Wiener Neustadt besiegelten Übereinkunft und der ihnen darin von beiden Seiten 
erteilten Vollmacht durch Mgf. Albrecht von Brandenburg und Gf. Ulrich von Cilli 
geschehen.5 K.F. erklärt seine Bereitschaft, mit Ladislaus wegen der kriegsleut zu 
verhandeln und sich aufrichtig zu verhalten, soweit ihm von niemandem Unbill zuge-

                          
stadt 1, 2 S. 14; GERHARTL, Wiener Neustadt Geschichte S. 139. Kaiserin Eleonore war zu dieser Zeit 
mit ihrem Sohn Christoph schwanger, der am 16. November geboren wurde, siehe MAYER, Geschichte 
von Wiener Neustadt 1, 2 S. 99. 

4  Siehe zu den Vorbereitungen eines Feldzuges gegen die Türken die Angaben in den Regg.F.III. H. 4 
n. 247. 

5 Am 24. August 1455 war zu Wiener Neustadt zwischen den Räten K.F. und Kg. Ladislaus’ verabredet 
worden, daß zur endgültigen Beilegung der beiderseitigen Streitigkeiten Mgf. Albrecht von Branden-
burg und Gf. Ulrich von Cilli bis zum 11. November 1455 einen Tag einberufen sollten, siehe CHMEL, 
Materialien 1, 2 n. 83. 
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fügt werde. Er sei zuversichtlich, daß Kg. Ladislaus und sie als getreue liebhaber ih-
rer erblichen Herrschaft ihm als römischen K. und Freund in allen Angelegenheiten 
helfen werden im Gegensatz zu denjenigen, die ihm, seiner Gemahlin, seinen Würden 
sowie seinen Ländern und Leuten schnöden Hass entgegenbrächten. Falls jemand 
sich gegen Ladislaus, dessen Lande und Leute sowie gegen die Adressaten unbillig 
verhalte, werde er diesem gebührend entgegentreten, wobei er ein gleiches Verhalten 
der Angeschriebenen ihm gegenüber erwarte. K.F. fordert sie schließlich auf, zum 
Frieden und Nutzen ihrer beider Länder und Leute seinen Willen gegenüber Kg. La-
dislaus zum Ausdruck zu bringen. An montag nach sand Erharts tag (nach Kop.). 

KVr: C.d.i.i.c. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 1736), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 2082. 

1456 April 11, [Graz] 549 

K.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit einer Hufe im Schweintal oberhalb von 
Neumarkt, genannt die Öd, und mit dem vormals Lorenz Mospeck gehörenden Schö-
derhof zu Schöder mit Hofstätte. Am suntag Misericordia domini (nach Repertoria-
leintrag). 

[Org.1 vormals im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov, jetzt in den Schwarzenbergischen 
Archiven Murau] – Repertorialeintrag in der Handschriftensammlung im SOA Třeboň, odděle-
ní Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov 168, fol. 8v), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 40, danach der Ausstellungsort. 

1456 April 14, Graz 550 

K.F. verkauft Ruprecht Windischgretzer1 und dessen Erben wissentleich mit dem 
brief namentlich genannte Güter für 400 fl. ung. und Dukaten und bestimmt, daß er 
diese mit allem Zubehör ungehindert in kaufweis besitzen und nutzen solle, wie sein 
übriges Eigengut. Er verspricht, ihnen ein gnädiger Herr, gewer, fürstannd und 

 
1  Siehe zur Person Ruprechts HOFMANN, Rodinny archiv Windischgrätzů rozbor S. 454f. 
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scherm zu sein entsprechend dem steierischen Kauf- und Landesrecht. An mitichen 
vor dem suntag Jubilate. 

KVr: fehlt! 

Org.2 im Familienarchiv Windischgrätz im SOA Plzeň pracoviště Klášter u Nepomuka (Sign. 
RA Windischgrätzů, L 115), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem 
S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 13 n. 340 (irrtümlich zu April 13). 

Siehe n. 636f. 

                          

                         

2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 59; HOFMANN, Rodinny archiv Windischgrätzů rozbor 
S. 454. 

1456 Mai 2, Graz 551 

K.F. beurkundet nachfolgende Entscheidung, die seine Räte mit Zustimmung beider 
auf seinem Befehl vorgeladenen Parteien in dem Rechtsstreit zwischen seinem Rat 
Friedrich vom Graben1 an Stelle von dessen Frau Elisabeth sowie Hans Breuner an 
Stelle von dessen Sohn Jörg auf der einen, und Hans Phuntan auf der anderen Seite 
wegen der strittigen Güter und Briefe Jörg Steinwalds getroffen haben.2 Demnach 
soll Phuntan Friedrich vom Graben zu Händen seiner Frau und Hans Breuner zu 
Händen seines Sohnes alle Erbgüter Steinwalds übergeben, die er sich angeeignet 
hatte. Die vom Graben und die Breuner sollen dafür vorstannd und vertreter Phun-
tans und dessen Erben gegenüber Niklas Sicherberger und dessen Erben sein und sie, 
wenn nötig, wegen dessen rechtlichen Forderungen und Ansprüche nach Landesrecht 
schadlos halten.3 Phuntan soll die von den Gütern angefallenen Renten und die vom 
nachstvergangen sand Jörgen tag (April 23) noch ausstehenden Zahlungen sowie alle 
fahrende Habe und Kleinodien Steinwalds ungehindert behalten dürfen. K.F. bekräf-
tigt, daß die Parteien damit geeint sein sollen, und verspricht, jeder Seite einen gleich-
lautenden Brief auszustellen. An suntag nach sand Philipps und sand Jacobs tag der 
heiligen zwelfpoten. 

KVr: C.d.i.i.c. 

 
1  Zur Person Friedrichs vom Graben siehe HEINIG, Friedrich III. S. 199f. 
2 Jörg Steinwald besaß zwei Töchter: die besagte Elisabeth, Frau Friedrichs vom Graben, und die zu die-

sem Zeitpunkt bereits verstorbene Veronika, Frau des Hans Breuner. Hans Phuntan war ein Vetter von 
Ursula, der Witwe Steinwalds, siehe BRANDL, UB Teufenbach n. 295. 

3 Über die Ansprüche Sicherbergers ist nichts bekannt. 
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Org.4 im Familienarchiv Collalto im MZA Brno (Sign. G 169 RA Collaltů Brtnice 989), Perg. 
(beschädigt, mit Textverlust), rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 
rücks. eingedrückt an Ps. 

Druck: BRANDL, UB Teufenbach S. 231f. n. 290. 

                          

                         

4 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 12. 

1456 Oktober 13, Wiener Neustadt 552 

K.F. bestätigt den Brüdern Johann, Alwig und Rudolf, Gff. von Sulz, sowie deren 
Erben rechter wissen und aus ksl. Machtvollkommenheit in crafft dis briefs all ihre 
Privilegien und Rechte, die sie und ihre Vorfahren von früheren römischen Kaisern 
und Königen, namentlich Kaiser Sigmund,1 erworben haben, sowie sein als Kg. er-
teiltes Gerichtsstandsprivileg bezüglich des Landgerichts Klettgau,2 ganz so, als seien 
sie hier alle wörtlich aufgeführt. Er befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, 
Gff., Freiherren, Rittern etc. sowie allen übrigen Reichsuntertanen unter Androhung 
seiner und des Reiches schweren Ungnade, diese Privilegien zu beachten. Am mitti-
chen vor sannd Gallen tage (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli vicecanc. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch auf Perg. und mit 
anh. S. – Kop.: Vidimus3 des Hofgerichts zu Rottweil vom 15. September 1457 im Familien-
archiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA Schwarzenbergů 
primogenitura, Familie Sulz n. 7), Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. – Beglaubigte Abschrift 
des Registrators der schwarzenbergischen Regierungskanzlei Franz Antilew vom 7. Mai 1732 
ebd. (Sign. RA Schwarzenbergů primogenitura, Lade 65), Pap. 

Siehe n. 658. 

 
1 Siehe n. 30 Anm. 2. 
2 Siehe n. 30. 
3 Gleichzeitig inseriert ist n. 30. 

1457 Februar 27, Graz 553 

K.F. erweist für sich und seine Erben den Städten und Märkten seines Ftm. Steier-
mark rechter wissen eine besondere Gnade und setzt ihnen wissentlich unnd in chrafft 
diss briefs folgende, den Handel auswärtiger Kaufleute betreffende ordnung. Die 

224 



Städte und Märkte hätten ihn davon unterrichtet, daß entgegen ihren, von ihm und 
seinen Vorfahren erteilten und bestätigten Privilegien und Handfesten und entgegen 
altem Herkommen die Kaufleute aus den obern landen1 und Friaul mit ihrem Kauf-
mannsgut in Graz und in anderen Städten und Märkten sowie in allen Gebirgen und 
Tälern, auf dem Land, in den Dörfern, vor den Gäukirchen2 und auf den Sonntags-
märkten dieses Ftm. in großem Umfang das ganze Jahr über Gewerbe sowie nament-
lich mit Tüchern, Safran und Gewürzen Handel trieben und sich dort niederließen. 
Bis jetzt seien diese Kaufleute nur zweimal im Jahr, zum auffartag (Himmelfahrt) 
und zu S. Marthins tag (Nov. 11) für jeweils nur drei oder vier Wochen in das Land 
und in die niderleg3 gekommen und hätten die Jahrmärkte besucht, während außer-
halb dieser Zeit nur von den dortigen Bürgern Handel und Gewerbe getrieben worden 
sei. Durch dieses Vorgehen wären seine Städte und Märkte ins Verderben gestürzt, 
geschädigt und ihres eigenen Handels und Gewerbes beraubt worden und hätten ihn 
deshalb um Beistand angerufen. Da diese Bürger ihn bereitwillig mit Darlehen und 
durch das Mittragen von Lasten wie Steuern, Wachdiensten, Robot und in anderer 
Weise unterstützten, habe er folgende Ordnung festgesetzt: Von nun an dürfen für 
ewige Zeiten die Kaufleute aus den obern lannden, aus Friaul und anderen Ländern, 
die nicht in Graz und in anderen Städten und Märkten seines Ftm. Steiermark auf dem 
Lande, in Dörfern, Gebirgen und Tälern wohnhaft sind, sowie deren legerer4 mit ih-
rer Ware keinerlei Gewerbe oder Handel mit Kauf oder Verkauf, auch nicht vor den 
Gäukirchen oder auf den Sonntagsmärkten, mehr treiben, sondern nach altem Her-
kommen nur zu den beiden besagten Terminen auf den Jahrmärkten in seinen Städten 
und Märkten. Wer dies mißachte, dem soll seine Ware weggenommen werden. K.F. 
befiehlt seinen Hauptleuten, Gff., Herren, Rittern etc. sowie all seinen übrigen ge-
genwärtigen und zukünftigen Amtleuten, Untertanen und Getreuen, namentlich sei-
nem Hauptmann, Landschreiber und Hansgrafen in der Steiermark, die Bürger seiner 
dortigen Städte und Märkte weder in seiner gnadt unnd ordnung zu beeinträchtigen, 
noch dies Dritten zu gestatten, sondern sie in seinem Namen zu schützen. Am suntag 
vor dem vaschanng tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch mit anh. S. – Kop.: 
Abschrift mit vereinzelten Auslassungen im Familienarchiv Dietrichstein im MZA Brno (Sign. 
G 140 RA Ditrichštejnů n. 293, fol. 154v–156r), Pap. (16. Jh.). 

Druck: CHMEL, Materialien 2 S. 124f. n. 102 (danach das Regest ergänzt). 

Reg.: CHMEL n. 3545; LICHNOWSKY (-BIRK) 6 n. 2198. 

Lit.: MUCHAR, Geschichte 7 S. 428f.; PIRCHEGGER, Geschichte der Steiermark S. 241. 

                          
1 Vorderösterreich. 
2 Kirche auf dem Lande, im Gegensatz zur Stadtkirche. 
3 Ort, an dem Waren ausgeladen und gelagert werden. 
4 Verleger. 
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1457 Dezember 19, Graz 554 

K.F. belehnt den vor ihm erschienenen Kaspar Windischgretzer auf dessen Bitten 
wissentlich mit den zur Lehenschaft der Gft. Cilli gehörenden Gütern, die Kaspar von 
den Grafen von Cilli zu Lehen besessen hatte und sein gekauftes Gut sind, was wir im 
zu recht daran verleihen sullen oder mugen. Er bestimmt, daß Windischgretzer und 
dessen Erben diese Güter von ihm (K.F.) und seinen Erben als Lehen besitzen und 
nutzen dürfen, wie es nach Lehens- und Landesrecht üblich sei. Zu den Lehen zählen: 
drei Hofstätten, die Ulrich Sysel innehat, eine Hufe, die Janus Jolem innehat, eine 
halbe Hufe, die der junge Smaragk innehat, eine halbe Hufe, die Martin Plasanigk 
innehat, eine halbe Hufe, die Jakob Prenegker innehat, eine halbe Hufe, die Ruprecht 
Svak innehat, eine Hofstätte, die Peter Samrakch innehat, eine Hufe, die Peter Obad 
innehat, die Hufe des Pankchart samt Hofstätte, eine Hofstätte, die der Märintsch in 
Ratsch innehat, samt dem dortigen Bergrecht, alles in Steinbach in der Gamlitzer 
Pfarre gelegen. An montag vor sannd Thomans tag. 

KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Windischgrez (oberer Blattrand). 

Org.1 im Familienarchiv Windischgrätz im SOA Plzeň pracoviště Klášter u Nepomuka (Sign. 
RA Windischgrätzů, L 117), Perg., rotes S 22 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem 
S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Siehe n. 624. 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 59. 

1457 Dezember 20, Graz 555 

K.F. bekundet, daß ihm Georg Windischgretzer fünf Hufen zu Tertschaw1 schriftlich 
aufgesandt und gebeten habe, diese an dessen Vetter Ruprecht zu verleihen, mit dem 
er sie gegen andere Güter getauscht habe. Er belehnt Ruprecht Windischgretzer auf 
Bitten Georgs wissentlich mit dem brief mit diesen zur Lehenschaft des Ftm. Steier-
mark gehörenden Hufen, was wir im zu recht daran verleihen sullen und mugen, und 
bestimmt, daß Ruprecht und dessen Erben sie von ihm (K.F.) und seinen Erben als 
Lehen besitzen und nutzen dürfen, wie es nach Lehns- und Landesrecht üblich sei. An 
eritag vor sannd Thomans tag. 

KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Windischg(retzer) (oberer Blattrand). 

 
1 Wohl Töpsau/Tertschova, siehe n. 45. 
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Org.2 im Familienarchiv Windischgrätz im SOA Plzeň pracoviště Klášter u Nepomuka (Sign. 
RA Windischgrätzů, L 118), Perg., rotes S 22 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem 
S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

                          

                         

2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 59; HOFMANN, Rodinny archiv Windischgrätzů rozbor 
S. 454. 

1458 Februar 18, Wiener Neustadt 556 

K.F. belehnt auf dessen Bitten den vor ihm erschienenen Friedrich von Lamberg für 
sich und als Lehensträger seiner Brüder Georg, Kaspar, Hans und Heinrich sowie 
seiner Vettern Sigmund, Andreas und Georg wissentlich mit dem brief mit den ererb-
ten Gütern und Zehnten der Herrschaften Cilli und Ortenburg, was wir im zu recht 
daran leihen sullen und mugen. Er bestimmt, daß Friedrich und seine Brüder und 
Vettern und ihre Erben diese Güter und Zehnten samt Zubehör von ihm und seinen 
Erben als Lehen besitzen und nutzen dürfen, wie es nach Lehns- und Landesrecht 
üblich sei. Zu den ererbten Stücken in der Herrschaft Cilli zählen: ein Hof unterhalb 
von Flödnig, ein Fünftel Hufen zu Podretsche (Patriarchsdorff), eine Hufe zu Prugk 
unterhalb von Hrasche (Grespach), zwei Hufen und eine Wiese zu Pirnitsch (Per-
negk), eine Hufe zu Vikertsche (Waykers) unterhalb des Marienberges (unser frawn 
perg), ein Zehnt zu Woditz, ein sup1 von zwei Hufen und zwei weitere Hufen zu Pre-
dassel bei Krainburg. Zur Herrschaft Ortenburg gehören: eine Hufe beim Dorf vor 
dem Markt Radmannsdorf, eine Hufe zu Sabresnitz, eine Hufe zu Bresiach, eine Hufe 
zu Retschitz, zwei Hufen zu Lack, eine Hufe zu Sabresnitz, eine Hufe zu Leh...,2 zwei 
Hufen zu Pallowitsch unter dem Dobertz, zwei Hufen in Selo, eine Hufe zu Leinl, 
eine Hufe in Noschach (Newtschitz), vier Hufen zu Velben, eine Hufe zu Politsch bei 
sand Mareien kirchen3, ein Zehnt zu Prugk, ein Zehnt zu Krewtz, beide in der Pfarre 
St. Peter (am Berge) bei Stein, ein Zehnt in Selo under sannd larentzen perg, zwei 
Höfe zu Podwein, ein Zehnt in den Dörfern Möschnach und Goriza, die zusammen-
gehören, ein Zehnt zu Koreiten, ein Zehnt zu Unter-Birkendorf (Niderpodfresiach), 
zwei Mahd von einer Wiese auf dem Moos unterhalb von Politsch (Pewlik), zwei Hu-
fen zu Edling unter dem Markt Spittal, drei Hufen zu Olsach, zweieinhalb Hufen zu 
St. Peter, ein Zehnt zu Kuplenik und in allen Gereuten zwischen den beiden Save-
Flüssen4 bei Veldes, ein Zehnt bei Auritz und zu Zellach und an dem Bau unter der 

 
1 Acker des Dorfrichters. 
2 Der Urkundentext ist an dieser Stelle nicht entzifferbar. 
3 Vigaun. 
4 Die Wocheiner und Wurzener Save, die bei Radmannsdorf zusammenfließen. 
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Feste zu Veldes, ein Drittel eines Zehnts zu Velben, ein Zehnt zu Politsch, ein Zehnt 
zu Lengenfeld sowie eine manschafft, die vormals Lienhard Keurer (Kewrer) beses-
sen hat. An sambstag vor dem suntag Invocavit in der vasten. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org.5 im Familienarchiv Lamberg im MZA Brno (Sign. G 154 RA Lamberků, I-12), Perg. 
(durch Wassereinwirkung zum Teil verblaßte Schrift), anh. S an Ps. ab und verloren. 

                          

                         

5 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 17 

1458 April 27, Wiener Neustadt 557 

K.F. belehnt Georg d. Ä. von Lamberg,1 Pfleger von Bischofslack, auf dessen Bitten 
wissentleich mit dem brieve mit dessen ererbten, zur Lehenschaft der ksl. Herrschaft 
Ortenburg zählenden Gütern und Zehnten, welche dieser einst von denen von Cilli zu 
Lehen besessen hatte, was wir im zu recht daran verleihen sullen oder mugen. Zu den 
Lehen zählen: drei Hufen zu Siegersdorf, je zwei zu Rain ob der Feistritz und zu Rup-
pa, je ein Zehnt zu Siegersdorf und Rain, zu Letenze (Lateynitz) und zu Tenetisch 
(Tetinitzy) sowie eine Mühle an der Feistritz unterhalb von Rain, alles in der Krain-
burger Pfarre gelegen. An phintztag nach sannd Jörgen tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org.2 im Familienarchiv Lamberg im MZA Brno (Sign. G 154 RA Lamberků, I-11), Perg., 
rotes (wohl) S 22 in wachsfarbener Schüssel an Ps. (Reste). 

 

                         

1 Zur Person Georgs von Lamberg siehe MAYER, Lamberg S. 348f. 
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 17. 

1458 Juni 15, [Wien] 558 

K.F. bestätigt dem vor ihm erschienenen Niklas von Liechtenstein und Murau, seinem 
Rat, obersten Kämmerer in der Steiermark und Marschall in Kärnten, der nach dem 
Tod seines Vaters Ulrich bis zum Errreichen der Volljährigkeit unter seiner (K.F.) 
Vormundschaft gestanden hatte, drei inserierte, das Bergrecht betreffende Privilegien, 
namentlich Hz. Ulrichs von Kärnten in Latein1 sowie der Hzz. Albrecht (III.) und 

 
1 Vom 6. November 1256, siehe HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 41. 
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Leopold (III.) von Österreich in Deutsch2. Er belohnt damit die treuen Dienste, die 
ihm Niklas von Jugend an geleistet habe. Dazu gehören die Begleitung auf den Rei-
sen zu seiner Königskrönung nach Aachen,3 zu seiner Kaiserkrönung nach Rom und 
von dort nach Neapel, wo er mit seinem ksl. Hof bei Kg. Alfons (V.) von Aragón und 
Sizilien geweilt und die Ehe mit der ihm von Papst Nikolaus (V.) zur Frau gegebenen 
Eleonore, der Tochter von Alfons Schwester,4 vollzogen habe, außerdem Niklas’ 
Teilnahme an Feldzügen sowie an Belagerungen und Eroberungen von feindlichen 
Schlössern und Städten und an der Verteidigung der eigenen in den ksl. Erblanden. 
K.F. droht bei Nichtbeachtung seiner Bestätigung eine je zu Hälfte der ksl. Kammer 
und Niklas zufallenden Strafe von 50 Mark Gold an. Am sandt Veyts tag (nach Reper-
torialeintrag). 

[Org.5 vormals im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov, jetzt in den Schwarzenbergischen 
Archiven Murau] – Repertorialeintrag in der Handschriftenabteilung im SOA Třeboň oddělení 
Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov 168, fol. 66v), Pap. (16. Jh.). 

Druck: BIRK, Urkunden-Auszüge 1 S. 214 n. 252 (Auszüge, danach das Regest). 

Lit.: ZUB, Beiträge S. 41. 
                          

                         

2 Vom 25. Februar und 20. März 1366, siehe ebd. S. 40 sowie Regesta Habsburgica 5, 1 n. 101 und 
n. 107. 

3 Siehe zur Königskrönung RTA 16 S. 147–206. 
4 Kgn. Eleonore von Portugal. Zum Zug nach Rom und Neapel siehe MARTENS, Kaiserkrönung; HACK, 

Empfangszeremoniell S. 13–247. 
5 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 40, danach der Ausstellungsort. 

1458 Juni 23, Wien 559 

K.F. teilt Bürgermeistern und Rat der Stadt Eger mit, ihn habe sein Kaplan Michael 
Paldauf unterrichtet, daß jener vor etlicher Zeit auss der pannckh ze Rome1 24 Gold-
dukaten für vier Monate geliehen und diese Summe an Hans von Mor, Bürger zu 
Eger, weiterverliehen habe. Letzterer habe versprochen, die Summe in der genannten 
Frist durch Konrad Paumgartner2, Bürger zu Nürnberg, an die Bank zurückzahlen zu 
lassen, was jedoch zum Schaden Paldaufs nicht geschehen sei. Er fordert sie daher 
auf, Mor zu veranlassen, seinen Kaplan unverzüglich von der Schuld zu entlasten und 
ihm wegen des entstandenen Schadens Genugtuung zu leisten, damit jener unklaghaft 

 
1 Gemeint ist vermutlich die Niederlassung der Medici-Bank in Rom, siehe ROOVER, Medici Bank 

S. 194–224. 
2 Zur Person Paumgartners siehe FLEISCHMANN, Rat und Patriziat 2 S. 758f. 
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gestellt werde und sich nicht weiterhin beklagen müsse. An ffreitag vor sannd Jo-
hanns tag zu sunewend(e)n. 

KVr: A.m.d.i.p. – KVv: Unsern und des reichs lieben getrewn N, dem burgermaister und rate 
der stat Eger (Adresse, Blattmitte). 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 2, fasc. 2 B 34/3), Pap., rotes 
S 18 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

1458 Juni 24, – 560 

K.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit einer Hufe, genannt das Aigen, gelegen zu 
Hagendorf bei Stadl. An s. Johanßtag zum sunabent (nach Repertorialeintrag). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Repertorialeintrag in der Hand-
schriftensammlung im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český 
Krumlov 168, fol. 9r), Pap. (16. Jh.). 

1458 August 21, Wiener Neustadt 561 

K.F. und Ehz. Albrecht (VI.) von Österreich schließen einen Vertrag über die Regie-
rung des Ftm. Österreich. An montag vor sannd Bartholomes tag des heiligen zwel-
pot(e)n (nach Kop.). 

Kop.: Abschrift im SOA Třeboň oddělení Jindřichův Hradec (Sign. Historica 24), Pap. 
(15. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage zweier Orgg. bieten die Regg.F.III. H. 18 
n. 37. 

Siehe n. 562. 

1458 Oktober 3, Wien 562 

K.F. teilt all seinen Hauptleuten, Gff., Herren, Rittern etc. sowie allen übrigen Unter-
tanen im Ftm. Österreich mit, daß er heute mit denjenigen, die mit ihren Heeren in 
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Österreich liegen,1 einen Frieden2 abgeschlossen habe, der unter anderem beinhalte, 
daß diese morgen in folgenden vier Richtungen heimwärts ziehen werden: das erste 
Heer nach Zwettl, das zweite nach Znaim, das dritte nach Laa und das vierte nach 
Nikolsburg. Weil außerdem festgelegt sei, daß die Heere bei ihrem Heimzug Brand-
schatzung, erzwungene huldi(gu)ng, Gefangennahme von Leuten, Belagerungen und 
Zerstörungen vermeiden sollen, befiehlt er ihnen allen und jedem einzelnen von ih-
nen, den Frieden einzuhalten und die Heere ungehindert ziehen zu lassen, damit ihm 
und seinetwegen kein Bruch des Friedens vorgeworfen werden könne. Am eritag 
nach sand Michels tag (nach Kop.). 

KVr: C.d.i.i.c. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop: Abschrift im SOkA Znojmo (Sign. kni-
hy 277/2, fol. 100), Pap. (15. Jh.). – Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Historica 1778), Pap. 
(15. Jh.). – Abschrift in der Sammlung Anton Boczek im MZA Brno (Sign. G 1 Bočkova 
sbírka 721), Pap. (19. Jh.). 

Druck: CHMEL, Diplomatarium Habsburgense S. XXXVII n. 24. 

Lit.: SCHALK, Faustrecht S. 142–148; URBÁNEK, České dějiny 3 S. 435f. 

                          

                         

1 Im August 1458 war Kg. Georg von Böhmen mit einem Heer in das Hzm. Österreich einmarschiert, um 
K.F. im Konflikt mit dessen Bruder Ehz. Albrecht um dieses Ftm. zu unterstützen, siehe BACHMANN, 
Ein Jahr böhmischer Geschichte S. 149–151 und S. 156–172. 

2 Nach dem Vertrag von Wiener Neustadt (n. 561) hatte Georg den Krieg eingestellt und sich Ende Sep-
tember zu K.F. nach Wien begeben, wo nach einem persönlichen Treffen beider Herrscher die Streitig-
keiten zwischen K.F., Kg. Georg und ihrern Anhängern in Österreich auf der einen sowie den Hzz. Al-
brecht und Sigmund von Österreich und ihren Anhängern in Österreich auf der anderen Seite am 2. Ok-
tober beigelegt wurden, siehe ebd. sowie CHMEL, Materialien 2 S. 161–163 n. 130. In der Vereinbarung 
findet sich allerdings keine Festlegung bezüglich des Rückzuges des böhmischen Heeres. 

1458 Dezember 13, [Graz] 563 

K.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit dem Stranachhof unterhalb von Murau. An 
S. Lucein tag (nach Repertorialeintrag). 

[Org.1 vormals im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov, jetzt in den Schwarzenbergischen 
Archiven Murau] – Repertorialeintrag in der Handschriftensammlung im SOA Třeboň oddělení 
Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov 168, fol. 9r), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: STARZER, Lehen S. 274 n. 207/7. 

 
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 40, danach der Ausstellungsort. 
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1458 Dezember 13, – 564 

K.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit sieben Gütern, auf denen jeweils der Mair 
zu Krakau(dorf), Cristan, Hans Reicher, Lipp am Otreich,1 der alte Walicher, Jakob 
Moser und der Mullner zu Krakau(dorf) erblich sitzen. An sandt Lucein tag (nach 
Repertorialeintrag). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Repertorialeintrag in der Hand-
schriftensammlung im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český 
Krumlov 168, fol. 8v–9r), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: STARZER, Lehen S. 351 n. 351/6. 

                          

                         

1 Wohl Etrachbach oder -see. 

1458 Dezember 15, o. O. 565 

K.F. bestätigt von kaiserlicher miltikait als erblicher regierender Herr und Landes-
fürst in Österreich dem Augustinerfrauenkloster St. Lorenz in Wien1, deren Angehö-
rige ihr Leben entsprechend ihren bewährten Ordensregeln führten, alle von früheren 
Fürsten von Österreich erworbenen Privilegien und Rechte, damit die Klosterfrauen 
den Gottesdienst besser leisten können und er ihrer Gebete und ihrer guten Werke, 
welches sie Gott täglich erwiesen, teilhaftig werde. Er nimmt die Nonnen zugleich 
mit deren Gesinde, Leuten und Gütern wissentlich in kraft des briefs in seinen Schutz 
und bestimmt, daß sie die genannten Privilegien und Rechte ungehindert geniessen 
mögen. K.F. bestätigt ihnen außerdem das von seinen Vorfahren verliehene Recht, 
jährlich sechzig Fuder Salz aus der Saline zu Hallstatt mautfrei zu beziehen, und be-
fiehlt allen Hauptleuten, Gff., Herren, Rittern etc., auch dem Amtmann zu Gmunden 
sowie allen anderen Amtleuten und Untertanen, die Privilegien der Frauen von 
St. Lorenz zu beachten und zu schützen. An freytag nach sand Lucein tag. 

KVr: fehlt! 

Org.2 in der Sammlung Anton Promber im MZA Brno (Sign. G 3 Promberova sbírka sub dat.), 
Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Reg.: BIRK, Urkunden-Auszüge 1 S. 219 n. 287; KOPALLIK, Regesten 1 S. 112 n. 10. 

 
1 Zu diesem Kloster siehe Geschichte der Stadt Wien 2, 2 S. 885f. 
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 26 (zu Dez. 17). 
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[Zwischen 1452 März 19 und 1459 März 4, –]1 566 

K.F. transsumiert seine eigene kgl. Reformatio Friderici2 von 1442. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Abschrift von 1547 im NA 
Praha (Sign. AČS – Malý stavovský archiv, knihy opisů 2, fol. 206r–208r), Perg. – Undatierte 
Abschrift ebd. (Sign. ČDK Rkp. 2454, fol. 208r–210r), Perg. (16. Jh.). 

                          

                         

1 In diesem Transsumpt bezeichnet sich K.F. einerseits als Kaiser, andererseits noch nicht als Kg. von 
Ungarn. Der Terminus post quem muß demnach Friedrichs Kaiserkrönung vom 19. März 1452 sein; der 
Terminus ante quem ergibt sich aus der Zählung der Regierungsjahre als ungarischer Kg. vom 4. März 
1459 an. 

2 Siehe n. 28. 

1459 Juli 20, Wiener Neustadt 567 

K.F. schreibt Kg. Georg von Böhmen, daß er in wenigen Tagen zur Fortsetzung der 
Verhandlungen nach Brünn1 aufbrechen wollte, nun jedoch erfahren habe, daß Mat-
thias Hunyadi Kriegsvolk sammele, um ihn und seine Untertanen während seiner 
Abwesenheit zu schädigen. Er selbst hätte das Kgr. (Ungarn) verwüsten können und 
könne dies heute noch tun, doch habe er dieses Reich, dessen König er sei,2 ver-
schont und wolle es mit Gottes und Georgs Hilfe ehrenhaft und zum Wohlgefallen 
seiner Einwohner betreten, es weiterhin lieber schonen als verwüsten. Sollten er und 
seine Untertanen durch Matthias und dessen Anhänger jedoch besonders während 
seiner Abwesenheit und der durch Georg geführten Verhandlungen durch Brand-
schatzung, Plünderung oder in anderer Weise geschädigt werden, wäre er, wenn auch 
widerwillig, zur Gegenwehr und zum Schutz seiner Länder herausgefordert. Da dies 
weder seinen noch den Verhandlungen Georgs nützlich wäre, fordert er diesen auf, 
mit den Abgesandten Matthias’ und in anderer Weise dafür Sorge zu tragen, daß der 
Frieden und die Verhandlungen durch die Streitigkeiten nicht beeinträchtigt werden. 
Er bekräftigt zugleich, den gegenwärtigen Krieg gegen ihn und seine Untertanen 
nicht dulden zu wollen. Die vicesi(m)a me(n)sis julii (nach Kop.). 

KVr: C.d.i.i.c. (nach Kop.). 

 
1 Im Mai und Juni 1459 waren die unter der Vermittlung Papst Pius’ II. und Kg. Georgs von Böhmen 

zwischen K.F. und Matthias Corvinus geführten Verhandlungen wegen des Kgr. Ungarn ohne Ergebnis 
geblieben und sollten in Brünn zwischen K.F., Kg. Georg und ungarischen Abgesandten fortgesetzt wer-
den, siehe BACHMANN, Böhmen und seine Nachbarländer S. 96–103; HOFFMANN, Friedrichs III. Bezie-
hungen zu Ungarn S. 25f. 

2 K.F. war am 17. Februar 1459 zum Kg. von Ungarn gewählt worden, siehe HALLER, Friedrich III. und 
die Stephanskrone S. 128f.; NEHRING, Matthias Corvinus S. 15. 
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge in Lat. – Kop.: Abschrift3 in 
der Bibliothek des Prager Metropolitankapitels im APH Praha (Sign. KMK G XIX, fol. 182r), 
Pap. (15. Jh.). – Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. 
(19. Jh.). 

Druck: PALACKY, Urkundliche Beiträge n. 189. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 2 S. 101, mit deutscher Übersetzung der Urkunde; 
URBÁNEK, České dějiny 3 S. 526. 

Siehe n. 572–576. 
                          
3 Zur Handschrift siehe n. 540 Anm. 15. 

1459 Juli 31, Brünn 568 

K.F. bestätigt Kg. Georg und dem Kgr. Böhmen alle Privilegien. Die ultima mensis julii. 

KVr: A.m.d.i.i.c. Udalricus Waeltzli canc. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org. (Lat.), mit dem Monogramm K.F. versehen im NA Praha (Sign. AČK 1634), Perg., 
wachsfarbenes S 15 mit rotem S 16 vorn eingedrückt an purpurfarbener Ss. – Kop.: Abschrift 
von 1547 ebd. (Sign. AČS – Malý stavovský archiv, knihy opisů 3, fol. 20r–v), Perg. – Abschrift 
von 1570 ebd. (Sig. Ms. A 48, fol. 28v–29v), Perg. – Abschrift ebd. (Sign. ČDK Rkp. 2453, 
fol. 20v–21v), Perg. (16. Jh.). – Bestätigung der Kaiserin Maria Theresia vom 5. Oktober 1754 
ebd. (Sign. AČK 2758), Perg., anh. rotes S in Holzkapsel an schwarz-gelber Ss. – Abschrift in 
der Bibliothek des Prager Metropolitankapitels im APH Praha (Sign. KMK G XIX, fol. 190v–
191v), Pap. (15. Jh.). – Drei Abschriften im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 28 sub 
dat.), Pap. (19. Jh.). – Abschrift in einem von Johann Ignaz Zeeh, Direktor der Landtafel, am 
31. August 1810 besiegelten Privilegienbuch in der Handschriftensammlung im MZA Brno 
(Sign. G 10 sbírka rukopisů Zemského archivu 202 I, fol. 55v–58r), Pap. 

Faksimile: Archiv České koruny VI,2 Tafel 1641. 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 10 n. 167. 

Zur Einigung K.F. mit Kg. Georg von Böhmen in Brünn siehe BACHMANN, Böhmen und seine 
Nachbarländer S. 103–105; URBÁNEK, České dějiny 3 S. 537–540, 4 S. 64–67; HLAVÁČEK, 
Friedrich III. S. 293; BEGERT, Böhmen S. 212 sowie n. 569 und n. 572–576. 

1459 August 2, Brünn 569 

K.F. schließt mit Kg. Georg von Böhmen ein Bündnis gegen ihre Feinde. Die 
sec(u)nda mensis augusti. 
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KVr: C.d.i.i.c. – A.m.d.r. Procopius de Rabenstein canc.1 (darunter). 

Org. (Lat.) im NA Praha (Sign. AČK 1635), Perg., rotes S 19 in wachsfarbener Schüssel mit 
wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an purpurfarbener Ss.; rotes S Kg. Georgs in wachs-
farbener Schüssel an Ss. – Kop.: Abschrift von 1547 ebd. (Sign. AČS – Malý stavovský archiv, 
knihy opisů 3, fol. 242r–v), Perg. – Abschrift ebd. (Sign. ČDK Rkp. 2453, fol. 230v), Perg. 
(16. Jh.). – Abschrift in einem von Johann Ignaz Zeeh, Direktor der Landtafel, am 31. August 
1810 besiegelten Privilegienbuch in der Handschriftensammlung im MZA Brno (Sign. G 10 
sbírka rukopisů Zemského archivu 202 II, fol. 434r–435r), Pap. 

Faksimile: Archiv České koruny VI,2 Tafel 1642. 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 10 n. 168. 

                          

                         

1 Prokop von Rabenstein war der Kanzler Kg. Georgs von Böhmen und Rat K.F., siehe zu seiner Person 
HEINIG, Friedrich III. S. 745f. 

1459 August 3, Brünn 570 

K.F. erhebt die Brüder Nikolaus (II.) und Johann (I.) Hassenstein von Lobkowitz und 
ihre männlichen Erben wegen der Dienste, die ihre Vorfahren den römischen Kaisern 
und Königen und sie selbst ihm und dem Reich erwiesen haben, mit Rat der Fürsten, 
Edlen und Getreuen und rechter wissen aus ksl. Machtvollkommenheit in crafft diß 
briffs zu rechten edlen Freiherren mit allen Privilegien und Rechten, die damit ver-
bunden sind, namentlich dem Recht, mit rotem Wachs zu siegeln. Er bestimmt, daß 
sie sich nur gegenüber Freien kempfflichen verantworten müssen und sie vor kein 
Gericht des Reiches geladen werden sollen, als vor ihn oder seine Nachfolger als rö-
mische Kaiser und Könige im Reich oder deren Beauftragte. Wer aber wegen Grund 
und Boden an sie rechtliche Ansprüche stelle oder besitze, soll sie vor ihr zuständiges 
Gericht oder vor ihren Landesherrn, im Falle von Lehen jedoch vor den Lehnsherrn 
laden, wie es recht sei, außer in den Fällen, in denen Geding1 oder Appellation erfolgt 
seien. K.F. bessert Nikolaus und Johann Hassenstein von Lobkowitz und ihren Erben 
aus ksl. Macht in crafft diß briffs das bisher von ihnen, ihren Eltern und Vorfahren 
geführte Wappen in Form eines weißen Schildes mit einer querliegenden roten Leiste 
im Vordergrund, auf dem sich ein Helm, geziert mit einer roten und einer weißen 
Helmdecke, und darauf ein verkehrtherum stehender roter Hut befinden, aus dem eine 
weiße Straußenfeder entspringt. Er bestimmt, daß sie fortan das in der Mitte des Brie-
fes farbig gemalte Wappen2 in Form eines nun quartierten weißen Schildes führen 
sollen, in dessen zwei übereckliegenden Feldern jeweils ein schwarzer Adler mit gel-

 
1 Hier synonym für Appellation. 
2 Eine Abbildung des Wappens findet sich bei MYSLIVEČEK, Velký erbovník 1 S. 380. 
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bem Schnabel, gelben Füssen und ausgestreckten Flügeln und einer bis an seine Brust 
reichenden gekrümmten gelben Leiste in den Flügeln abgebildet ist, die wie ein Klee-
blatt zusammen mit den anderen zwei weißen Feldern des Schildes mit einer jeweils 
oben befindlichen roten Leiste angeordnet sind, und dessen Helm eine gelbe oder 
goldfarbene Krone trägt. K.F. erlaubt ihnen, dieses Wappen allerorts in allen ritterli-
chen Angelegenheiten zu schimpff und zue ernst ungehindert zu gebrauchen, jedoch 
unbeschadet der Rechte Dritter an ihren Wappen, und befiehlt allen geistlichen und 
weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren, Rittern etc. sowie allen übrigen Reichsuntertanen 
aus ksl. Machtvollkommenheit und unter Androhung seiner und des Reiches schwe-
ren Ungnade sowie einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und den Geschädigten zufal-
lenden Strafe von 20 Mark Gold die Beachtung dieses Privilegs. Am freitage vor sant 
Oswaldi tag (nach Kop.). 

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch mit anh. S. – Kop.: 
Farbige Nachzeichnung des Wappenbriefes3 im Familienarchiv Lobkowicz in den Lobkowicz 
Collections Nelahozeves (Sign. LR-RA, G 3/1), Perg. (17. Jh.). – Eine weitere Abschrift ebd., 
Pap. (19. Jh.). 

Lit.: KASÍK, Erb Lobkowiczů. 

                          

                         

3 CORETH, Kannenorden S. 53f. hält, der Argumentation Augusts von Doerr folgend, den Wappenbrief für 
eine spätere Fälschung. Es scheint sich hierbei jedoch um eine Replik des Org. zu handeln. Die Urkunde 
ist im gängigen Kanzleistil abgefaßt, auch sprechen die zeitlichen Umstände der Einigung zwischen K.F. 
und Kg. Georg von Böhmen dafür, daß ein solcher Wappenbrief wirklich ausgestellt worden ist. 

1459 August 4, Brünn 571 

K.F. nimmt Nikolaus (Hassenstein) von Lobkowitz und dessen Frau Sophie von Že-
rotín zu Mitgliedern der societatis atque amprisiae stolae videlicet albae cum tribus 
liliis cantaro impositis nec non jarce ejusdem et gripho ne eidem appendente1 auf 
und verleiht ihnen diesen Orden, den er und der jetzt verstorbene Kg. Alfons (V.) von 
Aragón2 zu Ehren der Jungfrau Maria an deren Feiertagen und in sabbatinis noctibus 
gestiftet hatte, nun aus eigener Macht, nachdem Nikolaus für sich und seine Frau ge-
schworen habe, die Ordensstatuten zu beachten. Er erlaubt ihnen, diesen Orden mit 
ihm zusammen an den in den Statuten des Ordenskapitels festgelegten Tagen allerorts 

 
1 Gemeint ist der von Kg. Ferdinand I. von Aragón gestiftete Aragonesische Kannenorden, siehe 

Regg.F.III. H. 4 n. 383 und H. 16 n. 206 sowie unsere n. 607. Der Begriff „Amprisia“ wird hierbei so-
wohl für die Ordensgemeinschaft als auch für die Ordensinsignien verwendet. 

2 Kg. Alfons V. von Aragón war 1458 gestorben und ein Onkel Eleonores, der Gemahlin K. F. 
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zu tragen und sich seiner in gleicher Weise ungehindert zu erfreuen, wie die anderen 
Mitglieder der Ordensgemeinschaft. Die quarta mensis Augusti (nach Kop.). 

KVr: A.m.p.d.i. Ulricus Welzli canc. (nach Kop.). 

Org. im ANM Praha nicht auffindbar, der Kop. zufolge jedoch in Lat. – Kop.: Abschrift im 
Familienarchiv Lobkowicz in den Lobkowicz Collections Nelahozeves (Sign. LR-RA, A 104), 
Pap. (17. Jh.). – Eine weitere Abschrift ebd., Pap. (17. Jh.). 

Druck: SOMMERSBERG, Scriptores 1 S. 1013 n. 132; CORETH, Kannenorden S. 61f. n. 6. 

Reg.: CHMEL n. 3730; LICHNOWSKY (-BIRK) 7 n. 240. 

Lit.: CORETH, Kannenorden S. 51–55. 

1459 August 4, Brünn 572 

K.F. bekundet für sich und seine Nachkommen, daß Kg. Georg von Böhmen sich 
bereit erklärt habe, freuntlich tag zwischen ihm und Matthias Hunyadi zustande zu 
bringen und dabei eine gütliche Einigung anzustreben, um ihm die Krönung sowie 
die Herrschaft über das Kgr. Ungarn zu verschaffen.1 Er verspricht Georg bei seinem 
ksl. Wort wissentlich mit dem brief, ihm zu Beginn dieser Verhandlungen bei Bedarf 
4.000 fl. ung. und Dukaten zu zahlen und die gleiche Summe auf dessen Forderung 
nochmals zu entrichten, falls sich die Verhandlungen verzögern sollten. An sambstag 
vor sannd Oswalts tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org. im NA Praha (Sign. AČK 1637), Perg., rotes S 19 in wachsfarbener Schüssel mit wachs-
farbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM 
Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Faksimile: Archiv České koruny VI,2 Tafel 1644. 

Reg.: PALACKY, Urkundliche Beiträge n. 193; Archiv koruny České 6 n. 97. 

Siehe zu diesen und den folgenden Abmachungen BACHMANN, Böhmen und seine Nachbarlän-
der S. 106f.; HOFFMANN, Friedrichs III. Beziehungen zu Ungarn S. 27f.; URBÁNEK, České ději-
ny 3 S. 541f.; HALLER, Friedrich III. und die Stephanskrone S. 141; HOENSCH, Corvinus S. 69f. 

Siehe n. 573–576. 
                          
1 Siehe n. 567. 
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1459 August 4, Brünn 573 

K.F. bekundet als Kg. zu Ungarn für sich und seine Erben und Nachkommen, daß 
Kg. Georg von Böhmen sich ihm gegenüber verschrieben habe, mit ihm zusammen 
auf sannd Jacobs tag im snyt schiristkunftigen (1460 Juli 25) mit ganzer Macht nach 
Ungarn aufzubrechen und ihm zur Krönung und zur Herrschaft dieses Kgr. zu verhel-
fen. Er verspricht Georg bei seinem ksl. Wort wissentlich mit dem brief, ihm 31.000 
fl. ung. und Dukaten zu zahlen, wenn er nach diesem Feldzug mit dessen Hilfe die 
Herrschaft über das Kgr. Ungarn erlangt habe. Sofern er freilich die 8.000 fl. ung. 
und Dukaten bereits bezahlt haben sollte, die er Georg laut seines Briefes1 schuldig 
sei, sollen diese von den 31.000 fl. ung. und Dukaten abgezogen werden. An samb-
stag vor sannd Oswalts tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org. im NA Praha (Sign. AČK 1638), Perg., rotes S 19 in wachsfarbener Schüssel mit wachs-
farbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM 
Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Faksimile: Archiv České koruny VI,2 Tafel 1645. 

Reg.: PALACKY, Urkundliche Beiträge n. 193; Archiv koruny České 6 n. 98. 

                          
1 Siehe n. 572. 

1459 August 5, Brünn 574 

K.F. bekundet, daß Kg. Georg von Böhmen ihm versprochen und sich verschrieben 
habe, im Falle des Scheiterns von dessen gütlichen Verhandlungen mit Matthias Hu-
nyadi unverzüglich in eigener Person mit ganzer Macht auf sannd Jacobs tag im snit 
schierstkunftigen (1460 Juli 25) im Feld bei Preßburg zu erscheinen, um ihm gemein-
sam zur Krönung sowie zur Herrschaft über das Kgr. Ungarn zu verhelfen. Georg 
habe außerdem zugesagt, ihm nach entsprechender Aufforderung in gleicher Weise 
beizustehen, falls Matthias und dessen Anhänger bis dahin keinen Frieden oder Waf-
fenstillstand schließen oder diese nicht einhalten, sondern ihn und die Seinen in sei-
nen Herrschaften inner- und außerhalb seines Kgr. Ungarn angreifen sollten. K.F. 
verspricht Georg bei seinem ksl. Wort wissenntlich mit dem brief, ebenfalls unverzüg-
lich in eigener Person und mit ganzer Macht zu diesem Termin im Feld bei Preßburg 
zu erscheinen, um mit ihm zusammen seine Krönung und Herrschaft über Ungarn 
durchzusetzen, wenn keine gütliche Einigung zustande käme. An suntag sannd Os-
walds tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 
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Org. im NA Praha (Sign. AČK 1639), Perg., rotes S 19 in wachsfarbener Schüssel mit wachs-
farbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM 
Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Faksimile: Archiv České koruny VI,2 Tafel 1646. 

Druck: TELEKI, Hunyadiak kora 10 n. 307. 

Reg.: Regg.F.III. H. 18 n. 141; Archiv koruny České 6 n. 99. 

1459 August 5, Brünn 575 

K.F. verspricht Kg. Georg von Böhmen für sich und seine Erben und Nachkommen 
bei seinem ksl. Wort wissentlich mit dem brief, für den Fall, daß er mit dessen Hilfe, 
es sei durch Verhandlung oder Gewalt, die Krone und Herrschaft des Kgr. Ungarn 
erlange,1 ihm, oder wem er dies befiehlt, die Hälfte der Nutzungen und Renten dieses 
Kgr. für die Dauer von drei Jahren zu überlassen und diese Verschreibung nach sei-
ner Krönung zum Kg. von Ungarn gegen Herausgabe dieses Briefes zu erneuern. An 
suntag sannd Oswalts tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org. im NA Praha (Sign. AČK 1640), Perg., rotes S 19 in wachsfarbener Schüssel mit wachs-
farbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM 
Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Faksimile: Archiv České koruny VI,2 Tafel 1647. 

Druck: TELEKI, Hunyadiak kora 10 n. 308. 

Reg.: Regg.F.III. H. 18 n. 142; Archiv koruny České 6 n. 100. 

                          
1 Siehe n. 574. 

1459 August 5, Brünn 576 

K.F. verspricht als Kg. zu Ungarn für sich und seine Erben und Nachkommen bei 
seinem ksl. Wort wissenntlich mit dem brieve, Kg. Georg von Böhmen für dessen 
Hilfe bei der Erlangung von Krone und Herrschaft des Kgr. Ungarn nach Ablauf der 
drei Jahre, in denen dieser die Hälfte aller Nutzungen und Renten dieses Kgr. erhalten 
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soll,1 lebenslang die Nutzungen und Renten der Salzkammer Ungarns oder eine jähr-
liche Summe von 60.000 fl. ung. und Dukaten aus den anderen Einnahmen dieses 
Kgr. zu überlassen, die sich Georg bei Zahlungsverzug selbst verschaffen darf. Er 
verspricht Georg außerdem, diese Verschreibung nach seiner Krönung zum Kg. von 
Ungarn gegen Herausgabe dieses Briefes zu erneuern, und erlaubt ihm andernfalls, 
weiterhin jährlich 60.000 fl. ung. und Dukaten von den Einkünften Ungarns oder sei-
ner anderen Erbländer und Fürstentümer zu nehmen. An suntag sannd Oswalts tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org. im NA Praha (Sign. AČK 1641), Perg., rotes S 19 in wachsfarbener Schüssel mit wachs-
farbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM 
Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Faksimile: Archiv České koruny VI,2 Tafel 1648. 

Druck: TELEKI, Hunyadiak kora 10 n. 309. 

Reg.: Regg.F.III. H. 18 n. 143; Archiv koruny České n. 101. 

                          

                         

1 Siehe n. 575. 

1459 August 8, Brünn 577 

K.F. befiehlt Bürgermeistern und Rat der Stadt Breslau, Kg. Georg von Böhmen als 
ihrem Herrn und Landesfürsten unverzüglich den üblichen Gehorsam zu leisten. Am 
mitwoch vor sanct Lorentz tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in einem Manuskript von 
Peter Eschenloers Geschichte der Stadt Breslau in der NK Praha (Sign. XXIII D 65, fol. 63v), 
Pap. (16. Jh.). – Abschrift in einem weiteren Manuskript von Peter Eschenloers Geschichte der 
Stadt Breslau in der MZK Brno (Sign. Mk 13, fol. 73r–v), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 21 n. 78. 

1459 September 30, Wien 578 

K.F. wirft Johann von Rosenberg aufgrund des Vorbringens des Abtes Erhard1 und 
des Konvents des Zisterzienserklosters Goldenkron in Böhmen (zu der heiligen kron 

 
1 Dieser Abt taucht auch unter dem Namen Gerhard auf, siehe UB Goldenkron S. XV; FRIND, Kirchenge-

schichte 4 S. 310. 
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zu Beheim) vor, sich vormals zum Schaden des Klosters etliche seiner Güter und Gül-
ten gewaltsam angeeignet und zusammen mit Ulrich von Rosenberg widerrechtlich 
inne gehabt zu haben, wodurch das Kloster in mercklich verderben und abnemen ge-
kommen und dessen Erlöschen zu befürchten sei, falls es die Güter nicht zurücker-
hielte. Da seine Vorgänger im Reich das Kloster gestiftet und privilegiert hätten2 und 
er dem Zisterzienserorden besonders zugeneigt sei, fordert ihn K.F. als oberster Stif-
ter und Vogt des Klosters auf, zum Lobe Gottes und ihm als römischem K. und Stifter 
zu Ehren und Wohlgefallen die besagten Güter und Gülten wieder an den Abt und 
Konvent herauszugeben, damit das Stift nicht ins Verderben gestürzt werde. Johann 
solle ihm außerdem seine schriftliche Antwort mitteilen. An suntag nach sannd Mi-
chels tag. 

KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Dem edeln unserm lieben getrewn Hannsen von Rosemberg (Adresse, 
Blattmitte); heilig(en) coron(a) (unterer Blattrand, rechts). 

Org. im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA 
Schwarzenbergů primogenitura, I 1 Aα 30 l), Pap., rotes (wohl) S 19 als Verschluß rücks. auf-
gedrückt (Spuren). – Kop.: Abschrift des Abtes Matthias von Goldenkron ebd. 32 a, Pap. 
(17. Jh.). – Abschrift des Syndikus zu Budweis Peter Johannes Antkodepek vom 17. Januar 
1711 ebd., Pap. 

Druck: UB Goldenkron n. 217. 

Lit.: KADLEC, Dějiny kláštera Svaté Koruny S. 115–117. 

                          

                         

2 Das Kloster war 1263 von Kg. Ottokar II. von Böhmen, Hz. von Österreich, gestiftet und ausgestattet 
worden, siehe UB Goldenkron S. VII–XIII und n. 1. 

1459 Oktober 9, Wien 579 

K.F. bestätigt zugleich als erblich regierender Herr und Landesfürst von Österreich 
dem im Mühlviertel gelegenen Stift Unser Lieben Frauen zu Schlägl auf Bitten des 
vor ihm erschienenen Propstes Andreas1 aus ksl. Macht mit recht(e)n wissen in krafft 
dis brieffs die von den früheren Fürsten von Österreich erworbenen Privilegien. Er 
erneuert ihnen namentlich das Recht, Nahrung und andere Lebensmittel an seinen 
Mautstätten vorbeizuführen, das Gericht, den Jahr- und Wochenmarkt zu Aigen und 
ihre Gerechtigkeit an der Maut zu Sarau. Er befiehlt allen Amtleuten, Gff., Herren, 
Rittern etc. sowie allen übrigen Untertanen, diese Privilegien zu beachten sowie die 
Straße von (Unter-) Moldau über den Wald nach Böhmen zu benutzen, mit hohen und 
niedrigen Wagen zur genannten Mautstelle zu fahren und ihre Güter nach altem Her-
kommen vermauten zu lassen. Amb erigtag vor sant Colmans tag (nach Kop.). 

 
1 Andreas Rieder, siehe n. 454 Anm. 1. 
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Budweiser Stadtbuch des 
Jan Petřik von Beneschau aus dem Jahre 1556 im StadtA Budweis im SOkA České Budějovice 
(Sign. AM České Budějovice, CHŘ, knihy č. 100, fol. 243r–v), Pap. 

Druck: WAGNER, Salzhandel 2 S. 39f. n. 6. 

Lit.: PRÖLL, Geschichte Schlägl S. 93; WAGNER, Salzhandel 2 S. 35. 

1459 Oktober 24, Wien 580 

K.F. teilt dem Abt1 von Wittingau mit, daß Propst Konrad von St. Andrä an der Trai-
sen im Passauer Bistum, sein Kaplan, zur Reformierung und Ordnung seines Klosters 
beabsichtige, etliche Brüder wegzuschicken, davon zwei nach Wittingau zu entsen-
den und dafür andere aufzunehmen. Er fordert ihn auf, die beiden Brüder aufzuneh-
men und dafür zwei seiner Brüder zurückzusenden, damit das Kloster St. Andrä zur 
Ordnung gebracht und die Regel2 eingehalten werde. An mittichen vor sand Symon 
und sand Judas tag. 

KVr: C.d.i. p(er) d(o)m(inu)m Johan(nem) Rorbacher cons(iliarium). – KVv: Dem ersamen 
geistlichen unserm lieben andechtigen N, dem abbt z(u) Wittingau (Adresse, Blattmitte). 

Org. im NA Praha (Sign. AZK 162), Pap., rotes S 22 als Verschluß rücks. aufgedrückt. – Kop.: 
Abschrift3 Klaus Fischers, Bibliothekars am Prager Clementinum, in der NK Praha (Sign. VIII 
H 86, fol. 521r), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: SCHUBERT, Urkunden-Regesten S. 12 n. 119. 

Lit.: HLAVÁČEK, Friedrich III. S. 297; KADLEC, Klášter S. 109f. 

                          
1 Michael, siehe KADLEC, Klášter S. 122. 
2 St. Andrä und das Kloster in Wittingau waren Augustinerchorherrenstifte, siehe WAHL, Geschichte St. 

Andrä bzw. KADLEC, Klášter. 
3 Zur Handschrift siehe TRUHLÁŘ, Catalogus 1 S. 616. 

1460 März 12, Wien 581 

K.F. teilt Kg. Georg von Böhmen mit, daß Papst Pius (II.) und die Abgesandten des 
K., der Kff. und anderer Fürsten auf dem Tag zu Mantua die Abhaltung eines weite-
ren Tages pro domi(ni)ca Judica i(n) passione p(rese)ntis quadragesi(m)e (März 30) 
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am ksl. Hof zur Beratung eines Heerzuges gegen die Türken beschlossen haben1 und 
er dazu die Kff., Fürsten und Getreuen eingeladen habe.2 Er befiehlt ihm aus ksl. 
Machtvollkommenheit, persönlich zu diesem Tag zu erscheinen oder durch bevoll-
mächtigte Abgesandte vertreten zu sein, wie es sich für ihn als König gezieme. Die 
s(an)cti Gregoriip(a)pe (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulric(u)s Welczli canc. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge in Lat. – Kop.: Abschrift3 in 
der Bibliothek des Prager Metropolitankapitels im APH Praha (Sign. KMK G XIX, fol. 183r–v), 
Pap. (15. Jh.). – Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. 
(19. Jh.). 

Druck: PALACKY, Urkundliche Beiträge n. 212. 

Reg.: Regg.F.III. H. 21 n. 79 (nach unzulänglicher Überlieferung). 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 2 S. 123–126; URBÁNEK, České dějiny 3 S. 549f. 

                          
1 Der Tag zu Mantua, zu dem auch Kg. Georg vom Papst eingeladen, aber nicht erscheinen war, fand vom 

September 1459 bis Januar 1460 statt, siehe BACHMANN, Böhmen und seine Nachbarländer S. 158–164; 
KRAUS, Deutsche Geschichte, S. 355–361. 

2 Siehe die verschiedenen, am 21. Januar 1460 angeschriebenen Empfänger in den Regg.F.III. H. 4 
n. 296–298, H. 7 n. 167f., H. 10 n. 178f., H. 15 n. 148. 

3 Zur Handschrift siehe n. 540 Anm. 15. 

1460 April 20, Wien 582 

K.F. lädt Kg. Georg von Böhmen zu dem auf den suntag Cantate schiristkunftigen 
(Mai 11) verschobenen Tag wegen der Türken an den ksl. Hof und bittet ihn um Un-
terstützung gegen Ungarn und seine aufrührerischen Landleute. An suntag Quasi mo-
dogeniti (nach Kop.). 

KVv: Dem durleuchtigen Georgien, kunig zu Beheim und marggraven in Merhern etc., unserm 
lieben swager und kurfursten (Adresse, nach Kop.). 

[Org. im ehemaligen StA Breslau, vermutlich Kriegsverlust] – Kop.: Abschrift im Muzejní 
diplomatář im ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 21 n. 80. 
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1460 Mai 25, Wien 583 

K.F. bittet Kg. Georg von Böhmen, der dem auf Ca(n)tate (Mai 11) anberaumten 
Tag1 zur Beratung über den Türkenfeldzug ferngeblieben war, zu dem in kalen(das) 
mensis septembris (Sept. 1) verschobenen Tag persönlich oder durch bevollmächtigte 
Boten vertreten zu erscheinen. Vicesima q(ui)nta die mensis maii (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulric(us) Welczli canc. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge in Lat. – Kop.: Abschrift2 in 
der Bibliothek des Prager Metropolitankapitels im APH Praha (Sign. KMK G XIX, fol. 182v–
183r), Pap. (15. Jh.). – Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), 
Pap. (19. Jh.). 

Druck: PALACKY, Urkundliche Beiträge n. 222. 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Org. der ksl. Ladung an die Stadt Frank-
furt bieten die Regg.F.III. H. 4 n. 311. 

                          

                         

1 Siehe n. 582. 
2 Zur Handschrift siehe n. 540 Anm. 15. 

1460 August 9, [Wien]1 584 

K.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit der Feste Weinburg und dem zugehörigen 
Gericht und den pidmarchen2. Am sambstag vor s. Lorennzn tag (nach Repertoria-
leintrag). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Repertorialeintrag in der Hand-
schriftensammlung im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český 
Krumlov 168, fol. 9r), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: BIRK, Urkunden-Auszüge 1 S. 237 n. 415; STARZER, Lehen S. 274 n. 207/8. 

Lit.: ZUB, Beiträge S. 40. 

Siehe n. 599. 
 

1 Ausstellungsort nach BIRK, Urkunden-Auszüge 1 S. 237 n. 415. 
2 Grenzen, Bezirke. 
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1461 Januar 19, [Wiener Neustadt] 585 

K.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit einer Mühle bei Schöder mit allem Zube-
hör. An montag nach S. Anthoni tag (nach Repertorialeintrag). 

[Org.1 vormals im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov, jetzt in den Schwarzenbergischen 
Archiven Murau] – Repertorialeintrag in der Handschriftensammlung im SOA Třeboň oddělení 
Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov 168, fol. 9v), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: STARZER, Lehen S. 275 n. 207/9 (zu 1460). 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 40, danach der Ausstellungsort. 

1461 März 12, – 586 

K.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit dem Landgericht Murau zusammen mit 
den dazugehörigen pidmarchen1. Am phinztag vor Letare (nach Repertorialeintrag). 

[Org. im einstigen Schwarzenbergischen Zentralarchiv Böhmisch Krumau, heute im SOA 
Třeboň oddělení Český Krumlov nicht mehr auffindbar; Vidimus vormals ebd., jetzt in den 
Schwarzenbergischen Archiven Murau] – Repertorialeintrag in der Handschriftensammlung im 
SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov 168, fol. 9v–10r), 
Pap. (16. Jh.). 

 

                         

1 Grenzen, Bezirke. 

1461 Juni 6, Graz 587 

K.F. erbietet sich gegenüber Kg. Georg von Böhmen zu gütlichem oder rechtlichem 
Austrag der vermeintlichen Ansprüche, die jener ihm gegenüber erhebt. Am sambstag 
nach sannt Erasin tag (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.i.c. Ulricus Weltzli canc. (nach Kop.). 

[Org.1 im ehemaligen StA Breslau, vermutlich Kriegsverlust] – Kop.: Abschrift im Muzejní 
diplomatář im ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 4 n. 324. 

 
1 Siehe Regg.F.III. H. 21 n. 81. 
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1461 Juni 16, o. O. 588 

K.F. teilt Bürgermeistern, Richter, Rat und Bürgern der Stadt Znaim mit, Albrecht 
Kostka von Postupitz und dessen Anhänger hätten ihm und seinen Landen und Leu-
ten Fehde angesagt, da sie in den vormaligen Auseinandersetzungen zwischen dem 
Kgr. Böhmen und dem Ftm. Österreich trotz der zwischen ihm und Kg. Georg von 
Böhmen, Mgf. von Mähren, abgehaltenen freundlichen Tage und getroffenen Verab-
redungen angeblich durch seine (K.F.) Untertanen ersatzlos geschädigt worden seien. 
Er wisse nichts von diesen Schädigungen und sei auch von Kostka oder dessen An-
hängern nicht zum Schadensersatz aufgefordert worden, weshalb ihn die Fehdeansage 
befremde und unbillig erscheine, zumal er dem Kgr. Böhmen und dessen Einwohnern 
mit gnaden furdrung und gutem willen immer geneigt gewesen sei. K.F. fordert die 
Znaimer auf, den zugleich angeschriebenen Kostka1 und dessen Anhänger, die sich 
seinem Vernehmen nach in Mähren oder bei Znaim aufhielten, dazu zu bewegen, ihre 
Fehde zu unterlassen, um zu verhindern, daß sich dadurch Geschädigte ihrerseits ge-
gen Mähren wenden würden. Er selbst wolle nach entsprechender Aufforderung we-
gen der vermeintlichen Ansprüche Kostkas an ihn und seine Leute Rechtstage anbe-
raumen, um die Angelegenheit zu verhören oder verhören zu lassen und billig zu 
handeln, damit Kostka nicht weiterhin zum Krieg genötigt werde. An eritag nach 
sand Veits tag. 

KVr: C.d.i.p.c. – KVv: Den erbern weisen unsern getrewn lieben N, dem burgermaist(er), rich-
ter, rat und den burgern gemainclich zu Znoym (Adresse, Blattmitte). 

Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 662/53), Pap., rotes (wohl) 
S 20 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 2 S. 190; BACHMANN, Reichsgeschichte 1 S. 63–71. 

Siehe n. 590. 

                          
1 Siehe n. 589. 

[Etwa 1461 Juni 16, –] 589 

K.F. schreibt an Albrecht Kostka von Postupitz wegen dessen Fehdeansage. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 588. 
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1461 Juni 19, Graz 590 

K.F. fordert Kg. Georg von Böhmen auf, Albrecht Kostka (von Postupitz) zu veran-
lassen, sein feindliches Vorgehen gegen ihn einzustellen. An freitag nach sannd Veit-
stag (nach Kop.). 

KVv: Dem durlewchtigen Georgien, kunig zu Beheim und margrafen zu Merhern etc., unserm 
lieben swager und kurfursten (Adresse, nach Kop.). 

[Org. im ehemaligen StA Breslau, vermutlich Kriegsverlust] – Kop.: Abschrift im Muzejní 
diplomatář im ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 21 n. 82. 

Siehe n. 588f. 

1461 Juli 7, Graz 591 

K.F. bestätigt seinem Rat Sigmund von Roggendorf1 und dessen männlichen Nach-
kommen wissentlich mit dem brief den von Richtern, Rat und Bürgern der Stadt Mar-
burg ausgestellten Brief, demzufolge sie jährlich nicht mehr als zwei Pfund Pfennige 
Abgaben für die beiden Häuser entrichten sollen, die Sigmund von der Witwe Bern-
hards von Strasburg bzw. den Kindern des verstorbenen Adams von Gamlitz erwor-
ben hat, und sie außerdem die Erlaubnis erhalten, für ihren Haushalt und Weinbau 
Speise, Fässer, Reifen und anderes Notdürftige an der Lent2 und andernorts ungehin-
dert zu kaufen. Er befiehlt allen Hauptleuten, Gff., Herren, Rittern etc. sowie allen 
übrigen Untertanen, namentlich den jetzigen und künftigen Richtern, Räten und Bür-
gern zu Marburg, die Freiheiten Sigmunds und dessen Erben nicht zu beeinträchtigen 
und von ihnen nicht mehr als zwei Pfund Pfennige Abgaben zu fordern. An eritag 
nach sannd Ulrichs tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org. in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 218), 
Perg., rotes S 19 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 121 n. 218; BIRK, Urkunden-Auszüge 1 S. 378 n. 504. 

Lit.: BERGMANN, Freiherren von Rogendorf S. 523. 

                          
1 Zur Person Sigmunds von Roggendorf siehe BERGMANN, Freiherren von Rogendorf S. 522–524; 

HEINIG, Friedrich III. S. 194–196. 
2 Ältester Stadtteil von Marburg. 

247 



1461 Juli 16, – 592 

K.F. belehnt Jakob Pucher aus Tilliach mit einem Gut zu Lassach, genannt am Ort, 
welches auf dem Berg über der Wiese liegt, und mit einer Öd, genannt das Puchach, 
welches zu Lassach auf dem Rewt gelegen ist. Am phinztag nach S. Margrethn tag 
(nach Repertorialeintrag). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Repertorialeintrag in der Hand-
schriftensammlung im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český 
Krumlov 168, fol. 10r), Pap. (16. Jh.). 

[Etwa 1461 Juli 18, –] 593 

K.F. befiehlt Bf. Georg von Bamberg, seinen Hauptleuten nach Aufforderung unver-
züglich gegen Hz. Albrecht (VI.) von Österreich und Hz. Ludwig (IX.) von Bayern 
zuzuziehen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 596. 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Mandats an die Stadt Frankfurt bieten die 
Regg.F.III. H. 4 n. 331. 

1461 Juli 24, o. O. 594 

K.F. teilt Bürgermeistern, Richter und Rat der Stadt Znaim mit, Peter Reutinger, Bür-
ger zu Wien, habe ihn unterrichtet, daß ein Einwohner von Prag, genannt Stentz, ihn 
auf dem Znaimer Jahrmarkt zu sannd Johanns tag zu sunwend(e)n (Juni 24) wegen 
neun Pferden, die jenem bei Korneuburg weggenommen worden sein sollen, mit sei-
nem Gut mit gericht habe festhalten, in Eisen legen und gefangennehmen lassen, so 
daß er nur durch Hinterlegung seines Gutes auf sannd Jacobs tag yetz kunfftig(e)n 
(Juli 25) freigelassen sei. Er fordert sie auf, Reutinger mit seinem Gut freizulassen, 
und erklärt sich bereit, wegen der vermeintlichen Ansprüche des Stentz auf dessen 
Forderung Rechtstage anzuberaumen, um die Angelegenheit zu verhören oder verhö-
ren zu lassen und nach Billigkeit und Recht zu handeln. Falls ihnen der jetzige Zeit-
punkt nicht passe, solle die Angelegenheit vertagt werden, damit Reutinger dieser 
besser nachkommen könne, zumal es für diesen augenblicklich unsicher wäre, über 
das Land zu ziehen, und er gefangen und noch mehr geschädigt zu werden drohe. 
Anderenfalls könnten die Znaimer und andere Leute aus Böhmen und Mähren eben-
falls festgehalten werden, was zum Erliegen des gegenseitigen Handels und zum bei-
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derseitigen großen Schaden führen würde. An sannd Jacobs abnt des heilign zwelff-
pot(e)n. 

KVr: C.d.i.p.c. – KVv: Den erbern weis(e)n unnsern besunderlieb(e)n N, dem burgermaister, 
richter und rat zu Znaym (Adresse, Blattmitte). 

Org. in der Neuen Sammlung im MZA Brno (Sign. G 2 Nová sbírka 662/38), Pap., rotes (wohl) 
S 20 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

1461 August 25, Graz 595 

K.F. bestätigt Kg. Georg von Böhmen die diesem zuvor handschriftlich erteilte An-
wartschaft auf die Gft. Katzenelnbogen. Am erigtage noch sand Bartelmes tag (nach 
Kop.). 

KVr: C.d.i.p. (nach Kop.). 

Kop.: Abschrift eines Transsumptes der Stadt Breslau vom 14. Juli 1494 im Muzejní diploma-
tář im ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). – Abschrift eines Transsumptes des 
Breslauer Domkapitels vom 18. Juli 1494 ebd., Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Org. bieten die Regg.F.III. H. 3 n. 83. 

Lit.: URBÁNEK, České dějiny 4 S. 68. 

Siehe n. 610. 

1461 September 1, Graz 596 

K.F. befiehlt Bf. Georg von Bamberg unter Hinweis auf sein vormaliges Schreiben1 
erneut, sich nicht von der befohlenen Hilfeleistung gegen Hz. Albrecht (VI.) von 
Österreich und Hz. Ludwig (IX.) von Bayern (-Landshut) abbringen zu lassen, 
sondern seine Truppen zu den von ihm eingesetzten Hauptleuten zu schicken. Am 
eritag sand Gilgen tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift2 im SOA Třeboň oddělení 
Jindřichův Hradec (Sign. Historica 27), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Mandats an die Stadt Frankfurt bieten die 
Regg.F.III. H. 4 n. 341. 

                          
1 Siehe n. 593. 
2 Erwähnt bei PEKAŘ, Archiv Neuhaus S. 269. 
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[1461 zwischen September 6 und Oktober 5, –]1 597 

K.F. schreibt zusammen mit der Kaiserin Eleonore an Kg. Georg von Böhmen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 598. 

                          

                         

1 Die Datierung ergibt sich aus n. 598 und dem darin erwähnten Laxenburger Vertrag vom 6. September 
1461. 

1461 Oktober 5, Wiener Neustadt 598 

Kaiserin Eleonore schreibt Kg. Georg von Böhmen unter Bezugnahme auf das 
Schreiben1, das sie zusammen mit ihrem Gemahl K.F. nach der zu Wien getroffenen 
Vereinbarung2 an diesen gesandt habe, daß sein Sekretär Jobst von Einsiedel, den 
Georg wegen ihrer geplanten beiderseitigen Zusammenkunft zu ihnen beordert hatte, 
inzwischen vom K. abgefertigt worden sei. K.F. habe Jobst mitgeteilt, daß diese Zu-
sammenkunft, von der sie Kenntnis habe und an der ihr gelegen sei, zum vorgesehe-
nen Termin nicht zustande kommen könne und er deshalb in Kürze eine Botschaft 
wegen dieses Treffens und anderer Sachen an Georg entsenden werde.3 Eleonore 
bittet Georg, dafür Verständnis zu haben und nichts weiter zu unternehmen, und ver-
spricht, eine solche Zusammenkunft und freundschaftliche Einigung zugunsten ihrer 
beider Lande und Leute sowie zu fride und gemach des hl. römischen Reiches zu för-
dern. Sie wiederholt außerdem ihre durch eine Botschaft überbrachte Bitte an Georg, 
die Fehde gegen Mgf. Albrecht von Brandenburg4 nicht so hart zu führen, wie man 
vernehme, sondern sie ihr zu Gefallen bis zur Zusammenkunft mit K.F. oder bis zur 
Entsendung ksl. Räte einzustellen oder einen Waffenstillstand mit Albrecht einzuge-
hen und dessen Feinden keine Unterstützung zu gewähren, wie ihr Gemahl dies von 
Georg als Kurfürst fordere. Albrecht habe sich in diesem Konflikt gegenüber dem K. 
als getreuer und gehorsamer Fürst verhalten und sich auch dem K. und ihr zum Gefal-
len gegenüber Georg zu recht erboten. Ihr Gemahl und sie hätten ihre Wünsche und 

 
1 Siehe n. 597. 
2 Gemeint ist der Friedensvertrag von Laxenburg, der am 6. September 1461 auf Vermittlung Kg. Georgs 

von Böhmen zwischen K.F. auf der einen sowie Hz. Albrecht VI. von Österreich, Kg. Matthias von Un-
garn und Hz. Ludwig IX. von Bayern auf der anderen Seite abgeschlossen worden war, siehe 
BACHMANN, Reichsgeschichte 1 S. 108–110. 

3 Zu den Ende September/Anfang Oktober 1461 mit Jobst von Einsiedel geführten Verhandlungen in 
Leoben siehe ebd. S. 138f. 

4 Siehe zur Fehde Kg. Georgs gegen Mgf. Albrecht ebd. S. 122–128. 
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Absichten in dieser Angelegenheit Jobst von Einsiedel mitgeteilt, der Georg davon 
unterrichten werde. Am montag nach Francisci (nach Kop.). 

KVr: C.d. imperatricis p. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im 
ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Druck: PALACKY, Urkundliche Beiträge n. 252; HASSELHOLDT-STOCKHEIM, Albrecht IV. 
S. 438f. n. 83. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 2 S. 193–196; BACHMANN, Reichsgeschichte 1 
S. 137–140; HOLTZ, Portugiesin S. 275. 

Siehe die Antworten Kg. Georgs vom 15. Oktober 1461 an die Kaiserin bzw. an K.F. bei PA-
LACKY, Urkundliche Beiträge n. 255f.; HASSELHOLDT-STOCKHEIM, Albrecht IV. S. 440 n. 83a. 

Siehe n. 600. 

1461 Oktober 13, [Graz] 599 

K.F. erlaubt Niklas von Liechtenstein, das Schloß Weinburg abzubrechen und auf 
dessen Grund einen Turm zu errichten, welcher zusammen mit dem Burgstall und 
allen Zugehörungen in künftigen Zeiten zu Lehen der Landesfürsten von Steiermark 
gehen soll. An S. Kholmans tag (nach Repertorialeintrag). 

[Org.1 vormals im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov, jetzt in den Schwarzenbergischen 
Archiven Murau] – Repertorialeintrag im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka 
rukopisů Český Krumlov 168, fol. 67ar), Pap. (16. Jh.). 

Siehe n. 584. 

                          
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 40, danach der Ausstellungsort. 

1462 Januar 11, Graz 600 

K.F. schreibt Kg. Georg von Böhmen wegen der Klagen Ehz. Albrechts (VI.) von 
Österreich und kündigt die Entsendung einer Botschaft an. An montag nach sannd 
Erharts tag (nach Kop.). 

KVr: C.d.i.i.c. (nach Kop.). – KVv: Dem durlewchtigen Georgien, kunig zu Beheim und mar-
grafn zu Merhern etc., unserm lieben swager und kurfursten (Adresse, nach Kop.). 
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[Org. im ehemaligen StA Breslau, vermutlich Kriegsverlust] – Kop.: Zwei Abschriften im Mu-
zejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 21 n. 84. 

1462 März 27, Graz 601 

K.F. bestätigt, daß die Brüder Johann und Hermann (II.), Gff. von Montfort (-Bre-
genz) und seine Räte,1 die Heimsteuer, Morgengabe und Widerlegung in Höhe von 
3.000 fl. ung. und Dukaten zugunsten von Hermanns Gemahlin Cäcilie, der Tochter 
seines Rates Niklas von Liechtenstein zu Murau, auf sein Amt im Pusterwald, das 
Amt Peggau und das Amt Semriach mit Ausnahme des Bergrechts und Zehnten zu 
Friesach verschrieben haben, deren jährliche Einkünfte zusammen 300 Pfund Pfenni-
ge betragen. Am sambstag vor Letare (nach Repertorialeintrag). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Repertorialeintrag in der Hand-
schriftensammlung im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český 
Krumlov 168, fol. 74v), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: BIRK, Urkunden-Auszüge 1 S. 384 n. 557 (danach das Regest ergänzt). 

Am gleichen Tag bestätigte K.F. die zwischen Hermann und Niklas getroffenen Abmachungen 
bezügliches des Heiratsgutes von Cäcilie, ebd. n. 558, siehe außerdem BURMEISTER, Graf Jo-
hann III. S. 398. 

                          

                         

1  Zur Person der Gff. siehe HEINIG, Friedrich III. S. 186–188. 

1462 Oktober 1, Wien 602 

K.F. äußert gegenüber dem Papst1 seine Vermutung, daß dieser wegen der letzten 
Ereignisse in der Stadt Prag2 zu neuen Prozessen und anderen Vorkehrungen gegen 
den Kg. (Georg) und das Kgr. (von Böhmen) und andere Personen veranlaßt sein 
könnte. In Anbetracht der in Prag und in anderen Teilen des Landes bestehenden Si-
tuation befürchte er, daß dadurch die katholische Partei und das Kgr. insgesamt ins 

 
1 Der Adressat wird angeredet als beatissi(m)e pate(r) domi(n)e revere(n)dissi(m)e; es muß sich dem In-

halt nach um Papst Pius II. handeln. 
2 Am 14. August 1462 hatte Kg. Georg von Böhmen den zum böhmischen Landtag nach Prag entsandten 

päpstlichen Legaten Fantinus de Valle festsetzen lassen, nachdem dieser dort die Aufhebung der Iglauer 
Kompaktaten durch Papst Pius II. verkündet und Gehorsam gefordert hatte, siehe BACHMANN, Reichs-
geschichte 1 S. 235–246; URBÁNEK, České dějiny 4 S. 561–575. 
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Unglück gestürzt würden. Auch habe er erfahren, daß er als Papst von einigen Für-
sten gebeten worden sei, sie zum größten Nachteil von K. und Reich, der Kff. und des 
Hauses Österreich zum König (von Böhmen) zu providieren.3 K.F. bittet den Papst, 
angesichts dieser Lage die Androhung von Prozessen und die Providierung eines Kö-
nigs zu unterlassen, einen seiner Kardinäle als Legat de latere zu bestimmen und bis 
carnisbreviu(m) aut q(ua)dragesima(m)4 nach Böhmen zu entsenden. Er hoffe, daß 
durch dessen Eifer und Einsatz die Angelegenheit zwischen dem apostolischen Stuhl 
auf der einen und dem Kg. (von Böhmen) und dessen Reich auf der anderen Seite 
friedlich beigelegt und die Schädigung und Vertreibung der katholischen Partei ver-
hindert werden könne. K.F. verspricht, seinen Teil dazu beitragen zu wollen, und äus-
sert sein Vertrauen, daß ein Vorgehen auf diesem Wege besser und ratsamer sei, als 
Kirchenstrafen. Er bittet den Papst, ihm durch den zu ihm entsandten ksl. Boten zu 
antworten. Die p(rim)a me(n)s(i)s octobr(is) (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch in Lat. – Kop.: Ab-
schrift in der sog. Cancellaria regis Georgii5 in der NK Praha (Sign. XXIII D 163, fol. 218r), 
Pap. (15. Jh.). – Abschrift in der Handschriftensammlung im MZA Brno (Sign. G 10 sbírka 
rukopisů Zemského archivu n. 71, n. 86), Pap. (18. Jh.). 

Druck: PALACKY, Urkundliche Beiträge n. 285. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 2 S. 256f.; BACHMANN, Reichsgeschichte 1 S. 332; 
URBÁNEK, České dějiny 4 S. 619f. 

                          

                         

3 Nach Meinung von PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 2 S. 256 Anm. 165, handelte es sich vermut-
lich um Hz. Philipp von Burgund oder dessen Sohn Karl, während VOIGT, Enea Silvio 3 S. 482 Anm. 4. 
die Mgff. von Brandenburg als mögliche Kandidaten nennt, siehe auch URBÁNEK, České dějiny 4 S. 620 
Anm. 41. 

4 Die Fastenzeiten vom Sonntag Estomihi bis Ostern. 
5 Zur Handschrift siehe PALACKY, Urkundliche Beiträge S. XIf.; Průvodce po rukopisných fondech 4 

S. 144. 

1462 Dezember 7, Korneuburg 603 

K.F. bessert den Einwohnern, Herren und Edlen der Mgft. Mähren unter Hinweis auf 
ihre von den früheren römischen Königen und Kaisern erworbenen Privilegien sowie 
wegen ihrer Hilfe, die sie ihm zusammen mit Kg. Georg von Böhmen, Mgf. von 
Mähren, unlängst gegen die aufständischen und crimen lese maiestatis begehenden 
Wiener Bürger sowie einige Adlige seines Hzm. Österreich geleistet hatten,1 auf Bit-
ten Heinrichs von Leipa, Marschalls des Kgr. Böhmen und Landeshauptmanns der 

 
1 Siehe zu den Vorgängen BACHMANN, Reichsgeschichte 1 S. 301–352. 
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Mgft. Mähren, mit Rat der Fürsten, Gff., Freiherren, Edlen und Getreuen de certa 
sciencia n(ost)ra und aus ksl. Machtvollkommenheit ihren bisher als Wappen und 
Zeichen benutzten rot-weiß karierten Adler, indem die weiße Farbe in Blau und Gold 
(glaucum aut aureum) umgewandelt wird. Von nun an sollen sie für ewige Zeiten 
einen rot-blau bzw. einen rot-gold karierten Adler verwenden, wie er in der Mitte des 
Briefes farbig gemalt ist. Er bestimmt, daß die Mgft. Mähren dieses Wappen zukünf-
tig in allen Geschäften allerorts benutzen darf, wie es üblich sei, und befiehlt jeder-
mann unter Androhung seiner und des Reiches schweren Ungnade sowie einer je zur 
Hälfte der ksl. Kammer bzw. der Mgft. und deren Einwohnern zufallenden Strafe von 
100 Mark Gold die Beachtung dieses Privilegs. Die septima mensis decembris. 

KVr: A.m.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org. (Lat.) in den Ständischen Urkunden im MZA Brno (Sign. A 1 Stavovské listiny 368), 
Perg., wachsfarbenes S 15 an purpurfarbener Ss. – Abschrift in der Handschriftensammlung 
ebd. (Sign. G 10 sbírka rukopisů Zemského archivu 7, fol. 125r), Pap. (19. Jh.). 

Druck: KAMENÍČEK, Jednání sněmovni S. 273f. n. 27. 

Faksimile: BRETHOLZ, Landesarchiv Tafel IX; VÁLKA, Středověká Morava S. 151. 

Reg.: CHMEL n. 3938; LICHNOWSKY (-BIRK) 7 n. 683 (mit falschem Datum und Ausstellung-
sort); BRETHOLZ, Landesarchiv S. 124 n. 9 (mit falschem Ausstellungsort). 

Lit.: CHYTIL, Landeswappen S. 57f.; BACHMANN, Reichsgeschichte 1 S. 349f.; VÁLKA, Stře-
dověká Morava S. 156f. 

1462 Dezember 11, Korneuburg 604 

K.F. bestätigt den Bürgern und Einwohnern der Stadt Prag auf deren Bitten mit Rat 
der Fürsten, Gff., Edlen, Freiherren und Getreuen ex certa n(ost)ra sciencia und aus 
ksl. Macht all ihre Privilegien und Rechte, die sie von römischen Kaiser und Königen 
erworben haben, insbesondere die Befreiung von Zöllen und anderen Abgaben im 
Reich, als seien sie hier alle wörtlich aufgeführt. Er belohnt damit ihre Hilfe, die sie 
ihm zusammen mit Kg. Georg von Böhmen, Mgf. von Mähren, und den Edlen des 
Kgr. Böhmen und der Mgft. Mähren unlängst gegen die aufständischen und crimen 
lese maiestatis begehenden Wiener Bürger sowie einige Adlige seines Hzm. Öster-
reich geleistet hatten.1 K.F. befreit sie zugleich auf ewige Zeiten aus ksl. Macht ex 
certa sciencia von allen Zöllen und Abgaben auf Güter und Waren, die sie in die 
Stadt Wien und von dort zurück bringen, und befiehlt jedermann unter Androhung 
seiner Ungnade sowie einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und der Stadt Prag zufal-

                          
1 Siehe die Angaben von n. 603 Anm. 1. 
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lenden Strafe von 20 Mark Gold die Beachtung dieses Privilegs. Undecima die men-
sis decembris. 

KVr: C.d.i.p. 

Org. (Lat.) im AHM Praha (Sign. PGL I-20), Perg., wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem 
S 16 vorn eingedrückt an purpurfarbener Ss. – Kop.: Inseriert in der Bestätigung K. Ferdi-
nands III. in Buchform vom 13. Mai 1649 ebd. (Sign. PGL I-78, S. 38–40), Perg., rotes S in 
Holzkapsel an schwarz-gelber Ss. – Inseriert in der Bestätigung der Kaiserin Maria Theresia in 
Buchform vom 16. Juni 1747 ebd. (Sign. PGL I-92, fol. 72v–77r), Perg., rotes S in Holzkapsel 
an schwarz-gelber Ss. – Abschrift in der Handschriftensammlung im ANM Praha (Sign. sbírka 
rukopisů 1391, fol. 9r–10r), Pap. (17. Jh.). – Abschrift im Muzejní diplomatář ebd. (Sign. C 28 
sub dat.), Pap. (19. Jh.). – Abschrift des Archivars Theodor Anton Taulow von Rosenthal im 
NA Praha (Sign. AČK 2780), Pap. (18. Jh.). 

Druck: ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 1 n. 162. 

Reg.: Regg.F.III. H. 18 n. 293 (nach unzureichender Überlieferung); LICHNOWSKY (-BIRK) 7 
n. 722; Archiv koruny České 6 n. 157. 

Lit.: TOMEK, Dějepis 7 S. 62 und 8 S. 299; HLAVÁČEK, Friedrich III. S. 295. 

Siehe n. 693. 

1462 Dezember 11, Korneuburg 605 

K.F. erteilt Kg. Georg und dem Kgr. von Böhmen Vergünstigungen bezüglich der 
Teilnahme am Romzug des Kaisers, des Besuches von Hoftagen, der Lehensinvestitur 
und der Befreiung böhmischer Untertanen von der Befehlsgewalt ksl. Hauptleute. 
Undecima die mensis decembris. 

KVr: A.m.d.i.p. 

Org. (Lat.) im NA Praha (Sign. AČK 1697), Perg., wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem 
S 16 vorn eingedrückt an purpurfarbener Ss. – Kop.: Abschrift des Archivars Theodor Anton 
Taulow von Rosenthal ebd. (Sign. AČK 2779), Pap. (18. Jh.). – Abschrift im Muzejní diploma-
tář im ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Faksimile: Archiv České koruny VI,2 Tafel 1704. 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 10 n. 233. 

Zur Bedeutung dieser Zugeständnisse für die rechtliche Stellung des Kgr. Böhmen im Reich 
siehe BEGERT, Böhmen S. 196–204. 

Siehe n. 606. 
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1462 Dezember 21, Wiener Neustadt 606 

K.F. wiederholt seine Kg. Georg und dem Kgr. Böhmen erteilten Vergünstigungen.1 
Die vicesimaprima mensis decembris. 

Eigenhändige Bekräftigung K.F. unter der Urkunde: Nos Frideric(us) p(re)libat(us) p(re)-
scripta recognosci(mus) p(ro)fitem(ur) et ap(pro)bam(us). 

KVr: A.m.d.i.i.c. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org. (Lat.), mit dem Monogramm K.F. versehen im NA Praha (Sign. AČK 1698), Perg., golde-
nes S 17 an purpurfarbener Ss. – Kop.: Transsumpt Ernsts von Schleinitz, Administrators des 
Prager Erzbistums, vom 14. Mai 1541 ebd. (Sign. AČK 2039), Perg., anh. S in wachsfarbener 
Schüssel an Ss. – Transsumpt des Administrators sowie weiterer Amtleute des Prager Erz-
bistums vom 26. April 1548 in Form eines Libells ebd. (Sign. AČK 2134), Perg., anh. S des 
Administrators in wachsfarbener Schüssel an Ss. – Abschrift von 1547 ebd. (Sign. AČS – Malý 
stavovský archiv, knihy opisů 3, fol. 7r–8r), Perg. – Abschrift von 1570 ebd. (Sign. Ms. A 48, 
fol. 10v–11r), Perg. – Abschrift im ANM Praha (Sign. sbírka rukopisů 1391, fol. 9r–10r), Pap. 
(17. Jh.). – Abschrift im Muzejní diplomatář ebd. (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). – Ab-
schrift in einem von Johann Ignaz Zeeh, Direktor der Landtafel, am 31. August 1810 besiegel-
ten Privilegienbuch in der Handschriftensammlung im MZA Brno (Sign. G 10 sbírka rukopisů 
Zemského archivu 202 I, fol. 21v–23v), Pap. 

Faksimile: Archiv České koruny VI,2 Tafel 1705. 

Druck: BEGERT, Böhmen S: 599f. n. 2. 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 10 n. 233. 

                          

                         

1 Siehe n. 605. 

1463 Januar 2, Wiener Neustadt 607 

K.F. erlaubt Johann (II.) von Kolowrat1, die von dem verstorbenen Kg. Alfons (V.) 
von Aragón gestiftete amprisiam ... utpote stole candide, jarre atque griffonis2 ent-
sprechend deren Regeln und Gewohnheiten wie die anderen Mitglieder dieser Or-
densgemeinschaft zu tragen und an drei verdienstvolle Personen männlichen oder 
weiblichen Geschlechts weiterzuverleihen. Die secunda mens(is) january. 

 
1 Zur Person Johanns von Kolowrat siehe FRIND, Geschichte der Bischöfe S. 151, S. 156–160. 
2 Der von Kg. Ferdinand I. von Aragón gestiftete Aragonesische Kannenorden, siehe n. 571 Anm. 2. 
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KVr: A.m.d.i.p. 

Org. im Archiv des Prager Metropolitankapitels im APH Praha (Sign. AMK 964), Perg., rotes 
S 18 rücks. aufgedrückt. 

Reg.: ERŠIL-PRAŽÁK, Archiv Pražské 2 n. 202. 

Lit.: HLAVÁČEK, Friedrich III. S. 297. 

1463 Januar 12, Wiener Neustadt 608 

K.F. anerkennt die Dienste, die ihm Bürgermeister, Richter, Rat und Bürger der Stadt 
Brünn nach Aufforderung durch Kg. Georg von Böhmen, Mgf. von Mähren, gegen 
Hz. Albrecht (VI.) von Österreich, ettlich der lanndtschefft des Ftm. Österreich, die 
Wiener und andere Feinde erwiesen haben.1 Zur Belohnung erlaubt er ihnen wissent-
lich und widerruflich, all ihre Kaufmannsware, die sie für ihren Bedarf in Venedig 
bestellen, ungehindert und sicher durch seine Herrschaft nach Brünn zu führen, je-
doch vorbehaltlich der Entrichtung der üblichen Mauten und Zölle und unbeschadet 
seinen Burgen und Städten an ihren Niederlagen. Er verbietet ihnen zugleich, Kauf-
mannsgut nach Wien zu bringen und an die Wiener zu verkaufen. K.F. befiehlt all 
seinen Hauptleuten, Gff., Freiherren, Rittern etc. sowie allen übrigen Amtleuten und 
Untertanen, die den Brünnern erwiesenen Gnaden zu beachten, und weist noch ein-
mal ausdrücklich auf das Verkaufsverbot an die Wiener, auf die Entrichtung der übli-
chen Mauten und Zölle und auf die Beachtung des Niederlagsrechts seiner Burgen 
und Städte hin. An mittichen nach sannd Erharts tag. 

KVr: A.m.d.i.i.c. 

Org. in der Urkundensammlung im StadtA Brünn (AM Brna) (Sign. A 1/1 sbírka listin 466), 
Perg., rotes S 19 rücks. aufgedrückt. 

Abb.: Dějiny města Brna 1, Tafel 57. 

Reg.: BIRK, Urkunden-Auszüge 1 S. 392 n. 616. 

Lit.: Dějiny města Brna 1 S. 118; HLAVÁČEK, Friedrich III. S. 296. 

                          
1 Siehe n. 603 Anm. 1. 
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1463 Januar 12, Wiener Neustadt 609 

K.F. bestätigt Peter von Plutwitz1 und dessen ehelichen Leibeserben rechter wissen 
ihr in der Mitte des Briefes farbig gemaltes Wappen in Form eines roten Schildes, in 
dem ein querliegender weißer Hecht abgebildet ist und auf dem sich ein Helm mit 
einer roten und einer weißen Helmdecke und darauf gleichfalls ein weißer Hecht wie 
in dem Schild befinden. Er bessert es ihnen zugleich aus ksl. Macht in crafft dicz 
briefs in der Weise, daß der Hecht in dem Schild und auf dem Helm ein gelbes oder 
goldfarbenes Haupt erhalten soll, und erlaubt ihnen, dieses Wappen allerorts in allen 
ritterlichen Angelegenheiten zu schimpff und zu ernist ungehindert zu gebrauchen, 
jedoch unbeschadet der Rechte Dritter an ihren Wappen.2 K.F. befiehlt allen Kff., 
geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren etc. sowie allen übrigen Reichs-
untertanen aus ksl. Macht und unter Androhung seiner und des Reiches schweren 
Ungnade die Beachtung dieses Privilegs. Am mittich nach sannt Erhardts tag. 

KVr: A.m.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte); Plutwicz (rechter Blattrand). 

Org. im ANM Praha (Sign. A 50a), Perg., anh. S an Ss. ab und verloren. 

Druck: Erbovní listiny archivu Národního muzea S. 42. 

                          

                         

1 Peter Plutwitz von Dubenik, siehe PILNÁČEK, Staromoravští rodové S. 323. 
2 Eine Abbildung dieses Wappens findet sich in Erbovní listiny archivu Národního muzea S. 334. 

1463 April 22, Wiener Neustadt 610 

K.F. verleiht Kg. Georg von Böhmen den Anfall der Gft. Katzenelnbogen.1 An frey-
tag vor sand Jorgen tag (nach Kop.). 

Kop.: Abschrift eines Vidimus der Hzz. Friedrich II. und Georg I. von Schlesien-Liegnitz vom 
28. Januar 1502 im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Org. bieten die Regg.F.III. H. 3 n. 84. 

 
1 Siehe n. 595. 
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1463 Mai 18, Wiener Neustadt 611 

K.F. teilt Kg. Georg von Böhmen mit, daß er die Herrschaft Neuburg am Inn mit den 
Schlössern Wernstein, Frauenhaus und Neufels und allem anderen Zubehör seinem 
Rat und Kämmerer Hans von Rohrbach1 verkauft und jenem für sich und seine Erben 
versichert habe, furstannd und schermer sein zu wollen.2 Er fordert Georg für sich 
und seine Nachkommen auf, sich zu merer sicherhait willen wegen dieses Kaufes mit 
Hans und dessen Erben nach Bedarf schriftlich zu einigen.3 An mittichen vor dem 
heiligen auffarttag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org. im NA Praha (Sign. AČK 1701), Perg., rotes S 19 in wachsfarbener Schüssel mit wachs-
farbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM 
Praha (Sign. C 29 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Faksimile: Archiv České koruny VI,2 Tafel 1708. 

Reg.: CHMEL n. 3995; LICHNOWSKY (-BIRK) 7 n. 779; Archiv koruny České 6 n. 161. 

Lit.: KLÄMPFL, Geschichte Neuburg S. 84–86; HOFBAUER, Grafschaft Neuburg S. 57. 

                          
1 Zur Person Rohrbachs siehe HEINIG, Friedrich III. S. 287–290. 
2 Siehe die Urkunde vom gleichen Tag bei CHMEL n. 3994. 
3 Hans von Rohrbach sollte nach dem Kauf der Herrschaft die Schulden K.F. bei Kg. Georg begleichen, 

siehe n. 614. 

1463 Juli 19, Wiener Neustadt 612 

K.F. beurkundet den von ihm mit dem Kgr. Ungarn abgeschlossenen Friedens- und 
Bündnisvertrag. Am erchtag vor sand Marie Magdalene tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Fragmentarische Abschrift im Famili-
enarchiv Waldstein im SOA Praha (Sign. RA Valdštejnů, V-11/I-3, Inv.-č. 3878, kartón 109), 
Pap. (15. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 3 n. 85; siehe auch H. 18 n. 326. 

Lit.: BACHMANN, Reichsgeschichte 1 S. 389–391; HOFFMANN, Friedrichs III. Beziehungen zu 
Ungarn S. 46–49; NEHRING, Matthias Corvinus S. 20–23; HOENSCH, Corvinus S. 75f. 

Siehe n. 613. 
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1463 Juli 19, Wiener Neustadt 613 

K.F. ratifiziert den mit dem Kgr. Ungarn abgeschlossenen Friedens- und Bündnisver-
trag1. An eritag sand Maria Magdalene tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Familienarchiv Waldstein 
im SOA Praha (Sign. RA Valdštejnů, V-11/I-3, Inv.-č. 3878, kartón 109), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 3 n. 86. 

                          

                         

1 Siehe n. 612. 

1463 August 23, Wiener Neustadt 614 

K.F. beteuert gegenüber Kg. Georg von Böhmen, daß er diesem eine schuldige Geld-
summe gern fristgemäß zurückgezahlt hätte. Er habe ihm jedoch dafür vergeblich die 
Herrschaft Neuburg am Inn angeboten und diese schließlich an seinen Rat Hans von 
Rohrbach verkaufen müssen.1 Da Rohrbach sich verpflichtet habe, an seiner Statt die 
Schulden zu begleichen, bittet K.F. Georg um Zahlungsaufschub in der Hoffnung, 
daß sich Hans mit ihm gütlich geeinigt habe. An eritag vor sannd Bartelmees tag des 
heiligen zwelifboten (nach Kop.). 

KVr: C.d.i.i.c. (nach Kop.). – KVv: Dem durleuchtigen Georgien, kunig zu Beheim und marg-
graven zu Merhern etc., unserm lieben swager und kurfursten (Adresse, nach Kop.). 

[Org. im ehemaligen StA Breslau, vermutlich Kriegsverlust] – Kop.: Abschrift im Muzejní 
diplomatář im ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 21 n. 95. 

 
1 Siehe n. 611. 

1463 August 31, Wiener Neustadt 615 

K.F. bittet Kg. Georg von Böhmen, Räte zu dem zwischen ihm und seinem Bruder 
Ehz. Albrecht (VI.) vereinbarten Landtag nach Tulln zu entsenden. An mittichen vor 
sannd Giligen tag (nach Kop.). 

KVr: C.d.i.i.c. (nach Kop.). – KVv: Dem durleuchtigen Georgien, kunig zu Beheim und marg-
graven zu Merhern etc., unserm lieben swager und kurfursten (Adresse, nach Kop.). 
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[Org. im ehemaligen StA Breslau, vermutlich Kriegsverlust] – Kop.: Abschrift im Muzejní 
diplomatář im ANM Praha (Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 21 n. 96. 

1463 Dezember 28, Wiener Neustadt 616 

K.F. verleiht für sich und seine Erben seinem Rat Georg von Tschernembl, Haupt-
mann zu Adelsberg und am Karst, und dessen Bruder Kaspar, seinem Truchseß, Pfle-
ger zu Flödnig, wegen der Dienste, die namentlich Kaspar zusammen mit anderen bei 
der Verteidigung der Stadt Triest gegen die Venezianer geleistet hat,1 wissenntlich 
mit dem brief das Erbschenkenamt des Ftm. Krain und der Windischen Mark, wel-
ches bisher nicht existierte und er nun in gleicher Weise wie das von Steiermark und 
seinen anderen Fürstentümern geschaffen und begnadet habe. Er bestimmt, daß die 
Brüder und ihre männlichen Leibeserben das Erbschenkenamt mit den dazugehörigen 
Würden und Rechten von ihm (K.F.) und seinen Erben als Lehen nach Lehns- und 
Landesrecht innehaben, jedoch dafür keine Nutzungsrechte oder Einnahmen einfor-
dern sollen. An mittichen aller khindlein tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org. im Familienarchiv Windischgrätz im SOA Plzeň pracoviště Klášter u Nepomuka (Sign. 
RA Windischgrätzů, L 530), Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Reg.: BIRK, Urkunden-Auszüge 1 n. 706 (ohne Datum). 

Lit.: DIMITZ, Geschichte Krains S. 276f. 

                          
1  Siehe zu Georg und Kaspar von Tschernembl HEINIG, Friedrich III. S. 233f. 

1464 März 6, – 617 

K.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit einem Viehhof bei Katsch genannt auf dem 
weg. Am erichtag nach dem suntag Oculli (nach Repertorialeintrag). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Repertorialeintrag in der Hand-
schriftensammlung im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český 
Krumlov 168, fol. 10r), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: STARZER, Lehen S. 275 n. 207/10 (zu 1462). 
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1464 April 16, Wiener Neustadt 618 

K.F. belehnt Johann von Absberg auf dessen Bitten rechter wissen mit dem sechsten 
Teil des Zolles und Halsgerichts zu Ippesheim, die als Reichslehen zum Schloß Vor-
der-Frankenberg gehören und die dieser von Wilhelm von Heßberg gekauft hatte, aus 
ksl. Macht wissentlich, was wir im dan daran von rechts wegen leihen sollen und mu-
gen, jedoch unbeschadet der Rechte von K. und Reich sowie Dritter. Er bestimmt, 
daß Johann bis sant Johanns tag zu sonwenden schirstkunfftig (Juni 24) Mgf. Al-
brecht von Brandenburg an seiner Statt den üblichen Lehnseid leisten soll. Am mon-
tag vor sant Jorgen tag. 

KVr: A.m.d.i.i.c. – KVv: Lehenbrief Hans(e)n von Absp(erg) (rechter Blattrand). 

Org.1 im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. VS Schwarzenberg, L 379), Perg. (be-
schädigt, mit Textverlust), rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 
rücks. eingedrückt an Ps. 

Siehe n. 547. 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 37. 

1464 April 16, Wiener Neustadt 619 

K.F. erhöht auf Bitten Georgs von Absberg, Lehrers geistlicher Rechte, rechter wis-
sen den halben, als Reichslehen zum Schloß Vorder-Frankenberg gehörenden Zoll zu 
Ippesheim, von dem dessen Vetter Hans laut seiner Briefe von jedem Stück einen 
Haller erheben darf, zu einem ganzen Zoll in der Weise, daß von nun an ein Pfennig 
von jedem Stück erhoben werden soll. Er überträgt Georg und dessen Erben neben 
Hans aus ksl. Machtvollkommenheit wissentlich in crafft diss briefs die andere Hälfte 
dieses Zolles, jedoch unbeschadet der Rechte von K. und Reich sowie Dritter. K.F. 
befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren, Rittern etc. sowie 
allen übrigen Reichsuntertanen unter Androhung seiner und des Reiches schweren 
Ungnade sowie einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und den Geschädigten zufallen-
den Strafe von 10 Mark Gold, Georg von Absberg und dessen Erben den halben Zoll 
ungehindert einnehmen zu lassen. Am montag vor sannt Jorgen tage. 

KVr: A.m.d.i.i.c. – KVv: Rta (Blattmitte); Absperg zoll (linker Blattrand). 

Org.1 im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. VS Schwarzenberg, L 378), Perg., anh. 
S an Ss. ab und verloren. – Kop.: Beglaubigte Abschrift von Bürgermeistern und Rat der Stadt 
Uffenheim vom 14. Oktober 1467 ebd., Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

 
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 37. 
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Lit.: WILHELM, Edlen von Absberg S. 109. 

Siehe n. 547. 

1464 August 27, Wiener Neustadt 620 

K.F. gewährt den Brüdern Christoph und Erasmus Phuntan auf deren Bitten wissennt-
lich mit dem brief für die Dauer von drei Jahren vom Datum seines Briefes an Auf-
schub zum Empfang der Lehen, die nach dem Tod ihres Vaters Hans erblich an sie 
gefallen sind. Er bestimmt, daß sie in dieser Zeit die Lehen nutzen dürfen, als solhs 
urlaubs lehens und lannds recht ist, jedoch unbeschadet seiner und seiner Erben Le-
henschaft und seiner etwaigen weiteren Rechte daran. An montag nach sannd Bertel-
mees tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org.1 im Familienarchiv Collalto im MZA Brno (Sign. G 169 RA Collaltů Brtnice 1034), Pap., 
rotes S 21 rücks. aufgedrückt. 

Druck: BRANDL, UB Teufenbach S. 245 n. 303. 

Siehe n. 648. 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 12. 

1464 September 29, Wiener Neustadt 621 

K.F. schreibt Wolfgang von Wallsee, Hauptmann ob der Enns, er habe vernommen, 
daß jener durch Pilgrim Wallch, seinen Pfleger zu Freistadt, von den Huldigungsbrie-
fen unterrichtet worden sei, die Zdenko von Sternberg in die Pfarre Leopoldschlag 
und an andere Orten um Freistadt geschickt habe. Er befiehlt ihm, Zdenko zu veran-
lassen, seine (K.F.) Leute ungehuldigt und unbeschedigt zu lassen und etwaige An-
sprüche an Land und Leute vorzubringen, damit er danach billig handeln könne und 
ein Krieg vermieden werde.1 Er wolle außerdem seine Räte Heidenreich Truchseß 
und Wolfgang Kadauer zu Verhandlungen mit Zdenko entsenden und an den Kg. 
(Georg) von Böhmen schreiben, um die Angelegenheit gütlich beizulegen. Er hoffe, 
daß Zdenko sich dem nicht widersetzen werde, zumal dieser ihm schriftlich zugesagt 

 
1 Zdenko von Sternberg hatte an K.F. Geldforderungen erhoben, die aus dem Krieg gegen Hz. Al-

brecht VI. von Österreich herrührten, siehe CORI, Grenzfehden S. 4f. 
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habe, seine Leute nicht von Stadt und Schloß Weitra aus zu bekriegen, die er in sei-
nem Namen inne hat, wie es Wolfgang laut mitgesandter Abschrift vernehmen kön-
ne.2 K.F. befiehlt dem Hauptmann, die Prälaten, Landleute und Städte ob der Enns 
entsprechend seines mitgeschickten offenen Briefes3 unverzüglich aufzubieten und 
gegen Sternberg und dessen Anhänger Widerstand zu leisten. An sand Michlstag 
(nach Kop.). 

KVr: C.d.i.i.c. (nach Kop.). – KVv: Wolfganngn von Wallsee, haubtman ob d(er) Enns etc. 
(Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 1868), Pap. (15. Jh.). 

Lit.: VANCSA, Geschichte 2 S. 471–474. 

Siehe n. 626. 

                          
2 K.F. hatte Zdenko Schloß und Stadt Weitra am 17. Januar 1463 auf Lebenszeit überlassen und dieser 

dafür am 18. Januar einen Reversbrief ausgestellt, siehe Regg.F.III. H. 18 n. 303. 
3 Siehe n. 622. 

[1464 etwa September 29, –] 622 

K.F. fordert die Prälaten, Landleute und Städte ob der Enns auf, gegen Zdenko von 
Sternberg und dessen Anhänger Widerstand zu leisten. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 621. 

1464 Oktober 1, Wiener Neustadt 623 

K.F. bestimmt in einem Schiedsspruch, daß die Stadt Wien in ihrem Streit mit Ulrich 
von Grafenegg letzterem 16.000 fl. ung. Schadensersatz zahlen soll. An montag nach 
sand Michels tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org. im NA Praha (Sign. ŘM – L 3065), Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit 
wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 22 n. 38. 
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1464 Dezember 4, Wiener Neustadt 624 

K.F. belehnt den vor ihm erschienenen Ruprecht Windischgretzer auf dessen Bitten 
wissenntlich mit dem brief mit namentlich genannten Gütern1 und mit zwölf Pfund 
Geld in der Gamlitzer Pfarre, die alle zur Lehenschaft des Ftm. Steiermark gehören, 
sowie mit weiteren, zur Lehenschaft der Gft. Cilli zählenden Gütern,2 die alle nach 
dem Tod seines Vetters Kaspar erblich an ihn gefallen sind, was wir im zu recht dar-
an verleihen sullen oder mugen. Er bestimmt, daß Ruprecht und dessen Erben diese 
Güter von ihm (K.F.) und seinen Erben als Lehen besitzen und nutzen dürfen, wie es 
nach Lehns- und Landesrecht üblich sei. An eritag sannd Barbara tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org.3 im Familienarchiv Windischgrätz im SOA Plzeň pracoviště Klášter u Nepomuka (Sign. 
RA Windischgrätzů, L 131), Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem 
S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

                          

                         

1 Es werden die gleichen Güter wie in n. 151 verliehen. 
2 Es werden die gleichen Güter wie in n. 554 verliehen. 
3 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 59; HOFMANN, Rodinny archiv Windischgrätzů rozbor 

S. 454. 

1465 Januar 12, Wiener Neustadt 625 

K.F. bekundet für sich und seine Erben, daß er seinem Rat Erasmus von Stubenberg1 
für geliehene 5.000 fl. ung. und Dukaten wissentlich mit dem brief Schloß und Herr-
schaft Weitenegg mit allen Einnahmen und Zugehörungen in satz und phlegweis ver-
pfändet habe. Er bestimmt, daß Erasmus und dessen Erben diese ohne Abstriche 
besitzen und nicht verpflichtet sein sollen, sie vor Ablösung der Summe an ihn und 
seine Erben abzutreten. Sie sollen das Schloß auf eigene Kosten innehaben und be-
wahren, es ihm und seinen Leuten jedoch auf seine (K.F.) Kosten und unbeschadet 
seiner Verschreibung ständig offenhalten und zugänglich machen. K.F. verbietet ih-
nen, ohne sein Wissen von Weitenegg aus Krieg oder Angriffe zu unternehmen oder 
dies Dritten zu gestatten und seine zum Schloß gehörenden Leute über die üblichen 
Abgaben und Leistungen hinaus zu belasten. Er verspricht, ihnen die Wiederein-
lösung von Schloß und Herrschaft zwei Monate vorher mitzuteilen, und bestimmt, 
daß sie ihm oder seinem Bevollmächtigten Weitenegg mit allem Zubehör nach sei-

 
1 Zur Person Stubenbergs siehe HEINIG, Friedrich III. S. 184f. 
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nem schriftlichen oder under augen Ersuchen ohne Widerspruch gegen Zahlung der 
5.000 fl. ung. wieder abtreten sollen. An sambstag nach der heiligen dreyr kunig tag. 

KVr: C.d.i.p. 

Org.2 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 
144), Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 119 n. 144; BIRK, Urkunden-Auszüge 1 S. 418 n. 794. 

Lit.: LOSERTH, Stubenberg S. 143. 

                          

                         

2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18 (zu Jan. 6). 

1465 Mai 7, Wiener Neustadt 626 

K.F. berichtet Johann von Rosenberg, daß Zdenko von Sternberg ihm vom Schloß 
Weitra aus, welches er ihm verschrieben hatte,1 mutwillig Fehde angesagt, dazu 
Watzlaw Wulczko2 und weitere Leute aus Böhmen oder Mähren angeworben und 
sich zu den Feinden des K. nach Ybbs begeben habe, wohin auch andere Böhmen 
und Mährer kommen wollten. Er ersucht ihn, Zdenko zu veranlassen, von der Fehde 
abzustehen und seine Ansprüche vor die ksl. Räte zu bringen, um ihm Recht ergehen 
zu lassen. Am eritag nach S. Florianstag (nach Regest). 

Org. im ehemaligen Wittingauer Archiv, im heutigen SOA Třeboň nicht auffindbar. Nur im 
unten angeführten Regest überliefert. 

Reg.: PALACKY, Urkundliche Beiträge n. 329 (danach das Regest). 

Siehe n. 621 und n. 634. 

 
1 Siehe n. 621 Anm. 2. 
2 Zu dessen Person siehe TRESP, Söldner in Böhmen S. 64–66 und S. 108f. 

1465 Juni 21, Wiener Neustadt 627 

K.F. teilt allen Hauptleuten, Gff., Freiherren, Rittern etc. sowie all seinen übrigen 
Amtleuten und Untertanen mit, daß seinem Vernehmen nach zum Schaden seiner 
Mauten und Zölle sowie der Rechte und Niederlage von Freistadt Kaufmannsgut von 
großem und kleinem Salz, Waren aus Venedig und andere Dinge auf der Straße von 
Linz über den Haselbach und durch andere Gegenden vor Leonfelden (Laufeld) sowie 
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durch die Wälder an Freistadt vorbei nach Böhmen und nicht auf der rechten Straße 
nach Freistadt zur Niederlage gebracht werden, wie es von alters üblich sei. Er be-
fiehlt ihnen allen und jedem einzelnen von ihnen, öffentlich verkünden zu lassen, daß 
jedermann, der Kaufmannsgut an Freistadt vorbei nach Böhmen führe, dieses wider-
spruchslos in der Stadt niederlegen soll, sowie Ungehorsame aufzuhalten und deren 
Kaufmannsgüter zu beschlagnahmen. An freitag vor sannd Johanns tag zu sune-
wennden (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Vidimus1 von Bürgermeistern, Richtern 
und Rat der Stadt Freistadt vom 30. Juli 1465 im StadtA Budweis im SOkA České Budějovice 
(Sign. AM České Budějovice, CHŘ 1465/2), Pap., olivgrünes S unter dem Text aufgedrückt. 

Siehe n. 662. 

                          
1 Das Vidimus wurde zugunsten der Stadt Budweis auf Bitten des Stadtschreibers Peter und des dortigen 

Bürgers Niklas Krottner ausgestellt. 

1465 Juni 25, Wiener Neustadt 628 

K.F. wirft dem Vogt Jörg Kraft, dem Richter Johannes Hetzel sowie den Schöffen des 
Zentgerichts von Scheinfeld Heinz Paumloch, Hans Streng, Kunz Rehler, Hans Pren-
ner, Hans Tatzigan, Heinz Peck, Hans Kremer, Peter Sundlein, Mayer, Kunz Rein-
hart, Hans Geysler, Hans Hamerpach und Hans Heffner oder Rosenkranz vor, daß sie 
nach seinem Vernehmen Bürgermeister, Rat und Bürger der Stadt Nürnberg und de-
ren Leute entgegen ihren ksl. Freiheiten in menig wege vorgeladen und beschwert 
hätten. Obwohl die Nürnberger sie durch ihre Botschaft aufgefordert hätten, entspre-
chend ihrer vorgelegten Privilegien ir arm leute, hubner und undersessen und vor 
kurzem die Brüder Hans und Fritz Prunner samt ihrem Hab und Gut an sie (die Nürn-
berger) zu verweisen, hätten sie weiter prozessiert, weshalb sie den schweren Strafen 
von K. und Reich sowie auch den Strafen der Nürnberger Privilegien verfallen seien. 
K.F. lädt sie daher auf Klage seines Kammerprokuratorfiskals innerhalb von 45 Ta-
gen nach Erhalt seines Schreibens bzw. auf den nächstfolgenden Gerichtstag peremp-
torisch vor sich oder einen dazu Bevollmächtigten, um sich selbst oder durch ihren 
Anwalt gegenüber dem Kammerprokuratorfiskal oder dessen Anwalt rechtlich zu 
verantworten. Er bestimmt, daß auch in ihrer Abwesenheit auf Forderung der Gegen-
partei im rechten verhandelt werden soll, wie es sich nach seiner ordnung gebühre. 
Am funffundzweintzigisten tag des monads juny. 

KVr: A.m.d.i. Udalricus ep(iscop)us Pat(aviensis) canc. – KVv: Nurmb(er)g (oberer Blattrand). 
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Org.1 im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. VS Schwarzenberg, L 383), Pap., rotes 
S 18 rücks. aufgedrückt. 

Lit.: MÖRATH, Beiträge S. 5. 

Siehe n. 640. 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 37. 

[1465 Juli 4, Wiener Neustadt] 629 

K.F. belehnt den Ritter und Reichserbmarschall Konrad von Pappenheim wegen der 
Dienste, die dessen Eltern, er selbst und sein Bruder Heinrich, sein ksl. Rat,1 den Kai-
sern und Königen erwiesen haben, nach dem Tod Ulrichs von Laaber, dessen Schwe-
ster (Dorothea) Konrads Frau ist und deren Kinder2 die nächsten Angehörigen sind, 
mit der an K. und Reich heimgefallenen Herrschaft Laaber mit allem Zubehör samt 
den in der Lengenfelder Schranne gelegenen Lehen der Ehrenfelser, den Lehen der 
Breitenegger und dem Bann über das Halsgericht zu Breitenegg. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt im Reversbrief3 
Konrads von Pappenheim vom 9. September 1465 im NA Praha (Sign. AČK 1713), Perg., anh. 
S an Ps. 

Reg.: CHMEL n. 4224 (danach Ausstellungsort und -datum sowie Regestentext ergänzt). 

Lit.: NEUDEGGER, Geschichte Laaber S. 76–81. 

 
1 Siehe zu Konrad und Heinrich von Pappenheim HEINIG, Friedrich III. S. 370–375; SCHWACKENHOFER, 

Reichserbmarschälle S. 147 und S. 151–153. 
2 Achaz und Georg von Pappenheim, die Söhne Konrads und Dorotheas. 
3 Ein Faksimile dieses Briefes findet sich im Archiv České koruny VI,2 Tafel 1720. 

1465 Oktober 19, Wiener Neustadt 630 

K.F. befiehlt Otto (II.), Pfgf. bei Rhein (von Pfalz-Mosbach), Hz. in Bayern, alle in 
seinen Landen gelegenen Klöster zu schützen. Am sambstag nach sandt Gallen tag 
(nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i. Udalricus episc(opus) Patav(iensis) canc. (nach Kop.). 
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Kop.: Abschrift in der Deduktion des Frh. Johann Adam von Ickstatt von 1775 über die zwi-
schen Böhmen und der Oberpfalz sowie zwischen Eger und dem Kloster Waldsassen geführten 
Rechtsstreitigkeiten im NA Praha (Sign. HS kniha 5, fol. 179v–180v), Pap. 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Org. bieten die Regg.F.III. H. 2 n. 106. 

1465 Oktober 21, Wiener Neustadt 631 

K.F. bestätigt Otto (II.), Pfgf. bei Rhein (von Pfalz-Mosbach), alle Privilegien und 
Rechte, die dieser und dessen Vorfahren von den römischen Kaisern und Königen 
erworben haben, alle Herrlichkeiten, Land- und anderen Gerichte, Schlösser, Städte, 
Herrschaften, Mannen, Mannschaften, geistliche und weltliche Lehenschaften, Klö-
ster, Klöstervogte, gefriedt,1 Gerichte, Geleite, Münzen, Erze sowie das durch K. Sig-
mund erteilte Privileg,2 dem zufolge Untertanen der Pfalz nicht vor das Hofgericht 
und andere Gerichte geladen werden dürfen. Am montag nach sant Gallen tag (nach 
Kop.). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest in der NK Praha (Sign. 
XXIII D 27/3, fol. 17v), Pap. (16. Jh.). 

Siehe n. 655. 

                          
1 Eingefriedetes Gebiet. 
2 Vom 10. Mai 1417, siehe RI XI n. 2283. 

1465 Dezember 7, Wiener Neustadt 632 

K.F. teilt allen Königen, fratribus nostris, allen geistlichen und weltlichen Fürsten, 
Hzz., Mgff. etc. und sowie allen Vorstehern (rectoribus) und Gemeinden der Städte 
und Dörfer im Reich und darüber hinaus mit, daß sein Diener Leo von Rožmitál und 
Blatna beabsichtige, zu verschiedenen Orten des Reiches und zu anderen Königrei-
chen aufzubrechen, um dort Erfahrungen zu sammeln und sich bessere Lebenstugen-
den und ritterliche Verhaltensweisen anzueignen. Da er dieses Vorhaben sehr hoch 
schätze und möchte, daß Leo sicher reisen kann, bittet er sie bzw. befiehlt den Unter-
tanen des Reiches und seiner Länder, diesen bei der Durchreise durch ihre Gebiete zu 
unterstützen und ihn mit seinem Gefolge und all seinen Pferden und Gütern zu Lande 
und zu Wasser alle Pässe, Häfen, Brücken, Länder etc. sowie alle Gerichtsstätten oh-
ne Zahlung von Wege- und Brückenzöllen oder anderen Abgaben passieren zu las-
sen. Die septima mensis decembris (nach Kop.). 
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KVr: A.m.d.i. Udalricus episcopus Pataviensis canc. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch in Lat. – Kop.: Ab-
schrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C 29 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Druck: Herrn Leo’s von Rožmital Reise S. 10f.; Commentarius brevis S. 10f. 

Reg.: PARAVICINI, Bericht und Dokument S. 294 n. 1. 

Lit.: HORKY, Löw von Rozmital S. 62f.; JOHANEK, Rittersreis; PARAVICINI, Bericht und Doku-
ment. 

1465 Dezember 21, Wiener Neustadt 633 

K.F. weist ein Schreiben Bf. Josts von Breslau, Jans von Rosenberg, Zdenkos von 
Sternberg sowie der Brüder Jan und Ulrich von Hasenburg zurück, in dem sie ihn von 
einer den Kg. (Georg) von Böhmen berührenden Nachricht des von Olmütz1 in 
Kenntnis gesetzt und aufgefordert hatten, sie sowie sich selbst und seinen Rat Johann 
von Rohrbach gegenüber dem Kg. von Böhmen und anderen zu entlasten und recht-
lich Zeugnis darüber abzulegen, daß er mit ihnen solcher schedlicher sachen und 
hanndlung halben2 nichts verabredet oder unternommen habe. Da diese inczicht3 
groß sei und ihn und seine Ehre sowie insbesondere Johann als seinen Rat berühre, 
habe er dem Kg. von Böhmen sowie den Prälaten, Adligen und Städten dieses Kgr. 
laut mitgesandten Abschriften4 geschrieben. Sollten sich die Adressaten wegen dieser 
Angelegenheit weiter an ihn wenden, so würde er handeln, wie es sich gebühre. An 
sambstag sand Thomans tag des heilig(e)n zwelfpot(e)n (nach Kop.). 

KVv: Dem erwirdigen andechtigen Jobsten, bischoven zu Bressla, und den edl(e)n unsern und 
des reichs lieben getrewn Janen von Rosenberg, Zdennkoen von Sternberg u(nd) Janen und 
Ulreichen, gebrud(er)n von Hasenburg (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 1907, fol. 498r), Pap. (15. Jh.). – Abschrift ebd. (Sign. Historica 1887, fol. 37r–38r), Pap. 
(15. Jh.). 

                          
1 Bf. Protas von Olmütz. 
2 Angeblich sollte Johann von Rohrbach zusammen mit Zdenko von Sternberg die Ermordung Kg. Georgs 

sowie die Erhebung von K.F. Sohn Maximilian zu dessen Nachfolger geplant haben, siehe PALACKY, 
Geschichte von Böhmen 4, 2 S. 353; BACHMANN, Reichsgeschichte 1 S. 569. 

3 Klage aufgrund bloßer Verdachtsmomente. 
4 Siehe n. 634f. 
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Am gleichen Tag wandte sich Johann von Rohrbach an den Bischof und die Adligen mit der 
Bitte, einen Brief an Kg. Georg von Böhmen weiterzuleiten, in dem er letzteren inständig bat, 
den Vorwürfen keinen Glauben zu schenken, ebd. fol. 499r–500r. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 4, 2 S. 353f.; BACHMANN, Reichsgeschichte 1 S. 569–
571. 

1465 Dezember 21, Wiener Neustadt 634 

K.F. übersendet den Prälaten, Adligen und Städten des Kgr. Böhmen eine Abschrift 
des Briefes, den er von Bf. Jost von Breslau, Jan von Rosenberg, Zdenko von Stern-
berg sowie den Brüdern Jan und Ulrich von Hasenburg erhalten hat.1 Da die Angele-
genheit wichtig sei und ihn und seine Ehre sowie seinen Rat Johann von Rohrbach, 
Herr zu Neuburg am Inn, und die Absender berühre, verweist er darauf, daß Zdenko 
wegen der vermeintlichen Ansprüche2 an ihn an mittich(e)n vor sand Bertlmes tag 
(Aug. 21) abends zu ihm gekommen, Johann jedoch am anderen Tag in der Frühe auf 
seinen Befehl nach Neuburg am Inn geritten sei und einer den anderen weder habe 
sehen noch sprechen können. Zdenko sei auch erst am zehnten Tag nach seiner An-
kunft vor ihm zu der Unterredung erschienen, die seine Räte auf seinem Befehl we-
gen dessen Forderungen einberufen habe, jedoch hätte er weder dort noch davor oder 
danach mit Zdenko oder jemand anderem des obbemelt(e)n hanndls halb(e)n3 eine 
Verabredung getroffen. Er fordert sie auf, den Vorwürfen keinen Glauben zu schen-
ken, und übersendet ihnen die Abschrift seines Briefes an den Kg. von Böhmen, dem 
er ebenfalls eine Kopie des Schreibens4 des Bf. von Breslau und der anderen Herren 
zugeschickt habe, damit sie über die Wahrheit unterrichtet werden. An sambstag 
sannd Thomas tag des heilig(e)n zwelffpot(e)n (nach Kop.). 

KVv: Den erwirdig(e)n ersamen geistlich(e)n andechtig(e)n edl(e)n uns(er)n und des reichs 
lieb(e)n getrew(e)n, den prelat(e)n, den vom ad(e)l und vonn stet(e)n gemainclich des kunig-
kreichs zu Beheim (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 1907, fol 498v–499r), Pap. (15. Jh.). – Abschrift ebd. (Sign. Historica 1887, fol. 39v–40v), 
Pap. (15. Jh.). 

                          
1 Siehe n. 633. 
2 Siehe zu Zdenkos Forderungen n. 621 Anm. 1. 
3 Gemeint ist das angeblich geplante Attentat auf Kg. Georg von Böhmen, siehe n. 633 Anm. 2. 
4 Siehe n. 635. 
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[1465 etwa Dezember 21, –] 635 

K.F. unterrichtet Kg. Georg von Böhmen über das Schreiben des Bf. Jost von Breslau 
und der böhmischen Adligen sowie über seine Verhandlungen mit Zdenko von Stern-
berg1 und bittet ihn, da diese Angelegenheit seine Ehre berühre, er Georg verbunden 
sei und ihm seine Freundschaft erwiesen habe, den gegen ihn, Zdenko und Johann 
von Rohrbach vorgebrachten Verleumdungen keinen Glauben zu schenken und ihm 
deren Urheber mitzuteilen. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Abschrift im SOA Třeboň 
(Sign. Historica 1907, fol 498r–v), Pap. (15. Jh.). – Undatierte Abschrift ebd. (Sign. Historica 
1887, fol. 38r–39r), Pap. (15. Jh.). 

                          

                         

1 Der Inhalt des Briefes ist bis dahin identisch mit dem von n. 634. 

[Vor 1466 Februar 22, –] 636 

K.F. befiehlt Ruprecht Windischgretzer, etliche genannte Güter, die er ihm verkauft1 
und dieser in widerkauffweis inne habe, an Balthasar von Teuffenbach, seinen Pfleger 
zu Fürstenfeld, und Wolfgang Perner von Schachen auf sand Jorgen tag schi-
ristkhunfftig(e)n (1466 April 23) abzutreten, denen er die Auslösung gestattet habe. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 637.

 

                         

1 Siehe n. 550. 

1466 Februar 22, Wiener Neustadt 637 

K.F. bekundet, daß er Ruprecht Windischgretzer für die Abtretung etlicher Güter an 
Balthasar von Teuffenbach, seinen Pfleger zu Fürstenfeld, und Wolfgang Perner von 
Schachen1 nicht dessen Gegenverschreibung herausgeben könne, wie es sich eigent-
lich gebühre, da er diese ditzmals nicht bei weeg noch vorhannden habe. Er erklärt 
daher diese Verschreibung wissenntlich mit dem brief für nichtig und bestimmt, daß 
ihre etwaige Vorlage ihm (K.F.) und seinen Erben keinen Nutzen und Windischgret-
zer und dessen Erben keinen Schaden bringen solle. Er verspricht zugleich, Win-

 
1 Siehe n. 636. 
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dischgretzer dessen Verschreibung, so uns die am nagsten zu hannden kumbt, gegen 
diesen tottbrief auszuhändigen. An sambstag vor dem suntag Invocavit in der vasten. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org.2 im Familienarchiv Windischgrätz im SOA Plzeň pracoviště Klášter u Nepomuka (Sign. 
RA Windischgrätzů, L 133), Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem 
S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

                          

                         

2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 59. 

[1466 vor April 18, –] 638 

K.F. schreibt Kg. Georg von Böhmen, daß er nicht wisse, wer von seinen Untertanen 
dem Burian von Lipnitz1 Zugpferde und Wagen weggenommen habe, jedoch für 
Schadensersatz sorgen wolle, sobald er über die Täter unterrichtet sei. Er fordert ihn 
zugleich auf, Angriffe Burians und anderer seiner Untertanen auf seine (K.F.) Länder 
und Leute zu unterbinden und die zum Schaden derselben seit langer Zeit im Kgr. 
Böhmen und in der Mgft. Mähren bestehende besamu(n)g2 zu verbieten und aufzulö-
sen. Anderenfalls erschiene es ihm angemessen, ein solches Vorgehen von seinen 
Fürstentümern und Ländern aus ebenfalls zuzulassen. K.F. verspricht, nach entspre-
chender Aufforderung Tage einzuberufen, falls Untertanen Georgs Ansprüche gegen 
ihn und seine Untertanen erheben sollten, und nach Billigkeit und Recht zu verhan-
deln. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 639. 

 

                         

1 Burian Trčka von Lipa zu Lipnitz. 
2 Es handelt sich hierbei um in Bruderschaften organisierte böhmische und mährische Söldner siehe 

TRESP, Söldner aus Böhmen S. 62–69. 

1466 April 18, Wiener Neustadt 639 

K.F. unterrichtet die Städte der Mgft. Mähren von seinem Antwortschreiben an Kg. 
Georg von Böhmen1 und fordert sie auf, diesen zu veranlassen, die Angriffe seiner 
Untertanen auf seine (K.F.) Lande und Leute zu unterbinden und die zu deren Scha-

 
1 Siehe n. 638. 
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den bestehende besamu(n)g2 zu verbieten und aufzulösen, damit daraus kein Unheil 
für ihre beider Länder und Leute entstehe, sondern sie in Frieden blieben. Er führt 
aus, daß ihm Georg wegen Burian von Lipnitz geschrieben habe, dem etliche seiner 
(K.F.) Untertanen bei Korneuburg Zugpferde und Wagen weggenommen hätten, mit 
denen Burians Fuhrleute in Wien und Korneuburg gekauften Wein transportieren 
sollten. In der gleichen Angelegenheit und wegen anderer Sachen und Forderungen 
habe sich Burian schriftlich an ihn und die zu Korneuburg versammelten Landleute 
des Ftm. Österreich3 gewandt. An diese hätten Matthäus von Sternberg, Jan Swozisch 
von Hradek,4 Watzlaw Wulczko (von Zinau), Franz von Hag, Nikolaus Lusitzki, der 
Schetnywennko und dessen Kaplan als Untertanen Georgs ebenfalls geschrieben, 
obwohl etliche von ihnen, besonders aber Lusitzki in Mähren, sein Land und seine 
Leute entgegen alle pilliche erbietung und ohne Recht angriffen und schädigten.5 Am 
freitag vor dem suntag Misericordia dom(ini). 

KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Unsern und des reichs lieben getrewn N, den von stettn gemainclich des 
marggraftumbs Merhern (Adresse, Blattmitte). 

Org. im Archiv der Benediktiner Raigern im MZA Brno (Sign. E 6 Benediktini Rajhrad, A g 
153), Pap., rotes (wohl) S 21 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

Lit.: VANCSA, Geschichte 2 S. 476. 

                          

                         

2 Siehe ebd. Anm. 1. 
3 Gemeint ist der Landtag in Korneuburg im Dezember 1465, siehe VANCSA, Geschichte 2 S. 474. 
4 Zahradka. 
5 Siehe zu diesen Söldnern TRESP, Söldner aus Böhmen S. 66–68. 

1466 Mai 20, Wiener Neustadt 640 

K.F. teilt Sigmund von Seinsheim zu Schwarzenberg sowie den Richtern und Urteils-
sprechern des Zentgerichts von Scheinfeld sein Befremden darüber mit, daß sie an 
ihrem Zentgericht und an anderen Gerichten Bürgermeister, Rat und Gemeinde der 
Stadt Nürnberg und deren Gut ihrem Gerichtszwang unterwerfen würden und trotz 
der Strafen, die gegen sie auf Klage seines Kammerprokuratorfiskals durch das ksl. 
Kammergericht1 verhängt worden seien, weiterhin gegen sie unter Mißachtung seiner 
ksl. Obrigkeit und seines Gerichtszwanges sowie der von den Nürnbergern erworbe-
nen ksl. Privilegien prozessierten. Er befiehlt ihnen aus ksl. Machtvollkommenheit 
bei ihren Pflichten gegenüber K. und Reich und unter Androhung des Verlustes aller 
Privilegien und Rechte, des Widerrufs und der Abschaffung ihres Zentgerichtes und 

 
1 Am 18. November 1465, siehe CHMEL n. 4292f. 
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einer an die ksl. Kammer zu entrichtenden Strafe von 50 Mark Gold, ihr gerichtliches 
Vorgehen gegen die Nürnberger unverzüglich einzustellen. K.F. erklärt zugleich alle 
bisher geführten Prozesse und gegen die Nürnberger gefällten Urteile aus ksl. Macht 
wissentlich für kraftlos. Sollten die Gerichtsleute oder in ihrem Namen Dritte den 
Nürnbergern Schaden zufügen, wolle er dagegen als ein raublich geschichte und fre-
vel sowie gegen ihren Ungehorsam rechtlich vorgehen, wie es sich gebühre. Am 
zwaintzigisten tag des monats may (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i. Udalricus ep(iscop)us Pat(aviensis) canc. (nach Kop.). 

[Org. im StA Nürnberg] – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. VS 
Schwarzenberg, L 387), Pap. (16. Jh.). 

Druck: KULPIS, Diplomata S. 289; LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 137f. 

Reg.: CHMEL n. 4487. 

Lit.: MÖRATH, Beiträge S. 5. 

Siehe n. 628. 

[1466 vor Dezember 8, –] 641 

K.F. verbietet Jörg vom Stein, mit Wolfgang Meilersdorfer, Bernhard von Seisenegg, 
dem Abt von Seitenstetten1 und anderen seiner Leute Krieg zu führen, und setzt einen 
Waffenstillstand auf un(ser) lieben frawn tag der liechtmess schierstkunftign (1467 
Febr. 2) fest. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 642 

                          

                         

1 Paul Pymisser, siehe zu dessen Person ORTMAYR-DECKER, Seitenstetten S. 111–113. 

1466 Dezember 8, Graz 642 

K.F. bestätigt Bernhard und Ulrich, seinem Rat und Hauptmann zu Obercilli, sowie 
den Brüdern Sigmund, Albrecht und Wolfgang, Gff. von Schaunberg,1 den Erhalt 
ihres Schreibens, in welchem sie sich über Jörg vom Stein, seinen Pfleger zu Steyr, 
und dessen Krieg im Ftm. Österreich ob der Enns beschwert und gegen ihn um Hilfe 
ersucht sowie die Abschrift eines Briefes von Bernhard an Stein und von dessen Ant-

 
1 Zu den Gff. von Schaunberg siehe HEINIG, Friedrich III. S. 246–248. 
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wort zugesandt hatten. Er teilt ihnen mit, daß dieser Krieg2 gegen seinen Willen er-
folge, Stein jedoch seinem Befehl3 zu dessen Einstellung nicht nachgekommen sei. 
K.F. fordert sie auf, zusammen mit anderen Landleuten ob der Enns Vorkehrungen zu 
treffen, damit dieser Krieg gütlich beigelegt und ein Waffenstillstand erreicht werde, 
wozu er ebenfalls beitragen wolle. Sollten weder er noch sie Stein zum Einlenken 
bewegen können, soll diesem mit Hilfe der anderen Landleute ob der Enns Wider-
stand geleistet werden, damit Land und Leute von weiterem Krieg verschont blieben. 
An mantag unnser liebn frawn tag concepc(i)onis (nach Kop.). 

KVr: C.d.i.i.c. (nach Kop.). – KVv: Den edlen unns(er)n liebn getrewn Pernnhartn und Ul-
reichn, unns(er)m ratte und haubtman zu Obern Cili, Sigmund, Albrechtn und Wolfganngn, 
gebrueder, grafn zu Schawnberg (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 1935), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 7 n. 1125; STÜLZ, Schaunberg S. 339 n. 1055. 

                          
2 Siehe zu dieser Fehde, die sich durch die böhmische Unterstützung für Stein immer mehr zu einem Krieg 

ausweitete, VANCSA, Geschichte 2 S. 477–483. 
3 Siehe n. 641. 

1467 Juli 8, Wiener Neustadt 643 

K.F. unterrichtet Bürgermeister, Richter und Rat der Stadt Znaim davon, daß sein 
Diener Permann für sich und Gilgen Baum, Bürger zu Wien, Klage wegen ihrer dor-
tigen Schuldner und deren Außenstände erhoben habe, die letztere ihnen in ire gesell-
schaft irs gwerbs und handls miteinander schuldig geblieben seien. Sie hätten diese 
Außenstände jedoch bisher trotz Aufforderung nicht zurückerhalten, sondern sie ih-
ren Schuldnern lange Zeit gütlich ansteen lassen. Er fordert die von Znaim auf, die 
Schuldner auf Ersuchen Permanns und Baums unverzüglich zur Begleichung ihrer 
Außenstände zu nötigen und seinen Dienern gegen Leute, die sich weigern oder Wi-
derspruch erheben sollten, unverzüglich recht ergehen zu lassen. An mittichen vor 
sannd Margrethen tag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Unsern und des reichs lieben getrewn N, dem burgermaister, richter und 
rate zu Znoym (Adresse, Blattmitte); Perman (oberer linker Blattrand). 

Org. im Archiv der Benediktiner Raigern im MZA Brno (Sign. E 6 Benediktini Rajhrad, A g 
121), Pap., rotes (wohl) S 21 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 
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1467 Juli 20, [Wiener Neustadt] 644 

K.F. belehnt Niklas von Liechtenstein mit einem Gut zu Gotschidl, das Jörg im Ge-
reut innehat, mit einem Gut, das Andreas Grazer an der Eben innehat, mit einem 
Haus, in dem der Fulzsiech sitzt, mit den Gärten samt dem Haus und den dazugehöri-
gen Äckern, die der Rorrer innegehabt hat und die jetzt Peter Pfister innehat, mit ei-
ner Mühle, die Stoffel Mulner zu St. Lorenzen innehat, mit einem Acker unter der 
Siechtratten genannt der Scheiblich Acker, mit einem Acker, gelegen unter der Kir-
che zwischen Peter Pfisters paw, mit dem Rain, den ebenfalls Stoffel Mulner innehat, 
mit einem peunt1 oberhalb St. Georgen am Graben in Vierttaill, mit einem Garten am 
Mühlbach zu St. Georgen unter dem Weg, den ebenfalls Peter Pfister innehat, sowie 
mit einem Garten zu St. Georgen unter dem Mathe Jesus. Am montag vor sandt Ma-
ria Magdalena tag (nach Repertorialeintrag). 

[Org.2 vormals im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov, jetzt in den Schwarzenbergischen 
Archiven Murau] – Repertorialeintrag in der Handschriftensammlung im SOA Třeboň oddělení 
Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov 168, fol. 10r), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: STARZER, Lehen S. 275 n. 207/11. 

                          

                         

1 Eingehegtes Grundstück. 
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 40, danach der Ausstellungsort. 

1467 August 6, Wiener Neustadt 645 
K.F. bekundet, daß ihm Diebold Zeller und dessen Ehefrau Dorothea etliche zur Le-
henschaft des Ftm. Österreich gehörende Gülten und Güter schriftlich aufgesandt und 
gebeten haben, diese an Niklas Truchseß zu Staatz zu verleihen, dem sie sie verkauft 
haben. Er belehnt Niklas Truchseß auf Bitten Diebolds und Dorotheas wissentleich 
mit dem brief mit diesen Gülten und Gütern samt Zubehör, was wir im zu recht daran 
verleihen sullen oder mugen, und bestimmt, daß Niklas und dessen Erben sie von ihm 
(K.F.) und seinen Erben als Lehen besitzen und nutzen dürfen, wie es nach Lehns- 
und Landesrecht üblich sei. Zu den Lehen zählen: ein Hof zu Hörersdorf an dem 
Bach, der aus der Sewsen rynnet, sechs Joch Acker auf der Spacheraw, die der Rich-
ter und Ösl Nequam um sieben aigen traid (Getreide) besitzen, drei Joch, die Wolf-
gang Pranngker besitzt, ein halbes ödes Joch, zwei Anteile am Zehnt und sieben Joch 
Acker auf der Sluchten, zwei bebaute Joch, fünf öde Joch und zwei Joch Acker neben 
dem Rafal Weingarten, ein halbes ödes Joch und zwei Anteile am Zehnt auf dem Ro-
senberg, vier Joch Acker auf der ...grub1, die dieses Jahr brachliegen, anderthalb Joch 

 
1 Der Urkundentext ist an dieser Stelle nicht lesbar. 
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Acker, die dieses Jahr brach liegen, in Krichlussen neben dem Weingarten, vier Joch 
Acker in Krichlussen, ein ödes Joch Acker im Burgstall, zweieinhalb Joch Acker an 
der Hochssnaw, vier Joch Acker an den Kräutergärten im hinteren Feld, zwei Joch 
Acker am See, vier Joch Acker hinter dem Polczen, ein ödes Joch, ein halbes Joch an 
der Wiese, ein halbes Joch hinter dem Hof, zwei öde Joch Acker am Krieberg mit 
einer Wiese daran, deren Gras jährlich etwa sechs Groschen einbringt, ein ödes Tag-
werk Wiesenmahd, dessen Gras jählich etwa ein halbes Pfund Pfennige einbringt, 
zwei Tagwerke Wiesenmahd im niederen Grund, welche im dritten Jahr brachliegen, 
ein Tagwerk Wiesenmahd am See, von Weiden umgeben, dessen Gras jährlich etwa 
ein halbes Pfund Pfennige einbringt, ein Joch Holz, gelegen auf dem Zogl, alle dem 
Lischpein gehörig, anderthalb Joch Acker auf dem Ottenberg, für den Martin Ne-
quam drei halbe Pfennige und zwei Anteile am Zehnt entrichtet, eine öde Hofmark, 
für die Andreas Reitter zehn Pfennig entrichtet, eine öde Hofmark diesem Hof gegen-
über, die zwanzig Pfennig einbringt, ein neuangelegter Weingarten am Rosenberg, 
für den Niklas Stephan sechs Pfennige und zwei Anteile am Zehnt entrichtet, sieben 
Joch Acker am Zogl, für den Martin Nequam sieben Pfennige und zwei Anteile am 
Zehnt entrichtet, sieben Joch Acker, für den Stephan Weis sieben Pfennige und zwei 
Anteile am Zehnt entrichtet, anderthalb Joch Acker, für den Niklas Stephan drei halbe 
Pfennige und zwei Anteile am Zehnt entrichtet, ein Fleckchen Acker zwischen den 
Weingärten, für den Michael Stoenschatz zu Siebenhirten und Ulrich Dinanin zu 
Frättingsdorf fünf Pfennige entrichten. An phintztag nach sant Oswolds tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org.2 in der Sammlung Anton Promber im MZA Brno (Sign. G 3 Promberova sbírka sub dat.), 
Perg. (stockfleckig, mit Textverlust), anh. S an Ps. ab und verloren. 

                          
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 26. 

1467 September 30, Wiener Neustadt 646 

K.F. bekundet, daß ihn Georg d. Ä. von Lamberg gebeten habe, ihm etliche ererbte, 
zur Lehenschaft seiner Grafschaften Ortenburg und Cilli gehörende Zehnte und Güter 
zu verleihen. Außerdem habe ihm Sigmund von Lamberg, sein Pfleger zu Stein in 
Krain, etliche zur Lehenschaft der Gft. Ortenburg gehörende Güter schriftlich aufge-
sandt und gebeten, diese ebenfalls an Georg zu verleihen, dem er sie verkauft habe. 
Er belehnt Georg von Lamberg wissenntlich mit dem brief mit diesen Zehnten und 
Gütern samt Zubehör, was wir im zu recht daran verleihen sullen oder mugen, und 
bestimmt, daß Georg und dessen Erben sie als Lehen besitzen und nutzen dürfen, wie 
es nach Lehns- und Landesrecht üblich sei. Zu den ererbten Gütern zählen: zwei Teile 
an dem Hof zu Podwein, dem Forst darüber und dem Forst von Piraschitz, eine Hufe 
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bei dem Hof zu Podwein, vier Hufen zu Velben, auf dem Dorf zu Hof und zwischen 
den Dörfern Dermitsch und Wörth zwei Teile Zehnt, von allerlay zenemen, ein Zehnt 
zu Koreiten, ein Zehnt zu Auritz, ein Zehnt in allen Gereuten zwischen beiden Save-
Flüssen1 bei Veldes und an allem Bau unterhalb der Burg Veldes, die zur Lehen-
schaft der Gft. Ortenburg, sowie zwei Hufen zu Podretsche (Patriarchstorf), die zur 
Lehenschaft der Gft. Cilli gehören. Zu den von Sigmund von Lamberg verkauften 
Gütern zählen: ein Drittel des Hofes zu Podwein mit einem Drittel des darüberliegen-
den Forstes und auch2 zwei Teilen des Forstes von Piraschitz, die Hufen in Piraschitz, 
auf denen Mathes sitzt, zwei Hufen zu Lack, von denen auf einer Michael, auf der 
anderen Juri sitzt, eine Hufe zu Pallowitsch, auf der Hans Ziermann sitzt, eine Hufe 
zu Lees, auf der Lienhard sitzt, eine Hufe zu Sabresnitz, auf welcher der Richter sitzt 
und eine Hufe im Radmannsdorfer Gebiet und Gericht gelegen, die Odwin innehat. 
An mittichen nach sand Michels tag. 

KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.3 im Familienarchiv Lamberg im MZA Brno (Sign. G 154 RA Lamberků, I-20), Perg., 
rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

                          

                         

1 Die Wocheiner und Wurzener Save, die bei Radmannsdorf zusammenfließen. 
2 An dieser Stelle findet sich im Text der Urkunde eine Rasur. 
3 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 17. 

1468 Februar 8, Graz 647 

K.F. bekundet, daß ihm Sigmund von Lamberg etliche, zur Lehenschaft seines Ftm. 
Krain gehörende Güter schriftlich aufgesandt und gebeten habe, diese seinem Vetter 
Georg d. Ä. von Lamberg zu verleihen, dem er sie verkauft habe. Er belehnt Georg 
von Lamberg auf Bitten Sigmunds wissentlich mit dem brief mit diesen Gütern samt 
Zubehör, was wir im zu recht daran verleihen sullen oder mugen, und bestimmt, daß 
Georg und dessen Erben sie Güter von ihm und seinen Erben als Lehen besitzen und 
nutzen dürfen, wie es nach Lehns- und Landesrecht üblich sei. Zu den Lehen zählen: 
eine Hufe zu Praprosche, auf der Juri Werletz sitzt, eine Hufe zu Selo, auf welcher 
der Lebar sitzt sowie ein Zehnt zu Selo von einer Hufe, alle um Radmannsdorf gele-
gen. An montag nach sannd Dorotheen tag. 

KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.1 im Familienarchiv Lamberg im MZA Brno (Sign. G 154 RA Lamberků, I-21), Perg., 
anh. S an Ps. ab und verloren. 

 
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 17. 
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1468 März 9, Graz 648 

K.F. gewährt den Brüdern Christoph und Erasmus Phuntan unter Hinweis auf sein 
vormaliges Lehnsindult1 wissentlich mit dem brief für die Dauer von fünf Jahren vom 
montag nach sannd Bertelmees tag nagstverganngen (1467 Aug. 31) an erneut Auf-
schub zum Empfang der Lehen. Er bestimmt, daß sie in dieser Zeit die Lehen nutzen 
dürfen, als solhs urlaubs lehens und lannds recht ist, jedoch unbeschadet seiner und 
seiner Erben Lehenschaft und seiner etwaigen weiteren Rechte daran. An mitichen 
nach dem suntag Invocavit in der vasten. 

KVr: C.d.i.p. 

Org.2 im Familienarchiv Collalto im MZA Brno (Sign. G 169 RA Collaltů Brtnice 1035), Pap., 
rotes S 21 rücks. aufgedrückt. 

Druck: BRANDL, UB Teufenbach S. 248 n. 308. 

                          
1 Siehe n. 620. 
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 12. 

1468 März 14, Graz 649 

K.F. befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Prälaten, Gff., Freiherren etc. 
sowie allen Amtleuten und Gemeinden in Schlesien und in der Ober- und Niederlau-
sitz, den Anordnungen des Papstes (Paul II.) gegen den als Kg. von Böhmen abge-
setzten Georg von Podiebrad sowie gegen dessen Söhne und Anhänger gehorsam zu 
sein. Am montag nach dem sontag Reminiscere in der faste (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in einem Manuskript von 
Peter Eschenloers Geschichte der Stadt Breslau in der NK Praha (Sign. XXIII D 65, fol. 332v–
333v), Pap. (16. Jh.). – Abschrift in einem weiteren Manuskript von Peter Eschenloers Ge-
schichte der Stadt Breslau in der MZK Brno (Sign. Mk 13, fol. 428v–430r), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 11 n. 369. 

Siehe n. 650 und n. 652. 
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1468 April 23, Graz 650 

K.F. befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Prälaten, Gff., Freiherren etc. 
sowie allen Amtleuten und Gemeinden in Schlesien und in der Ober- und Niederlau-
sitz, den vom Papst (Paul II.) abgesetzten Kg. Georg von Böhmen sowie dessen Söh-
ne und Anhänger zu bekriegen. An sanct Jorgen tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in einem Manuskript von 
Peter Eschenloers Geschichte der Stadt Breslau in der NK Praha (Sign. XXIII D 65, fol. 333v–
334v), Pap. (16. Jh.). – Abschrift in einem weiteren Manuskript von Peter Eschenloers Ge-
schichte der Stadt Breslau in der MZK Brno (Sign. Mk 13, fol. 430r–432r), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 21 n. 106. 

Siehe n. 649. 

1468 Juni 24, Graz 651 

K.F. erteilt als Herr und Landesfürst für sich und seine Erben seine Zustimmung da-
zu, daß Sigmund von Lamberg, sein Pfleger zu Oberstein in Krain, einige zur Lehen-
schaft seines Ftm. Krain gehörende Güter und Einkünfte seinem Vetter Georg d. Ä. 
von Lamberg für zehn Jahre laut des darüber ausgestellten Briefes in widerkaufs weis 
verschrieben hat, und bestätigt diesen Kauf auf Bitten Sigmunds wissentlich mit dem 
brief, was wir zu recht daran verwilligen und bestett(e)n sullen und mugen. Er be-
stimmt, daß Georg und dessen Erben diese Güter und Einkünfte nutzen dürfen, wie es 
nach Widerkaufs-, Lehns- und Landesrecht üblich sei, jedoch unbeschadet seiner und 
seiner Erben Lehenschaft und anderer Rechte daran. Zu den Gütern und Einkünften 
zählen: zwei Zehnte zu Ober- und Niederfernig, zwei Garben zu Vopoule (Woppew-
lach), ein Zehnt am St. Ulrichsberg, zwei Hufen zu Poschenig, von denen auf der 
einen Rodritsch, auf der anderen Gregoritsch sitzt, alle in der Zirklacher Pfarre gele-
gen. An freitag sannd Johanns tag zu sunewennd(e)n. 

KVr: C.d.i.p. Wilh(elmus) Auersperg(er) camer(arius). 

Org.1 im Familienarchiv Lamberg im MZA Brno (Sign. G 154 RA Lamberků, I-23), Perg., 
anh. S an Ps. ab und verloren. 

                          
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 17 (zu April 24). 
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[1468]1 November 13, Graz 652 

K.F. befiehlt Hz. Friedrich von Schlesien (-Liegnitz) erneut,2 Bf. Rudolf von Breslau 
binnen fünfzehn Tagen nach Erhalt dieses Schreibens nach bestem Vermögen Hilfe 
gegen Georg von Podiebrad und dessen Söhne zu leisten. Am 13 tag novembr(is) 
(nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in einem Manuskript von 
Peter Eschenloers Geschichte der Stadt Breslau in der NK Praha (Sign. XXIII D 65, fol. 346v–
348r), Pap. (16. Jh.). – Abschrift in einem weiteren Manuskript von Peter Eschenloers Ge-
schichte der Stadt Breslau in der MZK Brno (Sign. Mk 13, fol. 456v–458v), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 21 n. 111. 

Siehe n. 649f. 

                          

                         

1 Die Kop. nennt keine Jahreszahl, steht jedoch chronologisch zum Jahre 1468. 
2 Siehe den ksl. Befehl an Hz. Friedrich vom 13. Juni 1468 in den Regg.F.III. H. 21 n. 108. 

1469 Januar 1, Rom 653 

K.F. erteilt seinem Rat Gf. Rudolf von Sulz für die Dienste, die dieser ihm vor allem 
auf seinem Romzug1 erwiesen hat, sowie dessen Brüdern und ksl. Räten Johann und 
Alwig von Sulz und all ihren ehelichen Leibeserben aus ksl. Machtvollkommenheit 
wissenntlich in craft diss brieves das Privileg, all ihre Briefe fortan mit rotem Wachs 
zu siegeln. Er befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren, Rit-
tern etc. sowie allen übrigen Reichsuntertanen unter Androhung seiner und des Rei-
ches schweren Ungnade die Beachtung dieses Privilegs. Am sonntag des ersten tags 
des moneds january. 

KVr: A.m.p.d.i. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.2 im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA 
Schwarzenbergů primogenitura, Familie Sulz 8), Perg., wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbe-
nem S 16 vorn eingedrückt an purpurfarbener Ss. 

 
1 Zum Romzug siehe RTA 22 S. 1–65; BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 171–195; HACK, Empfangsze-

remoniell S. 239–247. 
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 33. 
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1469 September 14, Graz 654 

K.F. bekundet, daß vor ihm sein Rat Wilhelm von Pernegg erschienen sei, ihm das 
Schloß Waldstein mit Zubehör mündlich aufgesandt und gebeten habe, dieses Ru-
precht Windischgretzer zu verleihen, dem er es verkauft habe. Er belehnt Ruprecht 
auf Bitten Wilhelms wisseintlich mit dem brief mit diesem zur Lehenschaft seines 
Ftm. Steiermark gehörenden Schloß samt Zubehör, was wir im zu recht daran ver-
leih(e)n sull(e)n oder mug(e)n. K.F. bestimmt, daß Ruprecht und dessen Erben es von 
ihm und seinen Erben als Lehen besitzen und nutzen dürfen und ihm mit demselben 
getreu und gehorsam sein sollen, wie es Lehnsleute ihrem Lehnsherren schuldig seien 
und es nach Lehns- und Landesrecht üblich sei, jedoch unbeschadet seiner und seiner 
Erben Rechte. An phincztag des heilig(e)n krewcz tag exaltacionis. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org.1 im Familienarchiv Windischgrätz im SOA Plzeň pracoviště Klášter u Nepomuka (Sign. 
RA Windischgrätzů, L 136), Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem 
S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: STARZER, Lehen S. 351 n. 351/5. 

Lit.: VACULIK, Windischgrätz und Waldstein S. 129f. 

                          
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 59; HOFMANN, Rodinny archiv Windischgrätzů rozbor 

S. 454. 

1470 Oktober 17, Graz 655 

K.F. bestätigt Otto (II.), Pfgf. bei Rhein (von Pfalz-Mosbach), die Zuständigkeit von 
dessen Gerichten für seine Untertanen und befreit diese darüber hinaus von allen 
heimlichen westfälischen Gerichten namentlich zu Dortmund. Mittwochs vor Lucae 
(nach Regest). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest in der NK Praha (Sign. 
XXIII D 27/3, fol. 18r), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: CHMEL n. 6127. 

Siehe n. 631. 
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1470 November 9, Graz 656 

K.F. teilt allen Reichsuntertanen, die mit ihrem Kaufmannsgut durch die Gft. Klett-
gau seines Rates Gf. Rudolf von Sulz ziehen, mit, jener habe ihn unterrichtet, daß 
diese Gft. von K. und Reich zu Lehen rühre und er von den Kaisern und Königen 
hoch begnadet sei, daß alles Kaufmannsgut dort verzollt werden solle.1 Dennoch 
werde Ware in der Reichsstadt Schaffhausen niedergelegt und von dort in die Gft. 
Klettgau an den Rhein in den lauffen2 geführt, jedoch zum Schaden seiner (K.F.) und 
des Reiches Obrigkeit und von Rudolfs Zoll nicht verzollt. Er befiehlt ihnen allen und 
jedem einzelnen von ihnen aus ksl. Macht und unter Androhung einer je zur Hälfte 
der ksl. Kammer und den Geschädigten zufallenden Strafe von 20 Mark Gold, von 
allem Kaufmannsgut, welches sie von Schaffhausen durch die Gft. Klettgau führen, 
den Zöllnern des Gf. Rudolf und dessen Erben den üblichen Zoll zu entrichten, damit 
er nicht zu weiteren Maßnahmen gezwungen sei. Am neundten tag des monads no-
vember. 

KVr: A.m.p.d.i. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.3 im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA 
Schwarzenbergů primogenitura, Landgrafschaft Kleggau n. 8a), Perg., anh. S an Ps. ab und 
verloren. 

                          
1 Ein solches Privileg konnte nicht ermittelt werden. 
2 Stromschnelle bei Laufenburg. 
3 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 33. 

1471 Januar 24, Graz 657 

K.F. teilt seinem Rat Bf. Johann von Augsburg mit, Gf. Ludwig von Oettingen habe 
ihn unterrichtet, daß er an Stelle seiner Frau Eva, geb. von Schwarzenberg, Sigmund 
von Schwarzenberg vergeblich gebeten habe, dasjenige vom hinterlassenen Hab und 
Gut ihres verstorbenen Vaters Johann zu entrichten, was ihr billigerweise zustehe, 
oder andernfalls zu erläutern, warum Evas Ansprüche nach Meinung der Herren von 
Schwarzenberg abgewiesen werden sollten. Da beide Seiten miteinander verwandt 
seien und deshalb in Güte vertragen werden sollten, befiehlt er Bf. Johann aus ksl. 
Macht, Gf. Ludwig und Sigmund von Schwarzenberg vor sich zu laden, zu verhören 
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und an seiner Statt dafür zu sorgen, daß Gf. Ludwig an Stelle seiner Frau zu seinem 
Recht gelangt, wie es sich billigerweise oder vom rechtn weg(en) gebühre. Sollte Jo-
hann dies gegenüber den Parteien nicht durchsetzen können, solle er ihm schriftlich 
mitteilen, aus welchen Ursachen wem das Erbe zustehe, damit er nach Anrufen beider 
Parteien handeln könne, wie es sich gebühre. Am vierundzwenntzigst(e)n tag des mo-
nats januarii (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in der abschriftlich überliefer-
ten Vorladung Sigmunds von Schwarzenberg auf den 22. Juli 1471 nach Regensburg durch 
Bf. Johann von Augsburg vom 6. Juli 1471 in der Handschriftensammlung im SOA Třeboň 
oddělení Český Krumlov (Sign. sbírka rukopisů Český Krumlov n. 160, fol. 11r–v), Pap. 
(15. Jh.). 

1471 Juni 26, Regensburg 658 

K.F. bestätigt den Brüdern Johann, Alwig und Rudolf, Gff. von Sulz und Ldgff. im 
Klettgau, alle Privilegien und erteilt ihnen weitere Freiheiten vornehmlich ihren Ge-
richtsstand betreffend. An mittwochen nach sand Johanns tag zu sonnwennden. 

KVr: A.m.p.d.i. – KVv: Rta Lucas Sniczer (Blattmitte); Sultz (rechter Blattrand). 

Org.1 im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA 
Schwarzenbergů primogenitura, Familie Sulz 9), Perg., wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbe-
nem S 16 vorn eingedrückt an purpurfarbener Ss. – Kop: Zwei gleichlautende Vidimus (A, B) 
Gf. Johanns von Sulz, Hofrichter zu Rottweil, vom 3. Dezember 1471 ebd. (Sign. RA Schwar-
zenbergů primogenitura, Familie Sulz 10), beide Perg., wachsfarbenes S des Hofgerichts an Ps. 
(A); anh. S an Ps. ab und verloren (B). – Beglaubigte Abschrift dieses Vidimus durch den öff. 
Notar G. Maldovy vom 16. April 1869 ebd. (Sign. RA Schwarzenbergů primogenitura, La-
de 65), Pap., rotes S unter dem Text aufgedrückt. – Inseriert in einer dreifach abschriftlich 
überlieferten Urkunde K. Leopolds I. vom 17. September 1659 ebd. (Sign. RA Schwarzen-
bergů primogenitura, I Aβ 68a kartón 47), alle Pap. (17. Jh.). – Inseriert in einer abschriftlich 
überlieferten Urkunde K. Leopolds I. vom 12. August 1700 ebd., Pap. (18. Jh.). – Inseriert in 
einer vierfach abschriftlich überlieferten Urkunde K. Josephs I. vom 23. September 1708 ebd., 
alle Pap. (18. Jh.). – Inseriert in einer abschriftlich überlieferten Urkunde K. Karls VI. vom 
7. Juni 1714 ebd., Pap. (18. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 6 n. 108; Taxregister n. 974. 

Lit.: HODAPP, Beiträge Klettgau S. 30. 

                          
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 33. 
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1471 August 16, Regensburg 659 

K.F. verleiht Hans Münzer (von Lauenstein)1 und dessen ehelichen Leibeserben ein 
Wappen in Form eines roten Schildes, in dem ein gebogener gewappneter Arm mit 
einem Degen mit einem gelben Heft in der Hand, zum Stich nach unten gerichtet, 
abgebildet ist und auf dem sich ein Helm mit einer roten und einer weißen Helmdecke 
und darauf ebenfalls ein gewappneter Arm mit einem Degen in der Hand befinden. 
Freitag nach assumption(is) Maria(e) (nach Regest). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest in der Sammlung Doerr im 
NA Praha (Sign. sbírka genealogicko-heraldická Doerrova n. 18 [I] n. 41), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: CHMEL n. 6420. 

Siehe n. 672. 

                          
1 Zur Person Hans Münzers siehe BRANDNER, Lauenstein S. 29f. 

1471 September 24, Wien 660 

K.F. erteilt Bürgermeistern, Rat und Gemeinde der Stadt Eger aus ksl. Machtvoll-
kommenheit rechter wissen in craft diss briefs das Privileg, die Briefe ihrer Stadt fort-
an mit rotem Wachs zu siegeln. Er befiehlt allen Reichsuntertanen und Getreuen unter 
Androhung seiner und des Reiches schweren Ungnade sowie einer je zur Hälfte der 
ksl. Kammer und den Geschädigten zufallenden Strafe von 20 Mark Gold, die Beach-
tung dieses Privilegs. Am erichtag nach sannt Matheus des heiligen zweliffbotten tag. 

KVr: A.m.p.d.i. – KVv: Rta Lucas Sniczer (Blattmitte); Eger (unterer Blattrand). 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, I, 742), Perg., wachsfarbenes S 15 mit 
wachsfarbenem S 16 vorn eingedrückt an purpurfarbener Ss. 

Druck: ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 3 n. 148. 

Reg.: CHMEL n. 6467; SIEGL, Kataloge Egerer Stadtarchiv S. 17; Taxregister n. 1084. 

Lit.: DRIVOK, Geschichte Eger S. 224f.; STURM, Eger 1 S. 410. 
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1471 September 25,1 Wien 661 

K.F. verleiht Franz Scheller2 und dessen ehelichen Leibeserben ein Wappen in Form 
eines blauen Schildes, in dem ein in Schwarz gekleidetes barhäuptiges Männlein mit 
gelben Haaren und goldfarbenem Gürtel, in jeder Hand eine gelbe Schelle hochhal-
tend, abgebildet ist und auf dem sich ein Helm mit einer schwarzer und einer gelber 
Helmdecke befindet, woraus ein ebensolches Männlein wie auf dem Schild heraus-
wächst. Mittwoch nach Michaeli (nach Regest). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest in der Sammlung Doerr im 
NA Praha (Sign. sbírka genealogicko-heraldická Doerrova n. 18 [I] n. 42), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: CHMEL n. 6468; Taxregister n. 1085. 

                          
1  Die Datumszeile bringt statt vor nach Michaeli. Das Datum ist korrigiert nach CHMEL n. 6468. 
2 Scheller entstammte einem angesehenen Bürgergeschlecht aus Eger und war dort Stadtschreiber, siehe 

PRÖKL, Eger 2 S. 121f. und Taxregister n. 1085. 

1471 November 4, Wien 662 

K.F. wirft Johann von Rosenberg auf Klage von Bürgermeistern, Richter und Rat der 
Stadt Freistadt vor, daß die Kaufleute mit Eisen und anderer Kaufmannsware gen 
Böhmen fremde Straßen benutzen und nicht wie üblich zur Niederlage nach Freistadt 
brächten. Dadurch fühlten sich nicht nur die von Freistadt beschwert, sondern dies 
gefalle auch ihm nicht, weil dadurch seine Maut und sein Kammergut beeinträchtigt 
und seine Stadt geschädigt würden. K.F. befiehlt ihm, in seinen Herrschaften allerorts 
um Freistadt herum öffentlich verkünden zu lassen, daß jeder mit seinem Kauf-
mannsgut nach Böhmen und zurück nach altem Herkommen die rechte Straße benut-
zen und die Ware in die Niederlage nach Freistadt führen soll, sowie auf Verlangen 
der Freistädter das Kaufmannsgut von sich widersetzenden Personen zu beschlag-
nahmen, damit sein Kammergut nicht geschmälert werde. An montag vor sannd Le-
onharts tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 2553), Pap., rotes (wohl) S 21 rücks. aufgedrückt. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 7 n. 1585. 

Siehe n. 627 und n. 780. 
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1472 September 23, Wiener Neustadt 663 

K.F. bekundet für sich und seine Erben, daß ihm Oswald von Eitzing, sein Pfleger zu 
Drosendorf, für sich und als der ältere zugleich als Lehensträger seines Bruders Step-
han1 einige zur Lehenschaft seines Ftm. Österreich gehörende Güter und Einkünfte 
zu Blaustauden schriftlich aufgesandt und gebeten habe, diese dem Meister2 und dem 
Konvent (der Johanniter-Präzeptorei) zu Mailberg (Martperg) zu übereignen, die Ste-
phan ihnen als seine Eigengüter im Austausch gegen andere Güter überlassen habe, 
welche er nun von ihm (K.F.) zu Lehen nehmen wolle. Er gestattet auf Bitten Os-
walds diesen Gütertausch und übereignet die besagten Güter und Einkünfte dem Mei-
ster und Konvent zu Mailberg wissenntlich mit dem brief. K.F. bestimmt, daß letztere 
sowie ihre Nachkommen und das Haus zu Mailberg diese Güter und Einkünfte unge-
hindert besitzen und nutzen dürfen wie ihre anderen Eigengüter, und verzichtet für 
sich und seine Erben auf die bisherige Lehenschaft. Zu den Stücken zählen: von den 
Einnahmen aus 28 Hofstätten, von denen 27 jeweils ein Pfund Pfennige und eine 
sechs Schilling Pfennige erbringen, das den Eitzingern gehörende Drittel, also neun 
Pfund und 60 Pfennige, die zur Hälfte an sannd Jorgen tag (April 23) bzw. an sannd 
Michels tag (Sept. 29) fällig werden, die Abgaben in Höhe von zwei Pfund und fünf-
einhalb Pfennigen von einer bewohnten Hofstatt und uberlennd 3, die zu den gleichen 
Tagen zu entrichten seien und allein den Eitzingern gehört haben, die Fischerei und 
den Wildbann zu Blaustauden, die Hälfte vom dortigen großen und kleinen Zehnt von 
Feld und Dorf sowie das gesamte Dorfgericht von Blaustauden. An mittichen nach 
sannd Mauritzen tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org.4 im NA Praha (Sign. ŘM – L 1465), Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit 
rücks. eingedrücktem wachsfarbenem S 16 an Ps. 

Druck: CHMEL, Eizinger, Beilagen S. 122–127 n. 12. 

Reg.: CHMEL n. 6608; CHMEL, Eizinger S. 57f. n. 218. 

                          
1  Siehe zu Oswald und Stephan von Eitzing HEINIG, Friedrich III. S. 267f. 
2 Meister war zu dieser Zeit Achaz Bohunko; zur Person siehe LECHNER, Kommende Mailberg S. 420f. 
3 Freies Feld. 
4 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 88. 

288 



1473 Juni 3, Augsburg 664 

K.F. belehnt die Brüder Alwig und Rudolf, Gff. von Sulz, seine Räte, aus ksl. Macht-
vollkommenheit und rechter wissen in craft diss brieves mit den Reichslehen des bis 
auf Jakob von Lichtenberg1 ausgestorbenen gleichnamigen Geschlechts, damit K. 
und Reich davon nicht die Lehenschaft entzogen werde sowie Kosten und Schäden 
vermieden würden, was wir ine aus recht oder gnaden daran zu verleihen haben. 
K.F. bestimmt, daß Alwig und Rudolf sowie ihre Lehnserben diese Güter als Reichs-
lehen besitzen und nutzen dürfen, als ob sie ihm gänzlich heimgefallen und ihnen als 
solche verliehen worden seien, jedoch unbeschadet der Rechte von K. und Reich so-
wie Dritter. Er bestätigt, daß Rudolf für sich und seinen Bruder Alwig den üblichen 
Lehnseid geleistet habe. Zu den Lehen zählen: das Geleit von Breitenstein bei Lich-
tenberg bis nach Straßburg zu der Rotenkirche, der Zoll zu Ingweiler, die Burg Arns-
burg mit Zubehör, Pfaffenhofen und Niedermodern, ein Burglehen zu Hagenau mit 
vielen Seen, Wäldern, Fischgewässern, Hühnern, dem cappengellt2 und der Haferern-
te, das halbe Dorf Traenheim und zwei Fuder Weingeld daselbst, hundert Viertel 
Korn zu Minversheim und etliche dortige Eigengüter, der Rheinzoll zu Grauelsbaum, 
der Zoll zu Lichtenau, der Zoll und Lachsfang zu Willstätt, die Pfandschaften 
Westhofen und Balbronn sowie alle anderen Stücke und Güter, welche die Herrschaft 
Lichtenberg von K. und Reich als Lehen3 besitzt, die jetzt vor augen sein oder kunf-
tigclich erfundn werd(e)n mochten, mit allen zugehörigen Rechten. An sand Erasms 
tag. 

KVr: A.m.d.i.p. – KVv: Rta Lucas Snitzer (Blattmitte). 

Org.4 im SOA Třeboň (Sign. Cizí statky, kartón 3, Arnberg 12), Perg., rotes S 18 in wachsfar-
bener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL n. 6737. 

Siehe n. 665. 

                          
1 Jakob von Lichtenberg besaß keine Kinder und lebte nach dem Tod seiner Frau im Jahre 1450 in einer 

außerehelichen Beziehung mit Bärbel von Ottenheim, siehe EYER, Territorium Lichtenberg S. 35. 
2 Kapaunabgabe von Kapphahngütern, einer Art Mannlehngüter. 
3  Siehe zu den Lehen EYER, Territorium Lichtenberg S. 128. 
4 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 140. 
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1473 Juni 9, Augsburg 665 

K.F. bevollmächtigt die Brüder Alwig und Rudolf, Gff. von Sulz, seine Räte, unter 
Hinweis auf seinen Lehnsbrief1 aus ksl. Machtvollkommenheit und rechter wissen in 
craft diss briefs, bei Eintritt des Lehnsfalls2 an seiner Statt und in seinem Namen mit 
jeder Person wegen der Lehen zu verhandeln, nach ihrem Willen eine Übereinkunft 
zu treffen und die Stücke weiterzuverleihen und so zu verfahren, wie er es selbst tun 
würde. Er bekräftigt aus ksl. Machtvollkommenheit, daß all ihre Verhandlungen und 
Belehnungen gültig sein und von jedermann beachtet werden sollen. K.F. befiehlt 
allen Reichsuntertanen unter Androhung seiner und des Reiches schweren Ungnade 
sowie einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und den Geschädigten zufallenden Strafe 
von 20 Mark Gold, nicht die Lehen der Gff. von Sulz und deren Erben sowie sein 
Privileg zu beeinträchtigen. Am mittichen nach sannd Erasms tag. 

KVr: A.m.p.d.i. – KVv: Rta Lucas Snitzer (Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Cizí statky, kartón 3, Arnberg 13), Perg., rotes S 18 in wachsfar-
bener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 3 S. 508 n. 9. 

Reg.: CHMEL n. 6739. 

                          
1 Siehe n. 664. 
2 Nach dem Tod Jakobs von Lichtenberg gelangten die Gff. von Sulz nicht in den Besitz von dessen Herr-

schaft, da diese an die Schwiegersöhne von Jakobs verstorbenen Bruder Ludwig fiel, siehe EYER, Terri-
torium Lichtenberg S. 36f. sowie HEINIG, Friedrich III. S. 939. 

1473 Juli 28, Niederbaden 666 

K.F. belehnt die Brüder Alwig und Rudolf, Gff. von Sulz, rechter wissen mit der Ldgft. 
Klettgau. Am mitwochen nach St. Jacobs des heyligen zwölffbothen tag (nach Kop.). 

Org. im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA 
Schwarzenbergů primogenitura, Landgrafschaft Kleggau 2a) nicht auffindbar. – Kop.: Beglau-
bigte Abschrift des Registrators der schwarzenbergischen Regierungskanzlei Franz Antilew 
vom 7. Mai 1732 ebd. (Sign. RA Schwarzenbergů primogenitura, Lade 65), Pap. – Abschrift 
ebd. (Sign. RA Schwarzenbergů primogenitura, I Aβ 68a kartón 47), Pap. (17. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 6 n. 115. Siehe außerdem Taxregister 
n. 3344. 

Lit.: HODAPP, Beiträge Klettgau S. 30. 

Siehe n. 808. 
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1473 Dezember 16, Köln 667 

K.F. belehnt den vor ihm erschienenen Dietrich von Gymnich als den Ältesten seiner 
Familie auf dessen Bitten und unter Hinweis auf die Verpfändung des Tuchhauses 
und des Brothauses zu Aachen an dessen Vorfahren durch Kg. Konrad (IV.)1 sowie 
auf die Lehnsbriefe, die seine Vorgänger und er selbst als Kg.2 ausgestellt haben und 
die nun verbrannt seien, rechter wissen und aus ksl. Macht wissentlich in crafft diss 
brieves mit diesen Häusern. Er bestimmt, daß Dietrich und seine Miterben sie als 
Reichslehen ungehindert besitzen und nutzen dürfen, jedoch unbeschadet der Wie-
dereinlösung und Gerechtigkeiten von K. und Reich sowie der Rechte Dritter, und 
bestätigt, daß dieser den üblichen Lehnseid geleistet habe. An donrstag nach sand 
Lucien tag. 

KVr: fehlt! – KVv: Rta Lucas Snitzer (Blattmitte). 

Org.3 im Familienarchiv Sternberg-Manderscheid im ANM Praha (Sign. RA Šternberk-
Manderscheid 110), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 
rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: Regg.F.III. H. 9 n. 257 (nach unzureichender Überlieferung). 

Lit.: Eiflia illustrata 1, 2 S. 823f.; OIDTMAN, Geschlecht Gymnich S. 201f. 

Siehe n. 761. 

                          
1 Vgl. die Genehmigung der von Konrad IV. vorgenommenen Verpfändung des Aachener Gewandhauses 

an Arnold von Gymnich durch K. Friedrich II. vom Februar 1243 (RI V n. 3378 = n. 14745). 
2 Siehe n. 526. 
3 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 128. 

1473 Dezember 30, Köln 668 

K.F. erhebt rechter wissen die Brüder Wilke und Hans Blankenfelde und ihre eheli-
chen Leibeserben aus ksl. Machtvollkommenheit wissentlich in craft diss brieves zu 
Rittern mit allen Privilegien und Rechten, die damit verbunden sind, namentlich dem 
Recht, Ämter und Lehen zu besitzen, Lehnsgericht mit anderen rittermessigen Leuten 
abzuhalten und in geistlichen und weltlichen Sachen allerorts Recht zu sprechen, wie 
andere edel und rittermessig lewte mit vier adeligen Vorfahren. Er bessert ihnen zu-
gleich ihr bisher geführtes Wappen in Form eines weißen Schildes, in dem zwischen 
zwei blauen Sternen eine rote Haspel abgebildet ist, indem nun der Schild in der Län-
ge geteilt wird, dessen vorderer (rechter) Teil blau und dessen hinterer (linker) weiß 
ist, in dem in beiden Teilen zwischen zwei roten Sternen eine rote Haspel abgebildet 
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ist und auf dem sich ein Helm mit einer blauen und einer weißen Helmdecke und ei-
ner gewundenen blauen und roten fliegenden Binde befindet, aus welcher der Kopf 
eines Birkhahns bis auf die Brust in seinen natürlichen Farben entspringt, wie dies in 
der Mitte seines Wappenbriefes gemalt ist. Er erlaubt ihnen, dieses Wappen allerorts 
in allen ritterlichen Angelegenheiten zu schimpf und zu ernnst ungehindert zu gebrau-
chen wie die anderen Ritter, jedoch unbeschadet der Rechte Dritter an ihren Wappen, 
und befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Prälaten, Gff., Freiherren etc. 
sowie allen übrigen Reichsuntertanen aus ksl. Machtvollkommenheit und unter An-
drohung seiner und des Reiches schweren Ungnade sowie einer je zur Hälfte der ksl. 
Kammer und den Geschädigten zufallenden Strafe von 40 Mark Gold die Beachtung 
dieses Privilegs. An donrstag nach dem heiligen weichnachttag (nach Kop.). 

KVr: A.m.p.d.i. (nach Kop.). 

[Org. im ehemaligen StA Breslau vermutlich Kriegsverlust, der Kop. zufolge aus Perg. und mit 
wachsfarbenem S an grüner Ss.] – Kop.: Abschrift in der Sammlung Doerr im NA Praha (Sign. 
sbírka genealogicko-heraldická Doerrova n. 18 [I] n. 48), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Regg.F.III. H. 21 n. 118 (nach unzureichender Überlieferung zu 1474 Dez. 30). 

1474 Februar 16, Rothenburg o. T. 669 

K.F. verleiht Matthias, Martin, Matusch, Joseph und Matusch von Wilkenau sowie 
ihren ehelichen Leibeserben rechter wissen und aus ksl. Machtvollkommenheit wis-
sentlich in craft diss briefs von neuem ein in der Mitte des Briefes farbig gemaltes 
Wappen in Form eines quergeteilten Schildes, dessen unterer Teil blau, der obere rot 
ist, in dem eine in der Mitte querstehende gelbe Leiste abgebildet ist, auf der ein hal-
bes blaues Pferd mit vorgestreckten Füßen steht, und auf dem sich ein Helm mit einer 
blauen und einer roten Helmdecke und darauf ein gleiches Pferd wie in dem Schild 
befinden. Er erlaubt ihnen, dieses Wappen allerorts in allen Angelegenheiten zu 
schimpf und zu ernst ungehindert zu gebrauchen wie die anderen wappengenossen, 
und gesteht die gleiche Nutzung Peter Freczne(r) von Wilkenau und dessen ehelichen 
Leibeserben zu. K.F. befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiher-
ren, Rittern etc. sowie allen übrigen Reichsuntertanen unter Androhung seiner und 
des Reiches schweren Ungnade die Beachtung dieses Privilegs, jedoch unbeschadet 
derjenigen, die vielleicht ein gleiches Wappen führten. Am mitwochen nach sannd 
Valentins tag. 

KVr: A.m.p.d.i. – KVv: Wappenbrief Wulckenaw (rechter Blattrand). 
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Org. im StadtA Laun im SOkA Louny (Sign. AM Louny, L 31), Perg., wachsfarbenes S 15 mit 
wachsfarbenem S 16 vorn eingedrückt an purpurfarbener Ss. – Kop.: Abschrift in der Sammlung 
Doerr im NA Praha (Sign. sbírka genealogicko-heraldická Doerrova n. 18 [I] n. 46), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Okresní archiv v Lounech S. 25. 

1474 März 11, Nürnberg 670 

K.F. und Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen beurkunden, daß sie rechter wissen für 
sich und ihre jetzigen und zukünftigen Erben und Nachkommen wegen der Liebe und 
angeborenen Freundschaft, mit der sie einander sippeleich gewont seien, sowie zur 
Mehrung ihrer beider Ehren und Würden und zum aufnemen ihrer Länder und Leute, 
damit sie zusammen mit diesen in rue, frid und gemach bei ihren Ehren und Würden 
bleiben und Gegnern besser entgegentreten könnten, nachfolgende Erbeinung und 
Bündnisvertrag miteinander wissentleich mit dem briefe abgeschlossen haben: [1]1 
K.F. und Kg. Wladislaw wollen mit all ihren jetzigen und zukünftigen Ländern, Leu-
ten und Herrschaften einen redlichen, aufrichtigen, christlichen und ewigen Frieden 
halten, fest zueinander stehen, sich gegenseitig mit aller Macht helfen und nicht ge-
geneinander vorgehen, sondern in Treue und Freundschaft zu allem beitragen, was 
zur Mehrung ihrer Ehren und Würden und zum aufnemen, fride und gemach ihrer 
Länder und Leute dient. [2] Keiner soll nach den jetzigen oder zukünftigen Ehren, 
Würden, Landen, Leuten und Rechten des anderen trachten oder diese annehmen und 
etwas unternehmen, was ihrer oder ihrer Erben Ehren und Würden, Gerechtigkeiten 
sowie nucz und frumen ihrer Länder und Leute zum Schaden gereicht. [3] Keiner soll 
dem anderen noch dessen Erben, Landen und Leuten Krieg, Fehde oder Feindschaft 
ansagen und Schaden zufügen, noch dies seinen Untertanen gestatten oder von seinen 
Herrschaften aus zulassen, sondern etwaige Täter sollen mit aller Macht unverzüglich 
gestraft und zum Schadenersatz angehalten werden. [4] Keines von ihren oder ihrer 
Erben Länder und niemand von ihren Untertanen und Leuten, die die Seite wechseln 
oder sich erheben und ungehorsam sind, sollen aufgenommen und geschützt werden 
oder Rat und Hilfe erhalten. Sie sollen sich vielmehr gegen solche Untertanen und 
Länder mit aller Macht gegenseitig solange unterstützen, bis diese zu Gehorsam ge-
bracht worden seien. [5] Etwaige gegenseitige Ansprüche wollen K.F. und Kg. Wla-
dislaw nach den Freiheiten und Gewohnheiten ihrer Königreiche und Häuser klären. 
Im Falle ihrer Untertanen jedoch soll der Kläger gegen den Beklagten in dessen Lan-
desrecht vorgehen, wie es sich gebühre. K.F. und Kg. Wladislaw sowie ihre Erben 
und Untertanen sollen sich deshalb gegenseitig keinen Schaden zufügen, noch dies 
ihren Landen und Leuten gestatten. [6] Sämtliche Bündnisse, Verschreibungen und 

                          
1 Die nachfolgende Einteilung stellt eine Gliederungshilfe des Bearbeiters dar. 
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Vereinigungen, die sie mit Dritten eingehen oder die sie und ihre Vorfahren als Köni-
ge von Böhmen und Hzz. von Österreich sowie ihre Kronen und Häuser zu Böhmen, 
Österreich und Mähren vormals miteinander getroffen haben, sollen ihrem jetzigen 
Bündnis ebenso unschädlich sein wie zukünftige Verabredungen und in allen Punkten 
in Kraft bleiben, ganz so, als seien sie hier alle wörtlich aufgeführt. An freitag vor 
dem sunntag Oculi in der vassten. 

KVr: fehlt! 

Org. im NA Praha (Sign. AČK 1741), Perg., wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorn 
eingedrückt an purpurfarbener Ss.; anh. rotes S Kg. Wladislaws in wachsfarbener Schüssel an 
gelb-roter Ss. 

Faksimile: Archiv České koruny VII,1 Tafel 1748 und 1748a. 

Reg.: Regg.F.III. H. 11 n. 436 (nach unzureichender Überlieferung); České státní smlouvy 
S. 336 n. 328; Archiv koruny České 6 n. 206. 

Lit.: NEHRING, Matthias Corvinus S. 70. 

1474 Mai 21, Augsburg 671 

K.F. erteilt Bürgermeistern, Rat und Gemeinde von Tachau und deren Nachkommen 
mit rechtem wissen aus ksl. Machtvollkommenheit wissentlich inn crafft diss brievess 
das Privileg, die Briefe ihrer Stadt fortan nicht mehr mit grünem, sondern mit rotem 
Wachs zu siegeln. Er belohnt damit die Dienste, die Gf. Borian (II.) von Guttenstein 
und dessen Stadt Tachau für K. und Reich sowie letztere in den vergangenen Kriegen 
auch für das Haus Österreich geleistet haben.1 K.F. befiehlt allen geistlichen und 
weltlichen Fürsten, Prälaten, Gff., Freiherren etc. sowie allen übrigen Reichsunterta-
nen unter Androhung seiner und des Reiches schweren Ungnade sowie einer je zur 
Hälfte der ksl. Kammer und der Stadt Tachau zufallenden Strafe von 30 Mark Gold 
die Beachtung dieses Privilegs. Am sambstag vor dem sontag Exauti (nach Kop.). 

KVr: A.m.p.d.i. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge mit anh. S. – Kop.: Abschrift 
in der Landtafel von 1606 im NA Praha (Sign. DZV 133, fol. 7v–8v), Pap. 

Druck: STOCKLÖW, Geschichte Tachau 2 S. 412f. n. 10; ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 3 n. 359. 

Reg.: Taxregister n. 4173. 

Lit.: STOCKLÖW, Geschichte Tachau 1 S. 101. 

                          
1 Beide hatten K.F. gegen Ungarn unterstützt, siehe STOCKLÖW, Geschichte Tachau 1 S. 101 sowie zur 

Person Borians PRÖKL, Seeberg S. 23f. 
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1474 Mai 27, Augsburg 672 

K.F. verleiht Hans, Georg, Balthasar und Eberhard Münzer und ihren leiblichen Er-
ben ein Wappen in Form eines roten Schildes, in dem ein gebogener gewappneter 
Arm mit einem Degen mit gelbem Heft in der Hand, zum Stich nach unten gerichtet, 
abgebildet ist und auf dem sich ein Helm mit einer roten und einer weißen Helmdecke 
und darauf ebenfalls ein gewappneter Arm mit einem Degen in der Hand befinden. 
Freitag vor dem heiligen pfingstag (nach Regest). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest in der Sammlung Doerr im 
NA Praha (Sign. sbírka genealogicko-heraldická Doerrova n. 18 [I] n. 45), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: CHMEL n. 6878; Taxregister n. 4219. 

Der Wappenbrief war offenbar gleichlautend mit dem vom 16. August 1471, siehe n. 659. 

1474 August 16, Augsburg 673 

K.F. befiehlt Bürgermeistern und Rat der Stadt Eger aus ksl. Macht und unter Hin-
weis auf sein Schreiben1 an Kf. Albrecht von Brandenburg, das Schloß Seeberg mit 
den dazugehörigen Dörfern, welches als vermanntes Reichslehen an K. und Reich 
zurückgefallen ist, unverzüglich einzunehmen. Am erichtag nach unser lieben frawen 
tag assumpcio(nis). 

KVr: A.m.p.d.i. 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, I, 765), Pap., rotes S 18 rücks. aufge-
drückt. 

Reg.: SIEGL, Kataloge Egerer Stadtarchiv S. 17; Taxregister n. F94. 

Der Egerer Bürger Kaspar Juncker hatte Seeberg 1461 gekauft und war damit am 27. März 
1463 durch Kg. Georg von Böhmen belehnt worden. Nach seinem am 21. Juli 1474 erfolgten 
Tod betrachtete K.F. das Schloß als heimgefallenes Reichslehen und verlieh es an Sigmund 
von Prueschenk, Anselm von Eyb, Heinrich Seibot von Rambach und Arnold von Sparneck 
weiter, siehe PRÖKL, Seeberg S. 17; SIEGL, Schloß Seeberg S. 217 und S. 220f., Taxregister 
n. F94 sowie Chmel n. 6926. 

Siehe n. 774. 

                          
1 Siehe n. 674. 
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[1474 August 16, –] 674 

K.F. befiehlt Kf. Albrecht von Brandenburg unter Hinweis auf sein Schreiben1 an die 
Stadt Eger, das Schloß Seeberg durch seine Hauptleute einnehmen zu lassen. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im ehemaligen StadtA Eger, 
heute im SOkA Cheb nicht mehr auffindbar. Erwähnt bei SIEGL, Schloß Seeberg S. 222, da-
nach das Regest. 

Reg.: Taxregister n. F94. 

                          

                         

1 Siehe n. 673. 

1474 September 2, Augsburg 675 

K.F. unterrichtet Bürgermeister und Rat der Stadt Eger von der Klage Sigmund Gab-
lers1, der zufolge dieser trotz seiner Bereitschaft, den von ihnen gebotenen Frieden in 
seinem mit dem Egerer Bürger Seydler wegen dessen Beleidigungen geführten Streit 
einzuhalten, von Seydler dennoch weiterhin belästigt, gescholten und zum Auszug 
aus einem Haus aufgefordert sei. Gabler habe sich dagegen wehren müssen, damit 
jedoch den Frieden nicht gebrochen, wie er es vor dem Stadtgericht bewiesen und 
deshalb Urteil und Recht gegen Seydler erlangt habe. Als Gabler wegen des Verlaufs 
der Angelegenheit und aus Sorge die Stadt habe verlassen müssen, hätten sie weder 
ihm noch dessen Frau gestattet, ihr Hab und Gut zu verkaufen oder damit nach ihrem 
Willen zu verfahren, weshalb einiges davon durch die ansässigen Juden nach unwir-
den veräußert worden sei und Gabler deshalb Gefängnis und Schaden erlitten habe. 
Auch hätten sie ihm gegen Michael Bayer2, mit dem er vor ihnen in hangendem rech-
ten stehe und gegen den er nach ihrem Beschluß Beweise vorgelegt habe, nach ge-
schehener Rechtssetzung das Urteil verweigert und dieses trotz seiner Aufforderung 
zu seinem Schaden hinausgeschoben. K.F. befiehlt Bürgermeistern und Rat der Stadt 
Eger, Sigmund Gabler innerhalb von fünfzehn Tagen nach Erhalt seines Schreibens 
die durch sie verschuldeten Kosten und Schäden zu erstatten oder sich mit ihm des-
halb gütlich zu vergleichen sowie ihm gegen Michael Bayer zum Recht zu verhelfen 
und das Urteil zu fällen, wie es sich gebühre. Im Falle ihrer Weigerung oder ihres 
rechtlichen Einspruchs lädt er sie zugleich auf den 45. Tag nach Ablauf dieser Frist 
oder auf den nächstfolgenden Gerichtstag peremptorisch vor sich oder seinen Vertre-
ter, damit sie sich durch ihren bevollmächtigten Anwalt gegenüber Gabler oder des-

 
1  Gabler war Taschenmacher und Bürger zu Mainz, siehe Taxregister n. F79. 
2 Bayer entstammte einem alten Egerer Ratsgeschlecht, siehe PRÖKL, Eger 2 S. 53. 
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sen Anwalt rechtlich verantworten, und bestimmt, daß auch im Falle ihrer Abwesen-
heit nach Aufforderung der Gegenseite im rechten verfahren werden soll, wie es sich 
nach seiner ordnung gebühre. Am andern tag des monets septembris. 

KVr: A.m.d.i. – KVv: Lad(ung) Gabler (oberer Blattrand). 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 2, fasc. 2 B 34/4), Pap., rotes 
(wohl) S 18 rücks. aufgedrückt (Spuren). 

Reg.: Taxregister n. F79. 

Siehe n. 678f. 

1474 September 17, Augsburg 676 

K.F. befiehlt Zdenko von Sternberg, Johann von Hasenburg,1 Jan von Neuhaus, Bo-
huslaus von Schwamberg, Heinrich d. J. von Plauen, Diepolt von Riesenburg und 
Dobrohost von Ronsperg, die als Herren und Untertanen zur Krone Böhmen gehören, 
zusammen und jedem einzelnen von ihnen aus ksl. Macht, den zum Kg. gewählten 
und gekrönten Wladislaw (II.) als ihrem rechten Herrn gehorsam zu sein und das zu 
tun, was Untertanen ihrem Herrn schuldig seien, damit nicht die Krone von Böhmen 
als Kurfürstentum und eines der wichtigsten Glieder des Reiches weiter zerrüttet 
werde. Am sambstag noch des heylig(e)n creucz tag exaltac(i)o(nis) (nach Kop.) 

KVr: A.m.d.i.p. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im StadtA Eger im SOkA 
Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 4, fasc. 4 B 70/26), Pap. (15. Jh.). – Abschrift im Muzejní di-
plomatář im ANM Praha (Sign. C n. 31 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: BACHMANN, Urkundliche Nachträge S. 283 n. 266. 

Lit.: NEHRING, Matthias Corvinus S. 72. 

                          
1 Vom ursprünglichen Namen Rosennberg sind die ersten beiden Buchstaben durchgestrichen und mit Ha 

überschrieben worden. 

1475 Juni 9, im kaiserlichen Heer bei Neuss 677 

K.F. bessert Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Altstadt Prag auf Bitten ihrer Bot-
schaft und wegen ihrer Dienste, die sie für K. und Reich namentlich während seiner 
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Belagerung in der Wiener Burg erwiesen haben,1 aus ksl. Machtvollkommenheit und 
rechter wissen in crafft diss briefs ihr nachfolgend beschriebenes altes Wappen in 
Form eines roten Schildes, in dessen Mitte querverlaufende silberne Zinnen mit drei 
darin stehenden silbernen Türmen und unter den Zinnen ein geöffnetes silbernes Tor, 
geziert mit Ziborien und einem silbernen Geschoßgatter, abgebildet sind. Er be-
stimmt, daß sie und ihre Nachkommen und Erben fortan das in der Mitte des Briefes 
farbig gemalte Wappen in Form eines roten Schildes führen sollen, in dem querver-
laufende silberne Zinnen und drei goldene Türmen, darunter ein geöffnetes goldenes 
Tor in der Mitte, geziert mit Ziborien und einem goldenen Geschoßgatter, abgebildet 
sind und auf dem sich ein Helm, geziert mit einer goldenen, einer roten und einer 
weißen Helmdecke und darauf eine goldene kaiserliche Krone, gehalten von zwei 
weißen Löwen mit aufgeworfenen zweifachen Schwänzen, befinden.2 K.F. erlaubt 
ihnen und ihren Nachkommen, dieses Wappen allerorts in allen Angelegenheiten zu 
schimpf und zu ernnste ungehindert zu gebrauchen wie die anderen Städte des Rei-
ches, und befiehlt allen Kff., geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren etc. 
sowie allen übrigen Reichsuntertanen aus ksl. Macht und unter Androhung seiner und 
des Reiches schweren Ungnade sowie einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und den 
Geschädigten zufallenden Strafe von 50 Mark Gold die Beachtung dieses Privilegs. 
An freittag vor sannd Veits tag. 

KVr: A.m.d.i.i.c. 

Org. im AHM Praha (Sign. PGL I-22), Perg., wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem S 16 
vorn eingedrückt an purpurfarbener Ss. – Kop.: Inseriert in einer Bestätigung3 Kg. Wladis-
laws II. von Böhmen vom 18. April 1477 ebd. (Sign. PGL-23), Perg., farbiges Wappen in der 
Mitte der Urkunde, rotes S in wachsfarbener Schüssel an gelb-roter Ss. – Zweifach inseriert in 
der Bestätigung K. Ferdinands III. vom 13. Mai 1649 in Buchform ebd. (Sign. PGL I-78, 
S. 46–50 und S. 55–59), Perg., rotes S in Holzkapsel an schwarz-gelber Ss. – Zweifach inse-
riert in der Bestätigung der Kaiserin Maria Theresia vom 16. Juni 1747 in Buchform ebd. 
(Sign. PGL I-92, fol. 88v–96v und fol. 105r–113r), Perg., rotes S in Holzkapsel an schwarz-
gelber Ss. – Abschrift im ANM Praha (Sign. sbírka rukopisů 1391, fol. 26r–28r), Pap. (17. Jh.). 

Druck: ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 1 n. 174; Erbovní listiny archivu hlavního města Prahy 
S. 2f. (Auszüge). 

Lit.: TOMEK, Dějepis 7 S. 368f. und 8 S. 299; ČAREK, Městské znaky S. 306; HRDLIČKA, 
Pražská heraldika S. 27f. 

Siehe n. 693. 

                          
1 Siehe die Angaben von n. 603 Anm. 1. 
2 Eine Abbildung des Wappens findet sich bei HRDLIČKA, Pražská heraldika S. 20 und Erbovní listiny 

archivu hlavního města Prahy S. 308. 
3 Siehe ebd. S. 3f. 
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1475 August 19, Köln 678 

K.F. antwortet Bürgermeistern und Rat der Stadt Eger auf deren schriftliche Bitte, 
seine Vorladung1 abzustellen, daß es sich für ihn als K. und obersten Richter nicht 
zieme, jemandem, der ihn um Recht anrufe, dasselbe zu versagen. Meinten sie je-
doch, dagegen im ksl. Kammergericht irgendeine Freiheit oder anderes vorbringen zu 
können, wolle er ihnen zum Recht verhelfen und das ergehen lassen, was sich gebüh-
re. An sambstag nach unnser(er) lieben frawen tag assumption(is). 

KVr: A.m.p.d.i. – KVv: Unnsern und des reichs lieben getrewen, burgermeister und rate der 
stat Eger (Adresse, Blattmitte). 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 2, fasc. 2 B 34/5), Pap., rotes 
S 18 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

Siehe n. 679. 

                          

                         

1 Siehe n. 675. 

1475 Oktober 25, Frankfurt 679 

K.F. antwortet Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen auf dessen schriftliche Bitte, die Sa-
che wegen der Stadt Eger1 vom ksl. Kammergericht an ihn zu verweisen, weil es ent-
sprechend der von römischen Kaisern und Königen erworbenen Freiheiten der Krone 
Böhmen ihm als Kg. von Böhmen zustehe, im rechten zu handeln. Da es sich nach 
der Gewohnheit des ksl. Hofes nicht zieme, den Fall vom ksl. Kammergericht ohne 
Gerichtsbeschluß zu weisen, wolle er ihn laut seiner der Stadt Eger erteilten Antwort2 
dort belassen und bittet Wladislaw deswegen um Verständnis. An mittich(e)n vor sant 
Symon und Judas tag app(osto)lor(um). 

KVr: A.m.p.d.i. – KVv: Dem durchlewchtigen Wladislaen, kunig(e)n zu Beheim, unnserm lie-
ben oheim (Adresse, Blattmitte). 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 2, fasc. 2 B 34/6), Pap., rotes 
S 18 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

 
1 Siehe n. 675. 
2 Siehe n. 678. 
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1475 Dezember 21, Ybbs 680 

K.F. überträgt als Landesfürst Kaspar von Roggendorf, seinem Truchseß und Pfleger 
zu Weitenegg, auf dessen Bitten wissenntlich mit dem brief die Aufschläge zu Wasser 
und zu Land, die dieser seit langem einnimmt.1 Er bestimmt, daß Kaspar von nie-
mandem daran gehindert werden solle, und befiehlt allen Hauptleuten, Landmarschäl-
len, Gff., Freiherren etc. sowie allen übrigen Untertanen und Getreuen diese Gnaden-
erweisung zu beachten. An phinztag sand Thomans tag des heiligen zwelfboten. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org.2 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 5), 
Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 106 n. 5. 

Siehe n. 682. 

                          

                         

1 Zur Person Kaspars von Roggendorf und dessen Besitzungen siehe BERGMANN, Freiherren von Rogen-
dorf S. 524–533; HEINIG, Friedrich III. S. 195f. 

2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18. 

1476 Mai 6, Wiener Neustadt 681 

K.F. verleiht Georg Salman ein Wappen in Form eines in der Mitte quergeteilten 
Schildes, dessen obere Hälfte rot und die untere weiß ist und in dessen Hintergrund 
ein dreihügeliger grüner Berg mit roten Feuerflammen, darin ein weißer Phoenix, 
abgebildet ist und auf dem sich ein Helm mit einer roten und einer weißen Helmdecke 
und darauf der grüne Berg mit Feuerflammen und Phoenix wie in dem Schild befin-
den. Er verleiht ihm zugleich den Namen Grünberg und erlaubt ihm, den Namen Sal-
man fortzulassen. 6 Mai (nach Regest). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest in der Sammlung Doerr im 
NA Praha (Sign. sbírka genealogicko-heraldická Doerrova n. 18 [I] n. 50), Pap. (19. Jh.). 

1477 März 21, Wien 682 

K.F. bekundet für sich und seine Erben, daß er seinem Diener Hans von Planken-
stein1 sowie Kaspar von Roggendorf, seinem Truchseß und Pfleger zu Weitenegg, 

 
1 Siehe zur Person Hans’ von Plankenstein HEINIG, Friedrich III. S. 281. 
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die ihm zusammen 5.000 fl. ung. und Dukaten geliehen haben, wissenlich mit dem 
brief die Erhebung folgenden Aufschlages zu Wasser und zu Land bei Melk gestattet 
habe: Sie dürfen von jedem Fuder Wein ein Pfund Pfennige, von einem Dreiling 
Wein 6 Schilling Pfennige, von einer Kufe Salz einen Pfennig, von einem größeren 
oder kleineren Pfund Wein oder Salz entsprechend deren Anzahl, von einem Ballen 
Gewandstoff ein halbes Pfund Pfennige, von einer Muth Weizen 60 Pfennige, von 
einer Muth Korn 40 Pfennige, von einer Muth Hafer 32 Pfennige sowie weitere Auf-
schläge von allen anderen Waren, die nach Melk geführt werden, erheben. Er be-
stimmt, daß sie und nach ihrem Tod ihre Erben den Aufschlag im Beisein seines dazu 
geordneten beschawers sowie seines Gegenschreibers im festgelegten Maße und nicht 
höher einnehmen sollen. Letzterer soll den Aufschlag vermerken und ihm gegenüber 
Rechnung legen, bis die 5.000 fl. ung. und zusätzlich das bezahlt seien, was er als 
Sold ihres Einnehmers sowie seines Gegenschreibers und beschawers bestimmen 
werde. Sobald ihnen die genannte Summe entrichtet sei, sollen sie den Aufschlag 
nicht mehr einnehmen oder einnehmen lassen. K.F. droht ihnen an für den Fall, daß 
sie den Aufschlag weiter oder höher als festgelegt zu seinem, seiner Erben oder sei-
nes Landes und seiner Leute Schaden erheben sollten, sich dafür an sie, ihre Erben 
sowie ihr Hab und Gut mit recht oder anrecht schadlos zu halten, wie sie es sich ihm 
gegenüber verschrieben hätten.2 Am freitag vor dem sunntag Judica in der vassten. 

KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.3 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 8), 
Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. – Kop.: Inseriert in einem abschriftlich vorliegenden Vi-
dimus4 des Abtes Ludwig von Melk vom 11. Mai 1478 ebd. (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 
221), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 106 n. 10. 

K.F. suchte mit diesen und weiteren Verschreibungen5 das Geld für die vorgesehene Reise 
seines Sohnes Maximilian nach Burgund aufzubringen, siehe RAUSCH, Burgundische Heirat 
Maximilians I. S. 172f. 

                          
2 Siehe den Reversbrief Hans’ von Plankenstein und Kaspars von Roggendorf vom 2. April 1477 in den 

Mon. Habsb. 2 S. 276f. n. 98. 
3 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18. 
4 Dort sind ebenfalls die n. 683f., n. 686f., n. 690f., n. 694, n. 699 und n. 706 inseriert. 
5  Siehe n. 683–685 sowie n. 687. 
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1477 März 22, Wien 683 

K.F. schlägt seinem Diener Hans von Plankenstein sowie Kaspar von Roggendorf, 
Truchseß und Pfleger zu Weitenegg, auf den Aufschlag zu Melk, den er ihnen wegen 
der geliehenen 5.000 fl. ung. und Dukaten verschrieben hat,1 zum Dank für ihre da-
mit erwiesene Unterstützung wissenlich mit dem brief zusätzlich 400 fl. ung. Er be-
stimmt, daß sie ihm den Aufschlag erst wieder abtreten sollen, wenn die 5.400 fl. ung. 
eingenommen seien. Am sambstag vor dem suntag Judica in der vasst(e)n (nach 
Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in einem abschriftlich vorlie-
genden Vidimus2 des Abtes Ludwig von Melk vom 11. Mai 1478 in den Roggendorfschen 
Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 221), Pap. (15. Jh.). 

                          

                         

1 Siehe n. 682. 
2 Siehe ebd. Anm. 4. 

1477 März 31, Wien 684 

K.F. schlägt seinem Diener Hans von Plankenstein sowie Kaspar von Roggendorf, 
seinem Truchseß und Pfleger zu Weitenegg, auf den Aufschlag zu Melk, den er ihnen 
für 5.400 fl. ung. und Dukaten verschrieben hat,1 wissenlich mit dem brief zusätzlich 
die Summe von 1000 fl. ung., die sie ihm danach geliehen haben. Er bestimmt, daß 
sie ihm den Aufschlag erst wieder abtreten sollen, wenn die 6.400 fl. ung. eingenom-
men seien. An montag nach dem heyligen Palmtag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in einem abschriftlich vorlie-
genden Vidimus2 des Abtes Ludwig von Melk vom 11. Mai 1478 in den Roggendorfschen 
Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 221), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 686. 

 
1 Siehe n. 682f. 
2 Siehe n. 682 Anm. 4. 

1477 April 27, Wien 685 

K.F. bekundet für sich und seine Erben, daß er Sigmund Schlick, Herrn zu Weisskir-
chen, und dessen Erben für geliehene 5.000 fl. ung. und Dukaten wissenntlich mit dem 
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brief das Schloß Wald mit allen Einnahmen und Zugehörungen in satz und phlegweis 
verpfändet habe, wie es von Ulrich von Grafenegg an ihn gefallen sei. Er bestimmt, daß 
Sigmund Schlick und dessen Erben das Schloß mit Zubehör für diese Summe besitzen 
und nutzen, es auf eigene Kosten behüten, bewahren und versorgen und für ihn oder 
nach seinem Tod für seinen Sohn Hz. Maximilian von Österreich oder nach dessen Tod 
für seine anderen Erben und für all ihre Leute, sooft er dies begehre, jedoch auf seine 
(K.F.) Kosten und unbeschadet seiner Verschreibung ständig offenhalten und zugäng-
lich machen soll. K.F. verbietet Schlick, ohne sein Wissen und ohne seine Zustimmung 
von Wald aus Krieg oder Angriffe zu unternehmen, seine zum Schloß gehörenden Leute 
über die üblichen Abgaben und Leistungen hinaus zu belasten und die Rechte des 
Schlosses zu beeinträchtigen oder beeinträchtigen zu lassen. Sollten er (K.F.) oder nach 
seinem Tod sein Sohn Maximilian oder nach dessen Tod seine anderen Erben das 
Schloß Wald wieder einlösen wollen, so sollen Schlick und seine Erben dem jederzeit 
stattgeben und es ihm oder seinem dazu Bevollmächtigten nach schriftlichem oder un-
der augen Ersuchen und Zahlung der 6.000 ung. fl. und Dukaten zusammen mit den 
Urbarregistern und anderem Zubehör überantworten, wie sie es sich ihm gegenüber ver-
schrieben hätten. K.F. verspricht, ihnen die Wiedereinlösung des Schlosses einen quot-
tember vorher mitzuteilen bzw. es innerhalb des nächstfolgenden quottember gegen die 
genannte Summe für den Fall einzulösen, daß Schlick oder dessen Erben das Schloß 
nicht länger als Pfand besitzen wollten und ihm dies verkündeten. Am suntag vor sannd 
Philips und sannd Jacobs tag der heiligen zwelifboten. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org. im Familienarchiv Schlick im SOA Zámrsk (Sign. RA Šlikově, Inv.-č. 493, kartón 61), 
Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 2 S. 277–279 n. 99. 

Reg.: CHMEL n. 7118. 

Siehe n. 730. 

1477 Mai 13, Wien 686 

K.F. befiehlt seinem Diener Hans von Plankenstein sowie Kaspar von Roggendorf, 
seinem Truchseß und Pfleger zu Weitenegg, an seiner Stelle seinem Diener Balthasar 
von Roggendorf1 diesem schuldige 250 fl. ung. und Dukaten zu bezahlen und sich 
dies quittieren zu lassen. Er erlaubt ihnen wissenlich mit dem brief, dieses Geld eben-

                          
1 Balthasar war der Bruder Kaspars von Roggendorf, siehe BERGMANN, Freiherren von Rogendorf 

S. 523f. 
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falls von dem Aufschlag zu Melk2 zu nehmen. Am erichtag vor dem heylig(e)n auf-
fertag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in einem abschriftlich vorlie-
genden Vidimus3 des Abtes Ludwig von Melk vom 11. Mai 1478 in den Roggendorfschen 
Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 221), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 687. 

                          

                         

2 Siehe n. 682f. 
3 Sie n. 682 Anm. 4. 

1477 Mai 24, Wien 687 

K.F. erlaubt seinem Diener Hans von Plankenstein sowie Kaspar von Roggendorf, 
seinem Truchseß und Pfleger zu Weitenegg, die ihm 4.000 fl. ung. und Dukaten für 
die Abfertigung seines Sohnes Kg. Maximilian zu dessen Gemahlin1 in die burgundi-
schen Lande geliehen haben, wissennleich mit dem brief, diese Summe aus dem ihnen 
verschriebenen Aufschlag zu Melk2 zu begleichen und diesen Aufschlag bis dahin 
einnehmen zu dürfen. An sambstag dem heyligen pfingstabent (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in einem abschriftlich vorlie-
genden Vidimus3 des Abtes Ludwig von Melk vom 11. Mai 1478 in den Roggendorfschen 
Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 221), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 690. 

 
1 Maria von Burgund. 
2 Siehe n. 682f. 
3 Siehe n. 682 Anm. 4. 

1477 Juni 10, Wien 688 

K.F. belehnt den mit den zu Krone und Kgr. Böhmen gehörigen Bannern und in kur-
fürstlicher Kleidung vor ihm erschienenen Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen, unserm 
lieben sune, mit Rat der Fürsten, Prälaten, Gff., Herren und Getreuen rechter wissen 
und aus ksl. Machtvollkommenheit wissentlich in crafft diss briefs mit den Regalien 
und Lehen, dem Kurfürstentum und der chur, dem Erzschenkenamt des hl. Reiches 
samt den Markgrafschaften und allen Fürstentümern, Ländern, Mannschaften etc. und 
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allen anderen zur Krone Böhmen gehörigen Rechten. Er befiehlt allen Markgrafschaf-
ten und Herzogtümern des Kgr. Böhmen, den Bff., Hzz., Prälaten, Gff. etc. und 
Lehnsmannen der Krone Böhmen, allen Hzz., Mgff., Ldgff., Gff. etc. sowie allen üb-
rigen Personen, die Lehen von der Krone Böhmen besitzen, und allen Hauptleuten, 
Amtleuten, Bürgermeistern, Richtern etc. sowie allen übrigen Untertanen, die recht-
lich zur Krone Böhmen gehören, unter Androhung seiner schweren Ungnade und 
dem Entzug aller Privilegien und Rechte, Wladislaw als ihrem rechten Herrn gehor-
sam zu sein und diese Belehnung zu beachten. Am zehennden tag des monadts juny. 

KVr: A.m.d.i.p. Jo(hann) Waldner prothonotarius. – KVv: Rta Lucas Snitzer (Blattmitte); Re-
galia d(omini) regis Bohemie (rechter Blattrand). 

Org. im NA Praha (Sign. AČK 1754), Perg., wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorn 
eingedrückt an purpurfarbener Ss. – Kop.: Transsumpt Ernsts von Schleinitz, Administrators 
des Prager Erzbistums, vom 14. Mai 1541 ebd. (Sign. AČK 2040), Perg., anh. S in wachsfarbe-
ner Schüssel an Ss. – Bestätigung der Kaiserin Maria Theresia vom 11. Mai 1754 ebd. (Sign. 
AČK 2760), Perg., rotes S in Holzkapsel an schwarz-gelber Ss. – Abschrift von 1547 ebd. 
(Sign. AČS – Malý stavovský archiv, knihy opisů 2, fol. 1r–v), Perg. – Abschrift ebd. (Sign. 
ČDK Rkp. 2454, fol. 1r–v), Perg. (16. Jh.). – Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha. 
(Sign. C 28 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Faksimile: Archiv České koruny VII,1 Tafel 1761 und 1761a. 

Reg.: Regg.F.III. H. 10 n. 432. 

Lit.: BEGERT, Böhmen S. 217–226. 

Siehe n. 689, n. 695f. und n. 700. 

1477 Juni 14, Wien 689 

K.F. befiehlt Bürgermeistern, Rat und Gemeinde der Stadt Breslau unter Hinweis auf 
die Belehnung Kg. Wladislaws (II.) von Böhmen1 sowie auf ihre Zugehörigkeit zum 
Kgr. Böhmen, Wladislaw treu und gehorsam zu sein. Am 14 tag des monden juny 
(nach Kop.). 

[Org. im ehemaligen StadtA Breslau, vermutlich Kriegsverlust] – Kop.: Abschrift in einem 
Manuskript von Peter Eschenloers Geschichte der Stadt Breslau in der NK Praha (Sign. XXIII 
D 65, fol. 510v–511r), Pap. (16. Jh.). – Abschrift in einem weiteren Manuskript von Peter 
Eschenloers Geschichte der Stadt Breslau in der MZK Brno (Sign. Mk 13, fol. 671r–673r), Pap. 
(16. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 11 n. 483. 

                          
1 Siehe n. 688. 
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1477 Juni 14, o. O. 690 

K.F. quittiert in einem eigenhändigen Schreiben1 dem (Hans) von Plankenstein und 
dem (Kaspar) von Roggendorf die ihm geliehene Summe von 600 fl. ung. und erlaubt 
ihnen, diese von dem Aufschlag (zu Melk)2 zu nehmen. An sand Feytzn abent (nach 
Kop.). 

Eigenhändige Bekräftigung K.F.’s: p(er) m(anum) p(ropriam) (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in einem abschriftlich vorlie-
genden Vidimus3 des Abtes Ludwig von Melk vom 11. Mai 1478 in den Roggendorfschen 
Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 221), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 691. 

                          

                         

1 Zu den ksl. Autographen siehe KOLLER, Bedeutung. 
2 Siehe n. 682f. 
3 Siehe n. 682 Anm. 4. 

1477 Juni 15, Wien 691 

K.F. befiehlt seinem Diener Hans von Plankenstein, an Gf. Haug von Werdenberg, 
seinen Rat und obersten Hauptmann,1 sowie an Jobst Hauser, seinen Kämmerer und 
Pfleger zu Krems, zur Bezahlung Jaroslaws von Sternberg 500 fl. ung. zu entrichten 
und sich dies quittieren zu lassen. Er erlaubt ihm wissenleich mit dem brief, diese 
Summe von dem Aufschlag zu Melk zu nehmen, dessen Einnahmen er ihm zusam-
men mit Kaspar von Roggendorf, seinem Truchseß und Pfleger zu Weitenegg, über-
tragen hatte.2 An suntag sand Veyts tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in einem abschriftlich vorlie-
genden Vidimus3 des Abtes Ludwig von Melk vom 11. Mai 1478 in den Roggendorfschen 
Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 221), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 694. 

 
1 Siehe zur Person Gf. Haugs von Werdenberg HEINIG, Friedrich III. S. 336–347. 
2 Siehe n. 682f. 
3 Siehe n. 682 Anm. 4. 
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1477 Juni 18, Wien 692 

K.F. besiegelt nachfolgenden Friedensvertrag, der zwischen dem Land Österreich auf 
der einen und Bf. Protas von Olmütz, den Prälaten, Herren, Rittern, Knechten, Städ-
ten und anderen Einwohnern der Mgft. Mähren auf der anderen Seite abgeschlossen 
worden ist und vom sannd Jacobs tag im snitt nagstkomennden (Juli 25) ein ganzes 
Jahr bis zum Sonnenuntergang des gleichen Tages gelten soll.1 Während dieser Zeit 
soll zwischen Österreich und Mähren und deren Einwohnern und Landleuten ein red-
licher, christlicher, getreuer und aufrichtiger Frieden gehalten werden und niemand 
von einem Land aus das andere angreifen oder schädigen, sondern die Einwohner 
beider Länder sollen miteinander frei und sicher ihrem Gewerbe und Handel nachge-
hen. Die bisher ergangenen Friedsprüche sowie gegenseitige Forderungen sollen auf 
einem Tag acht tag nach sannd Jacobs tag im snit (Aug. 1), zukünftige jedoch auf 
Verlangen der jeweiligen Seite innerhalb von vier Wochen an einem günstigen Ort 
auf einem Tag gütlich oder rechtlich von gleichvielen Vertretern beider Länder ent-
schieden werden. K.F. versichert, daß dieser Frieden mit seinem Willen und Wissen 
verabredet worden sei und er deshalb sein Siegel auf dise zedel aufgedrückt habe, von 
der er ein gleichlautendes Exemplar unter dem Siegel des Landes Mähren besitze. An 
mittichen nach sannd Veits tag. 
KVr: fehlt! 

Org.2 in den Ständischen Urkunden im MZA Brno (Sign. A 1 Stavovské listiny 388), Pap., 
rotes S 21 rücks. aufgedrückt. – Abschrift in der Sammlung Anton Boczek ebd. (Sign. G 1 
Bočkova sbírka 742), Pap. (19. Jh.). 

Druck: KAMENÍČEK, Jednání sněmovni S. 279f. n. 37. 

Reg.: České státní smlouvy S. 337 n. 331; BRETHOLZ, Landesarchiv S. 124f n. 11. 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 5, 1 S. 158. 

Siehe n. 744. 

                          
1 Der Friedensvertrag wurde offensichtlich im Hinblick des von K.F. und Kg. Wladislaw von Böhmen 

gegen Kg. Matthias von Ungarn vorbereiteten Krieges geschlossen, siehe BACHMANN, Reichsgeschich-
te 2 S. 592–597. 

2 Die Urkunde besitzt nicht das übliche Formular, das den Kaiser in der Intitulatio am Beginn nennt. Des-
sen Name erscheint vielmehr erst am Schluß der Urkunde, wo er die Übereinkunft bestätigt. 
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1477 Juni 22, Wien 693 

K.F. bestätigt Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Altstadt Prag, die eine haubtstat 
in Böhmen ist, unter Hinweis auf die Privilegien, die er ihnen wegen ihrer Dienste für 
K. und Reich, namentlich während seiner, seiner Gemahlin Eleonore und seines Soh-
nes Hz. Maximilian Belagerung in der Wiener Burg verliehen hatte,1 nun wegen der 
ihm zusammen mit Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen gegen seine Feinde2 erwiesenen 
Dienste erneut aus ksl. Machtvollkommenheit wissentlich in crafft disz briefs ihre 
Privilegien. Er bestimmt, daß Einwohner Prags, die unter dem von ihm verliehenen 
Streitbanner oder andernorts in ritterlich(e)n sachen gefangengenommen werden, 
ohne Lösegeld ritterlich getegt3 werden und alle Rechte geniessen sollen, wie andere 
rittermessig leute. Außerdem sollen sie weiterhin von allem Kaufmannsgut, welches 
sie in seine Stadt Wien bringen und dort verkaufen oder kaufen, keinen Zoll entrich-
ten. K.F. befiehlt allen Kff., geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren etc. 
sowie allen übrigen Untertanen des Reiches und seiner Erblande aus ksl. Machtvoll-
kommenheit und unter Androhung seiner und des Reiches Ungnade die Beachtung 
der Prager Privilegien. Am zwenundzwainczigist(e)n tag des monadts juny. 

KVr: A.m.d.i.p. Jo(hann) Waldner prothonotarius. – KVv: Rta (Blattmitte, überklebt); privile-
giu(m) civitatis Pragen(sis) (rechter Blattrand). 

Org. im AHM Praha (Sign. PGL I-24), Perg., wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem S 16 
vorn eingedrückt an purpurfarbener Ss. – Kop.: Inseriert in der Bestätigung K. Ferdinands III. 
vom 13. Mai 1649 in Buchform ebd. (Sign. PGL I-78, S. 51-53), Perg., rotes S in Holzkapsel 
an schwarz-gelber Ss. – Inseriert in der Bestätigung der Kaiserin Maria Theresia vom 16. Juni 
1747 in Buchform ebd. (Sign. PGL I-92, fol. 96v–102v), Perg., rotes S in Holzkapsel an 
schwarz-gelber Ss. – Abschrift in der Handschriftensammlung im ANM Praha (Sign. sbírka 
rukopisů 1391, fol. 28v–30r), Pap. (17. Jh.). 

Druck: ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 1 n. 177. 

Lit.: TOMEK, Dějepis 7 S. 385f. und 8 S. 299. 

                          
1 Siehe n. 604 und n. 677. 
2 Gemeint ist die Unterstützung für K.F. gegen Kg. Matthias von Ungarn, siehe n. 692 Anm. 1. 
3 Auf das Versprechen freigelassen werden, sich zwecks Einigung zu einem Tag einzufinden. 

1477 Juni 22, Wien 694 

K.F. befiehlt seinem Diener Hans von Plankenstein sowie Kaspar von Roggendorf, 
seinem Kämmerer und Pfleger zu Weitenegg, von dem ihnen verliehenen Aufschlag 
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zu Melk1 seinem Diener Lienhard Fuller 88 Pfund Pfennige, die er jenem auf d(e)n 
quotember zu weichnacht(e)n des funfundsiebentzigst(e)n jars nagst vergangen schul-
dig geworden sei, sowie 24 Pfund, vier Schilling und zehn Pfennige für ein Pferd, das 
Fuller in seinem Dienst zu Schaden gekommen sei, zu entrichten, für die dieser ihm 
bereits quittiert habe. Er schlägt ihnen wissennlich mit dem brief dieses Geld auf den 
Aufschlag zu Melk. An suntag vor sand Johannstag zu sunnbentt(e)n (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in einem abschriftlich vorlie-
genden Vidimus2 des Abtes Ludwig von Melk vom 11. Mai 1478 in den Roggendorfschen 
Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 221), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 699. 

                          
1 Siehe n. 682f. 
2 Siehe n. 682 Anm. 4. 

1477 Juni 24, Wien 695 

K.F. bestätigt dem vor ihm erschienenen Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen, unnserm 
lieben sune, auf dessen Bitten mit Rat der Fürsten, Gff., Herren und Getreuen rechter 
wissen und aus ksl. Machtvollkommenheit wissenntlich in craft disz unnsers keyserli-
chen briefs alle Privilegien und Rechte der Krone Böhmen, des Kurfürstentums und 
des Erzschenkenamts des hl. römischen Reiches und aller Länder der Krone und des 
Kgr. Böhmen, ganz so, als seien sie hier alle wörtlich aufgeführt, was uns von recht, 
gewonheit und pillicheit wegen daran zu confirmirn und bestetten geburet. Er befiehlt 
allen Kff., geistlichen und weltlichen Fürsten, Prälaten, Gff. etc. sowie allen übrigen 
Untertanen des Reiches und der Krone und des Kgr. Böhmen bei seiner und des Rei-
ches schweren Ungnade, Strafe und Buße sowie einer je zur Hälfte an die ksl. Kam-
mer und Wladislaw zufallenden Strafe von 1000 Mark Gold, die Privilegien Wladis-
laws zu beachten. Am vierundzwainczigist(e)n tag des monadts juny. 

KVr: A.m.d.i.p. Jo(hann) Waldner prothonotarius. – KVv: Confirmacio privilegior(um) 
d(omini) regis Bohemie (rechter Blattrand). 

Org. im NA Praha (Sign. AČK 1755), Perg., wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorn 
eingedrückt an purpurfarbener Ss. – Kop.: Bestätigung der Kaiserin Maria Theresia vom 
11. Mai 1754 ebd. (Sign. AČK 2761), Perg., anh. rotes S in Holzkapsel an schwarz-gelber Ss. – 
Abschrift von 1547 ebd. (Sign. AČS – Malý stavovský archiv, knihy opisů 2, fol. 6r–7r), Perg. 
– Abschrift ebd. (Sign. ČDK Rkp. 2454, fol. 6r–7r), Perg. (16. Jh.). 

Faksimile: Archiv České koruny VII,1 Tafel 1762 und 1762a. 

Reg.: Regg.F.III. H. 10 n. 433. 

Siehe n. 688. 
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1477 Juni 24, Wien 696 

K.F. befiehlt Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Stadt Eger, unter Hinweis auf die 
Belehnung Kg. Wladislaws (II.) von Böhmen1 sowie auf ihre Zugehörigkeit zum 
Kgr. Böhmen, Wladislaw treu und gehorsam zu sein. Am vierundczwainczigisten tag 
des monats iunii (nach Druck). 
KVr: A.m.d.i.p. (nach Druck). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im ANM Praha nicht auffind-
bar. Nur im unten angeführten Druck überliefert. 

Druck: ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 3 S. 644 (danach das Regest). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 15 n. 329. 

Siehe n. 700. 

                          

                         

1 Siehe n. 688. 

1477 Juni 26, Wien 697 

K.F. bessert Bürgermeistern, Rat und Bürgern der Neustadt Prag, die eine lobliche 
stat des Kgr. Böhmen ist, wegen ihrer Dienste, die sie für K. und Reich namentlich 
während seiner, seiner Gemahlin Eleonore und seines Sohnes Maximilian Belagerung 
in Wien und zusammen mit Kg. Wladislaw gegen seine Feinde erwiesen haben,1 
rechten wißens und aus ksl. Machtvollkommenheit wissentlich in crafft diß brieves 
ihr nachfolgend beschriebenes altes Wappen in Form eines blauen Schildes, in dem 
eine weiße Burg mit zwei Türmen und einem geöffneten Tor samt Geschoßgatter so-
wie über dem Tor ein querverlaufendes Wehr mit sieben Zinnen und zwischen den 
zwei Türmen ein bis zu den Beinen geharnischter Mann, in der rechten Hand ein zum 
Schlag erhobenes blankes Schwert haltend, abgebildet ist. Er bestimmt, daß sie und 
ihre Nachkommen fortan das in der Mitte des Briefes farbig gemalte Wappen in Form 
eines roten Schildes führen sollen, in dem sich eine goldene Burg mit zwei goldenen 
Türmen und einem querverlaufenden weißen Wehr befinden und zwischen den Tür-
men ein geharnischter Mann mit einem goldenen Schild steht, auf dem ein zum Flug 
ansetzender, doppelköpfiger schwarzer Adler mit ausgebreiteten Flügeln und eine 
Krone in den Krallen haltend abgebildet ist. K.F. erlaubt ihnen, dieses Wappen aller-
orts in allen Angelegenheiten zu schimpf und zuernst ungehindert zu gebrauchen, und 
befiehlt allen Kff., geistlichen und weltlichen Fürsten, Prälaten, Gff., etc. sowie allen 

 
1 Siehe die Angaben von n. 603 Anm. 1 sowie von n. 693 Anm. 2. 
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übrigen Reichsuntertanen aus ksl. Macht und unter Androhung seiner und des Rei-
ches schweren Ungnade sowie einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und den Geschä-
digten zufallenden Strafe von 100 Mark Gold die Beachtung dieses Privilegs. Am 
sechsundzwanzigsten tage des monads juny (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.p. Jo(hann) Waldner prothonotarius (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch mit anh. S und farbi-
gem Wappenbild in der Mitte. – Kop.: Inseriert in der Bestätigung K. Ferdinands III. vom 
13. Mai 1649 in Buchform im AHM Praha (Sign. PGL I-79, S. 55–60), Perg., rotes S in Holz-
kapsel an schwarz-gelber Ss. – Inseriert in der Bestätigung der Kaiserin Maria Theresia vom 
16. Juni 1747 in Buchform ebd. (Sign. PGL I-93, fol. 42r–45r), Perg., rotes S in Holzkapsel an 
schwarz-gelber Ss. – Abschrift ebd. (Sign. sbírka rukopisů 192, fol. 11r–v), Perg. (18. Jh.). 

Druck: ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 1 n. 178; Erbovní listiny archivu hlavního města Prahy 
S. 5 (Auszüge). 

Lit.: TOMEK, Dějepis 7 S. 386f. und 8 S. 299; ČAREK, Městské znaky S. 309; HRDLIČKA, 
Pražská heraldika S. 36f. 

1477 Juli 12, Wien 698 

K.F. teilt Bürgermeistern, Richter und Rat der Stadt Wien mit, daß er Bürgermeistern, 
Richter, Rat und Gemeinde der (Alt-)Stadt Prag von allen Zöllen und Mauten im Ftm. 
Österreich befreit habe1 und diese von ihrem Kaufmannsgut, das sie nach Wien oder 
in eine andere Stadt in Österreich bringen oder dort kaufen oder verkaufen, keine 
Abgaben zu entrichten brauchen. V sobotu den svaté Margréthy 2 (nach Erwähnung). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Tschechische Übersetzung im ehemali-
gen StadtA Prag (Sign. Chaos rerum memorabilium n. 324 S. 71), vermutlich Kriegsverlust. 
Erwähnt bei ČELAKOVSKÝ-FRIEDRICH, Codex 1 S. 284, danach das Regest. 

                          

                         

1 Siehe n. 604 und n. 693. 
2 Am Sonnabend, dem Tag der Hl. Margarete. 

1477 August 3, Krems 699 

K.F. erlaubt in einem eigenhändigen Schreiben1 Hans von Plankenstein sowie Kaspar 
von Roggendorf, seinem Kämmerer, die ihm geliehenen 800 fl. ung. und Dukaten aus 

 
1 Zu den ksl. Autographen siehe KOLLER, Bedeutung. 
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dem ihnen verschriebenen Aufschlag zu Melk2 zu begleichen. Urkundt mit unnser 
selbs hanndt geschrift zu Krembs an sand Stephans tag im snidt (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in einem abschriftlich vorlie-
genden Vidimus3 des Abtes Ludwig von Melk vom 11. Mai 1478 in den Roggendorfschen 
Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 221), Pap. (15. Jh.). 

                          

                         

2 Siehe n. 682f. 
3 Siehe n. 682 Anm. 4. 

1477 Dezember 2, Gmunden 700 

K.F. teilt Bürgermeistern, Rat und Gemeinde der Stadt Eger mit, daß er Kg. Matthias 
von Ungarn, unns(er)m liebn sun, als dem erwählten böhmischen König mit dem Erz-
schenkenamt und dem Kurfürstentum des heiligen Reiches zusammen mit der Mgft. 
Mähren und anderen Ländern, Städten, Märkten, Dörfern etc. und Zugehörungen laut 
seinem darüber ausgegangenen Lehnsbrief1 belehnt habe. Da sie zu Böhmen gehören, 
befiehlt er ihnen aus ksl. Machtvollkommenheit bei den Pflichten und Eiden, mit der 
sie dem Kgr. und der Krone Böhmen verbunden sind, und unter Androhung des Ver-
lustes aller von K. und Reich sowie von der Krone und dem Kgr. Böhmen erworbe-
nen Privilegien, Matthias als Kg. von Böhmen gehorsam zu sein, seinen Befehlen 
Folge zu leisten und alles das zu tun, was sie ihm als ihrem rechten und natürlichen 
Herrn aus Recht und Gewohnheit schuldig seien. Am annd(e)rn tag des monads de-
cembr(is). 

KVr: A.m.d.i.i.c. – KVv: Unnsern und des reichs lieben getruen, burgermeister, rate und ge-
meinde der stat Eger (Adresse, Blattmitte). 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 2, fasc. 2 B 34/7,1), Pap., rotes 
S 18 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). – Kop.: Abschrift ebd. (Sign. AM Cheb, kar-
tón 2, fasc. 2 B 34/7,2), Pap. (15. Jh.). 

Lit.: NEHRING, Matthias Corvinus S. 92. 

Siehe n. 696. 

 
1 K.F. nimmt hier vermutlich Bezug auf den Vertrag von Gmunden vom 1. Dezember 1477, siehe 

Regg.F.III. H. 11 n. 491, vgl. H. 10 n. 437 Anm. 1 und H. 23 n. 653 sowie zuletzt BEGERT, Böhmen 
S. 226–228. 
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1477 Dezember 2, Gmunden 701 

K.F. befiehlt desgleichen Johann (II.) von Hassenstein. Am and(er)n tag des monadts 
decembr(is). 

KVr: A.m.d.i.i.c. – KVv: Dem edeln unnsm und des reichs lieben getruen Johannsen von Ha-
senstein (Adresse, Blattmitte); Edler (oberer Blattrand, links). 

Org. im Familienarchiv Lobkowicz in den Lobkowicz Collections Nelahozeves (Sign. LR-RA, 
B 1), Pap., rotes S 18 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

1477 Dezember 2, Gmunden 702 

K.F. befiehlt desgleichen einem ungenannten, vermutlich geistlichen Untertanen1 des 
Kgr. Böhmen. Am andern tag des monats decembr(is) (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im StadtA Eger im SOkA 
Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 4, fasc. 4 B 70/44), Pap. (15. Jh.). 

Reg.: BACHMANN, Urkundliche Nachträge S. 435 n. 424. 

                          

                         

1 Die Anrede lautet: ersamer lieber andachtiger. 

1477 Dezember 5, Gmunden 703 

K.F. teilt einem ungenannten Untertan des Ftm. Österreich1 mit, daß er mit dem Kg. 
(Matthias) von Ungarn einen ewigen Frieden geschlossen habe, demzufolge jenem 
ettlicher sachen halb versorgnus bescheen soll.2 Er habe deshalb die Abhaltung eines 
allgemeinen Landtages beschlossen und befiehlt ihm, auff der heiligen dreyen kunig 
tage nachstkomenden (1478 Jan. 6) nach Krems zu kommen, um dort zusammen mit 
den ebenfalls dorthin geladen Prälaten, den Adligen und den Städten des Ftm. Öster-
reich ob und unter der Enns3 mit ihm gemeinsam zu beraten, wie solcher versorgnus 
nachgekommen, die Feinde aus dem Land gebracht und Land und Leute befriedet 
werden können. Sollte der Adressat der Ladung nicht Folge leisten, so wolle er ihn 

 
1 Die Anrede lautet: lieber getrewer. 
2 Der Vertrag von Gmunden vom 1. Dezember 1477, demzufolge Kg. Matthias eine Entschädigung von 

100.000 fl. erhalten sollte, siehe CHMEL, Mon. Habsb. 1, 2 S. 119–122 sowie unsere n. 700 Anm. 1. 
3 Siehe n. 704. 
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nach Rat seiner gehorsamen Landleute bestrafen. An freyt(ag) vor sand Nicklas tag 
(nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOkA Cheb (Sign. AM 
Cheb, kartón 4, fasc. 4 B 70/45), Pap. (15. Jh.). – Abschrift ebd. (Sign. kartón 2, fasc. 2 
B 34/8), Pap. (15. Jh.). 

Lit.: VANCSA, Geschichte 2 S. 501f.; NEHRING, Matthias Corvinus S. 91f. 

[1477 etwa Dezember 5, –] 704 

K.F. lädt weitere, nicht genannte Prälaten, Adlige und Städte des Ftm. Österreich ob 
und unter der Enns nach Krems. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 703. 

1477 Dezember 5, Gmunden 705 

K.F. bekundet, daß er im Streit zwischen Wok von Rosenberg und Bohuslaus von 
Schwamberg auf der einen, und etlichen Landleuten in Österreich auf der anderen 
Seite einen Rechtstag auf den achten tag nach der heyligen dreyer kunig tag nagstko-
menden (1478 Jan. 13) nach Krems angesetzt habe.1 Dazu erteilt er wissentlich mit 
dem brief den Abgesandten Woks von Rosenberg und Bohuslaus’ von Schwamberg 
und deren Dienern sicheres Geleit für den Hin- und Rückweg und befiehlt dessen 
Einhaltung all seinen Hauptleuten, Landmarschällen, Gff., Freiherren etc. sowie allen 
übrigen Untertanen und Getreuen. An freytag vor sannd Niclas tag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3062), Pap., rotes (wohl) S 21 rücks. aufgedrückt (Spu-
ren). 

Siehe n. 721. 

                          
1 Die Verhandlungen sollten offenbar im Rahmen des nach Krems anberaumten allgemeinen Landtages 

geführt werden, siehe n. 703. Zu den Auseinandersetzungen siehe CORI, Grenzfehden S. 23–42. 
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1478 Januar 23, Graz 706 

K.F. bekundet, daß Kaspar von Roggendorf, sein Kämmerer und Pfleger zu Weite-
negg, mit Wossloben Apfaltrer und dessen Gesellen wegen der 27 Pferde, mit denen 
diese während der Kriegsläufe1 16 Wochen lang in seinem Schloß Aspersdorf gele-
gen hatten, abgerechnet und ihnen für Sold und erlittenen Schaden 506 Pfund, fünf 
Schilling und 20 Pfennig entrichtet habe. Er erlaubt Kaspar wissenlich mit dem brief, 
diese Summe aus dem Aufschlag zu Melk zu begleichen, den er ihm zusammen mit 
seinem Diener Hans von Plankenstein verschrieben hatte,2 und erhöht die Verschrei-
bung um diese Summe. Am freytag nach sand Vicentzn tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Inseriert in einem abschriftlich vorlie-
genden Vidimus3 des Abtes Ludwig von Melk vom 11. Mai 1478 in den Roggendorfschen 
Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 221), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 746. 

                          
1 Gemeint ist der Krieg K.F. mit Kg. Matthias von Ungarn, siehe BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 597–

601. 
2 Siehe n. 682f. 
3 Siehe n. 682 Anm. 4. 

[Vor 1478 Mai 25, –] 707 

K.F. befiehlt Simon Oberhaimer, seinem Pfleger zu Falkenstein, kein fremdes Salz 
von Passau auf dem Landweg mit Pferden und Wagen zu seinem (K.F.) Schloß Fal-
kenstein bringen zu lassen. Im Gegenteil soll er dennoch ankommendes Salz ins Was-
ser schütten lassen (zetrenckhen), die Rösser an sich nehmen und die Säumer und 
Fuhrleute bis auf seinen weiteren Befehl in Haft halten. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 709. 

[Vor 1478 Mai 25, –] 708 

K.F. befiehlt Simon Oberhaimer desgleichen erneut. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: In n. 709 wird erwähnt, daß K.F. an 
Oberhaimer in dieser Angelegenheit menigenmall(e)n, also mindestens zweimal, geschrieben 
habe. 
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1478 Mai 25, Graz 709 

K.F. beschwert sich bei Simon Oberhaimer1, seinem Pfleger zu Falkenstein, daß die-
ser zum Schaden seiner Salzsieden in Hallstatt seine vormaligen Befehle2 mißachtet 
habe, Salztranssporte von Passau zu unterbinden. Er befiehlt ihm unter Androhung 
seiner schweren Ungnade und weiterer Maßnahmen erneut, weder fremdes Salz von 
Passau auf dem Landweg zu seinem (K.F.) Schloß Falkenstein bringen zu lassen, 
noch dies Dritten zu gestatten, und mit dem Salz sowie den Fuhrwerken und -leuten 
in besagter Weise zu verfahren. Am mantag nach gotzleichnamstag (nach Kop.). 

KVr: C.d.i.p. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 3131) Pap. (15. Jh.). 

Zu weiteren Maßnahmen K.F. gegen den unerlaubten Salzhandel der Stadt Passau, siehe 
KRISTANZ, Passau S. 206–209. 

                          

                         

1  Siehe zur Person Simon Oberhaimers HEINIG, Friedrich III. S. 294 Anm. 685. 
2 Siehe n. 707f. 

1478 Juni 4, Graz 710 

K.F. belehnt rechter wissen den vor ihm erschienenen Hans von Paulsdorf d. Ä.1 zu 
Kürn und Falkenfels auf dessen Bitten wissentlich in krafft diss brifs mit den in Bay-
ern und im Egerland gelegenen Lehen samt Zubehör, die einst Heinrich von Pauls-
dorf als der Älteste dieses Geschlechts als Reichslehen besessen hatte und die nach 
dessen Tod erblich an Hans als wiederum Ältesten gefallen sind, was wir im daran 
von billigkeit und rechts weg(e)n zuv(er)leihen haben. Er bestimmt, daß Hans diese 
Lehen wie seine Vorfahren ungehindert besitzen, nutzen und die im Egerland gelege-
nen weiterverleihen darf, jedoch unbeschadet der Rechte von K. und Reich, der Pfle-
ge zu Eger sowie Dritter, und bestätigt, daß dieser ihm dafür den üblichen Lehnseid 
geleistet habe. Am virden tag des monads juny (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i. Jo(hann) Waldner p(ro)thono(ta)rius (nach Kop.). – KVv: Rta Lucas Snitzer 
(nach Kop.). 

 
1 Zur Person Hans’ von Paulsdorf siehe PRÖKL, Eger 2 S. 112; PRIMBS, Paulsdorfer S. 62–66. 
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch Perg. mit anh. wachs-
farbenem S 15 und rotem Sekretsiegel. – Kop.: Inseriert in einem Notariatsinstrument2 des öff. 
Notars Johannes Karl, Laicus des Regensburger Bistums, vom 1. August 1478 im Familienar-
chiv Lobkowicz in den Lobkowicz Collections Nelahozeves (Sign. LR-RA, L 17/11-1), Perg., 
mit Notarszeichen. – Beglaubigte Abschrift des Sekretärs für die deutschen Lehen des Kgr. 
Böhmen Hieronymus Reiger im NA Praha (Sign. ČG - L 407), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: PRIMBS, Paulsdorfer S. 168 n. 270 (zu Mai 4). 

Siehe n. 711–715. 

                          

                         

2 Das Notariatsinstrument wurde auf Bitten des Hans von Paulsdorf in Regensburg im Haus des dortigen 
Bürgers Hans Reichhart im Beisein der Zeugen Jörg Nothafft aus Weinberg, Peter Bainer aus Rain, Jörg 
Fridlineus aus Plattling und Hans Cassener aus Ottmaring ausgestellt und enthält außerdem die n. 712–
715. 

[Vor 1478 Juni 9, –] 711 

K.F. befiehlt Matthias Schlick von Lazan, dessen Sohn Hieronymus sowie weiteren 
Söhnen, die Lehen derer von Paulsdorf in der Stadt und im Land Eger nicht zu beein-
trächtigen. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 714. 

1478 Juni 9, Graz 712 

K.F. unterrichtet alle Reichsuntertanen, die vom Geschlecht derer von Paulsdorf zu 
Kürn Lehen besitzen oder zu empfangen haben, über die durch Hans von Paulsdorf 
zu Kürn und Falkenfels als dem Ältesten für sich und sein Geschlecht erhobene Kla-
ge, der zufolge Matthias Schlick sowie dessen Sohn Hieronymus und andere seiner 
Söhne sie in ihren Lehen beeinträchtigten, die ihnen und ihren Vorfahren von alters 
her in der Stadt und im Land Eger rechtlich gehört und die sie von ihm1 und seinen 
Vorgängern im Reich laut der ausgestellten Lehnsbriefe seit langer Zeit besessen hät-
ten. Die Schlick unterstünden sich dabei, diese Lehen als an die Krone von Böhmen 
gefallene von Kg. Wladislaw (II.) zu empfangen und damit ihm und dem Reich zu 
entziehen, und suchten damit zu verhindern, daß die Adressaten ihre Lehen von den 
Herren von Paulsdorf empfingen. Da er Hans von Paulsdorf gerade mit diesen Lehen 

 
1 Siehe n. 74 sowie CHMEL n. 2178f. 
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belehnt habe2 und ihn in deren Besitz schützen müsse, befiehlt er ihnen allen zusam-
men und jedem einzelnen von ihnen aus ksl. Macht unter Androhung seiner und des 
Reiches schweren Ungnade und des Verlustes all ihrer Lehen, falls sie von den 
Schlicken oder Dritten aufgefordert werden sollten, sich der Lehenschaft derer von 
Paulsdorf zu entziehen, dem nicht Folge zu leisten, sondern mit diesen Lehen Hans 
von Paulsdorf, dessen Geschlecht und deren Erben nach altem Herkommen gehorsam 
zu sein. Am newndten tag des monads juny (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge auf Pap. mit rücks. aufge-
drücktem rotem S. – Kop.: Inseriert in einem Notariatsinstrument3 des öff. Notars Johannes 
Karl, Laicus des Regensburger Bistums, vom 1. August 1478 im Familienarchiv Lobkowicz in 
den Lobkowicz Collections Nelahozeves (Sign. LR-RA, L 17/11-1), Perg., mit Notarszeichen. 

                          

                         

2 Siehe n. 710. 
3 Siehe n. 710 mit Anm. 2. 

1478 Juni 9, Graz 713 

K.F. unterrichtet Bürgermeister und Rat der Stadt Eger von der Klage des Hans von 
Paulsdorf1 und befiehlt ihnen aus ksl. Macht und unter Androhung seiner und des 
Reiches schweren Ungnade sowie einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und den Ge-
schädigten zufallenden Strafe von 40 Mark Gold, dafür zu sorgen, daß diejenigen 
ihrer Bewohner, die von den Paulsdorfern Lehen besitzen oder zu empfangen haben, 
nicht durch die Schlicke dazu veranlaßt werden, sich dieser Lehenschaft zu entziehen, 
sondern mit diesen Lehen denen von Paulsdorf und ihren Erben gehorsam sind. Am 
newndten tag des m(...)des2 juny. 

KVr: A.m.d.i. – KVv: Mand(at) Paulsdorffer (oberer Blattrand). 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 203, fasc. 272 A 757), Pap., rotes 
S 18 rücks. aufgedrückt. – Kop.: Inseriert in einem Notariatsinstrument3 des öff. Notars Johan-
nes Karl, Laicus des Regensburger Bistums, vom 1. August 1478 im Familienarchiv Lobko-
wicz in den Lobkowicz Collections Nelahozeves (Sign. LR-RA, L 17/11-1), Perg., mit Notars-
zeichen. 

 
1 Das Mandat ist in weiten Teilen gleichlautend mit n. 712. 
2 An dieser Stelle befindet sich ein Loch in der Urkunde. 
3 Siehe n. 710 mit Anm. 2. 

318 



 

1478 Juni 9, Graz 714 

K.F. unterrichtet Matthias Schlick von Lazan sowie dessen Sohn Hieronymus und 
weitere Söhne von der Klage des Hans von Paulsdorf1 und befiehlt ihnen allen und 
jedem einzelnen von ihnen unter Hinweis auf sein vormaliges Schreiben2 aus ksl. 
Macht, unter Androhung seiner und des Reiches schweren Ungnade sowie einer je 
zur Hälfte der ksl. Kammer bzw. den Geschädigten zufallenden Strafe von 40 Mark 
Gold, unverzüglich auf die Hans von Paulsdorf und dessen Geschlecht zustehenden 
Lehen zu verzichten und die Lehnsleute, die von jenen Lehen zu empfangen haben, 
nicht daran zu hindern. Am nwnd(t)en tag des monads juny (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch Pap. mit rücks. aufge-
drücktem rotem S. – Kop.: Inseriert in einem Notariatsinstrument3 des öff. Notars Johannes 
Karl, Laicus des Regensburger Bistums, vom 1. August 1478 im Familienarchiv Lobkowicz in 
den Lobkowicz Collections Nelahozeves (Sign. LR-RA, L 17/11-1), Perg., mit Notarszeichen. 

                          
1 Das Mandat ist in weiten Teilen gleichlautend mit n. 712. 
2 Siehe n. 711. 
3 Siehe n. 710 mit Anm. 2. 

1478 Juni 9, Graz 715 

K.F. beschwert sich bei Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen, daß dieser dem Vernehmen 
nach den Herren Schlick von Lazan etliche K. und Reich gehörende, im Egerland 
gelegene Güter, welche das Geschlecht von Paulsdorf von ihm (K.F.), seinen Vorfah-
ren und dem Reich lange Zeit zu Lehen besessen haben, als an die Krone zu Böhmen 
heimgefallene Lehen verliehen hätte und damit K. und Reich zu entziehen suche, was 
ihn angesichts der Pflichten Wladislaws gegenüber letzteren befremde. Er bittet Wla-
dislaw, sein Vorgehen abzustellen, ihn und das Reich nicht in ihrem Eigentum zu 
beeinträchtigen und die Schlicke zu veranlassen, die von Paulsdorf nicht an ihrer Le-
henschaft zu behindern, damit er nicht zum Schutz der Gerechtigkeiten des Reiches 
zu weiteren Maßnahmen gezwungen sei. Am newnd(e)n tag des monads juny (nach 
Kop.). 

KVv: Dem durichlwchtigen fursten Wladislaen, konig zu Behaim, uns(er)m liben oheim (Adresse, 
nach Kop.). 
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Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch Pap. mit rotem S als 
Verschluß rücks. aufgedrückt. – Kop.: Inseriert in einem Notariatsinstrument1 des öff. Notars 
Johannes Karl, Laicus des Regensburger Bistums, vom 1. August 1478 im Familienarchiv 
Lobkowicz in den Lobkowicz Collections Nelahozeves (Sign. LR-RA, L 17/11-1), Perg., mit 
Notarszeichen. – Abschrift im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 203, fasc. 
272 A 757), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 738. 

                          

                         

1 Siehe n. 710 mit Anm. 2. 

1478 Juli 23, Graz 716 

K.F. bekundet, daß ihm Stephan Bierbaumer einen halben Zehnt im Feld und Dorf zu 
Suttenbrunn schriftlich aufgesandt und gebeten habe, diesen an Achaz Bohunko, Mei-
ster (der Johanniter-Präzeptorei) zu Mailberg,1 zu verleihen, dem er ihn verkauft ha-
be. Er belehnt Achaz Bohunko auf Bitten Bierbaumers wissenntlich mit dem brief mit 
diesem zur Lehenschaft des Ftm. Österreich gehörenden Zehnt samt Zubehör, was 
wir im zurecht daran verleihen sullen oder mug(e)n, und bestimmt, daß Bohunko und 
dessen Erben ihn von ihm (K.F.) und seinen Erben als Lehen besitzen und nutzen 
dürfen, wie es nach Lehens- und Landesrecht üblich sei. An phintztag nach sannd 
Marien Magdalenen tag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.2 im NA Praha (Sign. ŘM – L 1468), Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit 
wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

 

                         

1 Siehe n. 663 Anm. 2. 
2  Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 88. 

[1478 etwa September 9, –]1 717 

K.F. lädt Leo von Rosenthal und dessen Diener (Heinrich) Zinespan2 in ihrem mit 
etlichen seiner Landleute in Österreich wegen ihrer Forderungen3 geführten Streit 

 
1 Zur Datierung siehe n. 719 Anm. 1. 
2 Zu dessen Person siehe CORI, Grenzfehden S. 18. 
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zum Verhör nach Linz, nachdem seine Räte und andere Landleute dort unlängst einen 
Waffenstillstand4 vereinbart hatten. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 719. 

                          

                         

3 Der Streit wurde wegen des Schlosses Herschlag und eines Perlenrockes geführt, dessen Herausgabe Leo 
von Bggf. Michael von Maidburg forderte, siehe CHMEL, Mon. Habsb. 2 n. 505 und n. 550 sowie unsere n. 
805. Zu dem seit Sommer 1474 geführten Konflikt siehe CORI, Grenzfehden S. 17–20 und S. 33–42. 

4 Am 19. Juni 1478, siehe CHMEL, Mon. Habsb. 2 n. 550 S. 668–670 sowie CORI, Grenzfehden S. 34. 

[1478 etwa September 9, –]1 718 

K.F. lädt desgleichen etliche seiner Landleute in Österreich wegen ihrer Auseinander-
setzungen mit Leo von Rosenthal und dessen Diener Zinespan nach Linz. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 719. 

 

                         

1 Zur Datierung siehe n. 719 Anm. 1. 

[1478 etwa September 9, –]1 719 

K.F. erteilt Leo von Rosenthal und dessen begleitenden Dienern sowie dem (Hein-
rich) Zinespan unter Hinweis auf den von ihm nach Linz einberufenen Rechtstag2 
wissenntlich mit dem brieff sein sicheres Geleit für diesen Tag samt Hin- und Rück-
weg und befiehlt dessen Einhaltung all seinen Hauptleuten etc. sowie allen übrigen 
Untertanen. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Abschrift3 im SOA Třeboň 
(Sign. Historica 3175), Pap. 

Lit.: VANCSA, Geschichte 2 S. 506. 

Siehe n. 805. 

 
1 Das Datum ergibt sich aus einem Antwortschreiben K.F. an Reinprecht von Wallsee und Rüdiger von 

Starhemberg vom 9. September 1478, in dem er diesen auf ihre schriftliche Bitte vom 2. September den 
gewünschten Geleitbrief zusendet und sie über die Ladung seiner Landleute nach Linz unterrichtet, siehe 
CHMEL, Mon. Habsb. 2 n. 565 sowie CORI, Grenzfehden S. 34. 

2 Siehe n. 717f. 
3  Der Text der Kop. enthält mehrere Korrekturen, so daß es sich möglicherweise auch um ein Komzept 

handeln könnte. 
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[Vor 1478 November 11, –] 720 

K.F. überläßt Kaspar von Roggendorf, seinem Kämmerer und Pfleger zu Ybbs, das 
Ungeld zu Waidhofen an der Ybbs und zu Ybbs in bestanndsweis für ein Jahr bis 
sannd Mertten tag nagstkunfftigen (1479 Nov. 11). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 734. 

1478 Dezember 18, Graz 721 

K.F. weist die schriftlichen Klagen Woks von Rosenberg über den Bruch des beste-
henden Waffenstillstandes1 ebenso zurück wie dessen Schadenersatzforderungen. 
Vielmehr hätten dieser und dessen Anhänger den Krieg gegen ihn (K.F.), seine Lande 
und Leute ohne jede Ursache angefangen und mutwillig geführt, indem Wok den 
Landleuten ob der Enns das ihm verschriebene Schloß Herschlag nach Ablauf der 
Verschreibung solange vorenthalten habe, bis es in die Hände des Feindes gefallen 
sei.2 Wok habe außerdem seinen (K.F.) Feinden Aufenthalt und Durchzug durch sein 
Gebiet gewährt und dadurch seine (K.F.) Leute zur Gegenwehr genötigt, so daß die-
ser ihm billigerweise Schadensersatz schulde. K.F. verspricht, seine Räte zu dem Tag 
nach Linz zu entsenden, den diese und Woks Gesandte auf dem unlängst abgehalte-
nen Linzer Landtag auf sannd Sebastian tag nagstkomenden (1479 Jan. 20) verein-
bart hatten und auf dem über den gegenseitigen Schadensersatz verhandelt werden 
soll. Er fordert Wok auf, diesen Tag ebenfalls zu besuchen, Land und Leute nicht 
weiter zu bekriegen und den Waffenstillstand einzuhalten, wie auch er es seinen Leu-
ten befohlen habe.3 An freitag vor sannd Tamans tag des heiligen zwelifpoten. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Dem ed(e)ln unserm und des reichs lieben getrewn Woken von Rosenberg 
(Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3159b), Pap., rotes (wohl) S 21 als Verschluß rücks. 
aufgedrückt (Spuren). 

Lit.: VANCSA, Geschichte 2 S. 506f. 

Siehe n. 705 und n. 723. 

                          
1 Der Waffenstillstand war am 20. April 1477 abgeschlossen, danach verlängert und von österreichischen 

Adligen mehrfach gebrochen worden, siehe CORI, Grenzfehden S. 29–34. 
2 Herschlag war im November 1475 durch Heinrich Rubik von Hlawatetz erobert worden, siehe ebd. 

S. 24. 
3 Siehe n. 722. 

322 



 

[1478 etwa Dezember 18, –] 722 

K.F. befiehlt seinen Untertanen in Österreich, den Waffenstillstand mit Wok von Ro-
senberg einzuhalten und diesen nicht zu bekriegen. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 721. 

1479 Januar 16, Graz 723 

K.F. beglaubigt bei Wok von Rosenberg, Johann und Bohuslaus von Schwamberg 
und anderen böhmischen Herren oder deren Dienern, die sich zum Tag in Linz1 ver-
sammeln werden, seine Räte Reinprecht von Wallsee, Sigmund von Eitzing und Chri-
stoph Hohenfelder. An sambstag vor sannd Anthonien tag. 

KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Den edl(e)n unser und des reichs lieben getrewn, Wokoen von Rosen-
berg, Janen und Wohuslaen von Swannberg und anndern aus Behem oder irn dienern, so auf 
sannd Sebastian tag nagstkomend(e)n zu Lynntz sein werden (Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3183), Pap., rotes (wohl) S 21 als Verschluß rücks. auf-
gedrückt (Spuren). 

Siehe n. 725. 

                          
1 Siehe n. 721. 

1479 Februar 20, Graz 724 

K.F. befiehlt Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen, Kf. Albrecht von Brandenburg in des-
sen Krieg gegen Hz. Johann von (Schlesien-) Sagan zu unterstützen. Am zweintzig-
sten tag des monads februarii (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.i.c. (nach Kop.). 

Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C n. 31 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Org. bieten die Regg.F.III. H. 20 n. 255. 
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1479 Februar 27, Graz 725 

K.F. teilt seinem Rat Sigmund von Eitzing mit, daß er die Prälaten, Adligen und Städ-
te des Ftm. Österreich ob der Enns wegen der Bezahlung des Kg. (Matthias) von Un-
garn und der Dienstleute auf den suntag Oculi in d(er) vasst(e)n nagstkomend(e)n 
(März 14) zu einem Tag1 nach Linz geladen habe, zu dem auch der von Rosenberg 
und die von Schwamberg2 sowie andere aus Böhmen wegen ihrer vermeintlichen 
Forderungen kommen sollen. Er befiehlt ihm, sich zusammen mit seinen ebenfalls 
angeschriebenen Räten Reinprecht von Wallsee und Georg von Eckartsau3 nach Linz 
zu begeben, um dort gemeinsam mit dem vom Hof abgeordneten Gf. Wilhelm von 
Thierstein seine und des Landes Angelegenheiten laut mitgesandter Instruktion zu 
vertreten. An sambstag vor dem suntag Invocavit in d(er) vasst(e)n (nach Kop.). 

KVr: C.d.i.i.c. (nach Kop.) – KVv: Dem edeln uns(er)m lieb(e)n getrewn Sigmund(e)n von 
Eyczing, uns(er)m rat (Adresse, laut Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 3195), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 723 und n. 729. 

                          
1 Vgl. die Einladung an Bartholomäus und Ludwig von Starhemberg vom 10. Februar 1479 bei CHMEL 

n. 7261. Zu den ausstehenden Zahlungen an Kg. Matthias von Ungarn siehe n. 703 sowie SCHOBER, Er-
oberung 1 S. 2–4. 

2 Wok von Rosenberg sowie Johann und Bohuslaus von Schwamberg, siehe n. 723. 
3 Siehe n. 726f. 

[1479 etwa Februar 27, –] 

K.F. schreibt in gleicher Angelegenheit an 
Reinprecht von Wallsee 726 
Georg von Eckartsau.  727 

Orgg. oder Kopien im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 725. 

1479 März 31, Graz 728 

K.F. gewährt den Gff. Gebhard (VI.), Albrecht (III.), Ernst (I.) und Volrad (III.) von 
Mansfeld wissentlich in kraft und von dato dieses briefs ein Jahr lang Aufschub zum 
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Empfang der Reichslehen. Er bestimmt, daß sie in dieser Zeit die Lehen ungehindert 
mit denselben Pflichten gegenüber K. und Reich besitzen und nutzen dürfen, als ob 
sie diese von ihm empfangen und dafür den Lehnseid geleistet hätten, jedoch unbe-
schadet der Rechte von K. und Reich sowie Dritter. Letzten März (nach Druck). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Familienarchiv Colloredo-
Mansfeld im SOA Zámrsk (Sign. RA Colloredů-Mannsfeld, Bd. 1 n. XI), nicht auffindbar. Nur 
im unten angeführten Druck überliefert. 

Druck: MÜCK, UB des Mansfelder Bergbaus n. 427 (danach das Regest). 

Lit.: HEMPEL, Stellung S. 20. 

1479 April 26, Graz 729 

K.F. bekundet, daß sich Wok von Rosenberg, Johann von Schwamberg, Meister1 von 
Strakonitz, und andere ihrer Anhänger aus Böhmen laut der unlängst zu Linz mit ih-
nen getroffenen Verabredung bis sannd Veits tag nagstkomenden (Juni 15) zu einem 
Tag nach Österreich unter der Enns begeben sollen, welchen er auf den suntag der 
heiligen drivaltikait tag nagstkomenden (Juni 6) nach Krems ausgeschrieben habe.2 
Dazu erteilt er ihnen und ihren Dienern für ein Gefolge von bis zu 200 Personen und 
Pferden wissentlich mit dem brief sicheres Geleit für den Hin- und Rückweg und be-
fiehlt dessen Einhaltung allen Hauptleuten, Landmarschällen, Gff., Freiherren etc. 
sowie allen übrigen Untertanen und Getreuen. An montag nach sannd Jorgen tag. 

KVr: C.d.i.p. 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3216), Pap., rotes S 21 rücks. aufgedrückt. 

Siehe n. 725 und n. 755. 

                          

                         

1 Großprior des Johanniterordens. 
2 Vgl. die Einladung für Gotthard von Starhemberg vom gleichen Tag bei CHMEL n. 7274. 

1479 Mai 23, Graz 730 

K.F. fordert Kaspar von Roggendorf, seinen Kämmerer und Pfleger zu Ybbs, auf, 
ihm die zur Auslösung des verpfändeten Schlosses Wald1 noch benötigte Summe von 
1.270 fl. ung. zu leihen, diese an Bürgermeister, Richter und Rat der Stadt Wien zu 

 
1 Siehe n. 685. 
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überantworten und sich von jenen quittieren zu lassen. Er erlaubt Kaspar, diese Sum-
me aus dem Ungeld und der Maut zu Struden zu begleichen und diese Abgaben bis 
dahin weiterhin für ihn einzunehmen. Am sunntag nach dem heiligen auffarttag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Unserm lieben getrewn Casparn von Rogendorff, unserm kamrer und 
phleger zu Ybbs (Adresse, Blattmitte); losungs wald (oberer Blattrand). 

Org. im ANM Praha (Sign. D kartón 2 112), Pap. (oberes Drittel abgerissen und verloren), ro-
tes S 16 unter dem Text aufgedrückt; rotes (wohl) S 21 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spu-
ren). 

Am gleichen Tag übertrug K.F. der Stadt Wien die Ablösung des Schlosses Wald von Sigmund 
Schlick, siehe CHMEL n. 7283. 

1479 Juli 4, Graz 731 

K.F. bekundet für sich und seine Erben, daß er N1 dem Abt und dem Konvent des 
Klosters Heiligenkreuz 250 Pfund Pfennige für 20 Dreiling Wein schulde, die er bei 
ihnen anläßlich der Bewirtung des in Wien weilenden Kg. (Wladislaw) von Böhmen2 
gekauft habe. Er erlaubt ihnen wissentlich mit dem brief, diese Summe von dem Un-
geld abzuziehen, das sie für den Wein entrichten müssen, den sie in ihrem Hof in 
Wien ausschenken. An suntag sannd Ulrichs tag. 

KVr: C.d.i.i.c.; Rta (rechts unter der Plica). 

Org. im Familienarchiv Lobkowicz in den Lobkowicz Collections Nelahozeves (Sign. LR-RA, 
B 1), Perg., rotes S 23 unter dem Text aufgedrückt; rotes (wohl) S 21 rücks. aufgedrückt. 

                          
1  Georg IV., siehe KOLL, Heiligenkreuz S. 106–108. 
2 Die Zusammenkunft K.F. mit Kg. Wladislaw II. von Böhmen im Juni 1477, siehe PALACKY, Geschichte 

von Böhmen 5, 1 S. 158 sowie n. 688 und n. 695. 

1479 September 6, Graz 732 

K.F. bekundet, daß ihm Wolfgang von Seisenegg das Schloß Ottenschlag mündlich 
aufgesandt und gebeten habe, dieses an Kaspar von Roggendorf, seinen Kämmerer 
und Pfleger zu Ybbs, zu verleihen, dem er es verkauft habe. Er belehnt Kaspar von 
Roggendorf auf Bitten Wolfgangs wissenntlich mit dem brief mit diesem Schloß samt 
Zubehör, was wir im zu recht daran verleihen sullen oder mugen, und bestimmt, daß 
Kaspar und dessen Erben es von ihm (K.F.) und seinen Erben als Lehen besitzen und 
nutzen dürfen und ihm damit getreu und gehorsam sein sollen, wie es Lehnsleute ih-
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rem Lehnsherren schuldig seien und es nach Lehens- und Landesrecht üblich sei. An 
montag nach sannd Egidien tag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.1 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 10), 
Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 3 S. 643 n. 29. 

Reg.: CHMEL n. 7321; CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 106 n. 10. 

Lit.: BERGMANN, Freiherren von Rogendorf S. 526. 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18. 

1479 September 7, Graz 733 

K.F. bekundet, daß er Kaspar von Roggendorf, seinem Kämmerer und Pfleger zu 
Ybbs, wissentlich mit dem brief das Schloß Werfenstein im Struden widerruflich in 
phlegweis sowie die dazugehörigen Mauten und Renten in bestandsweis überlassen 
habe. Er bestimmt, daß Kaspar das Schloß innehaben und von den besagten Mauten 
und Renten behüten, bewahren und versorgen sowie ihm und seinen Erben jährlich 
600 Pfund Pfennig landläufiger Währung ohne Minderung zu quottembern überant-
worten soll, wie es Sitte und Gewohnheit sei. Kaspar soll das Schloß außerdem für 
ihn oder nach seinem Tod für seinen Sohn Ehz. Maximilian von Österreich oder nach 
dessen Tod für seine anderen Erben und für all ihre Leute, sooft er dies begehre, je-
doch auf seine (K.F.) Kosten ständig offenhalten und zugänglich machen. K.F. ver-
bietet ihm, seine zum Schloß gehörenden Untertanen über die üblichen Abgaben und 
Leistungen sowie Kaufleute über die übliche Maut hinaus unbillig zu belasten, und 
befiehlt ihm, das Schloß mit der dazugehörigen Maut und den Renten nach entspre-
chender Aufforderung ihm oder nach seinem Tod seinem Sohn oder nach dessen Tod 
seinen anderen Erben wieder abzutreten, wie es sich Kaspar ihm gegenüber ver-
schrieben habe. An eritag unserr lieben frawn abennd nativitatis. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.1 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 9), 
Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 106 n. 9. 

Lit.: BERGMANN, Freiherren von Rogendorf S. 526. 

 
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18 (zu Sept. 9). 
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1479 September 9, Graz 734 

K.F. überläßt Kaspar von Roggendorf, seinem Kämmerer und Pfleger zu Ybbs, das 
diesem verschriebene Ungeld zu Waidhofen an der Ybbs und zu Ybbs1 wissentlich 
mit dem brief für 1.300 Pfund Pfennige von sannd Mertten tag (1479 Nov. 11) an für 
ein weiteres Jahr in bestanndsweis bis zum sannd Mertten tag 1480. Er befiehlt ihm, 
das Ungeld getreulich zu verwalten, ihm die genannte Geldsumme wie gewohnt zu 
quottembern zu überantworten, niemanden über das übliche Ungeld hinaus unbillig 
zu belasten und ihm dieses mit allem Zubehör nach Jahresfrist nach schriftlicher oder 
unnderaugen Aufforderung wieder abzutreten, wie es sich Kaspar ihm gegenüber 
verschrieben habe. An phintztag nach unserr lieben frawen tag nativitatis. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org. in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 223), 
Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 122 n. 223. 

Siehe n. 740. 

                          

                         

1 Siehe n. 720. 

1480 Februar 26, Wiener Neustadt 735 

K.F. bekundet für sich und seine Erben, daß ihn Richter, Rat und Bürger des Marktes 
Piesting durch ihre Botschaft gebeten hätten, nachfolgende, in ihrem vorgelegten 
Marktbuch schriftlich festgehaltene Rechte zu bestätigen, die sie wie ihre Vorfahren 
besäßen. Demzufolge dürften sie ihren angebauten Wein, wann immer sie wollten, 
nach Schottwien, Neunkirchen und Aspang unter dem Hartberg bringen und dort für 
ihren Bedarf verkaufen, jedoch müssen sie ihre Weinfuhren durch Wiener Neustadt 
von den dortigen Bürgern verzeichnen lassen. Jeder Bürger zu Piesting soll vorjähri-
gen Kaufwein und Heurigen im Jahr nur zwischen sand Michels tag und sand Mert-
ten tag (Sept. 29 bis Nov. 11) auf dem dortigen Markt ausschenken dürfen. Weder 
sein ksl. Pfleger zu Starhemberg noch der jeweilige Inhaber der Herrschaft, zu wel-
cher Piesting gehört, dürfe Bannwein1 auf dem Markt anbieten, sondern sie sollen 
den Wein, der von seinem Schloß aus angebaut wird, in gleicher Weise wie die dorti-
gen Bürger auf dem Markt ausschenken. Falls ein Bürger zu Piesting eine strafbare 

 
1 Das Recht zum alleinigen Weinverkauf. Durch dessen Verbot sollte verhindert werden, daß die Piestin-

ger gezwungen wurden, den Wein der Herrschaft womöglich zu Vorzugspreisen abzunehmen, siehe 
PETRIN, Piesting S. 74. 
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Tat begeht, die keine grausamen Dinge betrifft, soll der dortige Richter das Urteil 
fällen, wie er es gegenüber der Herrschaft verpflichtet sei, und sich der jeweilige 
Pfleger zu Starhemberg oder Inhaber seiner Herrschaft daran halten. K.F. als Landes-
fürst von Österreich bestätigt den Bürgern von Piesting auf deren Bitten und um sie 
angesichts der Schäden, die sie vornehmlich im Krieg gegen den Kg. (Matthias) von 
Ungarn2 durch Brandschatzung erlitten hätten, beim Wiederaufbau ihres Marktes zu 
unterstützen, wissentlich yn krafft des briefs die in ihrem Marktbuch artikelweise nie-
dergeschriebenen Rechte. Er erlaubt ihnen und ihren Nachkommen, diese ungehindert 
zu gebrauchen, und befiehlt allen Hauptleuten, Landmarschällen, Gff., Herren etc. 
sowie allen übrigen Untertanen und Getreuen, namentlich Christoph Sachsenlander, 
seinem Pfleger zu Starhemberg, dessen Nachfolgern sowie den zukünftigen Inhabern 
der Herrschaft, unter Androhung seiner schweren Ungnade und einer je zur Hälfte der 
ksl. Kammer und den Geschädigten zufallenden Strafe von 10 Mark Gold, diese zu 
beachten. An sambstag nach sand Mathias tag des heyligen zwelffboten (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Beglaubigte Abschrift3 des öff. Notars 
Castulus Zaugerl, Priesters der Freisinger Diözese, vom 27. April 1498 in Form des Org. in der 
Sammlung Anton Promber im MZA Brno (Sign. G 3 Promberova sbírka sub dat.), Pap. 

Druck: PETRIN, Piesting S. 78–81. 

Lit.: PETRIN, Piesting. 

                          

                         

2 Siehe n. 706 Anm. 1. 
3  Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 26. 

1480 Juni 7, Wien 736 

K.F. erhebt die Brüder Sigmund und Heinrich von Prueschenk1 und deren eheliche 
Leibeserben mit rechten wissen zu Frei- und Bannerherren des Reiches und seiner 
erblichen Fürstentümer. Er belohnt damit die treuen Dienste, die sie und ihre Vorfah-
ren ihm, dem Reich und dem Haus Österreich geleistet haben. Dazu gehören die 
Dienste Sigmunds als Kämmerer an seinem ksl. Hof und dessen Teilnahme an seinem 
Romzug2 und an der Belagerung des Hz. (Karl) von Burgund im Heer vor Neuss3 
sowie der Widerstand Heinrichs gegen die Türken, der von diesen gegen Forderung 
einer beträchtlichen Geldsumme in unmenschlicher schwerer Gefangenschaft gehal-

 
1 Zu den Brüdern Prueschenk siehe HEINIG, Friedrich III. S. 78–88 und S. 206f. 
2 Siehe die Angaben in n. 653 Anm. 1. 
3 Siehe zum Neusser Krieg BACHMANN, Reichsgeschichte 2 S. 478–520; Neuss, Burgund und das Reich. 
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ten worden sei.4 K.F. gestattet ihnen zugleich, das nachfolgend beschriebene Wappen 
der ohne eheliche Erben verstorbenen Ritter Andreas und Martin Reichenegger als 
deren nächste versippte Freunde mütterlicherseits5 zusammen mit ihrem bisherigen, 
von ihren Vorfahren auf sie gekommenen Wappen in einem quartierten Schild mit 
zwei Helmen und zugehörigen Zierungen zu vereinen oder jedes für sich zu führen: 
einen roten Schild, in dessen hinterem Teil eine Hand in natürlichen Farben mit wei-
ßer Kleidung einen Turnierkolben zum Schlag erhebt und auf dem sich ein Helm, 
geziert mit einer roten und einer weißen Helmdecke, darauf eine Hand mit den glei-
chen Farben und Kolben wie in dem Schild, befindet. Er erlaubt ihnen aus ksl. 
Machtvollkommenheit wissentlich in krafft des brieffs, diese Wappen allerorts in allen 
ritterlichen Angelegenheiten ungehindert zu gebrauchen sowie all ihre Briefe mit ro-
tem Wachs zu besiegeln, und bestimmt, daß sie sich als rechte Frei- und Bannerher-
ren nach ihren jetzigen und künftigen Schlössern nennen dürfen und von jedermann 
als solche tituliert werden sollen. K.F. erteilt den Brüdern Prueschenk, deren eheli-
chen Leibeserben und allen weiteren Erben ihres Stammes und Namens aus unser 
selbst eigenen bewegnuß, rechten wissen und ksl. Machtvollkommenheit die besonde-
re Gnade, daß sie bei Forderungen und Ansprüchen an ihre Person und an ihre Güter, 
die sie in seinen erblichen Fürstentümern jetzt oder zukünftig besitzen, nur vor ihm 
und seinen Erben, den Hzz. von Österreich und Steiermark, verklagt werden dürfen, 
bei Gütern außerhalb seiner erblichen Fürstentümer dagegen nur vor ihm und seinen 
Nachfolgern im Reich, den römischen Kaisern und Königen. Er erklärt zugleich aus 
ksl. Machtvollkommenheit wissentlich in krafft dieses brieffs alle Prozesse bzw. Ur-
teile für kraftlos und nichtig, die gegen die Brüder Prueschenk oder deren Erben an 
Hof-, Land-, Stadt- oder anderen Gerichten geführt werden bzw. ergehen sollten. K.F. 
befiehlt allen Kff., geistlichen und weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren etc. sowie al-
len übrigen Untertanen des Reiches und seiner erblichen Fürstentümer und Lande aus 
ksl. Machtvollkommenheit und unter Androhung seiner und des Reiches schweren 
Ungnade sowie einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und den Geschädigten zufallen-
den Strafe von 1000 Mark Gold, die Beachtung dieses Privileg. Am siebenden tag des 
monaths junii (nach Druck). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest in der Sammlung Doerr im 
NA Praha (Sign. sbírka genealogicko-heraldická Doerrova n. 18 [I] n. 53), Pap. (19. Jh.). 

Druck: LÜNIG, Collectio nova 1 Sp. 407–410 (danach das Regest). 

Reg.: CHMEL n. 7380; LICHNOWSKY (-BIRK) 8 n. 264. 

Lit.: PROBSZT, Brüder Prueschenk S. 119. 

                          
4 Heinrich war im Jahre 1475 für längere Zeit in türkische Gefangenschaft geraten, siehe PROBSZT, Brüder 

Prueschenk S. 117; HEINIG, Friedrich III. S. 207. 
5 Margarethe, die Mutter von Sigmund und Heinrich, war eine geb. Reichenegger und Schwester Martins, 

siehe ebd. S. 78. 
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1480 Juni 14, Wien 737 

K.F. erlaubt auf dessen Bitten Wilhelm von Stadion und dessen Lehnserben rechter 
wissen und aus ksl. Machtvollkommenheit wissentlich in crafft diss briefs, in seinem 
Dorf Oberstadion und dem dortigen Gericht ein Halsgericht zu errichten, belehnt ihn 
mit dem dortigen Blutbann und gestattet ihm, zur Handhabung des Halsgerichts das 
Dorf zu befestigen sowie in seinem Dorf Mühlhausen eine Mühle zu erbauen und zu 
nutzen. Er bestimmt, daß sie den Blutbann an diesem Halsgericht ausüben und diesen 
jederzeit nach Gutdünken an ehrbare und taugliche Amtleute übertragen dürfen, die 
ihnen den gleichen Eid leisten sollen wie Wilhelm und dessen Erben ihm (K.F.) ge-
genüber. Die Amtleute sollen außerdem in allen Streitfällen gegenüber Reichen wie 
Armen unparteiische Richter sein und sich nicht durch Gunst, Furcht, miet (Beste-
chung), Geschenke, Freundschaft oder Feindschaft, sondern nur durch gerechtes Ge-
richt und Recht leiten lassen, wie sie dies gegenüber Gott dem Allmächtigen vor dem 
Jüngsten Gericht verantworten wollen. Die Richter sollen Übeltäter beim Betreten des 
Gerichts ergreifen, peinlich befragen und nach deren Geständnis oder bei offenbarer 
Handlung nach des Reiches Rechten strafen. K.F. bestätigt noch einmal ausdrücklich, 
daß Wilhelm von Stadion und dessen Erben das Dorf Oberstadion befestigen sowie 
zu Mühlhausen eine Mühle errichten und davon alle Rechte ungehindert besitzen und 
nutzen dürfen, wie die anderen dortigen Mühlen nach Recht und Gewohnheit, jedoch 
unbeschadet der Obrigkeit, Gerechtigkeiten und Lehenschaft von K. und Reich sowie 
der Rechte Dritter. Er bestimmt, daß Wilhelm bis zum sant Michels tag schie-
ristkunfftig (Sept. 29) den üblichen Eid an seiner Statt und in seinem Namen gegen-
über Ehz. Sigmund von Österreich leisten soll, und befiehlt allen geistlichen und 
weltlichen Fürsten, Gff., Freiherren, Rittern etc. sowie allen übrigen Reichsuntertanen 
unter Androhung seiner und des Reiches schweren Ungnade sowie einer je zur Hälfte 
der ksl. Kammer bzw. den Geschädigten zufallenden Strafe von 50 Mark Gold die 
Beachtung dieses Privilegs. Am mittichen vor sant Veits tag. 

KVr: fehlt! – KVv: Ban Stadion (rechter Blattrand). 

Org. im NA Praha (Sign. AČK 1767), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit wachs-
farbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Faksimile: Archiv České koruny VII,1 Tafel 1774. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 8 n. 266; Archiv koruny České 6 n. 232. 

K.F. wiederholte am 29. Februar 1488 gegenüber Wilhelm von Stadion seine Erlaubnis zur 
Errichtung einer Mühle in Mühlhausen und gestattete ihm am 25. Dezember 1489 erneut, in 
Oberstadion ein Halsgericht mit Stock und Galgen zu errichten und den Blutbann auszuüben, 
siehe Archiv Stadion n. 145 und n. 148 sowie UHRLE, Oberstadion S. 768. 
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1480 Juni 26, Wien 738 

K.F. bittet Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen unter Hinweis auf sein vormaliges 
Schreiben1 und auf die weitere Vorenthaltung der Lehen gegenüber den Herren von 
Paulsdorf erneut, sein Vorgehen unverzüglich abzustellen, ihm und dem Reich nicht 
ihr Eigentum zu entziehen und die Schlicke zu veranlassen, nicht die Lehenschaft 
derer von Paulsdorf zu beeinträchtigen, damit er nicht weiter gegen sie vorgehen 
müsse. Am sechß und zwainzigisten tag des monats junii (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i. (nach Kop.). – KVv: Dem durchleuchtigen fursten Wladislaen, khünigen zu Be-
hem, unserm lieben oheim (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im NA Praha (Sign. ČG 
L 420), Pap. (16. Jh.). 

                          

                         

1 Siehe n. 715. 

1480 September 1, Wien 739 

K.F. schließt mit Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen einen Frieden und Waffenstill-
stand, der vom nagstkomenden unser lieb(e)n frawen tag nativitatis (Sept. 8) bis 
sannd Jorgen tag schirstkunfftig(e)n (1481 April 23) währen soll. Darin verabreden 
beide die Einberufung eines Tages uf sannd Merteins tag nagstkomenden (Nov. 11) 
nach Krems, auf dem die Untertanen beider Länder ihre gegenseitigen Ansprüche 
vorbringen und ihnen bis uff den nagsten sannd Gallen tag (Okt. 16) die Namen der 
Beschuldigten mitteilen sollen. Am freitag vor unser(er) lieb(e)n fraw(e)n tag nati-
vit(atis) (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch mit anh. S und als Ur-
kunde mit gleichem Inhalt von Kg. Wladislaw ausgestellt und besiegelt. – Kop.: Abschrift1 im 
SOA Třeboň oddělení Jindřichův Hradec (Sign. Historica 40), Pap. (15. Jh.). 

Lit.: KURZ, Oesterreich 2 S. 143–145; PALACKY, Geschichte von Böhmen 5, 1 S. 231f.; 
VANCSA, Geschichte 2 S. 510. 
Dieser ab dem 8. September geltende Waffenstillstand wurde aus unbekannten Gründen am 
12. Oktober 1480 erneut geschlossen und sollte nun am 16. Oktober beginnen, siehe das aus-
führliche Regest des bis auf die veränderten Fristen inhaltlich identischen Vertrages in n. 741. 
Am Zustandekommen dieses Waffenstillstandes sowie des Friedensvertrages vom 16. April 
1481 (n. 745) war Heinrich von Neuhaus führend beteiligt, was die Überlieferung dieser drei 
Urkunden im Archiv der Herren von Neuhaus erklärt, siehe CORI, Grenzfehden S. 40f. 

 
1 Erwähnt bei PEKAŘ, Archiv Neuhaus S. 269. 
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1480 September 26, Wien 740 

K.F. überläßt Kaspar von Roggendorf, seinem Kämmerer und Pfleger zu Ybbs, das 
diesem verschriebene Ungeld zu Waidhofen an der Ybbs und zu Ybbs1 wissenlich 
mit dem brief erneut in bestanndsweis für 1.300 Pfund Pfennige von sannt Mertten 
tag (1480 Nov. 11) an für ein weiteres Jahr bis zum sannd Mertten tag 1481. Er be-
fiehlt ihm, das Ungeld getreulich zu verwalten, ihm die genannte Geldsumme wie 
gewohnt zu quottembern zu überantworten, niemanden über das übliche Ungeld hin-
aus unbillig zu belasten und ihm dieses nach Jahresfrist wieder abzutreten, wie es sich 
Kaspar ihm gegenüber verschrieben habe. Am eritag vor sanndt Michels tag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.2 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 12), 
Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 106 n. 12. 

Lit.: BERGMANN, Freiherren von Rogendorf S. 525. 

Siehe n. 753. 

                          

                         

1 Siehe n. 734. 
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18 (zu Sept. 22). 

1480 Oktober 12, Wien 741 

K.F. beurkundet den Frieden und Waffenstillstand, den er und Kg. Wladislaw (II.) 
von Böhmen zwischen ihren beiden Ländern und ihren Untertanen wegen ihrer ge-
genseitigen Forderungen und Ansprüche abgeschlossen haben. [1]1 Der Frieden soll 
in jedem Land vom nagstkomenden sannd Gallentag (Okt. 16) vom Sonnenaufgang 
an bis zum Sonnenuntergang des sannd Jorgen tag (1481 April 23) währen. Während 
dieser Zeit sollen ihre Einwohner und Untertanen einen christlichen, redlichen und 
aufrichtigen Frieden miteinander halten und niemand soll von seinem Land und 
Schloß aus das andere angreifen oder schädigen, sondern die Einwohner beider Län-
der sollen miteinander frei und sicher ihrem Gewerbe und Handel nachgehen. [2] 
Von den gegenseitigen Gefangenen sollen die Edelleute auf Vertrauen, die übrigen 
gegen Bürgschaft getegt2 und während des Friedens nicht vorgeladen oder gepfändet 
sowie unbezahlte schatzung und huldigung hintangestellt und nicht eingefordert oder 

 
1 Die nachfolgende Einteilung stellt eine Gliederungshilfe des Bearbeiters dar. 
2 Auf das Versprechen freigelassen werden, sich zwecks Einigung zu einem Tag einzufinden. 
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bezahlt werden. [3] Der Waffenstillstand soll auch dann in Kraft bleiben, wenn je-
mand von einem Land oder Schloß aus das andere Land angreift. [4] K.F. setzt seinen 
Rat Georg von Eckartsau, Kg. Wladislaw hingegen Wolfgang von Kraig als schid-
richter und erkenner für (durch Dritte) gefällte Friedsprüche ein. Sollte jemand aus 
ihren beiden Ländern während des Friedens geschädigt werden und vor diesen 
Schiedsrichtern trotz eines erfolgten Friedspruchs Klage erheben, dann sollen diese 
innerhalb von vier Wochen einen Tag bestimmen, auf dem Kläger und Beklagter un-
verzüglich persönlich oder durch einen Anwalt vertreten erscheinen sollen. Wenn die 
Schiedsrichter eine Seite für schuldig befänden, dann soll diese ihrem Gegner inner-
halb von vier Wochen Schadensersatz leisten. Sollten sich die beiden Schiedsrichter 
jedoch nicht einig werden und zwischen ihnen Streitigkeiten entstehen, so hätten sich 
K.F. und Kg. Wladislaw auf Heinrich von Liechtenstein zu Nikolsburg als Obmann 
geeinigt, der innerhalb von vier Wochen nach Ersuchen der Schiedsrichter sein end-
gültiges Urteil fällen soll. Jemand, der im Ftm. Österreich dem Urteil der Schiedsrich-
ter oder des Obmanns nicht Folge leiste, soll von K.F. innerhalb von vier Wochen 
dazu gebracht werden. [5] K.F. und Kg. Wladislaw verständigen sich über die Abhal-
tung eines Tages auf sannd Lucein tag nagstkomenden (Dez. 13) in Krems, zu dem 
sie ihre bevollmächtigten Räte schicken wollen. Auf diesem Tag soll jeder aus ihren 
beiden Ländern seine vermeintlichen Ansprüche oder Forderungen persönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anwalt den von beiden Seiten in gleicher Anzahl ver-
sammelten Räten vorbringen und der Beschuldigte dem Kläger Antwort schuldig 
sein. Dem durch diese Räte gütlich oder rechtlich gefällten Urteil habe jede Seite oh-
ne Einschränkung Folge zu leisten. [6] Einwohner des Ftm. Österreich, die vermein-
ten, gegenüber Untertanen Kg. Wladislaws Ansprüche zu besitzen, sollen letzteren 
bis auf den nagsten sannd Merttentag (Nov. 11) davon unterrichten, wen sie beschul-
digten. In gleicher Weise sollen die Einwohner Böhmens K.F. bezüglich dessen Un-
tertanen in Kenntnis setzen. Falls jemand ihrer Untertanen dem Besuch des Kremser 
Tages oder dem Urteil der Räte nicht Folge leisten wollte, dann sollen K.F. bzw. 
Kg. Wladislaw ihn innerhalb von zwei Monaten dazu bringen. Sollte auf diesem Tag 
keine endgültige Entscheidung der Streitfälle erreicht werden, so können ihre davon 
betroffenen Untertanen vierzehn Tage nach dem Ende des Tages den Frieden aufsa-
gen. Dessen ungeachtet soll der Waffenstillstand zwischen K.F. und Kg. Wladislaw 
in Kraft bleiben. K.F. bekundet, daß er vorliegenden Brief unter seinem Siegel für 
Kg. Wladislaw ausgestellt habe und von diesem einen gleichlautenden Brief unter 
dessen Siegel besitze.3 Am phintztag vor sannd Kollmans tag. 

KVr: C.d.i.i.c. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.4 im SOA Třeboň oddělení Jindřichův Hradec (Sign. Historica 41), Perg., rotes S 21 in 
wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

                          
3 Vom 11. Oktober 1480, siehe CHMEL, Mon. Habsb. 3 n. 126 S. 295–298. 
4 Erwähnt bei PEKAŘ, Archiv Neuhaus S. 270. 
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Reg.: České státní smlouvy S. 341f. n. 336 (zu Okt. 11). 

Lit.: KURZ, Oesterreich 2 S. 166; FALKE, Geschichte Liechtenstein S. 494. 

Siehe n. 739 und n. 743. 

1480 November 4, Wien 742 

K.F. erteilt als regierender Herr und Landesfürst in Österreich Kaspar von Roggen-
dorf, seinem Kämmerer, dessen Bruder Balthasar und deren ehelichen männlichen 
Leibeserben in Anerkennung der Dienste, die sie und ihr verstorbener Vater Sig-
mund, sein Rat und Hauptmann in der Steiermark, am ksl. Hof geleistet haben, rech-
ter wissenn aus ksl. Machtvollkommenheit wissentlich in crafft diss briefs das Privi-
leg, all ihre Handfesten und Briefe fortan mit rotem Wachs zu siegeln. Er bestimmt, 
daß sie außerdem alle Rechte und Würden des Herrenstandes im Ftm. Österreich nach 
Recht oder Gewohnheit ungehindert gebrauchen und von seinen Kanzleien und denen 
seiner Nachkommen mit ihren Titeln und Meriten angeschrieben werden sollen wie 
die anderen Herren in Österreich. K.F. befiehlt allen geistlichen und weltlichen Für-
sten, Prälaten, Gff., Freiherren etc. sowie allen übrigen Untertanen und Getreuen des 
Reiches und seiner erblichen Fürstentümer und Lande unter Androhung seiner und 
des Reiches schweren Ungnade und einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und den Ge-
schädigten zufallenden Strafe von 100 Mark Gold, die Beachtung dieses Privilegs. 
Am vierdten tag des monets novembris. 

KVr: fehlt! – KVv: Rogendorffer (rechter Blattrand). 

Org.1 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 11), 
Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Reg.: CHMEL n. 7416; CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 106 n. 11. 

Lit.: BERGMANN, Freiherren von Rogendorf S. 523f. 

                          
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18. 

1480 November 29, Wien 743 

K.F. bekundet, daß er mit Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen verabredet habe, auf den 
nagstkomenden sannt Jorgen tag (1481 April 23) über einen Frieden zwischen ihren 
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Ländern und Leuten zu verhandeln, wobei in seinem dazu ausgestellten Friedbrief1 
die Abhaltung eines Tages auf sannt Lucein tag (Dez. 13) in Krems festgelegt worden 
sei. Wladislaw hingegen habe in seinem Friedbrief Zwettl als Ort benannt und ihm 
die Ursachen schriftlich mitgeteilt, warum dessen Vertreter nicht nach Krems kom-
men könnten. K.F. gibt wissenlich mit dem brief seine Einwilligung dazu, daß dieser 
Tag zum angegebenen Termin in Zwettl stattfinden soll, und verspricht, seine Räte 
dorthin zu schicken. In Zwettl sollen die Leute beider Länder wegen ihrer gegenseiti-
gen Ansprüche zusammenkommen und alles soll so geschehen, wie es in Krems vor-
gesehen war. Am mitichen vor sannd Anndres tag des heiligen zwelfbottn. 

KVr: C.d.i.p. 

Org.2 im SOA Třeboň oddělení Jindřichův Hradec (Sign. Historica 42), Perg., rotes S 21 rücks. 
aufgedrückt. 

Reg.: LICHNOWSKY (-BIRK) 8 n. 323. 

                          

                         

1 Siehe n. 741. 
2 Erwähnt bei PEKAŘ, Archiv Neuhaus S. 270. 

1480 Dezember 15, Wien 744 

K.F. beurkundet für sich und seine Erben den Friedensvertrag, der mit seinem Willen 
und Wissen zwischen seinem Ftm. Österreich und der Mgft. Mähren und beider Ein-
wohner abgeschlossen worden ist und vom heutigen Tag an gelten soll. Während die-
ser Zeit soll zwischen beiden Ländern und deren Einwohnern ein treuer, christlicher, 
redlicher und aufrichtiger Frieden gehalten werden und niemand von einem Land aus 
das andere angreifen oder schädigen, sondern die Einwohner beider Länder sollen 
sicher und ungehindert miteinander Handel und Wandel treiben. [1]1 Sollte aus einem 
Land auf das andere ein Angriff erfolgen oder ein Einwohner eines Landes in dem 
anderen Schaden erleiden, soll der Frieden dennoch in Kraft bleiben und kein Land 
deswegen das andere angreifen, auch deren Einwohner sollen nicht gegeneinander 
vorgehen und sich schädigen. Vielmehr sollen er oder sein Anwalt in Österreich bzw. 
der Hauptmann in Mähren ersucht werden, den Friedensbrecher nach erfolgter Klage 
dazu anzuhalten, sich von je zwei auserwählten Herren der beiden Länder verhören 
zu lassen. Diese sollen vier Wochen nach der Klage an der Grenze beider Länder 
zwischen Znaim und Retz zusammenkommen und eine Entscheidung bezüglich der 
zu leistenden Entschädigungen treffen. Sollte jemand die Leistung von Schadenser-
satz verweigern, soll ihn das Land, von dem aus der Schaden geschehen ist, mit Ge-

 
1 Die nachfolgende Einteilung stellt eine Gliederungshilfe des Bearbeiters dar. 
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walt dazu zwingen. [2] Wer Forderungen an einen Einwohner des anderen Landes 
wegen vergangener Taten hat, soll persönlich zusammen mit jeweils zwei unpar-
teiischen Herren aus beiden Ländern des sonntags Letare zu mitterfast(e)n nagstko-
mende (1481 April 1) oder auf den sonntag nach dem heiligen phingstag darnach 
komend (1481 Juni 10) an der üblichen Stätte zwischen Znaim und Retz erscheinen. 
Dort sollen die Parteien von den vier Herren gegenseitig verhört werden und deren in 
Mehrheit gefälltem Urteil nachkommen. Wer wegen seiner Forderungen zu diesem 
Tag jedoch nicht erscheint und klagt, soll seinen Anspruch verloren haben. Erscheint 
jedoch der Beschuldigte nicht, dann soll er dem Kläger entsprechend dem von den 
vier Herren mehrheitlich gefällten Urteil Schadensersatz leisten, andernfalls jedoch 
von seinem Land dazu angehalten werden. Sollte jemand wegen eines Krieges oder 
aus anderen redlichen Ursachen am Besuch des Tages gehindert sein, dann soll er 
seinen bevollmächtigten Anwalt dorthin schicken, der den vier Herren seine Forde-
rungen vorbringt oder sich gegen die Ansprüche der Gegenseite verantwortet. Falls 
die vier Herren wegen eines oder mehrerer Artikel uneins wären, sollen sie einen 
Obmann aus einem ihrer beiden Länder erwählen. [3] K.F. soll in Österreich und der 
Hauptmann von Mähren in seinem Land verkünden lassen, daß jeder seine Forderun-
gen an Einwohner des anderen Landes bis liechtmess (1481 Febr. 2) schriftlich stellen 
soll, und zwar die Österreicher dem K. und die Mährer ihrem Hauptmann gegenüber. 
Diese beiden sollen sich daraufhin einander die Forderungen unverzüglich versiegelt 
zusenden, damit jeder Beklagte sich vor den vier Herren gegenüber der Gegenseite 
verantworten könne. [4] Der Frieden soll in beiden Ländern öffentlich in den Städten, 
Märkten und auf dem Lande bis zum heiligen dreyer kunig tag nagstkomende (1481 
Jan. 6) verkündet werden, damit jeder davon Kenntnis besitze. [5] Falls Kaufleute in 
ihrem Handel zwischen beiden Ländern auf der Straße oder in den Dörfern Schaden 
erlitten oder ihnen Gewalt zugefügt werde, sollen die Einwohner des Landes, in dem 
dies geschehe, zu Beistand verpflichtet sein und den Täter von ainer stat zu der ann-
dern und von ai(ne)m dorff zu dem anndern jagen, als ob es ir aigen sach were. Sollte 
jemand Kaufmannsgut bei sich behalten oder den Schädigern Unterstützung gewäh-
ren, dann soll das Land gegen ihn genauso vorgehen wie gegen den Täter oder Schä-
diger des Landes und Störer des Friedens. [6] Jeder aus dem Adel und dem gemeinen 
Volk oder von den Dienstleuten aus Österreich oder Mähren soll laut seiner Freiheit 
bei jedermann in Dienst und Sold stehen dürfen, dabei jedoch nicht von seinen Städ-
ten, Schlössern und Gütern das andere Land angreifen oder gegen dieses zur Heer-
fahrt aufrufen. [7] Falls ein Land den Frieden nicht länger halten wolle, so soll er dem 
anderen ein halbes Jahr vorher durch einen Adligen in einem offenen Brief, der von 
Österreich mit dem ksl. Siegel besiegelt, der von Mähren mit den Siegeln der Herren 
des Landes, aufgesagt werden, in dieser Zeit jedoch in Kraft bleiben. [8] Die vier 
Herren sollen auf dem besagten Tag entscheiden, ob die gegenseitigen Gefangenen 
aus dem Gefängnis freigelassen, in welcher Zeit sie getegt2 und inwieweit unbezahlte 

                          
2 Auf das Versprechen freigelassen werden, sich zwecks Einigung zu einem Tag einzufinden. 
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schaczung und huldigung erledigt sein oder hintangestellt werden sollen. K.F. bekun-
det, daß er einen gleichlautenden Brief der Landschaft von Mähren besitze, der von 
Bf. Protas von Olmütz, Stibor von Tobitschau, dem Hauptmann zu Mähren, Berthold 
von Leipa, oberstem Marschall von Böhmen, Watzlaw von Boskowitz, oberstem 
Kämmerer der Landtafel zu Olmütz, Wilhelm von Pernstein, oberstem Kämmerer der 
Landtafel zu Brünn, Marquard von Lomnitz, Heinrich von Vöttau, Johann Kuno von 
Kunstadt, Hynek von Waldstein, Albrecht von Sternberg, Karl von Wlaschim, Hinko 
von Zwole, Watzlaw Wulczko (Wetzky), Georg Kužel (von Zerawitz), Jakob von Ze-
rawitz und Bürgermeistern und Räten der Städte Olmütz und Brünn besiegelt sei. An 
freitag nach sannd Lucein tag. 

KVr: fehlt! 

Org. in den Ständischen Urkunden im MZA Brno (Sign. A 1 Stavovské listiny 402), Perg., 
rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – 
Kop.: Transsumpt des Olmützer Domkapitels vom 30. April 1554 ebd. (Sign. A 1 Stavovské 
listiny 645, Perg., rotes S in wachsfarbener Schüssel an Ps. – Abschrift in der Sammlung Anton 
Boczek ebd. (Sign. G 1 Bočkova sbírka 745), Pap. (19. Jh.). – Abschrift in der Handschriften-
sammlung ebd. (Sign. G 10 sbírka rukopisů Zemského archivu 7, fol. 139r), Pap. (19. Jh.). – 
Transsumpt des Olmützer Domkapitels vom 5. Februar 1495 in der Urkundensammlung im 
StadtA Brünn (AM Brna) (Sign. A 1/1 sbírka listin 809), Perg., grünes S in wachsfarbener 
Schüssel an Ps. 

Druck: CHMEL, Mon. Habsb. 3 S. 631–633 n. 3. 

Reg.: KAMENÍČEK, Jednání sněmovni S. 282 n. 45 (zu Dez. 13); České státní smlouvy S. 342 
n. 337 (zu Dez. 13); BRETHOLZ, Landesarchiv S. 125 n. 13. 

Dieser Vertrag ordnet sich ein in die beiderseitigen Bemühungen, einen dauerhaften Frieden 
zwischen Österreich auf der einen, sowie Böhmen und Mähren auf der anderen Seite zu errrei-
chen, siehe n. 692, n. 739, n. 741, n. 743 und n. 745 sowie PALACKY, Geschichte von Böhmen 
5, 1 S. 232. 

1481 April 16, o.O. 745 

K.F. beurkundet für sich und seine Erben den Friedensvertrag, der zwischen ihm und 
etlichen seiner Untertanen des Ftm. Österreich auf der einen, sowie Heinrich von 
Neuhaus, Peter von Sternberg, Wolfgang von Kraig, Jan von Donn zu Plotz, den Bür-
gern von Tabor, Jan Malowetz von Barotin und Bohuslaw Malowetz von Patzau auf 
der anderen Seite wegen ihrer strittigen gegenseitigen Forderungen abgeschlossen 
worden ist. [1]1 Zwischen beiden Seiten sowie allen anderen, derer sich Heinrich von 
Neuhaus angenommen habe und die dieser ihm (K.F.) innerhalb von sechs Monaten 

                          
1 Die nachfolgende Einteilung stellt eine Gliederungshilfe des Bearbeiters dar. 
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schriftlich mitteilen werde, soll ein ewiger, christlicher, treuer und aufrichtiger Frie-
den gehalten und keine Partei von der anderen angegriffen oder geschädigt werden, 
sondern beide Seiten sollen sicher und ungehindert miteinander Handel und Wandel 
treiben. [2] Innerhalb eines Jahres soll zu Waidhofen oder Litschau ein Tag abgehal-
ten werden, zu dem K.F. einen seiner Landleute aus Österreich und die Gegenseite 
einen Landmann aus Böhmen oder Mähren bevollmächtigen sollen, um beide Partei-
en wegen ihrer Ansprüche und Forderungen, auch wegen bisher geschehener Gefan-
gensetzung, huldigung und schatzung zu verhören und ein Urteil zu fällen, dem beide 
Seiten nachkommen sollen. Wenn sich die zwei Bevollmächtigten nicht einigen kön-
nen, sollen sie weitere Personen zu ihrer Entscheidung hinzuziehen. [3] Beiderseitige 
schatzung, die bisher nicht entrichtet oder verbürgt worden sei, soll nicht eingefordert 
oder genommen, sondern bis zur endgültigen Entscheidung der Angelegenheit hint-
angestellt werden. [4] Die Gefangenen beider Seiten sollen nicht verpflichtet sein, 
sich zu stellen, sondern ihr teg2 bis zur endgültigen Entscheidung des Streites haben. 
[5] Streitigkeiten, die in zukünftigen Zeiten zwischen beiden Seiten entstünden, sol-
len in gleicher Weise wie hier behandelt und entschieden werden. K.F. bestätigt, daß 
der Frieden mit seinem Willen und Wissen abgeschlossen worden sei und er eine 
gleichlautende Urkunde besitze, die im Namen der Gegenseite von Heinrich von 
Neuhaus besiegelt sei. An montag nach dem heiligen Palmtag. 

KVr: C.d.i.i.c. 

Org.3 im Familienarchiv der Herren von Neuhaus im SOA Třeboň oddělení Jindřichův Hradec 
(Sign. RA pánů z Hradce, L 160), Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbe-
nem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Lit.: KURZ, Oesterreich 2 S. 166f.; PALACKY, Geschichte von Böhmen 5, 1 S. 232; CORI, 
Grenzfehden S. 41. 

Siehe die Gegenverschreibung der Adligen und Herren vom gleichen Tag bei KURZ, Oester-
reich 2 S. 272–274 n. 51. 

                          
2 Auf das Versprechen freigelassen werden, sich zwecks Einigung zu einem Tag einzufinden. 
3 Erwähnt bei PEKAŘ, Archiv Neuhaus S. 270. 

1481 September 5, Wien 746 

K.F. befiehlt Kaspar von Roggendorf, seinem Kämmerer und Pfleger zu Ybbs, sei-
nem Diener Wazlaw Sabaditzko 100 Pfund Pfennige Sold gegen Quittung zu bezah-
len und die Summe aus dem Aufschlag zu Melk zu begleichen, den er ihm zusammen 
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mit seinem Diener Hans von Plankenstein verschrieben hatte,1 und damit zu verrech-
nen. An mittichen vor unnserr lieben frawntag nativitatis. 

KVr: fehlt! 

Org.2 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 14), 
Pap., rotes S 16 unter dem Text aufgedrückt; rotes (wohl) S 21 rücks. aufgedrückt (Spuren). 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 106 n. 14. 

Siehe n. 754. 

                          

                         

1 Siehe n. 682f. 
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18. 

[Vor 1481 September 16, –] 747 

K.F. befiehlt Christoph Rottaler, seinem Pfleger zu Güns, den mit etlichen Einwoh-
nern aus Ungarn, namentlich aus der Gft. Ödenburg geschlossenen Waffenstillstand 
einzuhalten. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 748. 

1481 September 16, Wien 748 

K.F. äußert gegenüber Christoph Rottaler, seinem Pfleger zu Güns, sein Befremden 
darüber, daß dieser den ksl. Befehl zur Einhaltung des Waffenstillstands1 mißachte. 
Er befiehlt ihm, solange der Waffenstillstand von den Einwohnern der Gft. Ödenburg 
eingehalten werde, dies ebenfalls zu tun bzw. für dessen Einhaltung zu sorgen. An 
suntag nach des heilig(e)n krewcz tag exaltat(i)o(n)is (nach Kop.). 

KVr: C.d.i. p(er) d(ominum) W(ilhelm) Ausperg(er) (nach Kop.). – KVv: Uns(er)m getrew(e)n 
Cristoff(e)n Rottaler, uns(er)m phleg(er) zü Günns (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Familienarchiv Dietrich-
stein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 304, fol. 1v), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 750. 

 
1 Siehe n. 747. 
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1482 Juli 7, Wien 749 

K.F. verbietet Abt1 und Konvent des Klosters Waldsassen mit Hinweis auf ihre 
Pflichten gegenüber K. und Reich und unter Androhung seiner schweren Strafe und 
Ungnade aus ksl. Machtvollkommenheit, diejenigen Güter, die mit Einwilligung sei-
ner kgl. und ksl. Vorgänger durch Kauf oder Tausch an das Kloster gekommen sind, 
von Kg. Wladislaw (II.) und der Krone von Böhmen als Lehen zu empfangen. Am 
siebendtn tag des monats july (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.p. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in der Deduktion des Frh. 
Johann Adam von Ickstatt von 1775 über die zwischen Böhmen und der Oberpfalz sowie zwi-
schen Eger und dem Kloster Waldsassen geführten Rechtsstreitigkeiten im NA Praha (Sign. HS 
kniha 5, fol. 182r–183r), Pap. 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 2 n. 183 (zu Juli 9). 

                          

                         

1 Abt war zu dieser Zeit Ulrich III., siehe BINHACK, Äbte Waldsassen S. 65–68. 

1482 Juli 16, Wien 750 

K.F. befiehlt Christoph Rottaler, seinem Pfleger zu Güns, dem Richter, Rat und den 
Bürgern von Güns zu erlauben, den bis auff sannd Jacobs tag yetcz ko(m)mend(e)n 
(Juli 25) befristeten Waffenstillstand1 mit ihren Feinden bis auff sannd Mert(e)n tag 
(Nov. 11) zu verlängern. Er verbietet ihm zugleich, sich in den Waffenstillstand ein-
zumischen, damit dieser von den Feinden ebenfalls eingehalten werde und die von 
Güns ihre Ernte sicher einbringen können. An eritag vor sannd Allexi tag (nach 
Kop.). 

KVr: C.d.i.p. (nach Kop.). – KVv: Uns(er)m getrew(e)n Cristoff(e)n Rottaler, uns(er)m phle-
g(er) zu Günns (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Familienarchiv Dietrich-
stein im MZA Brno (Sign. G 140 RA Ditrichštejnů n. 304, fol. 1v), Pap. (15. Jh.). 

Lit.: GMOSER, Geschichte Güns S. 86. 

 
1 Siehe n. 747f. 
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1483 Juni 30, Wien 751 

K.F. bessert Franz Juncker1 und dessen Familie ihr Wappen, indem er den dort abge-
bildeten silbernen Jungherrn mit einer Krone verziert und dessen silberne Streitkol-
ben in goldene umwandelt. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im ehemaligen StadtA Eger, 
heute im SOkA Cheb nicht mehr auffindbar. Erwähnt bei PRÖKL, Eger 2 S. 86 und S. 418, da-
nach das Regest. 

                          

                         

1 Juncker entstammte einer angesehenen Egerer Familie. Sein Vater Kaspar war mit einer Nichte Kaspar 
Schlicks verheiratet und hatte von dieser Familie das Schloß Seeberg erworben, siehe n. 673 sowie 
PRÖKL, Seeberg S. 17–22; DERS., Eger 2 S. 84–86 und SIEGL, Schloß Seeberg S. 217–221. 

1483 August 1, Graz 752 

K.F. präsentiert dem Propst von Wien1 als dem Exekutor des dem Kaiser von Papst 
Sixtus IV. per certas l(itte)ras suas gewährten Rechts, 100 geeignete geistliche Per-
sonen für beneficia eccl(es)iastica cum cura vel sine cura, Kanonikat, Präbende oder 
ein anderes Amt per terras n(ost)ras hereditarias zu nominieren2, seinen aus der Pas-
sauer Diözese stammenden Kanzleinotar Thomas Nieschensteiner3 oder dessen Pro-
kuratoren auf ein von Abt und Konvent des Klosters Göttweig in dieser Diözese zu 
besetzendes Benefizium. Er fordert ihn auf, Nieschensteiner oder dessen Prokurato-
ren darin mit allen Rechten und Zugehörungen cum plenitudine juris canonici zu in-
vestieren und Konrad Lindenfels, Kanoniker der Wiener Kirche, als Kollator zu be-
nennen, wie dies vormals dem Propst von Wien durch den Papst zugestanden worden 
sei. Die prima mens(is) augusti. 

KVr: fehlt! 

Org.4 in der Sammlung Anton Promber im MZA Brno (Sign. G 3 Promberova sbírka sub dat.), 
Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

 
1 Thomas Prelager von Cilli. 
2  Siehe HEINIG, Preces-Register S. 138 und S. 140. 
3 Zur Person Nieschensteiners siehe HEINIG, Friedrich III. S. 628f. 
4 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 26. 
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1483 September 5, Graz 753 

K.F. überläßt für sich und seine Erben Kaspar von Roggendorf, seinem Kämmerer 
und Pfleger zu Ybbs, und dessen Erben das Ungeld zu Waidhofen an der Ybbs und 
zu Ybbs samt Zubehör1 wissentlich mit dem brief für jährlich 1.200 Pfund Pfennige 
landläufiger Münze in bestanndsweis von sannd Merten tag (Nov. 11) 1481 bis zum 
sannd Merten tag 1485 für vier Jahre. Er befiehlt Kaspar, das Ungeld in dieser Zeit 
einzunehmen, ihm von der Gesamtsumme von 4.800 Pfund Pfennigen in jedem Jahr 
zu quottembern 1.200 zu überantworten, wie es Sitte und Gewohnheit sei, niemanden 
über das übliche Ungeld hinaus unbillig zu belasten und ihm dieses nach den vier 
Jahren wieder abzutreten. An freytag vor unser(er) lieben frawn tag nativitatis. 

KVr: C.d.i. p(er) d(ominum) S(igmund) Prusch(enk), marsch(alk) et camer(arius). – KVv: Rta 
(Blattmitte). 

Org.2 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 15), 
Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 106 n. 15. 

Lit.: BERGMANN, Freiherren von Rogendorf S. 525. 

                          

                         

1 Siehe n. 734 und n. 740. 
2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18. 

1483 September 6, Graz 754 

K.F. erlaubt für sich und seine Erben Kaspar von Roggendorf, seinem Kämmerer und 
Pfleger zu Ybbs, und dessen Erben wissenntlich mit dem brief, ihm den Sold, welchen 
Kaspar den zum Schutz der Stadt Ybbs angeworbenen Dienstleuten von seinem eige-
nen Gut entrichtet hatte, in Rechnung zu stellen und 600 Pfund Pfennige aus dem 
Aufschlag zu Melk zu begleichen, dessen Einnahmen er ihm zusammen mit seinem 
Diener Hans von Plankenstein übertragen hatte.1 Er verspricht, daß diese Summe von 
ihrem Aufschlag abgezogen werden soll, und erlaubt ihnen, diesen bis dahin einneh-
men zu dürfen. An sambstag vor unserr lieben frawen tag nativitat(is). 

KVr: C.d.i. p(er) d(ominum) S(igmund) Prusch(enk), marsch(alk) et camer(arius); Rta (unten 
rechts). 

 
1 Siehe n. 682f. 
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Org. in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 228), 
Perg., rotes (wohl) S 16 unter dem Text aufgedrückt; rotes (wohl) S 21 rücks. aufgedrückt. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 122 n. 228. 

1483 November 12, Graz 755 

K.F. schließt für sich und seine Erben in seinem und seiner Länder Krieg mit den 
Brüdern Wok und Peter von Rosenberg folgenden Frieden, der vom heutigen Tag an 
gelten soll. Während dieser Zeit soll zwischen ihm, seinen Erben, Ländern und Leu-
ten auf der einen, sowie denen von Rosenberg, ihren Erben, Dienern und Untertanen 
auf der anderen Seite ein ewiger, treuer, steter und aufrichtiger Frieden gehalten wer-
den und keine Seite die andere angreifen oder schädigen, sondern sie sollen ungehin-
dert Handel und Wandel treiben. Alle gegenseitigen Fehden, Feindschaften und For-
derungen sollen nichtig sein, Gefangene freigelassen und bisher unbezahlte schatzung 
und huldigung nicht eingefordert werden. An mittichen nach sannd Mertten tag. 

KVr: fehlt! 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3281), Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Bereits am 14. September 1483 hatten Wok und Peter von Rosenberg eine Urkunde über einen 
mit K.F. geschlossenen Frieden ausgestellt, siehe KURZ, Oesterreich 2 S. 166f.; VANCSA, Ge-
schichte 2 S. 514f. 

Siehe n. 802. 

1484 Mai 15, Graz 756 

K.F. befiehlt für sich und seine Erben Kaspar von Roggendorf, seinem Kämmerer 
und Pfleger zu Ybbs, 100 Söldner zu Pferd und 300 zu Fuß in seinen Sold und Dienst 
zu nehmen und von der Anleihe zu bezahlen, die er von den Prälaten, Adligen, Amt-
leuten und Städten des Ftm. Österreich ob und unter der Enns aufgenommen habe 
und die an seinen Rat Heinrich von Prueschenk, Pfleger zu Sarmingstein, zu entrich-
ten sei.1 Sollte die Anleihe zur Bezahlung der Söldner nicht ausreichen, erlaubt er 
Kaspar und dessen Erben wissenntlich mit dem Brief, das restliche Geld von dem 

                          
1 Diese Maßnahmen richteten sich gegen den Angriff Kg. Matthias’ von Ungarn auf Korneuburg, siehe 

SCHOBER, Eroberung 1 S. 56f. Siehe auch den gleichzeitigen ksl. Befehl an Heinrich von Prueschenk 
zur Anwerbung der gleichen Anzahl von Söldnern bei LICHNOWSKY (-BIRK) 8 n. 656. 
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Aufschlag zu Struden2 zu nehmen. Er verspricht, daß diese Summe von dem Auf-
schlag abgezogen werden soll, und erlaubt Kaspar, diesen bis dahin einnehmen zu 
dürfen. An sambstag sannd Sophien tag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org. in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 233), 
Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 122 n. 233. 

Lit.: VANCSA, Geschichte 2 S. 518. 

                          
2 Siehe n. 730. 

1484 November 8, Linz 757 

K.F. teilt den Kff., geistlichen und weltlichen Fürsten, Prälaten, Gff. etc. sowie allen 
übrigen Reichsuntertanen mit, daß die Brüder Wolf und Michael zu Stephansberg im 
Stift Würzburg, welche von Michael von Schwarzenberg mit Ursula Franckengrüner 
nach dem Tod von deren Ehemann vermutlich unehelich gezeugt worden seien, sich 
Herren zu Schwarzenberg nennen, deren Wappen führen sowie den rechten ehelichen 
Erben von Schwarzenberg ihre Schlösser, Gülten und Güter vorenthalten würden. Er 
verbietet allen und jedem Einzelnen von ihnen aus ksl. Machtvollkommenheit und 
unter Androhung seiner und Reiches schweren Ungnade und Strafe, Wolf und Mi-
chael als Herren von Schwarzenberg anzuerkennen oder sie auf Versammlungen und 
andernorts an Herren Statt zu setzen. Sie sollen die Brüder vielmehr im Namen von 
K. und Reich dazu anhalten, diesen Titel abzulegen und den rechten Erben von 
Schwarzenberg ihre Schlösser, Gülten, Güter und anderes Vorenthaltene zu überge-
ben, bis bewiesen sei, daß Michael von Schwarzenberg und Ursula Franckengrüner 
bis zu ihrem Tode und vor Wolfs und Michaels Geburt nach Satzung und Ordnung 
der christlichen Kirche ehelich zusammengelebt und die Kinder ehelich gezeugt hät-
ten. Am achten tag deß monatß novembris (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.p. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Beglaubigte Abschrift des ksl. Notars Jo-
hannes Flurheim, Klerikers der Würzburger Diözese, vom 13. September 1664 im SOA Třeboň 
oddělení Český Krumlov (Sign. RA Schwarzenberg, Lade 8), Pap., rotes S rücks. aufgedrückt. 

Reg.: Regg.F.III. H. 10 n. 583 (nach unzureichender Überlieferung). 

Lit.: SCHWARZENBERG, Schwarzenberg S. 47–52; BORCHARDT, Illegitime S. 271f. 

Siehe n. 758. 
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1485 April 26, Linz 758 

K.F. teilt Kf. Albrecht von Brandenburg unter Hinweis auf seinen vormaligen Be-
fehl1 mit, Sigmund d. J. von Schwarzenberg habe ihn unterrichtet, daß ihm Wolf und 
Michael von Schwarzenberg das ihm rechtmäßig gehörende Schloß Stephansberg und 
andere Schlösser und Güter, die der verstorbene Michael von Schwarzenberg hinter-
lassen hatte, entgegen ihrer gütlichen Übereinkunft bisher unbillig vorenthielte. Er 
befiehlt ihm aus ksl. Machtvollkommenheit und unter Androhung seiner und des Rei-
ches schweren Ungnade und Strafe, nicht zuzulassen, daß Sigmund von Schwarzen-
berg das genannte Schloß samt Zubehör durch Wolf und Michael oder Dritte mit 
Gewalt entzogen werde, sondern diesen im Namen von K. und Reich zu schützen, 
damit er nicht zu einem weiteren Eingreifen genötigt sei. K.F. verspricht zugleich, 
gegen Wolf und Michael von Schwarzenberg und jeden anderen, der dies begehre, 
recht ergehen zu lassen. Am sechs unnd zwaintzigsten tag des monets aprilis (nach 
Kop.). 

KVr: A.m.d.i. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift des schwarzenbergischen 
Archivars Anton Mörath aus dem damaligen kgl. Kreisarchiv zu Würzburg vom 11. Juni 1877 
im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA 
Schwarzenbergů primogenitura, Lade 24), Pap. 

                          
1 Siehe n. 757. 

1486 Februar 16, Frankfurt 759 

K.F. bestätigt die Königswahl seines Sohnes Ehz. Maximilians von Österreich durch 
die Kff. und nimmt diese an. Den 16. februarii (nach Kop.). 

[Org. im HHStA Wien] – Kop.: Abschrift in der KNM Praha (Sign. XVII D 5, fol. 135r–136r), 
Pap. (17. Jh.). – Zwei Abschriften in der NK Praha (Sign. XXIII D 27/1, fol. 41r bzw. XXIII D 
28, S. 40–41), beide Pap. (16. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 8 n. 444. 

Lit.: WOLF, Doppelregierung Friedrichs III. S. 111–120; HOLTZ, Goldene Bulle S. 1065–1067. 

Siehe n. 760. 
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1486 Februar 16, Frankfurt 760 

K.F. bittet seinen Sohn Ehz. Maximilian von Österreich, die Wahl1 zum römischen 
König anzunehmen. Den sechzehenden februarii (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in der KNM Praha (Sign. 
XVII D 5, fol. 136r–v), Pap. (17. Jh.). – Zwei Abschriften in der NK Praha (Sign. XXIII D 27/1, 
fol. 40r–v bzw. XXIII D 28, S. 37–40), beide Pap. (16. Jh.). 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 8 n. 445. 

                          

                         

1  Siehe n. 759. 

1486 April 10, Aachen 761 

K.F. belehnt auf dessen Bitten Dietrich von Gymnich und dessen Erben mit dem 
Plankenhaus genannten Fleischhaus in Aachen samt Zubehör, welches dieser als 
Reichslehen von seinem verstorbenen Vater Robert geerbt hat, rechter wissen und aus 
ksl. Machtvollkommenheit wissenntlich in crafft diss briefs, was wir im daran von 
recht und pillikeit wegen zuverleih(e)n haben. Er bestimmt, daß Dietrich es als 
Reichslehen ungehindert besitzen nutzen darf, jedoch unbeschadet der Rechte von K. 
und Reich sowie Dritter, und bestätigt, daß dieser den üblichen Lehnseid geleistet 
habe. Am zehenndten tag des monets aprilis. 

KVr: A.m.p.d.i. – KVv: Rta Caspar Peremwert (Blattmitte). 

Org.1 im Familienarchiv Sternberg-Manderscheid im ANM Praha (Sign. RA Šternberk-
Manderscheid 126), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 
rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: Regg.F.III. H. 9 n. 367 (nach unzureichender Überlieferung). 

Lit.: Eiflia illustrata 1, 2 S. 823f.; OIDTMAN, Geschlecht Gymnich S. 201f. 

Siehe n. 667. 

 
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 128. 
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1487 Januar 2, Speyer 762 

K.F. unterrichtet seinen Rat Bf. Rudolf (II.) von Würzburg von der Klage Sigmunds 
von Schwarzenberg d. Ä., der zufolge Sigmund von Thüngen und dessen Helfer 
unervolgt geburlichs rechtens entgegen den Bestimmungen der Goldenen Bulle1, 
seiner kgl. Reformatio2 und des zehnjährigen Landfriedens3 das schwarzenbergische 
Dorf Geiselwind überfallen, geplündert und gebrandschatzt, dessen Leuten ihr Gut 
genommen und diese in Gefangenschaft geführt und ihm erst danach zusammen mit 
Neithard von Thüngen ihre Absagebriefe zugesandt sowie ihn und seine Vetter Mi-
chael und Sigmund von Schwarzenberg und deren Leute mit Mord, Brand und auf 
andere Weise willkürlich geschädigt hätten. Er verbietet Rudolf unter Androhung der 
in den besagten Bestimmungen festgesetzten Strafen aus ksl. Machtvollkommenheit, 
Sigmund und Neithard von Thüngen und deren Helfer als Friedensbrecher in seinen 
Ländern, Herrschaften, Schlössern, Städten etc. und Gebieten zu beherbergen, ihnen 
zu helfen oder dies seinen Leuten zu gestatten. Am andern tag des monats januarii 
(nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift des schwarzenbergischen 
Archivars Anton Mörath vom 19. Juli 1877 im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. 
RA Schwarzenberg, Lade 18), Pap. 

Reg.: RTA MR 2 S. 134 Anm. 2. 

Lit.: THÜNGEN, Geschlecht Thüngen, Andreasische Linie 1 S. 194. 

                          

                         

1 Es handelt sich um die Goldene Bulle K. Karls IV. von 1356, siehe MGH Const. 11 S. 537–633. 
2 Siehe n. 28. 
3 Vom 17. März 1486, siehe Regg.F.III. H. 4 n. 915. 

1487 März 17, Nürnberg 763 

K.F. verleiht auf dessen Bitten Hans Daniel Menntiger, Bürger zu Portenau, und des-
sen Erben wegen der Schäden, die dieser durch den verstorbenen Franciscus de Que-
chis erlitten habe, wissentlich mit dem brief ein Haus und Güter im Dorf Poincico, 
eine Hufe zu Cordenons, die Äcker im Dorf Rorai, die Franciscus gehört hatten und 
wegen dessen Verbrechen1 an ihn gefallen seien, sowie den Zehnt und zwei Hufen zu 

 
1 K.F. hatte 1468 über Franciscus und andere Personen wegen ihr Vorgehen gegen das Schloß Portenau 

die Acht verhängt, siehe VALENTINELLI, Diplomatarium Portusnaonense n. 270. 
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Cordenons, die vom verstorbenen Niklas Monteregaler an ihn gekommen seien, zu 
rechtem Kaufrecht. Er bestimmt unter Androhung des Verlustes dieses Kaufrechts, 
daß sie diese Güter und Zehnte samt Zubehör besitzen und nutzen, in Dorf und Feld 
instandhalten, ihm und seinen Erben in der Hauptmannschaft zu Portenau davon jähr-
lich zu sand Agnes tag (Jan. 21) 50 fl. ung. Landeswährung entrichten und alles das 
tun sollen, was ihm die anderen Leute in dem Dorf schuldig seien. K.F. befiehlt Jörg 
Elacher, seinem Hauptmann zu Portenau, bzw. den künftigen dortigen Hauptleuten, 
dem jetzigen und zukünftigen Richter und Rat sowie den Bürgern und Leuten zu Por-
tenau und Cordenons die Beachtung seines Privilegs. An sambstag vor dem sumbtag 
Oculi in der vasten (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Familienarchiv Thun-
Hohenstein im SOA Litoměřice pobočka Děčín (Sign. RA Thun-Hohensteinů, Tyrolské oddě-
lení, sign. V-185), Pap. (15. Jh.). 

1487 Juni 29, Nürnberg 764 

K.F. erteilt Heinrich von Neuhaus, Benesch von der Weitenmühl und Johann von 
Ruppau, welche Kg. Wladislaw (II.) von Böhmen als seine Gesandte an den ksl. Hof 
abordnet, freies Geleit. Petri et Pauli (nach Repertorialeintrag). 

Org. im ehemaligen StadtA Eger, heute Verlust. – Repertorialeintrag im SOkA Cheb (Sign. 
1/7-Ia S. 135). 

Das Geleit bezieht sich auf die Reise zum Reichstag nach Nürnberg, wo die Gesandtschaft am 
27. Juli eintraf, siehe RTA MR 2 n. 714 S. 1012. 

1487 August 24, Nürnberg 765 

K.F. verleiht Hans d. Ä., Hans d. J. und Lorenz Mordeisen1 ein Wappen in Form ei-
nes goldenen Schildes, in dem ein nackter Mohr ohne Füße, in der rechten Hand eine 
eiserne Stange haltend und die linke in die Hüfte stützend, um dessen Haupt eine rote 
Binde fliegend und an dessen Ohr eine goldene Kette mit goldenem Ring und Türkis 
hängend, abgebildet ist und auf dem sich ein Helm mit einer goldenen und schwarzen 
Helmdecke und Wulst mit dem Bild des Mohren darauf befindet. 24 August (nach 
Regest). 

                          
1  Lorenz Mordeisen war aus seiner Heimatstadt Hof nach Leipzig übergesiedelt und dort ein bedeutender 

Handelsherr geworden, siehe STRIEDER, Studien S. 224f. 
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest in der Sammlung Doerr im 
NA Praha (Sign. sbírka genealogicko-heraldická Doerrova n. 18 [I] n. 60), Pap. (19. Jh.). 

Lit.: DISTEL, Mordeisen S. 216. 

1487 Oktober 9, Nürnberg 766 

K.F. befiehlt den Gff.1 N von Blankenheim, bis zum nächsten sent George(n) tag 
(1488 April 23) ins Feld bei Augsburg zu kommen, um gegen den Kg. (Matthias) von 
Ungarn zu ziehen. Ahm 9. thag monetz octobris (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.i.c. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Familienarchiv Sternberg-
Manderscheid im ANM Praha (Sign. RA Šternberk-Manderscheid, kartón 27, fol. 129r–130r), 
Pap. (16. Jh.). 

Reg.: Regg.F.III. H. 9 n. 382. Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Mandats an die 
Stadt Frankfurt vom 8. Oktober 1487 bieten die Regg.F.III. H. 4 n. 963. 

Das ksl. Mandat wurde durch den Boten Hans Stauber überbracht, siehe RTA MR 2 S. 678. 

                          
1 K.F. geht von mehreren Gff. aus; in dieser Zeit existierte jedoch nur Gf. Johann von Manderscheid-

Blankenheim. 

[1487 etwa Oktober 9, –] 767 

K.F. befiehlt desgleichen Sigmund und Michael von Schwarzenberg. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 769. 

1488 Januar 3, Innsbruck 768 

K.F. verleiht Vincenz Buchholtzer ein Wappen in Form eines schwarzen Schildes, in 
dem ein rechtsschräger weißer Balken und ein darauf laufender schwarz-roter Wind-
hund mit gelbem beringtem Halsband abgebildet ist und auf dem sich ein Helm mit 
einer schwarzen und weißen Helmdecke und einer gelben und weißen Binde befindet, 
aus der ein ebensolcher Windhund wie in dem Schild hervorwächst. 3 januar (nach 
Regest). 
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Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest in der Sammlung Doerr im 
NA Praha (Sign. sbírka genealogicko-heraldická Doerrova n. 18 [I] n. 61), Pap. (19. Jh.). 

1488 März 16, Innsbruck 769 

K.F. befiehlt Sigmund und Michael von Schwarzenberg, statt nach Augsburg1 in ei-
gener Person und bestgerüstet am sand Georg(e)n tag (1488 April 23) zur Befreiung 
seines Sohnes Kg. Maximilian2 ins Feld nach Köln zu kommen. Am sechcze-
hennd(e)n tag des monecz marcy. 

KVr: A.m.d.i.i.c. 

Org. im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. VS Schwarzenberg, L 517), Pap., rotes 
S 18 rücks. aufgedrückt. 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Mandats der Stadt Frankfurt bieten die 
Regg.F.III. H. 4 n. 975. 

Lit.: SCHWARZENBERG, Schwarzenberg S. 49. 

                          

                         

1 Siehe n. 767. 
2 Siehe HEINIG, Ein bitter-freudiges Familientreffen. 

1488 Mai 16, Aachen 770 

K.F. befreit Gf. Dietrich von Manderscheid, dessen Söhne Gf. Kuno und Gf. Johann 
von Manderscheid-Blankenheim und all ihre Untertanen von fremden Gerichten. Am 
sechtzehenden tag des monets may (nach Kop.). 

KVr: A.m.p.d.i. (nach Kop.). 

Org.1 im Familienarchiv Manderscheid im ANM Praha (Sign. RA Šternberk-Manderscheid 
133), nicht auffindbar. – Kop.: Inseriert in der Bestätigung Kg. Maximilians I. vom 29. März 
1495 ebd. (Sign. RA Šternberk-Manderscheid 161), Perg., rotes S Kg. Maximilians in wachs-
farbener Schüssel an blau-rot-weißer Ss. 

Reg.: Ein ausführliches Regest bieten die Regg.F.III. H. 9 n. 388. 

Lit.: NEU, Manderscheid und das Reich S. 56. 

 
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 128. 
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1488 Juli 18, im Feld bei Gent 771 

K.F. bekundet, die Vettern Michael und Sigmund d. Ä. von Schwarzenberg hätten ihn 
in ihrem und im Namen ihrer Söhne Erkinger, Sigmund d. J. und Johann von Schwar-
zenberg unterrichtet, daß von ihrem Vorfahren Erkinger von Schwarzenberg das Kar-
täuserkloster in ihrem Markt Astheim gestiftet worden, laut dessen Stiftungsbrief mit 
etlichen geistlichen Personen besetzt und für ihn und alle seine ehelichen Leibeserben 
als Begräbnisstätte festgelegt worden sei.1 Er belehnt als oberster Vogt und Beschir-
mer aller Gotteshäuser rechter wissen Michael und Sigmund als die Ältesten auf de-
ren Bitten hin und wegen der Dienste, die sie und ihre Söhne für ihn, seinen Sohn 
Kg. Maximilian und das Reich in eigener Person im Feld vor Gent und andernorts in 
Flandern geleistet haben, mit dem Gotteshaus Astheim mit all seinen Rechten, Ge-
richten und Zubehör samt Vogtei, damit das Kloster weiterhin bestehen bleibe und 
der tägliche Gottesdienst besser durchgeführt werden könne. K.F. bestimmt, daß sie, 
ihre Söhne und ehelichen männlichen Lehnserben das Kloster auf ewig als Reichsle-
hen besitzen und als solches durch den jeweils Ältesten von ihm und seinen Nachfol-
gern im Reich empfangen sollen. Er bestätigt den Herren von Schwarzenberg und 
ihren Erben und Nachkommen gemeinschaftlich und jedem Einzelnen von ihnen so-
wie dem Gotteshaus zu Astheim aus ksl. Machtvollkommenheit wissentlich in craft 
diss briefs alle Privilegien und Rechte, die sie und ihre Vorfahren erworben haben, 
ganz so, als seien sie hier alle wörtlich aufgeführt. K.F. bekräftigt, daß Michael und 
Sigmund als die Ältesten bzw. deren Söhne und männliche Leibeserben das Gottes-
haus samt Zubehör als Reichslehen besitzen mögen, und bevollmächtigt sie, das Klo-
ster, dessen Leute und Güter als dessen Vögte im Namen von K. und Reich zu jeder 
Zeit mit geeigneten Maßnahmen nach ganzem Vermögen zu schützen. Sie sollen au-
ßerdem jeder Person innerhalb der Befestigung des Klosters sowie dessen Mark zu 
Wasser und zu Lande einschließlich der Mühlen und der Überfahrt über den Main 
Geleit erteilen oder aufkündigen sowie alle Leute bestrafen dürfen, die ihr Geleit 
mißachteten. K.F. bekräftigt noch einmal, daß die Herren von Schwarzenberg und das 
Gotteshaus alle redlich erworbenen Privilegien und Rechte nutzen dürfen. Er nimmt 
erstere zusammen mit ihren Erben und Nachkommen sowie das Kloster und die Kon-
ventbrüder zusammen mit ihren Leuten sowie ihrem jetzigen oder zukünfigen Hab 
und Gut aus ksl. Macht wissenntlich in craft diss briefs in den besonderen Schutz von 
K. und Reich und bestimmt, daß sie alle und jeder Einzelne von ihnen ungehindert 
die gleichen Privilegien und Rechte geniessen sollen wie die anderen in diesem 
Schutz Stehenden nach Recht oder Gewohnheit, jedoch unbeschadet der Obrigkeit 
und Rechte von K. und Reich. Nach dem Tod Michaels und Sigmunds sollen die bei-
den Ältesten der Herren von Schwarzenberg die Vogtei des Klosters von ihm oder 
seinen Nachfolgern als Reichslehen empfangen und den üblichen Lehnseid leisten. 

                          
1  Die Stiftung erfolgte im Jahre 1409, siehe FUGGER, Seinsheim S. 100–102. 
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Michael und Sigmund von Schwarzenberg und deren Erben und Nachkommen sollen 
auch die Brüder (vetter) des Gotteshauses und deren Nachkommen bitten, als Dank 
für die erwiesenen ksl. Gnaden jährlich in der quotember nach Pfingsten auf einem 
ihnen gelegenen Tag seiner Vorgänger und Nachfolger als römischen Kaisern und 
Königen mit einer großen Vigilie, gesungener Totenmesse und nachfolgendem Pla-
cebo2 zu gedenken und für sie zu Gott zu beten, und ihnen dafür am gleichen Tag 
eine Pitanz3 oder eine andere Verehrung nach ihrem Gefallen geben. K.F. bestimmt, 
daß Michael und Sigmund von Schwarzenberg bis unnser lieben frawen tag der 
liechtmess schirstkunfftig (1489 Febr. 2) den üblichen Lehnseid an seiner Statt ge-
genüber den Brüdern Friedrich (V.) und Sigmund, Mgff. von Brandenburg, leisten 
sollen. Er befiehlt allen Kff., geistlichen und weltlichen Fürsten, Prälaten, Gff. etc. 
sowie allen übrigen Reichsuntertanen unter Androhung seiner und des Reiches 
schweren Ungnade und einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und den Geschädigten 
zufallenden Strafe von 100 Mark Gold die Beachtung dieser Privilegien. K.F. erteilt 
den Herren von Schwarzenberg, ihren Erben und Nachkommen und dem Gotteshaus 
volle Gewalt, zum Schutz ihrer Privilegien nach ihrem Willen und Bedarf einen oder 
mehreren von den Kff., Fürsten, Gff., Herren oder Untertanen des Reiches als ksl. 
Kommissare, Richter, Konservatoren und Exekutoren auszuwählen, gegebenenfalls 
wieder abzuberufen und andere an deren Stelle einzusetzen. K.F. bevollmächtigt letz-
tere aus ksl. Macht und befiehlt ihnen unter Androhung der besagten Strafen, im Na-
men von K. und Reich die Privilegien und Lehen der Herren von Schwarzenberg und 
des Klosters Astheim auf deren Bitten zu schützen, alle zuwiderhandelnde Personen 
an seiner und seiner Nachkommen Statt vorzuladen, über sie mit recht die zugunsten 
der Herren von Schwarzenberg festgesetzte Strafe zu verhängen, die Eintreibung des 
Geldes mit Prozessen, Exekutionen und Strafen zu erzwingen und alles in seinem und 
seiner Nachfolger Namen zu veranlassen, was zum Schutz der Privilegien und Rechte 
nach ordnung des rechtens nötig sei und er oder seine Nachfolger selbst tun würden. 
Am achtzehenden tag des moned july. 

KVr: A.m.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte); Swarzemberg (oberer Blattrand). 

Org.4 im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. VS Schwarzenberg, L 518), Pap., 
wachsfarbenes S 15 mit wachsfarbenem S 16 vorn eingedrückt an purpurfarbener Ss. 

Lit.: SCHWARZENBERG, Schwarzenberg S. 49. 

                          
2 Totengebet. 
3 Reichliche Portion an Kost und Wein. 
4 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 37. 
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1489 Februar 25, Innsbruck 772 

K.F. bestimmt zur Förderung des Rechts aus eigner bewegnuss und rechter wiss(e)n 
sowie aus ksl. Machtvollkommenheit wissenntlich in crafft diss briefs von nun an für 
ewige Zeit, daß jeder Richter des Hofgerichts Rottweil, der davon wegen anliegender 
Erfordernisse und redlicher Ursachen aufsteet, sich ungehindert wieder niedersetzen 
und weiter im rechten verfahren darf, wie es sich gebühre. Am funffundzweintzigisten 
tag des monets february. 

KVr: A.m.d.i. – KVv: Rta Mathias Wurm (Blattmitte); Sultz (rechter Blattrand). 

Org.1 im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA 
Schwarzenbergů primogenitura, Lade 6), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel mit 
wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL n. 8383 (zu Febr. 26). 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 33. 

1489 März 20, Innsbruck 773 

K.F. ernennt auf Ersuchen Gf. Alwigs von Sulz, Hofrichters zu Rottweil, die Bff. Ot-
to von Konstanz und Ortlieb von Chur sowie Ehz. Sigmund von Österreich, Gf. Eber-
hard (V.) d. Ä. von Württemberg und deren Nachkommen oder die, denen sie dies an 
ihrer Stelle befehlen, die Bürgermeister der Städte Konstanz und Basel sowie den 
Hofrichter N und die Urteilssprecher des ksl. Hofgerichts zu Rottweil zu Schirmern 
der Sulzer Privilegien, da er selbst nicht in der Lage sei, diese zu jeder Zeit zu schüt-
zen. Alwig hatte geklagt, daß die Privilegien und Rechte der Gff. von Sulz, ihr Land-
gericht in der Ldgft. Klettgau und andere ihrer Graf- und Herrschaften, Gerichte, 
Wildbanne, Zölle, Geleite, Lehenschaften und Rechte, die seine Vorfahren und er 
selbst von den vormaligen römischen Kaisern und Königen, ihm selbst (K.F.)1 und 
dem Reich erworben hätten, zu seinem und seiner Erben Schaden und zum Nachteil 
des Eigentums von K. und Reich unbillig beeinträchtigt und angegriffen worden seien 
und dies weiterhin werden könnten. K.F. befiehlt den Schirmern aus ksl. Macht bei 
ihren Pflichten gegenüber K. und Reich und bevollmächtigt sie zusammen und jeden 
einzelnen von ihnen, jeden, der die Sulzer Privilegien und Lehen beeinträchtige oder 
sich ungehorsam erweise, auf Ersuchen der Gff. oder ihres Anwalts hin auf einen 
Rechtstag vor sich zu laden, zu verhören und über ihn nach entsprechender Untersu-
chung gegebenenfalls die in den besagten Privilegien festgesetzten Strafen im rechten 

 
1 Siehe n. 30, n. 552 und n. 658. 
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zu verhängen und mit geeigneten Maßnahmen einzutreiben, dazu nötige Zeugen zu 
verhören und sich weigernde Personen mit Strafen des rechtens zur Aussage zu 
zwingen. Falls eine Partei der Vorladung nicht Folge leiste, sollen sie dennoch auf 
Forderung der Gegenseite im rechten verfahren und an seiner Statt und in seinem 
Namen alles unternehmen, was sich zum Schutz der genannten Privilegien nach or-
denung des rechtens gebühre. Sollte ein Streit Gf. Alwig oder dessen Erben in ihrem 
Amt als Hofrichter betreffen, dann soll ein anderer Hofrichter als Richter eingesetzt 
und durch diesen in genannter Weise im rechten verfahren werden. Am zweintzigistin 
tag des monets mertzen. 

KVr: A.m.d.i. – KVv: Rta Mathias Wurm (Blattmitte); Sultz confirmationes (rechter Blattrand). 

Org.2 im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA 
Schwarzenbergů primogenitura, Familie Sulz 16), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel 
mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. – Kop.: Beglaubigte Abschrift des öff. No-
tars G. Maldovy vom 19. März 1869 ebd. (Sign. RA Schwarzenberg, Lade 65), Pap., rotes S 
unter dem Text aufgedrückt. 

Reg.: CHMEL n. 8394; KRAMML, Konstanz S. 461 n. 441. 

Lit.: KRAMML, Konstanz S. 281. 

                          

                         

2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 33. 

1489 April 27, Innsbruck 774 

K.F. fordert Bürgermeister und Rat der Stadt Eger auf, Sigmund Juncker, seinem 
Amtmann zu Weitra, und dessen Geschwistern auf deren Verlangen zu der im Egerer 
Burgfrieden gelegenen Habe des verstorbenen Kaspar Juncker1 zu verhelfen, dessen 
nächste Erben sie seien, und ihm schriftlich mitzuteilen, ob dieser Amtmann Häuser 
bei ihnen gekauft habe. An montag nach dem sonntag Quasimodogeniti. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Unnsern und des reichs lieben getrewn N, burgermeister und rate der stat 
Eger (Adresse, Blattmitte). 

Org. im StadtA Eger im SOkA Cheb (Sign. AM Cheb, kartón 2, fasc. 2 B 34/9), Pap., rotes 
(wohl) S 21 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

 
1 Siehe n. 673 und n. 751 Anm. 1. 
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1489 Juni 19, Trient 775 

K.F. verleiht Zacharias und Hans Beck ein Wappen in Form eines von der vorderen 
(rechten) oberen bis zur unteren hinteren (linken) Ecke geteilten Schildes, dessen 
rechter Teil schwarz und dessen linker gelb ist, in dem in jedem Teil ein zum Sprung 
ansetzender Steinbock mit aufgerissenem Maul und heraushängener Zunge abgebildet 
ist und auf dem sich ein Helm mit einer schwarzen und gelben Helmdecke und darauf 
zwischen zwei voneinander gekehrten, in der Mitte quergeteilten und nach den 
Schildfarben gegeneinander verwechselten Büffelhörnern ein schwarzer Steinbock 
wie in dem Schild befinden. 19. Juni (nach Regest). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest in der Sammlung Doerr im 
NA Praha (Sign. sbírka genealogicko-heraldická Doerrova n. 18 [I] n. 62), Pap. (19. Jh.). 

Lit.: Erwähnt bei BOURCY, Genealogisches Quellenmaterial S. 455. 

[1489 Oktober 23, Linz]1 776 

K.F. erlaubt dem Richter und den Bürgern von Rohrbach auf deren Bitten zur Minde-
rung ihres im Krieg durch Brand erlittenen Schadens, ungehindert Salz des grossen 
und klain pants2 von Passau einzuführen und es nach ihrem Bedarf nach Böhmen zu 
verkaufen. Sie sollen dabei die gleiche Maut von jeder Kufe Salz ungemindert an sei-
ne fürstliche Kammer entrichten wie die Leute von Felden, jedoch nicht dorthin brin-
gen, wo sein Salz aus Gmunden hingeführt wird. An freitag nach sand Ursulentag 
(nach Druck). 

KVr: C.d.i.p. (nach Druck). – KVv: Rta (nach Druck). 

[Org. im StadtA Rohrbach, dem Druck zufolge Perg.] – Dep.: Erwähnt in n. 786. 

Druck: NÖSSLBÖCK, Inventar S. 76 (Auszüge), danach das Regest. 

                          
1 Datum und Ausstellungsort nach Druck. 
2 Panze, ein Gefäßmaß. 

1489 November 10, Linz 777 

K.F. befiehlt seinem Rat Christoph von Zelking, Pfleger zu Freistadt, öffentlich ver-
künden zu lassen, daß nur die durch Freistadt führende Straße genutzt werden soll, 
und dieses Recht sowie andere Privilegien der Freistädter zu schützen. 

356 



 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 780. 

Reg.: PRITZ, Geschichte 2 n. 506 S. 724 (danach die Datierung). 

[1489 etwa November 10, –] 778 

K.F. befiehlt desgleichen Gotthard von Starhemberg, seinem Hauptmann ob der Enns. 
Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 780. 

1489 November 17, Linz 779 

K.F. verbietet dem Richter und Rat der Stadt Budweis aufgrund einer Klage von 
Richter, Rat und Bürger von Weitra, gegen die Bewohner dieser Stadt wegen eines 
vermeintlich verübten, von diesen aber abgestrittenen Raubes vorzugehen. Er fordert 
sie auf, mit den Bürgern von Weitra in Einigkeit zu bleiben und den Täter bei den 
wirklich Schuldigen zu suchen, die seinem Vernehmen nach zum Teil mit ihnen in 
Verbindung stünden. An eritag vor sannd Elsbethen tag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Unsern und des reichs lieben getrewn N, dem richter und rate zum Wud-
wais (Adresse, Blattmitte). 

Org. im StadtA Budweis im SOkA České Budějovice (Sign. AM České Budějovice, CHŘ 
1489/6), Pap., rotes (wohl) S 21 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). – Kop.: Abschrift 
im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C n. 32 sub dat.), Pap. (19. Jh.). 

1489 Dezember 1, Linz 780 

K.F. befiehlt den gegenwärtigen und zukünftigen Bürgermeistern, Richtern und Räten 
der Stadt Freistadt, zusammen mit den gleichfalls angeschriebenen Gotthard von 
Starhemberg und Christoph von Zelking1 gegen diejenigen vorzugehen, die ihre Pri-
vilegien mißachteten, sie in seinem Namen zu verhaften, deren Kaufmannsgüter bis 
auf seinen weiteren Befehl zu beschlagnahmen und die Pferde, die diese Güter trans-
portierten, zu ihrem Nutzen zu gebrauchen. Er folgt damit der Bitte dieser Stadt, die 
sich bei ihm durch ihre Abgesandten über die trotz seines ksl. Schreibens2 weiterhin 

                          
1 Siehe n. 777f. 
2 Siehe n. 627 oder n. 662. 
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erfolgende Mißachtung ihrer von seinen Vorfahren, den Fürsten von Österreich, er-
worbenen Privilegien beklagt hatte. Obwohl diesen Privilegien zufolge großes und 
kleines Salz sowie Waren aus Venedig und anderes Kaufmannsgut von seinem Land 
ob der Enns nach Böhmen und zurück nur auf der Straße nach Freistadt transportiert 
und an der dortigen Maut niedergelegt werden dürfen, würden diese Straße sowie die 
Entrichtung von Maut und Zöllen durch die Nutzung fremder Straßen durch den Ha-
selbach nach Leonfelden über den Roßberg und andernorts umgangen. Untertanen 
von Adligen und andere Leute würden im Umkreis von einer Meile um Freistadt Bier 
und Wein aus Österreich und Böhmen ausschenken, obwohl sie dies nur mit Wein, 
Met und Bier tun dürften, die sie den Freistädtern abgekauft hätten. Wegen des tägli-
chen, entgegen altem Herkommen erfolgenden furkauffens3 von billigen Waren auf 
dem Land blieben Jahr- und Wochenmarkt in Freistadt unbesucht, so daß Teuerung 
entstünde und den Bewohnern insgesamt der Lebensunterhalt entzogen werde. An 
erichtag nach sant Anders tag (nach Kop.). 
[Org. im LA Linz] – Kop.: Abschrift im ANM Praha (Sign. D kartón 2 118a), Pap. (15. Jh.). 

Druck: KURZ, Handel S. 369–371; MAADE, Freistadts Handelsgeschichte 2 S. 19f. (Auszüge). 

Reg.: CHMEL n. 8476; GÖNNENWEIN, Stapelrecht S. 420 n. 142 (zu Nov. 30). 

Lit.: MAADE, Freistadts Handelsgeschichte 2 S. 19–23. 

Siehe n. 783. 

                          

                         

3 Kauf von Waren, um diese teurer weiterzuverkaufen. 

1489 Dezember 10, Linz 781 

K.F. befiehlt Gf. N. von Blankenheim1, sich unverzüglich zum Feldzug gegen den 
Kg. (Matthias) von Ungarn zu rüsten. Ahm zehenten tagh des monatz december (nach 
Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Familienarchiv Sternberg-
Manderscheid im ANM Praha (Sign. RA Šternberk-Manderscheid, kartón 27, fol. 130v–131v), 
Pap. (16. Jh.). 

Reg.: Regg.F.III. H. 9 n. 404. Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Mandats an die 
Stadt Hagenau bieten die Regg.F.III. H. 3 n. 182. 

 
1 Es handelt sich um Gf. Johann von Manderscheid-Blankenheim. 
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1489 Dezember 15, Linz 782 

K.F. bekundet, daß ihm Peter Rieter einige Reichslehen schriftlich aufgesandt und 
gebeten habe, diese an Niklas Groß d. Ä.1 zu verleihen, dem er sie verkauft habe. Er 
belehnt Niklas Groß auf Bitten Rieters wissentlich in craft diss briefs mit diesen Le-
hen samt Zubehör, was wir im von pillicheit und rechts wegen daran zuverleyhen ha-
ben. K.F. bestimmt, daß Groß diese ungehindert als Reichslehen besitzen und nutzen 
darf, jedoch unbeschadet der Rechte von K. und Reich sowie Dritter, und bis Ostern 
schirstkunftig (1490 April 11) den üblichen Lehnseid an seiner Statt gegenüber Hil-
debrand von Thüngen, dem Reichsschultheißen zu Nürnberg, leisten soll. Zu den Le-
hen zählen: 15 Hausgüter zu Bruck an der Regnitz, fünf Äcker, von denen Hans 
Schneider aus Nürnberg vier und Hans Vierlin aus Thon einen innehat, sowie ein 
Garten, den Kunz Sachs aus Almoshof innehat, die alle zu Thon gelegen sind, sowie 
ein Gut zu Affalterbach, das Kunz Sachs und Heinz Fink bebauen. Am funfzehend(e)n 
tag des moneds december. 

KVr: fehlt! – KVv: Lehenbr(ief) Niclas Gross zu Nur(mberg) (rechter Blattrand). 

Org.2 in der Sammlung Anton Promber im MZA Brno (Sign. G 3 Promberova sbírka sub dat.), 
Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

                          

                         

1 Zur Person des Niklas Groß’ siehe DEMELIUS, Niclas Groß S. 195 Anm. 3a; HEINIG, Friedrich III. 
S. 800; FLEISCHMANN, Rat und Patriziat 2 S. 464–466. 

2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 26. 

1490 Januar 23, Linz 783 

K.F. unterrichtet die gegenwärtigen und zukünftigen Richter und Räte sowie seine 
Bürger und Leute zu Leonfelden (Laufelden) davon, daß Bürgermeister, Richter, Rat 
und Bürger von Freistadt sich bei ihm durch ihre Abgesandten über die Mißachtung 
ihrer von seinen Vorfahren, den Fürsten von Österreich, erworbenen Privilegien 
durch die Leonfelder beklagt hätten. Obwohl großes und kleines Salz sowie Waren 
aus Venedig und anderes Kaufmannsgut von seinem Land ob der Enns nach Böhmen 
und zurück nur auf der Straße nach Freistadt transportiert und an der dortigen Maut 
niedergelegt werden dürfen, geleiteten die von Leonfelden von Böhmen kommende 
Kaufleute auf fremden Straßen durch den Haselbach, über den Roßberg und andern-
orts zu ihrer Stadt, so daß die Straße nach Freistadt sowie die Entrichtung von Maut 
und Zoll umgangen und die Freistädter ihrer Lebensgrundlage entzogen würden,1 

 
1 Siehe die entsprechenden Passagen in n. 780. 
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was ihm mißfalle. Da er als Herr und Landesfürst Freistadt fördern und vor Schaden 
bewahren müsse, zumal er in seinem Land keine andere Stadt jenseits der Donau be-
sitze, befiehlt er denen von Leonfelden, fortan kein Salz oder andere Kaufmannswa-
ren von seiner Stadt Linz oder andernorts über die Donau nach Böhmen oder zurück 
auf fremden Straßen zu transportieren oder jemanden dorthin zu geleiten, sondern 
nach Freistadt zu bringen und ihm davon wie üblich Maut und Zoll zu entrichten. 
Falls sie dies mißachteten, habe er Gotthard von Starhemberg, Christoph von Zelking 
und den Freistädtern befohlen, solche Ware zu beschlagnahmen und die Leonfelder 
und andere Schuldige zu bestrafen.2 K.F. befiehlt denen von Leonfelden unter An-
drohung seiner schweren Ungnade und einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und den 
Freistädtern zufallenden Strafe von 100 Mark Gold Gehorsam. An sambstag nach 
sand Vincenczen tag (nach Kop.). 
Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im ANM Praha (Sign. D kar-
tón 2 118b), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 804. 
                          

                         

2 Siehe n. 777f. und n. 780. 

1490 März 6, Linz 784 

K.F. unterrichtet Bürgermeister, Richter und Rat der Stadt Budweis von der Be-
schwerde seines Untertans Lehner aus Leopoldschlag, daß ihn einer ihrer Mitbürger 
wegen eines Rosses, das er auf offenem Markt zu Leopoldschlag von einem Hinter-
sassen der Herren von Rosenberg gekauft hatte, bei ihnen verboten1 habe. Er befiehlt 
ihnen unter Hinweis auf sein Schreiben2 an Wok von Rosenberg, Lehner aus dem 
verbott ledig zu lassen und ihren Mitbürger anzuweisen, sich wegen des Rosses an 
den Hintersassen zu halten. An sambstag vor dem suntag Remi(ni)sce(re). 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Unnsern und des reichs lieben getrewn N, burgermaister, richter und rat 
zum Budweys (Adresse, Blattmitte); Lehn(er) aus v(er)bot led(ig) lass(en) (unter Blattrand, 
links). 

Org. im StadtA Budweis im SOkA České Budějovice (Sign. AM České Budějovice, CHŘ 
1490/1), Pap., rotes (wohl) S 21 als Verschluß rücks. aufgedrückt (Spuren). 

 
1 Verklagen bzw. vor Gericht laden. 
2 Siehe n. 785. 
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[1490 etwa März 6, –] 785 

K.F. fordert Wok von Rosenberg auf, dafür zu sorgen, daß sich sein Hintersasse nach 
Budweis begibt, um sich dort vor Bürgermeister, Richter und Rat wegen eines von 
ihm verkauften Pferdes zu verantworten. 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 784. 

1490 März 29, Linz 786 

K.F. bekundet als regierender Herr und Landesfürst in Österreich für sich und seine 
Erben, daß er wegen der Beeinträchtigung seines für Rohrbach erteilten Privilegs1 
durch die Bürger von Hofkirchen und Felden dieses nach dem Verhör der drei Partei-
en wissentlich mit dem brief wie folgt erleutterndt und erclert habe: Die Bürger von 
Rohrbach und ihre Erben und Nachkommen dürfen entsprechend seinem Privileg 
wöchentlich sechs Pfund der kleinen und ein Pfund der großen Kufe Salz2 ungehin-
dert von Passau einführen und es nach ihrem Bedarf nach Böhmen verkaufen. Sie 
sollen dabei ungemindert die gleiche Maut von dem Salz an seine fürstliche Kammer 
entrichten, wie die Leute von Felden, jedoch nicht dorthin bringen, wo sein Salz aus 
Gmunden hingeführt wird. K.F. befiehlt all seinen Hauptleuten, Gff., Freiherren, Rit-
tern etc. sowie allen übrigen Untertanen, besonders jedoch Hans Oberhaimer, seinem 
Pfleger zu Falkenstein, und den künftigen dortigen Pflegern sowie den Richtern und 
Bürgern von Hofkirchen und Felden, seine Erläuterung zu beachten. Am monntag 
nach dem sonntag Judica in d(er) vasten (nach Kop.). 
KVr: C.d.i.i.c. (nach Druck). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im StadtA Böhmisch Krumau 
im SOkA Český Krumlov (Sign. AM Českého Krumlova, kartón 113 Sign. C I 1, Pap. 
(16. Jh.). 

Druck: NÖSSLBÖCK, Inventar S. 77 (Auszüge). 

Sie n. 800. 

                          
1 Siehe n. 776. 
2 Siehe zu den Maßen SCHRAML, Salinenwesen 1 S. 219–228. 
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1490 April 25, Linz 787 

K.F. unterrichtet Stibor von Tobitschau und Cimburg, Hauptmann der Mgft. Mähren, 
Wilhelm von Pernstein, Oberstmarschall des Kgr. Böhmen, Erhard (Heralt) von Kun-
stadt, den Kämmerer Wratislaw von Pernstein, Dobesch von Boskowitz sowie die 
anderen Herren und Prälaten, die Ritterschaft und die Städte der Mgft. Mähren dar-
über, daß ihm nach dem Tod Kg. Matthias’ laut der Verschreibung, die er darüber 
besitze und ihnen hiermit in Abschrift übersendet, das Kgr. Ungarn heimgefallen sei.1 
Da sie zusammen mit der Mgft. Mähren an dieses Kgr. verpfändet worden seien2 und 
ihm als rechtem Herrn laut dieser Verschreibung damit ebenfalls und auch zukünftig 
zugehörten, befiehlt er ihnen allen und jedem einzelnen von ihnen den gebührenden 
Gehorsam. Er verspricht, ihnen ein gnädiger Herr zu sein, sie bei ihren Freiheiten zu 
belassen und diese zu vermehren, und fordert sie auf, ihre schriftliche Antwort sei-
nem Boten zukommen zu lassen. Am sontag sand Gorg(e)n tag (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.p. (nach Kop.). – KVv: Den ed(e)ln, ersamen, gunstlichen, andachtigen unser(e)n 
lieb(e)n getrewen Stibor(e)n von Czimburk zu Thowazaw, hawptma(nn) markraffthums zu Me-
rhern, Vilhelmen vom Pernsstay(n), obristen marschalk des kunigreichs zu Behm, Heralth(e)n 
von der Cunstath, Wratislawen von Pernstayn, camerern, Dobesch(e)n von Boskowitz und 
andn hern, p(re)lat(e)n un(d) d(er) ritt(er)schafft un(d) den von stet(e)n des selbigen mar-
kraffthums Merhern etc. (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift in der Handschriftensamm-
lung im MZA Brno (Sign. G 10 sbírka rukopisů Zemského archivu n. 343, fol. 35v), Pap. 
(15. Jh.). 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 5, 1 S. 334. 

                          
1 Gemeint ist der mit Kg. Matthias abgeschlossene Vertrag von Wiener Neustadt vom 19. Juli 1463 und 

die darin festgelegte habsburgische Nachfolge in Ungarn, falls dieser ohne legitime männliche Erben 
sterben sollte, siehe Regg.F.III. H. 3 n. 85 sowie unsere n. 612f. Zur Situation in Mähren nach dem Tod 
Kg. Matthias’ siehe VÁLKA, Středověká Morava S. 164–167. 

2 Mähren war entsprechend des Olmützer Vertrages vom 21. Juli 1479 durch Kg. Wladislaw II. von Böh-
men an Kg. Matthias von Ungarn verpfändet worden, siehe NEHRING, Matthias Corvinus S. 95–99; 
HOENSCH, Corvinus S. 163–167 sowie KALOUS, Matyáš Korvín S. 168–187. 

1491 Januar 22, Linz 788 

K.F. teilt Heinrich von Neuhaus mit, ihm sei berichtet worden, daß Andreas Zwettler 
und Hans Maurer, seine (K.F.) Bürger zu Steyr, bei Neuhaus gefangen und genötigt 
worden seien, dort auf den yetzkomend(e)n unser(er) lieb(e)n frawntag der liechtmess 
(Febr. 2) Lösegeld zu zahlen, was offenbar ohne Heinrichs Willen geschehen sei. Er 
fordert ihn auf, wegen der ainikait, die er (K.F.) mit der Krone zu Böhmen habe, von 
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der Heinrich eines der trefflichsten Glieder sei, dafür zu sorgen, daß von den genann-
ten Bürgern kein Lösegeld genommen wird, sondern diese ohne Zahlung aus dem 
Gefängnis entlassen werden und ihr in Neuhaus befindliches Gut zurückerhalten, da-
mit er deshalb nicht weiter angerufen werde. An sambstag sannd Vintzenntz(e)n tag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Dem edeln unnsm und des reichs lieben getrewn Hainrichen vom Neu-
haus (Adresse, Blattmitte). 

Org.1 im Familienarchiv der Herren von Neuhaus im SOA Třeboň oddělení Jindřichův Hradec 
(Sign. RA pánů z Hradce, Inv.-č. 355 II A 4, fol. 63), Pap., rotes (wohl) S 21 als Verschluß 
rücks. aufgedrückt (Spuren). 

                          

                         

1 Erwähnt bei PEKAŘ, Archiv Neuhaus S. 270. 

1491 März 6, Linz 789 

K.F. teilt den in Prag versammelten Herren sowie den Vertretern der Ritterschaft und 
der Städte des Kgr. Böhmen1 mit, er habe zusammen mit seinem Sohn Kg. Maximili-
an aus mercklichen tapferen Ursachen und gutem Grunde beabsichtigt, eine Botschaft 
zu ihrem Tag zu entsenden, um mit ihnen zu verhandeln und sie ausführlich von der 
gotlichen gerechtikeytt zu unterrichten, die er am Kgr. Ungarn besitze,2 sowie von 
den schriftlichen Abmachungen, die vormals zwischen ihm und den Königen von 
Polen und Böhmen wegen der beiderseitigen Rechte getroffen worden waren, denen 
sich jedoch der Kg. (Waldislaw II.) von Böhmen entgegen ihrer gesipt Freundschaft 
und den Pflichten, mit dem er ihm als Kf. des Reiches hoch verwant und verbunden 
sei, unbillig entziehe.3 Er bedankt sich für das Geleit, das sie auf seine Bitte hin sei-
ner Botschaft erteilt hätten. Diese habe er mercklicher unnser geschefft halben jedoch 
nicht so schnell zusammenrufen und abfertigen können, wie er es gern getan hätte, 
und nun infolge des ungewiters und posen wegs nicht abgesandt. K.F. bittet die in 
Prag Versammelten, die genannten Ursachen für das Ausbleiben seiner Botschaft zu 
akzeptieren, und verspricht, sie trotzdem von seinen Rechten und den getroffenen 
Abmachungen zu unterrichten. Damit der jetzige, zum Schaden der Länder geführte 

 
1 Der Landtag war bereits im Februar 1491 in Prag abgehalten worden, siehe PALACKY, Geschichte von 

Böhmen 5, 1 S. 350f. 
2 Siehe n. 787 Anm. 1. 
3 Kg. Wladislaw II. von Böhmen war am 15. Juli 1490 unter Umgehung der Ansprüche K.F. und 

Kg. Maximilians zum Kg. von Ungarn proklamiert worden, siehe WIESFLECKER, Ungarnunternehmen 
S. 43f. Die erwähnten Abmachungen beziehen sich vermutlich auf die von 1474 bis 1477 von K.F. mit 
den Kgg. Wladislaw von Böhmen und Kasimir IV. geschlossenen Verträge, siehe n. 670 und n. 692 
Anm. 1 sowie NEHRING, Matthias Corvinus S. 70–84. 
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Krieg und das Vergießen christlichen Blutes beendet werden, fordert er sie auf, seine 
Ansprüche anzuerkennen und den Kg. von Böhmen gütlich auf dessen ungebührli-
ches und grundloses Vorgehen hinzuweisen, jenem zumindest jedoch keinen Rat und 
keine Unterstützung mit Leuten oder Geld zu leisten, wie sie es gegenüber K. und 
Reich, dem sie sunderlich verwanet seien, sowie gegenüber sich selbst und den Län-
dern schuldig seien. K.F. schlägt ihnen vor, bei passender Gelegenheit einen Tag 
nach Budweis einzuberufen, auf dem ihre bevollmächtigten Vertreter und seine Bot-
schaft weiter verhandeln sollen, oder ihm andernfalls ihre Antwort auf das zuzu-
schicken, was der Hauptmann Dobesch von Boskowitz und Černahora seinet und 
seines Sohnes Kg. Maximilians wegen mit etlichen von ihnen beredet und ihnen 
schriftlich übergeben hätte oder ihnen auf dem Tag in Prag vortragen würde. An sun-
tag Oculi in der vasten (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.i.c. (nach Kop.). – KVv: Den edeln, ersamen unnsers und des reichs lieben ge-
trewen, den herr(e)n, ritterschafft und den steten des konigkreichs Behem, yetzo zu Prag beyei-
nander versamelt sein (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 3317), Pap. (15. Jh.). 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 5, 1 S. 351. 

1491 April 13, Linz 790 

K.F. unterrichtet Bürgermeister, Richter und Rat der Stadt Brünn von der ihm gegen-
über erhobenen Klage des Nürnberger Bürgers Jörg Wurer, derzufolge Hieronymus 
Schönauer sowie der aus geverlicher listigkeit zu diesem gezogene Tiebold Feger aus 
Ofen ihn wegen ihrer vermeintlichen Forderungen zu seinem Schaden unersucht so-
lichs gebürlichen rechten wider ordnung gemeiner recht genötigt hätten, vor ihnen in 
Brünn zu recht zu stehen, obwohl Wurer dem Schönauer wegen dessen Ansprüchen 
weder das Recht vor seinen ordentlichen Richtern und dem Gericht zu Nürnberg ver-
weigert hätte, noch von jenem darum ersucht worden sei. Da es nicht billig wäre, 
wenn jemand statt vor sein ordentliches Gericht vor ein fremdes gezwungen werde, 
befiehlt K.F. ihnen aus ksl. Macht, falls sie von Schönauer oder Feger gemeinsam 
oder einzeln um Recht gegen Wurer angerufen werden sollten, sich dessen nicht an-
zunehmen, sondern jene damit an den ordentlichen Richter in Nürnberg zu weisen. Er 
erklärt zugleich aus ksl. Machtvollkommenheit alles für kraftlos und dem Wurer un-
schädlich, sollten sie dennoch etwas in diesem Fall unternehmen. Am dreyzehenden 
tag des moneds aprilen. 

KVr: A.m.d.i. – KVv: Mandat Wurer (oberer Blattrand). – P(rese)ntata est s(upra)s(cript)um in 
p(ro)festo b(ea)ti Nicolai anno d(o)m(ini) 1492 (1492 Dez. 5) (rücks. Empfängervermerk, un-
ten rechts). 
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Org. in der Urkundensammlung im StadtA Brünn (AM Brna) (Sign. A 1/1 sbírka listin 809), 
Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt. – Kop.: Beiliegende tschechische Übersetzung ebd., Pap. 
(15. Jh.). 

1491 November 28, Linz 791 

K.F. bekundet wissenntlich mit dem brief, daß er seinem Kämmerer Kaspar von Rog-
gendorf widerruflich das Schloß Steyr in phlegweis sowie die Nutzungsrechte, Ren-
ten und Vogteien der dortigen Herrschaft, das Ungeld und die Stadtsteuer zu Steyr, 
die Gülte von der dortigen Mühle, die ihm die Bürger jährlich zu entrichten haben, 
sowie die Lehensabgaben der dortigen Herrschaft von den nagstkomennden weich-
nachtten an in bestanndsweis überlassen habe. Er bestimmt, daß Kaspar das Schloß 
innehaben, von dessen Einnahmen auf eigene Kosten behüten, bewahren und versor-
gen sowie ihm und seinen Erben dafür jährlich 5.000 fl. rh. entrichten soll. Kaspar 
soll das Schloß außerdem für ihn oder nach seinem Tod für seinen Sohn Kg. Maximi-
lian oder nach dessen Tod für seine anderen Erben offenhalten und ihm und all seinen 
Leuten zugänglich machen, sooft er dies begehre, jedoch auf seine (K.F.) Kosten. 
K.F. verbietet ihm, ohne seinen Befehl von diesem Schloß aus einen Krieg oder An-
griffe zu unternehmen, Frieden mit seinen Feinden einzugehen oder an dem Schloß 
etwas auf seine (K.F.) Kosten baulich zu verändern. Er befiehlt Kaspar, weder die 
Bürger und die zur dortigen Herrschaft gehörigen Leute über die üblichen Abgaben 
und Leistungen unbillig zu belasten, noch eine Beeinträchtigung seiner (K.F.) Rechte 
zuzulassen, sondern diese zu schützen. Sollten er (K.F.) oder nach seinem Tod sein 
Sohn Maximilian oder nach dessen Tod seine anderen Erben das Schloß und die Nut-
zungsrechte nach entsprechender schriftlicher oder unter Zeugen erfolgter Aufforde-
rung wieder einlösen wollen, so soll Kaspar es ihm oder seinem dazu Bevollmächtig-
ten zusammen mit den Urbarregistern und anderem Zubehör überantworten und mit 
seinen Erben und Dienern Sorge tragen, daß dies auch im Falle von Kaspars Tod oder 
Gefangenschaft geschieht, wie dieser es sich ihm gegenüber verschrieben habe. An 
montag vor sannd Andrees tag des heiligen zwelfboten. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.1 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 17), 
Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 106 n. 17. 

Lit.: BERGMANN, Freiherren von Rogendorf S. 528. 

                          
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18. 
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1492 Januar 17, Linz 792 

K.F. bekundet wissenntlich mit dem brief, daß er Kaspar von Roggendorf, seinem 
Kämmerer und Bggf. von Steyr, die Maut, das Ungeld und das Gerichtsgeld zu Enns 
mit Zubehör von den yetzverganngen weichnachtt(e)n an für zwei Jahre bis weich-
nachtten 1494 gegen jährlich zu entrichtende 1.100 Pfund Pfennige oder rh. fl. in be-
stanndsweis überlassen habe. Er bestimmt, daß Kaspar sie in dieser Zeit innehaben 
und nutzen sowie ihm oder seinen Erben dafür jährlich die 1.100 Pfund Pfennige gu-
ter landläufiger Münze ungemindert zu quottembern entrichten soll, wie es Sitte und 
Gewohnheit sei. Kaspar soll außerdem die Bürger und die zum dortigen Gericht und 
Ungeld gehörigen Leute sowie die dorthin kommenden Kaufleute nicht über die übli-
chen Abgaben unbillig belasten und keine Beeinträchtigung seiner (K.F.) Rechte zu-
lassen und ihm oder seinem dazu Bevollmächtigten die Maut, das Ungeld und das 
Gerichtsgeld nach Ende der zwei Jahre mit Zubehör überantworten, wie dieser es sich 
ihm gegenüber verschrieben habe. An eritag sannd Anthonien tag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.1 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 18), 
Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 106 n. 18. 

Lit.: BERGMANN, Freiherren von Rogendorf S. 529. 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18. 

1492 Januar 23, Linz 793 

K.F. befiehlt Heinrich (III.) von Plauen, Bggf. von Meißen1 und Gf. von Hartenstein, 
seinem Hauptmann Mgf. Friedrich (V.) von Brandenburg auf dessen Erfordern hin 
Zuzug zu leisten, um die Stadt Regensburg wieder in seinen Gehorsam zu bringen. 
Am dreyundzweinzigisten tag des moneds january. 

KVr: A.m.d.i.i.c. – KVv: H(er)r zu Plaw(e)n margg(rafen) (oberer Blattrand). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3326), Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt. 

Reg.: Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des Mandats an die Stadt Frankfurt bieten die 
Regg.F.III. H. 4 n. 1033. 

 
1 Zu diesem von Heinrich von Plauen zu unrecht beanspruchten Titel siehe die Regg.F.III. H. 10 n. 571 

Anm. 1. 
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1492 Februar 27, Linz 794 

K.F. verleiht seinem Rat Gf. Alwig von Sulz wegen dessen Vernunft, Eignung und 
seiner Dienste für K. und Reich aus ksl. Macht wissentlich in crafft diss briefs das 
Amt eines Hofrichters am Hofgericht Rottweil auf Lebenszeit. Er bestimmt, daß Al-
wig das Hofrichteramt in eigener Person oder durch einen geeigneten, ehrbaren und 
redlichen Mann ausüben und es mit allen Ehren, Rechten etc. und Gerechtigkeiten 
ungehindert gebrauchen soll wie die anderen Hofrichter nach altem Herkommen. Am 
sybenundzweintzigisten tag des monets february. 

KVr: A.m.d.i.p. – KVv: Rta Sixtus Olhafen (Blattmitte); Lehen Sultz hoffgericht zu Rottwil 
(rechter Blattrand). 

Org.1 im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA 
Schwarzenbergů primogenitura, Familie Sulz 18), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel 
mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL n. 8772. 

Lit.: GRUBE, Verfassung Hofgericht S. 214 Anm. 9. 

Siehe n. 807. 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 33. 

1492 Februar 27, Linz 795 

K.F. gestattet seinem Rat Gf. Alwig von Sulz aus ksl. Macht wissentlich in crafft diss 
briefs, seinen Gerichten und Amtleuten ungehindert Wappen zu verleihen und Briefe 
darüber auszufertigen, welche die gleiche Kraft haben sollen, als wenn er (K.F.) sie 
ausgestellt hätte. Am sybenundzweintzigisten tag des monets february. 

KVr: A.m.d.i.p. – KVv: Rta Sixtus Olhafen (Blattmitte); Sultz wappen zu geben (rechter Blatt-
rand). 

Org.1 im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA 
Schwarzenbergů primogenitura, Familie Sulz 17), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel 
mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL n. 8773. 

 
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 33. 
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1492 Mai 18, Linz 796 

K.F. verleiht Hans und Ulrich Lehenmann und Andreas und Peter Wolgemut ein 
Wappen in Form eines schwarz über rot geteilten Schildes, in dessen rechtem Teil ein 
Tier abgebildet ist, dessen oberer Teil eine weiße Bracke und dessen unterer einen 
weißen Löwen darstellt, und auf dem sich ein Stechhelm mit einer roten und einer 
schwarzen Helmdecke und darauf ein weißer Löwe befinden. 18 Mai (nach Regest). 

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Regest in der Sammlung Doerr im 
NA Praha (Sign. sbírka genealogicko-heraldická Doerrova n. 18 [I] n. 65), Pap. (19. Jh.). 

1492 Juni 4, Linz 797 

K.F. befiehlt dem Herrn N von Winneburg1, auf sannd Steffanstag im snitt den ann-
dern tag des monets aug(u)st2 nach Metz zum Feldzug gegen Kg. Karl (VIII.) von 
Frankreich zu kommen. Am virden tag des monets juny. 

KVr: A.m.d.i.i.c. – KVv: H(er)rn zu Winemberg (oberer Blattrand). 

Org.3 im Familienarchiv Metternich im NA Praha (Sign. RA Metternich, sbírka listin 568), 
Pap., rotes S 18 rücks. aufgedrückt. 

Reg.: MÖTSCH, Regesten Metternich n. 653. Ein ausführliches Regest auf der Grundlage des 
Mandats an die Stadt Frankfurt bieten die Regg.F.III. H. 4 n. 1041. 

Siehe das an Ernst von Sachsen, Administrator der Stifte Magdeburg und Halberstadt, gerichte-
te ksl. Mandat sowie die Angaben zu weiteren Empfängern in den RTA MR 4 n. 715b. 

                          

                         

1 Kuno von Winneburg-Beilstein. 
2 Der Stephanstag im Schnitt war allerdings nicht der 2., sondern der 3. August. 
3 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 72. 

1492 Juni 4, Linz 798 

K.F. befiehlt desgleichen dem Gf. von Blankenheim.1 Am vierdten tagh des monatz 
junii (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.i.c. (nach Kop.). 

 
1 Es handelt sich um Gf. Johann von Manderscheid-Blankenheim. 
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Kop.: Abschrift im Familienarchiv Sternberg-Manderscheid im ANM Praha (Sign. RA Štern-
berk-Manderscheid, kartón 27, fol. 136r–137r), Pap. (16. Jh.). 

Reg.: Regg.F.III. H. 9 n. 409 (auf der Grundlage des Org.). 

1492 Juli 9, Linz 799 

K.F. bekundet für sich und seine Erben wissenntlich mit dem brief, daß er seinem Rat 
Kaspar von Roggendorf, Kämmerer und Bggf. zu Steyr, und dessen Erben die Maut 
und das Ungeld in Innerberg, den Aufschlag von Eisen im Vordernberg und das Ei-
senerz bei Leoben zusammen mit den Eisenerzen, dem Forstamt und den Fischwaiden 
auf den Seen und Bächen im Eisenerz mit allen dazugehörigen Nutzungen, Renten 
und Gerichten vom sannd Margrethen tag yetzkunfftigen (Juli 13) an für zwei Jahre 
bis zum sannd Margrethen tag 1494 für jährlich zu entrichtende 8.000 rh. fl. in be-
stanndsweis überlassen habe. Er bestimmt, daß Kaspar sie in dieser Zeit innehaben 
und nutzen, ihm dafür jährlich die 8.000 rh. fl. ungemindert entrichten und das Eisen-
erz bei Bedarf zu holtz und zu perg und andernorts nach altem Herkommen auf eigene 
Kosten instandhalten und ausbessern lassen soll. Kaspar soll außerdem die zum Ei-
senerz, Ungeld, Gericht und Forstamt gehörigen Bürger und Leute sowie die zur 
Maut und zum Aufschlag kommenden Kaufleute nicht über die üblichen Abgaben 
und Dienste hinaus unbillig und entgegen altem Herkommen belasten und keine Be-
einträchtigung seiner (K.F.) Rechte zulassen, sondern diese bewahren und ihm oder 
seinem dazu Bevollmächtigten nach Ablauf der zwei Jahre wieder abtreten, wie er es 
sich ihm gegenüber verschrieben habe. An montag vor sannd Margrethen tag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.1 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 19), 
Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 107 n. 19. 

Lit.: BERGMANN, Freiherren von Rogendorf S. 529. 

                          
1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18. 

1492 Oktober 15, Linz 800 

K.F. bestätigt zugleich als regierender Herr und Landesfürst auf Bitten der Bürger 
von Rohrbach zur Förderung ihres Marktes wissentlich mit dem brief seine wörtlich 
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inserierte Erläuterung1 seines den Rohrbachern erteilten Salzhandelsprivilegs. Er be-
stimmt, daß diese in allen Punkten und Artikeln in Kraft bleiben soll und die Bürger 
sie ungehindert geniessen mögen, und befiehlt all seinen Hauptleuten, Gff., Freiher-
ren, Rittern etc. sowie allen übrigen Untertanen, seine Erläuterung zu beachten. Am 
montag vor sanndt Gallen tag (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im StadtA Böhmisch Krumau 
im SOkA Český Krumlov (Sign. AM Českého Krumlova, kartón 113 Sign. C I 1), Pap. 
(16. Jh.). 

Am 13. November 1490 hatte K.F. nach Beschwerde der Bürger von Hofkirchen und Felden 
die Erlaubnis zur Einfuhr Passauer Salzes durch die Rohrbacher auf drei Pfund der kleinen 
Kufe verringert, siehe NÖSSLBÖCK, Inventar S. 76f., bekräftigte nun jedoch mit dieser erneuten 
Bestätigung die für die Rohrbacher günstigeren Bedingungen. 

Lit.: HASSLEDER, Geschichte Neufelden S. 69f. 

                          

                         

1 Siehe n. 786. 

1492 Oktober 16, Linz 801 

K.F. belehnt auf dessen Bitten den vor ihm erschienenen Georg von Lamberg, Pfleger 
zu Ortenegg, als den Ältesten für sich und als Lehensträger seiner Vettern, der Brüder 
Georg, Sigmund und Andreas, der Söhne des verstorbenen Sigmund von Lamberg, 
der Brüder Christoph und Friedrich, der Söhne des verstorbenen Hans von Lamberg, 
der Brüder Jakob und Kaspar, der Söhne des verstorbenen Georg von Lamberg, der 
Brüder Hans und Gregor, der Söhne des verstorbenen Andreas von Lamberg, Fried-
richs, des Sohnes des verstorbenen Kaspar von Lamberg, sowie der Brüder Christoph 
und Hieronymus, der Söhne des verstorbenen Heinrichs von Lamberg,1 wissenntlich 
mit dem brief mit den ererbten Lehen und Güter seiner Herrschaft Möttling, was wir 
im zu recht daran verleihen sullen und mugen. Er bestimmt, daß Georg und seine 
Vettern sowie ihre Erben diese Stücke von ihm und seinen Erben als Lehen besitzen, 
nutzen und weiterverleihen dürfen und ihm davon dienstbar und gehorsam sein sol-
len, wie es Lehnsleute gegenüber ihrem Lehnsherr billigerweise und von recht tun 
sollten und es nach Lehns- und Landesrecht üblich sei. Zu den Lehen zählen: ein 
Zehnt von sieben Hufen, von denen fünf zu Obrern und zwei am Kreuzberg gelegen 
sind, ein Zehnt von sechs Hufen zu Hyrsacher, ein Zehnt von vier Hufen, von denen 
drei zu Fürten und einer zu Gaberk gelegen sind, ein Zehnt von achtzehneinhalb Hu-

 
1 Zur Genealogie der Herren von Lamberg siehe WISSGRILL, Schauplatz 5 S. 365–378. 
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fen, von denen zehn zu Feichting, vier am Kreuzberg, drei zu Verngriet2 und andert-
halb zu Woutschach (Waltheschoglein) gelegen sind, ein Zehnt von acht Hufen, von 
denen sechs in Kernitze und in Robidnize und zwei zu Kladje (Gladiach) gelegen 
sind, ein Zehnt von fünfeinhalb Hufen am Gerberkaiberg, ein Zehnt von zwei Hufen 
in Rakovica (Ragabnigk) unter St. Margarethenberg, ein Zehnt von vier Hufen zu 
Zenz, gelegen unter der Alpe, und zwei Drittel einer Hufe ebenda sowie ein Zehnt im 
Selzacher Tal. An eritag sannd Gall(e)n tag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.3 im Familienarchiv Lamberg im MZA Brno (Sign. G 154 RA Lamberků, I-26), Perg. 
(stockfleckig), anh. S an Ps. ab und verloren. 

                          

                         

2 Praproten. 
3 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 17. 

1492 November 8, Linz 802 

K.F. teilt den Brüdern Wok und Peter von Rosenberg mit, daß ihn seine Räte Hein-
rich Prueschenk, Frh. von Stattenberg, und Dr. Johann Fuchsmagen von der Überein-
kunft1 unterrichtet hätten, die mit ihrer Hilfe zwischen ihm sowie Watzlaw Wulczko 
und dessen Anhängern zu Krumau getroffen worden sei, und bedankt sich bei ihnen. 
Er fordert sie auf, Wulczko und seine Anhänger zu veranlassen, die Übereinkunft 
einzuhalten, allen, die in Böhmen mutwillig gegen ihn, seine Lande und Leuten vor-
zugehen suchen, diese unbillikhait nicht zu gestatten, und bei den anderen Hauptleu-
ten und Adligen in Böhmen ebenfalls dafür zu sorgen, daß mit ihm als römischem K. 
billich umgegangen werde. An phincztag vor sannd Mertten tag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Den edlen unsern und des reichs lieben getrewn Wokhen und Petern von 
Rosemberg, gebrudern (Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3338), Pap., rotes (wohl) S 21 als Verschluß rücks. auf-
gedrückt (Spuren). – Kop.: Abschrift im Muzejní diplomatář im ANM Praha (Sign. C n. 32 sub 
dat.), Pap. (19. Jh.). 

Lit.: PALACKY, Geschichte von Böhmen 5, 1 S. 374f. 

Siehe n. 812 und n. 814. 

 
1 Diese wurde am 3. November 1492 geschlossen und sollte die Zahlung noch ausstehenden Soldes von 

K.F. an Wulczko und dessen Anhänger regeln, siehe PALACKY, Geschichte von Böhmen 5, 1 S. 375. 
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1492 November 19, Linz 803 

K.F. befiehlt Wok von Rosenberg unter Hinweis auf den Anschlag1 für dessen im 
Ftm. Österreich ob der Enns ansässige Leute, diese unverzüglich zu veranlassen, den 
bisher schuldigen anderen Anschlag zur Bezahlung seines Sohnes Kg. Maximilian2 
bis sannd Niclas tag nagstkomennd(e)n (Dez. 6) an Gotthard von Starhemberg, 
Hauptmann ob der Enns, zu entrichten, da letzterer sich gegenüber den Dienstleuten 
um etliche tausend Gulden verschrieben habe, um weiteren Schaden zu verhindern. 
An montag sannd Elsbeth(e)n tag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Dem edl(e)n unnserm und des reichs lieben getrewn Wokhen von Rosem-
berg (Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3339), Pap., rotes S 21 als Verschluß rücks. aufgedrückt. 

Lit.: PRITZ, Geschichte 2 S. 179. 

Siehe n. 815 und n. 817. 

                          
1 Es ist nicht ersichtlich, um welchen Anschlag es sich konkret handelt, da die Untertanen des Ftm. Öster-

reich ob der Enns seit 1488 mehrfach zur Zahlung einer Kriegshilfe gegen Ungarn veranschlagt wurden 
und wegen ihrer Säumigkeit gemahnt werden mußten, siehe CHMEL n. 8287, n. 8369f., n. 8679 und 
n. 8866 sowie PRITZ, Geschichte 2 S. 174–179, WIESFLECKER, Ungarnunternehmen S. 42. 

2 Gemeint ist die in n. 815 und n. 817 erwähnte kgl. erung, die offenbar in Österreich ob der Enns im 
Zusammenhang mit der Wahl Maximilans zum röm.-dt. Kg. erhoben wurde, siehe n. 759f. sowie den 
ksl. Befehl an die dortigen Amtleute zur Eintreibung der Außenstände vom 16. Dezember 1489 bei 
CHMEL n. 8487. 

1492 November 29, Linz 804 

K.F. teilt all seinen Hauptleuten, Gff., Freiherren, Rittern etc. sowie allen übrigen 
Untertanen und Getreuen, namentlich Gotthard von Starhemberg, seinem Hauptmann 
ob der Enns, auch Michael von Traun, seinem Pfleger zu Waxenberg, oder dem zu-
künftigen Hauptmann bzw. Pfleger mit, daß er Bürgermeister, Richter, Rat und Bür-
ger von Freistadt auf der einen, sowie Richter, Bürger und Leute zu Leonfelden auf 
der anderen Seite in ihrem Streit wegen der Straßennutzung durch den Haselbach 
nach Leonfelden über den Roßberg verhört und folgende Entscheidung getroffen ha-
be: Zukünftig soll alles Kaufmannsgut, welches aus Böhmen durch die Wälder in das 
Ftm. Österreich ob der Enns und zurück geführt wird, zur Mautstelle und Niederlage 
nach Freistadt gebracht und dabei keine andere Straße, weder durch den Haselbach 
nach Leonfelden noch über den Roßberg oder ein anderer unüblicher Weg, benutzt 
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werden. Außerdem sollen Salz grass und klain pannts1 sowie Stahl und Eisen von 
den Bürgern zu Freistadt gekauft und wie üblich nach Böhmen geführt und dort ver-
kauft werden, was er an den Orten, wo dies nötig sei, öffentlich verkünden lassen 
wolle. Wer dieses wissentlich mißachte, der soll einer je zur Hälfte seiner fürstlichen 
Kammer und den Bürgern von Freistadt zu entrichtenden Strafe von 100 Mark Gold 
verfallen sein, und die auf unüblichen Straßen transportierten Waren sollen in seinem 
(K.F.) Namen beschlagnahmt werden sowie Pferde und Wagen in den Besitz der 
Freistädter entsprechend ihrer alten Privilegien übergehen. Die Bürger von Leonfel-
den dürfen Weizen, Korn, Gerste, Hafer, Malz, Bier und Fisch sowie soviel Wein, 
wie sie zum Ausschenken benötigen, auf ihren eigenen Wegen von Böhmen nach 
Österreich nur bis nach Leonfelden transportieren und dort verkaufen, während ihre 
und andere nach Böhmen zu transportierenden Güter laut seines Befehls2 nach Frei-
stadt zu bringen sind. K.F. befiehlt all seinen Untertanen zusammen und jedem ein-
zelnen von ihnen, seinen Schiedsspruch auf Verlangen der Bürger von Freistadt in 
seinem Namen öffentlich verkünden zu lassen, damit man ihn zur Kenntnis nehme 
und nur die Straße nach Freistadt benutze, die Freistädter wenn nötig an seiner Stelle 
zu schützen und bei den angedrohten und anderen Strafen seine Entscheidung zu be-
achten. An phintztag sand Anndres abent des heiligen zwelfboten (nach Kop.). 
KVr: C.d.i.p. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 3340), Pap. (15. Jh.). 

Lit.: MAADE, Freistadts Handelsgeschichte 2 S. 22. 

                          

                         

1 Siehe n. 776 Anm. 2. 
2 Siehe n. 783. 

1492 Dezember 19, Linz 805 

K.F. bekundet für sich sowie für seine Erben und Untertanen, daß Zdenko von Ro-
senthal nach der Versöhnung, die dessen und seine (K.F.) auf sannd Anndrees tag 
nagstverganngen (Nov. 30) in Freistadt versammelten Spruchleute und Anwälte zu-
standegebracht hätten, schriftlich auf seine Ansprüche und Forderungen verzichtet 
habe. Diese habe Zdenko ihm (K.F.) sowie Land und Leuten des Ftm. Österreich un-
ter und ob der Enns gegenüber wegen des Hauses Herschlag sowie wegen der Schä-
den erhoben, welche sein verstorbener Vater Leo wegen eines dem Bggf. Michael 
von Maidburg anvertrauten Perlenrockes erlitten hätte.1 Er verzichtet wissenntlich mit 

 
1 Siehe zu den Streitpunkten n. 717 Anm. 3. 
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dem brief seinerseits gegenüber Zdenko, dessen Erben und Dienern auf seine An-
sprüche und Forderungen wegen des Krieges und des ihm zugefügten Schadens und 
verspricht, daß sie deswegen künftig weder durch ihn selbst noch durch seine Erben, 
Untertanen oder durch Dritte mit und on recht behelligt werden sollen. An mittichen 
vor sannd Thomas tag des heiligen zwelfboten. 
KVr: C.d.i.p. 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3341), Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit 
wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

1493 Januar 3, Linz 806 

K.F. übergibt für sich und seine Erben Wilhelm von Pernstein wissentlich mit dem 
brieff sein Haus zu Wien samt Zubehör, welches auf der Hochstraße1 gegenüber dem 
von Georg von Eckartsau gelegen und nach dem Tod der Pottendorfer an ihn gefallen 
sei. Er erlaubt ihm und seinen Erben, das Haus ohne Beeinträchtigung innezuhaben 
und zu nutzen wie seine anderen Güter, und verspricht, ihn in dessen Besitz zu schüt-
zen. An phincztag nach dem newen jars tag (nach Kop.). 

KVr: C.d.i.p. (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im Listinář Pernštejnsky in 
der Handschriftensammlung des ANM Praha (Sign. sbírka rukopisů n. 277, fol. 171v–172r), 
Pap. (15. Jh.). 

Druck: DVORSKY, Listinář n. 569. 

Lit.: VOREL, Páni z Pernštejna S. 111f. 

                          

                         

1 Siehe zur Lage dieser Straße PERGER, Straßen S. 63. 

1493 Februar 5, Linz 807 

K.F. erlaubt Gf. Rudolf von Sulz aus ksl. Machtvollkommenheit wissenlich in crafft 
diss briefs, das Hofgericht zu Rottweil, das dessen Vorfahren von seinen Vorgängern, 
ihm selbst und dem Reich übertragen1 bekommen hatten, durch einen Grafen oder 
dazu geeigneten Freien verwalten zu lassen, bis er die Volljährigkeit erreicht habe, 
jedoch unbeschadet K. und Reich. Am funfften tag des moneds february. 

 
1 Siehe n. 794. 
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KVr: A.m.d.i.p. – KVv: Rta Sixtus Olhafen (Blattmitte); Gonnung Sultz (rechter Blattrand). 

Org.2 im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA 
Schwarzenbergů primogenitura, Familie Sulz 19), Perg., rotes S 18 in wachsfarbener Schüssel 
mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL n. 8906. 

                          

                         

2 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 33. 

1493 Februar 5, Linz 808 

K.F. belehnt auf dessen Bitten Gf. Rudolf von Sulz für sich und als Lehensträger sei-
nes minderjährigen Bruders Wolfgang rechter wissen mit der Ldgft. Klettgau samt all 
ihren hohen und niederen Gerichten, Geleiten, Wildbannen, Zöllen etc. und allem 
Zubehör, wie sie ihr verstorbener Vater Gf. Alwig als Reichslehen besessen habe1 
und nach dessen Tod an sie als Erbe gefallen sei. Er bestätigt ihnen zugleich aus ksl. 
Macht wissenntlich in crafft diss briefs all ihre Privilegien und Rechte, die sie und 
ihre Vorfahren von früheren römischen Kaisern und Königen und ihm selbst2 erwor-
ben haben, was wir inen von billicheit und rechts wegen daran verleihen, ernewen, 
confirmiren und bestetten sullen und mugen. K.F. bestimmt, daß sie die Lgft. als 
Reichslehen innehaben und zusammen mit den Privilegien ungehindert besitzen sol-
len, und erlaubt ihnen, den dortigen Blutbann, sooft sie es für nötig halten, einem 
oder mehreren ihrer Amtleute zu übertragen, die ihnen dafür geeignet scheinen und 
ihnen den gleichen Eid leisten sollen, wie sie es als Gff. ihm (K.F.) gegenüber getan 
haben. Die Amtleute sollen in allen Streitfällen gegenüber Reichen wie Armen unpar-
teiische Richter sein und sich nicht durch Gunst, Furcht, Freundschaft, Feindschaft, 
miet (Bestechung) oder Geschenke, sondern nur durch gerechtes Gericht und Recht 
leiten lassen, wie sie dies gegenüber Gott dem Allmächtigen vor dem Jüngsten Ge-
richt verantworten wollen, jedoch unbeschadet der Rechte von K. und Reich sowie 
Dritter. K.F. bestätigt, daß ihm Rudolf für sich und als Lehensträger seines Bruders 
Wolfgang den üblichen Lehnseid geleistet habe, und bestimmt, daß letzterer nach 
Erreichen der Volljährigkeit ihm oder seinen Nachfolgern im Reich persönlich diesen 
Eid leisten solle. Er befiehlt allen Kff., geistlichen und weltlichen Fürsten, Prälaten, 
Gff. etc. sowie allen übrigen Reichsuntertanen unter Androhung seiner und des Rei-
ches schweren Ungnade sowie der in den Privilegien der Gff. von Sulz festgesetzten 

 
1 Siehe n. 666. 
2 Siehe n. 30, n. 552, n. 653, n. 656, n. 658, n. 773 und n. 795. 
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Strafen, seine Belehnung und Privilegienbestätigung zu beachten. Am funfften tag des 
monets february. 

KVr: A.m.d.i.p. – KVv: Rta Sixtus Olhafen (Blattmitte); Le(h)en und confirmacio(nes) graf zu 
Sultz (rechter Blattrand). 

Org.3 im Familienarchiv Schwarzenberg im SOA Třeboň oddělení Český Krumlov (Sign. RA 
Schwarzenbergů primogenitura, Landgrafschaft Kleggau 2b), Perg., rotes S 18 in wachsfarbe-
ner Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL n. 8907. 

                          

                         

3 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 33. 

[1493 vor Februar 7, –] 809 

K.F. erlaubt den Leuten Woks von Rosenberg, Fisch, Käse, Fett und andere Nah-
rungsmittel solange über den Roßberg zu transportieren, bis Wok wieder nach Hause 
zurückgekehrt sei.1

Org. oder Kop. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Dep.: Erwähnt in n. 810 und n. 813. 

 

                         

1 Wok hielt sich vermutlich in dieser Zeit am ksl. Hof auf. 

1493 Februar 7, Linz 810 

K.F. befiehlt Bürgermeistern, Richter und Rat der Stadt Freistadt unter Hinweis auf 
sein vormaliges Schreiben1 und auf den Bedarf seines Hofes an Lebensmitteln, die 
Hintersassen Woks von Rosenberg Fisch, Getreide, Käse, Fett und andere Nah-
rungsmittel auf der Straße über den Roßberg solange transportieren zu lassen, bis er 
mit Wok wegen der Straße weiter verhandelt habe, ohne daß dies ihre Privilegien 
beeinträchtigen soll. An phinztag nach Dorothee (nach Kop.). 

KVv: Dem burg(er)maist(er), rich(ter) und rate zu der Freinstat (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 3343), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 813. 

 
1 Siehe n. 809. 
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1493 März 15, Linz 811 

K.F. bekundet für sich und seine Erben und Nachkommen, daß ihm sein Rat Kaspar 
von Roggendorf, Kämmerer und Bggf. von Steyr, die ausstehende Rechnung gelegt 
habe für die an diesen und den verstorbenen Hans von Plankenstein erfolgte Verpach-
tung von Einnahmen aus seinem Ftm. Österreich, darunter des Ungelds zu Waidhofen 
an der Ybbs und zu Ybbs und der Einkünfte des Schlosses Werfenstein,1 sowie für 
die Einkünfte von Kaspars verstorbenem Vater Sigmund aus dem Amt des Land-
schreibers der Steiermark und aus anderen Ämtern. Er habe sich mit Kaspar zugleich 
deswegen vertragen, daß dieser dem verstorbenen Kg. Matthias von Ungarn gehor-
sam gewesen sei, als jener etliche seiner Landleute, Prälaten und Städte unter der 
Enns in seine Gewalt gebracht hatte.2 K.F. sagt Kaspar und dessen Erben wegen der 
besagten Einkünfte, wegen dessen Gehorsam gegenüber Kg. Matthias sowie wegen 
aller Handlungen, die dessen Vater Sigmund im Zusammenhang mit dem 
Landschreiberamt oder anderen Ämtern begangen habe, quitt, ledig unnd los und ver-
zichtet für sich und seine Erben und Nachkommen auf alle weiteren Ansprüche. An 
freitag vor dem suntag Letare zu mittervassten (nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert, der Kop. zufolge jedoch Perg., mit anh. S 15 
und rücks. aufgedrücktem ksl. Sekretsiegel. – Kop.: Vidimus3 des Propstes Martin und des 
Konvents des Klosters Waldhausen vom 26. April 1496 in den Roggendorfschen Urkunden im 
MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 28), Perg., zwei anh. wachsfarbene SS in wachs-
farbenen Schüsseln an Ps. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 107 n. 28. 

                          

                         

1 Siehe n. 682–684, n. 686f., n. 690, n. 694, n. 699, n. 706, n. 720, n. 733f., n. 740, n. 746 und n. 753f. 
2 Kg. Matthias hatte Niederösterreich 1485 erobert, siehe SCHOBER, Eroberung 1 und 2; NEHRING, Mat-

thias Corvinus S. 153–168; KALOUS, Matyáš Korvín S. 273–279. 
3 Das Vidimus wurde in Anwesenheit von Hans Pleistainer ausgestellt, der dem Kapitel die Urkunde K.F. 

auf Befehl Kaspars von Roggendorf vorgelegt hatte. 

1493 März 18, Linz 812 

K.F. bestätigt Wok von Rosenberg den Empfang von dessen Schreiben bezüglich der 
Bezahlung Watzlaw Wulczkos. Er verspricht ihm, unverzüglich eine Botschaft zum 
Kg. (Wladislaw) von Ungarn und Böhmen zu entsenden, um bei diesem die Zahlung 
von 12.000 fl. ung. an Wulczko zu bewirken.1 K.F. fordert Wok auf, Wulczko zu 

 
1 Kg. Wladislaw hatte sich am 19. November 1491 gegenüber K.F. verpflichtet, das Geld bis zum 11. No-

vember 1492 an Wulczko und seine Anhänger zu zahlen, siehe FIRNHABER, Beiträge Ungern S. 494. 
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veranlassen, die ausstehende Zahlung abzuwarten, und zusammen mit anderen Haupt-
leuten in Böhmen zu verhindern, daß jener sich gegenüber ihm (K.F.) oder dem Kg. 
feindlich verhalte. Er verspricht, Wulczko das zu bezahlen, was er diesem schulde, 
womit er sich begnügen soll. Wok solle sich nicht die auch in anderen Dingen aufge-
wendete Mühe verdriessen lassen. Sollte ihm (K.F.) oder seinen Leuten deshalb Scha-
den entstehen, geschehe dies nur durch den Verzug des Kg. bei der Zahlung der 
Summe und nicht durch seine (K.F.) Schuld. An montag nach dem suntag Letare in 
der vassten. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Dem edeln unserm und des reichs lieben getrewn Wokhen von Rosenberg 
(Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3344b), Pap., rotes (wohl) S 21 als Verschluß rücks. 
aufgedrückt (Spuren). 

Siehe n. 805 und n. 814. 

1493 März 27, Linz 813 

K.F. teilt Wok von Rosenberg mit, daß er auf dessen Bitte, seinen Leuten und denen 
des Klosters Hohenfurth die zeitweise Straßennutzung über den Roßberg zu gestatten, 
an Bürgermeister, Richter und Rat von Freistadt geschrieben1 und deren Antwort er-
halten habe. Er habe daraufhin mit den Freistädtern ausgehandelt, daß diese Woks 
Leuten den Transport von Kaufmannsgut, welches sie für ihren häuslichen Bedarf 
benötigten, außerhalb des Freistädter Jahrmarktes über den Roßberg nach seinem 
Willen und Wok zum Gefallen eine gewisse Zeit gestatten. Während des Jahrmarktes 
soll Wok jedoch seine Leute veranlassen, die übliche Straße nach Freistadt und zu-
rück zu benutzen, damit die anderen Kaufleute ebenfalls dazu veranlaßt und weder 
die Privilegien der Freistädter noch seine Entscheidung beeinträchtigt würden. K.F. 
fordert Wok auf, dafür zu sorgen, daß seine Leute diese Anordnung beachten. An mit-
tich(e)n vor dem heilig(e)n Palmtag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Dem edl(e)n unnserm und des reichs lieb(e)n getrewn Wokh(e)n von Ro-
semberg (Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3348), Pap., rotes (wohl) S 21 als Verschluß rücks. auf-
gedrückt (Spuren). 

                          
1 Siehe n. 810, in der die Leute des Klosters Hohenfurth jedoch nicht genannt werden. 
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1493 April 2, Linz 814 

K.F. bestätigt Wok von Rosenberg den Empfang seines abermaligen Schreibens be-
züglich Watzlaw Wulczkos und äußert sein Wohlgefallen an dessen gegenüber ihm 
und seinen Landen und Leuten gezeigten undertenig(e)n genaigt(e)n will(e)n. Er er-
innert ihn daran, daß sich der Kg. (Wladislaw) von Böhmen und Ungarn ihm (K.F.) 
gegenüber verschrieben habe, Wulczko und dessen Bruderschaft Schulden von 
12.000 fl. ung. zu begleichen, und er sich deshalb auf die Vermittlung, die durch Wok 
und andere zwischen ihm und Wulczko geschehen sei, eingelassen habe und der ihm 
darin auferlegten Zahlung einer übermäßigen Summe nachkommen wolle.1 Jedoch 
sei diese Vereinbarung nicht durch seine (K.F.) Schuld, sondern durch den Kg. we-
gen dessen unbilliger Verzögerung zunichte gemacht worden, der Wulczko wegen 
der Summe zufriedenstellen sollte, die dieser auch gern angenommen hätte. K.F. bit-
tet Wok, seinetwegen den Kg. von Böhmen mit treffenden Worten aufzuzeigen, daß 
dieser für das Scheitern der Vereinbarung und für den ihm (K.F.) sowie seinem Land 
und seinen Leuten zugefügten Schaden verantwortlich sei und ihm angesichts ihrer 
gesippt(e)n Freundschaft, durch die sie miteinander verwandt seien, sowie seiner dem 
Kg. erwiesenen guten Taten und der besagten Verschreibung ein anderes Verhalten 
schulde. Wok soll außerdem Wulczko dazu bringen, die Angelegenheit für eine ge-
raume Zeit ruhen zu lassen, da er zuversichtlich sei, daß der Kg. diesen infolge von 
Woks Schreiben und seiner (K.F.) eigenen Bemühungen zufriedenstellen, die Verein-
barung damit in Kraft bleiben und ein Krieg verhindert werde. Sollte er (K.F.) mit 
Wulczko einen weiteren Vertrag eingehen, würde er damit gleichzeitig die vorherige 
Abmachung verlassen, die allein die Bezahlung regele. K.F. betont, das ihm ein sol-
ches Vorgehen leid täte, wie es Wok vielleicht ermessen könne, und fordert ihn auf, 
dies alles zu bedenken und in der Angelegenheit nach seinem besonderen Vertrauen 
zu handeln, was er ihm zugute halten und nicht vergessen werde. An eritag nach dem 
heilig(e)n Pallm tag (nach Kop.). 

KVr: C.d.i.p. (nach Kop.). – KVv: Dem edl(e)n unnserm und des reichs lieb(e)n getrew(e)n 
Wokh(e)n von Rosemberg (Adresse, nach Kop.). 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Abschrift im SOA Třeboň (Sign. Histo-
rica 3351), Pap. (15. Jh.). 

Siehe n. 812. 

                          
1 Siehe n. 802 Anm. 1. 
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1493 Mai 8, Linz 815 

K.F. befiehlt Wok von Rosenberg auf Ersuchen seines Sohnes, des röm. Kg. (Maxi-
milian), die ausstehenden 150 Pfund Pfennige vom Anschlag für dessen königliche 
erung und die ebenfalls ausstehenden 100 Pfund Pfennige für den Feldzug gegen Un-
garn unverzüglich an Gotthard von Starhemberg, seinen Hauptmann ob der Enns, zu 
entrichten, damit dieser die Bezahlung vornehmen könne und es nicht nötig werde, 
ihn durch die Festsetzung seiner Leute und Güter dazu zu zwingen. An mitichen nach 
dem suntag Cantate. 

KVr: C.d.i.p.; den von Rosenberg (unterer Blattrand, rechts). – KVv: Dem edln unnserm und 
des reichs lieb(e)n getrewn Wokh(e)n von Rosemberg (Adresse, Blattmitte). 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3354), Pap., rotes (wohl) S 21 als Verschluß rücks. auf-
gedrückt (Spuren). 

Siehe n. 803 und n. 817. 

1493 Mai 31, Linz 816 

K.F. bekundet für sich und seine Erben unter Hinweis auf die entsprechenden Briefe, 
daß er wissenntlich mit dem brief seinem Rat Kaspar von Roggendorf, Kämmerer und 
Bggf. zu Steyr, der das Schloß und die Herrschaft Steyr, die Einnahmen zu Enns so-
wie die Maut und den Aufschlag von Vordern- und Innerberg seines Eisenerzes bei 
Leoben von dem suntag nach sannd Margreth(e)n tag nagstkomennd(e)n (Juli 14) 
noch über ein Jahr von ihm in bestanndt besitzt, diese bestennd um zwei weitere Jah-
re verlängert habe.1 Er bestimmt, daß Kaspar in dieser Zeit das Schloß Steyr von des-
sen Einnahmen und auf eigene Kosten in burggrafschafft und phlegweis innehaben, 
behüten, bewahren und versorgen und ihm und seinen Erben dafür die festgesetzte 
Summe sowie die Gelder von den anderen genannten Einnahmen jährlich wie üblich 
zu quottemern ungemindert entrichten soll. Kaspar soll ihm, seinem Sohn Kg. Maxi-
milian und beider Erben das Schloß ständig offenhalten, jedoch von dort aus keinen 
Krieg oder Angriff führen, auch nicht die dortigen Bürger und Leute belasten, keine 
Beeinträchtigung seiner (K.F.) Rechte zulassen und ihm in der Weise verpflichtet 
sein, wie es sein vormaliger bestanndbrief und Kaspars Revers ausweisen. K.F. be-
stimmt weiterhin, daß Kaspar nach Ablauf der zwei Jahre das Schloß und die genann-
ten Einkünfte an ihn bzw. nach seinem Tod an seinen Sohn Maximilian oder nach 
dessen Tod an seine anderen Erben wieder abtreten, ihm oder seinem dazu Bevoll-
mächtigten mit dem Zeug, Urbar und den Mautregistern und anderem Zubehör ohne 

                          
1 Siehe n. 791f. und n. 799. 
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Weigerung oder Verzug überantworten und mit seinen Erben und Dienern dafür sor-
gen soll, daß dies auch im Fall von Kaspars Tod oder Gefangenschaft geschieht, wie 
dieser es sich ihm gegenüber verschrieben habe. An freytag nach dem heilig(e)n 
phingsttag. 

KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org. in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 22), 
Perg., rotes S 21 in wachsfarbener Schüssel mit wachsfarbenem S 16 rücks. eingedrückt an Ps. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 107 n. 22 (dort als Urkunde Kg. Maximilians genannt). 

Lit.: BERGMANN, Freiherren von Rogendorf S. 528. 

1493 Juli 22, Linz 817 

K.F. drückt gegenüber Wok von Rosenberg bzw. dessen Anwalt zu Haslach sein 
Mißfallen darüber aus, daß ersterer trotz seiner Schreiben1 noch insgesamt 250 Pfund 
Pfennige von dem Anschlag schulde, der auf ihn und die Herrschaft Haslach wegen 
des Zuges seines Sohnes, des röm. Kg. (Maximilian), gegen Ungarn und wegen des-
sen eerung gemacht worden sei. Er befiehlt ihm, die ausstehenden Summen unver-
züglich an Simon Hungerspacher, Generalschatzmeister seines Sohnes, zu entrichten, 
damit der Kg. seinen Dienstleuten den wegen2 des Feldzuges schuldigen Sold aus-
zahlen könne und kein anderes Vorgehen gegen ihn nötig werde. An montag sannd 
Maria Magdalenen tag. 

KVr: C.d.i.p. 

Org. im SOA Třeboň (Sign. Historica 3355), Pap., rotes (wohl) S 21 rücks. aufgedrückt (Spuren). 

                          
1 Siehe n. 803 und n. 815. 
2 Dieses Wort ist nachträglich in den Text eingeschoben worden. 

1493 Juli 26, Linz 818 

K.F. bestätigt auf deren Bitten den Brüdern Heinrich und Wolfgang, Gff. von Für-
stenberg und Ldgff. in der Baar, und deren Erben rechter wissen alle Privilegien und 
Rechte, die sie und ihre Vorfahren von römischen Kaisern und Königen erworben 
haben, ganz so, als seien sie hier alle wörtlich aufgeführt. Er erteilt ihnen außerdem 
aus ksl. Machtvollkommenheit wissentlich in crafft diss brieffs die Gnade, ihr bis-
heriges Landgericht in ihren Schlössern und Städten Fürstenberg und Geisingen an 
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für sie günstigere Orte in der Gft. Fürstenberg zu verlegen und mit Richtern und Ur-
teilssprechern aus dazu geeigneten Untertanen zu besetzen. Diese sollen neben den 
üblichen Sachen auch über Totschlag richten, der in der Gft. geschieht, und nicht 
verpflichtet sein, den Fall an ein anderes Gericht zu verweisen. Richter und Urteils-
sprecher dieses Landgerichts, die davon wegen anliegender Erfordernisse aufsteen, 
sollen sich ungehindert wieder niedersetzen und weiter im rechten verfahren, wie es 
sich gebühre. K.F. gestattet den Gff. und ihren Erben darüber hinaus, ihren Zoll, den 
sie in der Gft. Fürstenberg und in ihren anderen Gebieten besitzen, nach ihrem Willen 
an eine andere Stelle zu verlegen und dort in gleicher Weise einnehmen zu lassen, 
ohne jedoch die dortigen Untertanen zu belasten. Er befiehlt allen Kff., geistlichen 
und weltlichen Fürsten, Prälaten, Gff. etc. sowie allen übrigen Reichsuntertanen unter 
Androhung seiner und des Reiches schweren Ungnade, der in den gräflichen Privi-
legien vorgesehenen Strafen sowie einer Pön von 50 Mark Gold, die je zur Hälfte der 
ksl. Kammer und den Gff. von Fürstenberg zufallen soll, die Beachtung dieser Privi-
legien. K.F. bestimmt die Bff. und Dompröpste von Straßburg, Konstanz und Basel 
zu ksl. commissarien, richtern und conservatorn und bevollmächtigt sie gemein-
schaftlich und jeden einzelnen von ihnen, auf Ersuchen der Gff. deren Privilegien 
nach Vorlage dieser Urkunde im Namen von K. und Reich zu schützen, alle zuwider-
handelnde Personen an seiner und seiner Nachfolger Statt vor sich zu laden und 
entsprechend den Rechten und Privilegien der Gff. von Fürstenberg und der darin 
festgesetzten Strafen zu prozessieren, wie es sich nach ordnung des rechtens gebühre 
und notwendig sei. Am sechs und zwainzigisten tag des monats july (nach Kop.). 

KVr: A.m.d.i.p. (nach Kop.). – KVv: Rta Sixtus Ölhafen (nach Kop.). 

[Org. im Fürstlich Fürstenbergischen Archiv Donaueschingen] – Kop.: Abschrift im Familien-
archiv Lobkowicz in den Lobkowicz Collections Nelahozeves (Sign. LR-RA, N 9/19, fol. 15v–
17v), Pap. (17. Jh.). 

Druck: UB Fürstenberg 4 n. 168. 

Reg.: CHMEL n. 8966. 

Lit.: RIEZLER, Geschichte Fürstenberg S. 405; TUMBÜLT, Fürstentum Fürstenberg S. 88f. 

1493 August 1, Linz 819 

K.F. übergibt für sich und seine Erben seinem Rat Kaspar von Roggendorf, Kämme-
rer und Bggf. von Steyr, wissenntlich mit dem brief ein baufälliges Haus in Innerberg 
im Eisenerz bei Leoben, welches am Markt gelegen ist und einst für ihn durch seinen 
Mautner Hans Heidenreich gekauft worden war. Er erlaubt ihm und seinen Erben, 
dieses Haus ohne Beeinträchtigung umzubauen, innezuhaben und zu nutzen wie ihre 
anderen Güter. An phintztag sannd Petrs tag ad vincula. 
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KVr: C.d.i.p. – KVv: Rta (Blattmitte). 

Org.1 in den Roggendorfschen Urkunden im MZA Brno (Sign. G 9 Roggendorfské listiny 20), 
Perg., anh. S an Ps. ab und verloren. 

Reg.: CHMEL, Verzeichnis Brünn S. 107 n. 20. 

                          

                         

1 Erwähnt bei HLAVÁČEK, Originalurkunden S. 18. 

[Zwischen 1488 und 1493 August 19, –]1 820 

K.F. erhebt für sich und seine Nachfolger Hans Köppen, genannt Kopp2, Rat des 
Vorortes Rhön-Werra der St. Georgen-Ritterschaft in Franken, und dessen eheliche 
Leibeserben und Nachkommen aus ksl. Machtvollkommenheit wissenntlich in krafft 
dies brieffs zu Rittern und verleiht ihnen zugleich von neuem ihren vormaligen Wap-
penbrief mit dem beigefügten, farbig gemalten Wappen der Köppen samt zugehöriger 
Insignien. Er honoriert damit, daß Köppens Vorfahren Ehrenämter verschiedener Für-
sten und Stände des Reiches ausgeübt und dem Reich ihre Dienste unter Aneignung 
adliger Tugenden geleistet haben, und daß Hans selbst durch Mut und Taten unter 
Einsatz von Leib und Leben sowie seines Hab und Guts innerhalb des Schwäbischen 
Bundes im Jahre 1488 zum Schutz von Frieden und Einigkeit beigetragen und sich 
durch Tapferkeit ausgezeichnet habe. K.F. bestimmt, daß Köppen und dessen Erben 
und Nachkommen dieses Wappen für ewige Zeiten allerorts in allen ritterlichen An-
gelegenheiten zu schimpff undt ernst ungehindert gebrauchen und darüber hinaus die 
gleichen Privilegien und Rechte geniessen wie die anderen Lehens- und Wappenge-
nossen nach Recht oder Gewohnheit, namentlich das Recht, Ämter und Lehen sowie 
Lehnsgericht zu besitzen und in geistlichen und weltlichen Sachen Recht zu sprechen 
und Urteile zu fällen. K.F. befiehlt allen Kff., geistlichen und weltlichen Fürsten, Prä-
laten, Gff. etc. sowie allen übrigen Reichsuntertanen unter Androhung des Verlustes 
seiner und des Reiches Gnade und einer je zur Hälfte der ksl. Kammer und den Ge-
schädigten zufallenden Strafe von 20 Mark Gold, die Beachtung dieses Privilegs. 

Org. im bearbeiteten Bestand nicht überliefert. – Kop.: Undatierte Abschrift3 im AHM Praha 
(Sign. PPL V-2122/2253), Pap. (19. Jh.). 

 
1 Der Terminus post quem ergibt sich aus dem in der Urkunde erwähnten Jahr 1488, der Terminus ante 

quem aus dem Todestag K.F. 
2 Es handelt sich vielleicht um einen Angehörigen des zum Vorort Rhön-Werra zählenden Adelsge-

schlechts Goppe von Marczek, siehe die Angaben bei STIEBER, Register. 
3 Möglicherweise liegt hier nur das Konzept eines Wappenbriefs vor, da die Narratio ungewöhnlich aus-

führlich ist und die übliche wörtliche Beschreibung des Wappens in der Urkunde fehlt. 
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REGISTER 
 
 
Aachen (Nordrhein-Westfalen) 558, 

761 
– Häuser 
– – Brothaus 526, 667 
– – Fleischhaus (Plankenhaus) 761 
– – Tuchhaus (Gewandhaus) 526, 667 
– AO 761, 770 
Absberg (nö. Gunzenhausen, Bayern), 

Herren von ~ 
– Georg († 1490) 619 
– Johann (Hans) 22, 545, 547, 618, 

619 
Absperg s. Absberg 
Abstall (Apače, w. Radkersburg, 

Slowenien), Kirche Unser Frauen 
– Pfarrer 136 
Achenfflich s. Scheifling 
Adelsberg (Postojna, sw. Laibach, 

Slowenien), Hauptmann s. Georg 
von Tschernembl 

Admont (ö. Liezen, Steiermark), Be-
nediktinerkloster 

– Abt 161, 177, 278 
Adriach (nw. Graz, Steiermark), Pfar-

rer 103 
Ägypter (Einwohner von Ägypten) 

540 
Affalterbach (abgeg. bei Burgthann, 

sö. Nürnberg, Bayern) 782 
– Einwohner s. Fink 
Afrika 540 
Aggstein (nö. Melk, Niederöster-

reich), Herr von ~ s. Georg Scheck 
von Wald 

Aigen (n. Rohrbach, Oberösterreich), 
Gericht, Jahr- und Wochenmarkt 
579 

Albegger, Jakob 422 
Albmer, Alban 417 

Albrecht II., röm.-dt. Kg., Kg. von 
Böhmen und Ungarn (1438–1439) 
4, 29, 50, 68, 168, 510, 520 

Almoshof (Stadtteil von Nürnberg, 
Bayern) 782 

– Einwohner s. Sachs 
Altenmarkt (s. Leibnitz, Steiermark), 

Pfarrer 117 
Andreas, Pfarrer zu Budweis 69, 491, 

498 
Anger (n. Weiz, Steiermark), Pfarrer 

112 
Antilew, Franz, Registrator der 

schwarzenbergischen Regierungs-
kanzlei 30, 552, 666 

Antiochia (Antakya, Türkei) 540 
Antkodepek, Peter Johannes, Syndi-

kus zu Budweis 578 
Apfaltern (Jablance, sö. Marburg, 

Slowenien) s. Apfaltrer 
Apfaltrer (Familie) 
– Jörg 193 
– Kaspar 193 
– Konrad 193 
– Wossloben 706 
Aquileia (s. Udine, Italien), Patriarch 

von ~, Verweser des Bistums La-
vant 440 

Aragón (Spanien), Könige von ~ 
– Alfons V. von ~ und Sizilien (1394/ 

1416–1458) 558, 571, 607 
– Eleonore, Schwester Alfons’, Kgn. 

von Portugal († 1445) 558 
– Ferdinand I. (1412–1416) 571, 607 
Arherr, Niklas 244 
Arlastain s. Arnoldstein 
Arnoldstein (sw. Villach, Kärnten), 

Benediktinerkloster 
– Abt 308 
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Arnsburg (Groß-Arnsberg, w. Nie-
derbronn-les-Bains, Dép. Bas-
Rhin, Frankreich), Burg 664 

Asien 540 
Aspach (Familie) 
– Konrad 365 
– Wolfgang 381 
Aspang (s. Neunkirchen, Niederöster-

reich) 735 
Aspersdorf (nö. Hollerbrunn, Nieder-

österreich), Schloß 706 
Astheim (sw. Rüsselsheim, Hessen) 

20 
– Kartäuserkloster 771 
Auersperg (Turjak, sö. Laibach, Slo-

wenien), Herren von ~ (Auersper-
ger) 

– Engelhard († 1466) 187 
– Erhard 187 
– Volker 187 
– Wiguleis 187 
– Wilhelm, Kämmerer K.F. 651, 748 
Augsburg (Bayern) 766, 769 
– Bf. Johann von ~ (1469–1486) 657 
– AO 664, 665, 671–673, 675, 676 
Auritz (Zagorice, zu Veldes, Sloweni-

en) 556, 646 
Ausperg s. Auersperg 
Aussee (Bad Aussee, n. Schladming, 

Steiermark) 320 
– Hallinger 319 
– Pfarrer 92 
Awsprunn s. Brünnles 
 
Baar (Gebiet um Donaueschingen, 

Baden-Württemberg), Landgrafen 
in der ~ s. Fürstenberg, Grafen 
von ~ 

Baden (Baden-Baden, Baden-Würt-
temberg) 

– Mgf. Jakob von ~ (1407–1453) 496 
– AO 666 
Baden (s. Wien, Niederösterreich) 

– AO 68 
Bainer, Peter, Einwohner zu Rain 710 
Balbronn (nw. Molsheim, Dép. Bas-

Rhin, Frankreich) 664 
– Bann 23 
Bamberg (Bayern) 
– Bischöfe von ~ 
– – Georg (1459–1475) 593, 596 
– – Hauptleute, Pfleger und Vitztume 

(Anwälte) des Bischofs in Kärnten 
309 

– St. Michael auf dem Mönchsberg, 
Benediktinerkloster 494 

– – Pfleger s. Wannbach 
Basel (Schweiz) 39, 773 
– Bischöfe von ~ 818 
– Dompropst 818 
– Konzil 39 
Baum, Gilgen, Bürger zu Wien 643 
Baumkirchner, Hans 424 
– seine Kinder 424 
Bayer, Michael, Bürger zu Eger 675 
Bayerhofen (Schloß in Wolfsberg, 

Kärnten) s. Bayerhofer 
Bayerhofer, Georg 363 
Bayern (Bayern) 710 
– Herzöge von ~ s. Pfalzgrafen bei 

Rhein, Hzn. Elisabeth von Lu-
xemburg 

– – Herzöge von Bayern-München 
– – – Albrecht III. († 1460) 8, 495 
– – Herzöge von Bayern-Landshut 
– – – Ludwig IX. (1417/50-1479) 

593, 596, 598 
Bechin (Bechynĕ, sw. Tabor, Tsche-

chische Republik), Herren von ~ 
– Heinrich? ~ von Lazan s. Johann 

510 
– Johann (Jan) ~ von Lazan, Diener 

Ulrichs von Rosenberg 156, 158, 
510, 512 

– – sein Vater 510 
Bechinko s. Johann Bechin von Lazan 

406 



Beck (Familie) 
– Hans 775 
– Zacharias 775 
Behaim s. Böhmen 
Beheim s. Böhmen 
Behem s. Böhmen 
Beilstein (sö. Cochem, Rheinland-

Pfalz), Herren von ~ s. Winne-
burg, Herren von ~ 

Beneschau (Benešov, sö. Prag, Tsche-
chische Republik), Jan Petřik von ~, 
Stadtschreiber zu Budweis 579 

Bertheim s. Herrnberchtheim 
Bibracher s. Pibriacher 
Bielriet (abgeg. bei Tüngental, ö. 

Schwäbisch Hall, Baden-Württem-
berg), Burgstall 146 

Bierbaumer, Stephan 716 
Bilkau (Bílkov, ö. Datschitz/ Dačice, 

Tschechische Republik), Burg und 
Dorf 533 

Birkenstein (Pirkštejn, Burg bei Rat-
tay/ Rataje, sö. Prag, Tschechische 
Republik), Hinko (Ptáček) von ~ 
(† 1444) 9 

Birkfeld (n. Weiz, Steiermark), Pfar-
rer 112 

Bischoffsstarff s. Pischelsdorf 
Bischofslack (Škofja Loka, Sloweni-

en), Pfleger von ~ s. Georg von 
Lamberg 

Blankenfelde, Familie aus Berlin-
Cölln 

– Hans 668 
– Wilke, Bruder von Hans († 1474) 

668 
Blankenheim (sö. Schleiden, Nord-

rhein-Westfalen), Grafen von ~ 
766, 781, 798, s. auch Gf. Johann 
von Manderscheid 

Blatna (Blatná, sö. Pilsen, Tschechi-
sche Republik), Herr von ~ s. Leo 
von Rosenthal 

Blaustauden (Blaustaudenhof, w. Laa 
a. d. Thaya, Niederösterreich) 663 

Bleiburg (sö. Völkermarkt, Kärnten) 
335 

– Amtmann 335 
– Pfleger 335 
Bock, Stephan, Büchsenmeister Kg.F., 

Bürger zu Wien 163 
Böhmen, Königreich (Krone) 8, 29, 

33, 50, 63, 64, 66, 69, 71, 72, 76, 
146, 168, 456, 458, 466, 467, 470, 
475–477, 498, 499, 504, 520, 531, 
543, 548, 568, 578, 579, 588, 594, 
602, 604, 605, 606, 626, 627, 630, 
638, 662, 670, 676, 679, 688, 689, 
693, 695–697, 700, 712, 715, 725, 
729, 741, 745, 749, 776, 780, 783, 
786, 788, 802, 804, 812 

– Könige von ~ 53, 69, 458, 670, 789, 
s. auch Kg. Albrecht II., Kg. Mat-
thias von Ungarn, Kg. Wenzel 
(IV.) 

– – Georg von Kunstadt und Podie-
brad (1458–1471), Mgf. von Mäh-
ren 71, 170, 174, 471, 476, 483, 
484, 486, 504, 544, 562, 567–569, 
570, 572–576, 577, 581–583, 587, 
588, 590, 595, 597, 598, 600, 
602–604, 605, 606, 608, 609, 610, 
614, 615, 621, 633, 634, 635, 638, 
639, 649, 650, 652, 673 

– – – seine Söhne 649, 650, 652 
– – Ottokar II. (1253–1278) 578 
– – Wladislaw II., Kg. von ~ und 

Ungarn (1471/90–1516) 71, 670, 
676, 677, 679, 688, 689, 692, 693, 
695, 696, 697, 712, 715, 724, 731, 
738, 739, 741, 743, 749, 764, 787, 
789, 812, 814 

– Gubernator s. Kg. Georg von Böh-
men 

– Herren 63, 64, 453, 463, 467, 471, 
472, 475, 476, 477, 723 
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– Landschaft, Landstände 8, 9, 50, 63, 
76, 451, 452, 490, 633, 634, 789 

– Marschall s. Berthold und Heinrich 
von Leipa,  

– Minister der Franziskaner-Provinz, 
Guardian des Franziskanerfrauen-
klosters zu Znaim 509 

– Oberstmarschall s. Wilhelm von 
Pernstein 

– Städte 453, 471, 476 
– Untertanen 468, 605, 702 
Bösing (Pezinok, nö. Pressburg, Slo-

wakische Republik), Gf. Georg 
von ~ 172 

Bohunko, Achaz, Meister d. Johanni-
ter-Präzeptorei Mailberg 663, 716 

Boleradice (sö. Brünn, Tschechische 
Republik), Herr von ~ s. Kuno von 
Kunstadt 

Boschowitz (Bošovice, sö. Brünn, 
Tschechische Republik), Herr 
von ~ s. Jan Hase von Waldeck 

Boskowitz (Boskovice, n. Brünn, 
Tschechische Republik), Herren 
von ~ 

– Benesch, Kämmerer der Mgft. Mäh-
ren 4, 174 

– Dobesch von ~ und Černahora 787, 
789 

– Heinrich von ~ und Neutitschein 
174 

– Jan von ~ und Louka 174 
– Procek s. Kunstadt 
– Wanko von ~ und Černahora 169, 

174 
– Watzlaw, oberster Kämmerer der 

Landtafel zu Olmütz 744 
Botschach s. Pörtschach 
Bozen (Bolzano, Südtirol, Italien) 
– AO 31 
Brabant (Landschaft in Belgien), Her-

zogtum 19 

Brandeis (Brandýs, nö. Prag, Tsche-
chische Republik), Johann Giskra 
von ~ 172 

Brandenburg (Brandenburg), Mark-
grafschaft 

– Markgrafen von ~ 602 
– – Albrecht (Achilles), Kf. (1470–

1486) 462, 496, 548, 598, 618, 
673, 674, 724, 758 

– – Friedrich V., Reichshauptmann 
K.F. (1486–1536) 771, 793 

– – Johann (d. Alchimist) (1406–
1464) 461 

– – Sigmund (1468–1495) 771 
Breiding s. Preding 
Breitenbrunn (s. Hersbruck, Bayern) 

75 
Breitenegg (sw. Parsberg, Bayern), 

Halsgericht 629 
– Herren von ~ (Breitenegger) 629 
Breitenstein (auch Zwölfapostelstein, 

Grenzpunkt zw. Elsass und Loth-
ringen bei Meisenthal, s. Bitsch, 
Dép. Bas-Rhin, Frankreich) 664 

Bresiach (Brezje, sö. Radmannsdorf, 
Slowenien) 556 

Breslau (Wrocław, Polen) 510, 512, 
577, 595, 689 

– Hauptmannschaft 512 
– Bischöfe von ~ 
– – Jost (1456–1467) 633, 634, 635 
– – Rudolf (1468–1482) 652 
– Domkapitel 595 
– Tag (1451) 512, 513 
Bresowitz (Brezovica pri Dobu, nö. 

Laibach, Slowenien) 1 
Bressla s. Breslau 
Breuner (Familie) 
– Hans 551, seine Frau s. Veronika 

Steinwald 
– Jörg, Sohn des Hans 551 
Brixen (Südtirol, Italien) 18 

408 



– Einwohner s. Gerhart, Halbsleben 
Bruck a. d. Mur (Steiermark) 96, 161, 

314 
– Einwohner s. Kornmess 
– AO 530 
Bruck a. d. Regnitz (Stadtteil von 

Erlangen, Bayern) 782 
Brüninghausen (ö. Lüdenscheid, 

Nordrhein-Westfalen), Freistuhl 
der Feme 33 

– Freigraf s. Pflüger 
Brünn (Brno, Tschechische Republik) 

4, 170, 174, 567, 568, 608, 744, 
790 

– oberster Kämmerer der Landtafel zu 
~ s. Wilhelm von Pernstein 

– Tag (1459) 567 
– AO 568–577 
Brünnles (Brníčko, ö. Mährisch Neu-

stadt/ Uničov, Tschechische Re-
publik), Jan Tunkl von ~ und Ho-
henstadt 174, 479, 480 

Bruggner, Hans, Diener K.F. 175, 176 
Brumow (Brumov-Bylnice, sö. Zlin, 

Tschechische Republik), Herr 
von ~ s. Miroslaw von Cimburg 

Brun s. Brünn 
Brunn s. Brünn 
Buchholtzer, Vincenz 768 
Budweis (České Budějovice, Tsche-

chische Republik) 7, 35, 36, 41, 
42, 43, 52, 53, 69, 491, 492, 506, 
542, 779, 784, 785, 789 

– Bürger s. Krottner 
– Pfarrkirche St. Johann Baptist 69, 

491, 492, 493 
– – Pfarrer s. Andreas, Bf. Matthias 

von Leitomischl 
– Richter s. Klaricz 
– Stadtschreiber s. Jan Petřik von 

Beneschau, Peter 
– Syndikus s. Antkodepek 
Budweys s. Budweis 

Bürgel (ö. Jena, Thüringen), Benedik-
tinerkloster 

– Abt Erhard 49 
Bullweiß s. Wullroß 
Burgau (n. Fürstenfeld, Steiermark), 

Pfarrer 143 
Burglengenfeld (n. Regensburg, Bay-

ern), Landgericht (Schranne) 629 
Burgstall (sw. Leibnitz, Steiermark), 

Pfarrer 117 
Burgund, Burgundische Lande 682, 

687 
– Herzöge von ~ 
– – Karl (1467–1477) 602, 736 
– – Maria, Tochter Karls, Frau Hz. 

Maximilians von Österreich 
(1457–1482) 687 

– – Philipp (1419–1467) 19, 49, 602 
Burri s. Würi 
Bystřice (Bystřice pod Lopeníkem, sö. 

Ungarisch Brod/ Uherský Brod, 
Tschechische Republik), Nikolaus 
~ von Ohnitz und Milonitz 169, 
174 

 
Canaw auf dem nous s. Karnau 
Čapek s. Saan 
Carvajal (bei Plasencia, sw. Madrid, 

Spanien), Johann von ~ (1399–
1469), Kardinal von St. Angelo in 
foro piscium, päpstlicher Legat 
472, 473, 475, 476, 548 

Caspar s. Kaspar Schlick 
Cassener, Hans, Einwohner zu Ottma-

ring 710 
Castelbarco (Castro Barco, abgeg. 

Burg bei Rovereto, sw. Trient, Ita-
lien), Hans von ~, Pfleger zu Kal-
tern 32 

Černahora (Černá Hora, sö. Bosko-
witz, Tschechische Republik), 
Herren von ~ s. Boskowitz, Her-
ren von ~ 
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Cham (Bayern) 
– Tag (1440) 9 
Chiemsee (sö. Wasserburg, Bayern), 

Bf. Sylvester von ~ (1438–1454) 
18, 27, 495 

Chiny (ö. Sedan, Belgien), Grafschaft 
13 

Chlum, Heinrich Mirka von ~ 174 
Christian, Einwohner zu Gereut 18 
Chur (Kanton Graubünden, Schweiz), 

Bf. Ortlieb von ~ (1458–1491) 
773 

Cilli (Celje, nö. Laibach, Slowenien), 
Grafschaft 554, 556, 624, 646 

– Grafen von ~ 554, 557 
– – Ulrich (II.) (1407–1456) 548 
– Hauptmann s. Gf. Ulrich von 

Schaunberg 
– Thomas (Prelager) von ~, Propst 

von Wien 752 
Cimburg (Cimburk, bei Koritschan/ 

Koryčany, ö. Brünn, Tschechische 
Republik), Herren von ~ 

– Jan von ~ und Jitschin 174 
– Jan von Tobitschau (Tovačovský) 

und ~, Landeshauptmann von 
Mähren 83, 169, 170, 174 

– Miroslaw von ~ und Brumow 174 
– Stephan von ~ und Wartenau 174 
– Stibor von Tobitschau (Tova-

čovský) und ~ († 1494), Landes-
hauptmann der Mgft. Mähren 744, 
787 

Conradus praepositus Wiennensis s. 
Zeidler 

Cordenons (nö. Portenau/ Pordenone, 
Italien) 763 

Cristan, Gutsinhaber 564 
Crokwitzer, Diener Jans von Lichten-

burg und Vöttau 38 
Cunstath s. Kunstadt 
Czabelitz von Sautitz (Čábelitzký z 

Soutic), Jan 466 

– sein Diener 466 
Czimburk zu Thowazaw s. Stibor von 

Tobitschau und Cimburg 
Cznoym s. Znaim 
 
Dachauer, Hans 234 
Dachenstein s. Tahenstein  
Datschitz (Dačice, ö. Neuhaus, Tsche-

chische Republik) 533 
David, israelitischer Kg. 540 
Dechantskirchen (sw. Friedberg, Stei-

ermark), Pfarrer 144 
Dermitsch (?, nö. Radmannsdorf, Slo-

wenien) 646 
Deschen (Dešná, s. Jamnitz/ Jemnice, 

Tschechische Republik) 497, 515, 
516 

Dettschawann s. Töpsau 
Deutscher Orden 
– Hochmeister 3 
– Hoch- und Deutschmeister s. Jo-

hann Kaspar von Stadion 
Dinanin, Ulrich, Einwohner zu Frät-

tingsdorf 645 
Dobersberg (n. Waidhofen a. d. 

Thaya, Niederösterreich) 152 
Dobl (s. Graz, Steiermark), Pfarrer 

139, 438 
Doerr, August von 570 
Dohalitz (Dohalice, nw. Königgrätz, 

Tschechische Republik)  
– Tag (1445) 169 
Donau (Fluß) 540, 783 
Donn, Jan von ~ zu Plotz 745 
Dornheim, Klaus, Ratsherr zu Gotha 

13 
Dortmund (Nordrhein-Westfalen) 655 
Drann s. St. Veit bei Pettau 
Dranneck (Dravinjek, bei St. Veit, s. 

Pettau, Slowenien), Haus 151 
Dresden (Sachsen) 34 
Drosendorf (n. Horn), Niederöster-

reich) 
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– Hauptleute 38, s. auch Johann von 
Kraig 

– Pfleger s. Oswald von Eitzing 
Dubenik (Dubenek, Panské Dubenky, 

w. Teltsch/ Telč, Tschechische 
Republik), Peter Plutwitz von ~ 
609 

Dürnstein (n. Friesach, Steiermark) 
109 

Durrer (Von der Dürr, Krainer Fami-
lie) 

– Andreas 265 
– – seine Kinder 265 
– Balthasar 206 
– Hans 264 
– Niklas 264 
Durret s. Durrer 
Duster, Hans, Erzpriester der nidern 

Steiermark und Pfarrer zu Grat-
wein 436 

 
Ebbs s. Ebser 
Eberndorf im Jauntal (s. Völkermarkt, 

Kärnten), 
Augustinerchorherrenstift

– Propst 300 
Ebersdorf (Kaiserebersdorf, heute 

Wien XI, Österreich), Herren 
von ~ 51 

– Albrecht, Rat K.F. († n. 1471) 147, 
148, 149 

– Reinprecht (III.) († 1463) 4, 512 
– Sigmund, Hubmeister in Österreich 

(† 1452) 487, 488 
Ebersprugger, Andreas 44 
Ebersteiner, Eustach 424 
Eberstorff s. Ebersdorf 
Ebser, Wilhelm 174 
Eckartsau (w. Hainburg, Niederöster-

reich), Georg von ~ († 1498), Rat 
K.F. 725, 727, 741, 806 

Edelschrott (s. Köflach, Steiermark), 
Pfarrer 138, 438 

Edling (ö. Spittal a. d. Drau, Kärnten) 
556 

Edlinger, Jakob 254 
Eger (Cheb, Tschechische Republik) 

29, 72, 459, 495, 534, 546, 559, 
630, 660, 661, 673, 674, 675, 678, 
679, 696, 700, 711, 712, 713, 749, 
774 

– Bürger s. Bayer, Juncker, Mor, 
Scheller, Seydler 

– Stadtschreiber s. Reichel, Scheller 
– Pflege 74, 710 
– Burggraf s. Schlick 
Egerland (Gebiet um Eger, Tschechi-

sche Republik) 74, 710–712, 715 
Eggenburg (ö. Horn, Niederöster-

reich) 174 
Eggenstein (Ekenštajn, Burg bei Wöl-

lan/ Velenje, Slowenien) s. Eggen-
steiner 

Eggensteiner (Familie) 
– Achatz 228 
– Sebastian 251 
Egker, Jakob 218 
Egker, Wolfgang 48 
– seine Frau Scholastica 48 
Ehrenfels (sö. Parsberg, Bayern), 

Herren von ~ (Ehrenfelser) 629 
Eiaßwaldt s. Eibiswald 
Eibegg (ö. Bruck, Steiermark) 161 
Eibiswald (s. Deutschlandsberg, Stei-

ermark), Pfarrer 116 
Einsiedel (Mnichov, s. Karlsbad, 

Tschechische Republik), Jobst 
von ~, Sekretär Kg. Georgs von 
Böhmen 598 

Eisenerz (Inner- und Außer-, zuvor 
Innerberg, nw. Leoben, Steier-
mark; Bezeichnung für die Berg-
gemeinde auf der nordwestlichen 
Seite des Erzbergs und für den ge-
samten Erzberg) 322, 799, 816, 
819 
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Eitzing (nw. Ried im Innkreis, Ober-
österreich), Herren von ~ 

– Oswald, Pfleger zu Drosendorf 
(† 1486) 37, 38, 663 

– Sigmund, Rat K.F. 723, 725 
– Stephan, Bruder Oswalds († 1490) 

663 
– Ulrich, Bruder Oswalds († 1460) 

37, 38, 160, 165, 169, 174, 520, 
524, 530, 531 

Elacher, Jörg, Hauptmann zu Porte-
nau 763 

Elbogen (Loket, sw. Karlsbad, Tsche-
chische Republik) 33, 76 

– Burggraf s. Kaspar Schlick 
– Kreis 76, 475 
Ellerbach (sö. Dillingen, Bayern), 

Herren von ~ 
– Elisabeth, Tochter Heinrichs 518 
– Heinrich, Ritter 518 
Enns (sö. Linz, Oberösterreich) 792, 

816 
Enns, ob der s. Österrreich 
Enzersdorf (ö. Hollabrunn, Nieder-

österreich), Herren von ~ (Enzers-
dorfer) 

– Heinrich 342 
– – seine Frau 342 
Erholtz, Kaspar 236 
Erkchengers s. Merkengersch 
Ernsdorf (s. Staatz, Niederösterreich) 

21 
Eschenloer, Peter, Stadtschreiber und 

Chronist zu Breslau 577, 649, 650, 
652, 689 

Etrachbach, -see (nw. Murau, Steier-
mark) 564 

Eugen IV., Papst (1431–1447) 65, 
491 

Eulenberg (Sovinec, s. Römerstadt/ 
Rýmařov, Tschechische Repu-
blik), Herren von ~ 

– Paul 174 

– Wok von ~ und Helfenstein 174 
Eulenburg (zu Hauenstein/ Haunštejn, 

sw. Kaaden/ Kadaň, Tschechische 
Republik), Herren von ~  

– Botho 76 
– Wilhelm 76, 475, 476 
Europa 540 
Eyb (ö. Ansbach, Bayern), Anselm 

von ~ 673 
Eyczing s. Eitzing 
 
Faber, Nikolaus, aus Eckolstädt, öff. 

Notar, Kleriker d. Mainzer Diöze-
se 49 

Falkenfels (n. Straubing, Bayern), 
Herr von ~ s. Hans von Paulsdorf 

Falkenstein (bei Hofkirchen, ö. Schär-
ding, Oberösterreich), Schloß 707, 
709 

– Pfleger s. Oberhaimer 
Feger, Tiebold, Einwohner zu Ofen 

790 
Fegkh s. Fleck 
Fehring (s. Fürstenfeld, Steiermark) 

431 
– Pfarrer 145 
Feichting (Ober-, Mittel- und Unter-

Feichting/ Zgornje-, Srednje- und 
Spodnje-Bitnje, n. Bischofslack, 
Slowenien) 801 

Feistritz (Deutschfeistritz, nw. Graz, 
Steiermark), Pfarrer 103 

Feistritz bei Ilz (sw. Hartberg, Steier-
mark), Pfarrer 144 

Feistritz (Zufluß der Lafnitz sö. Für-
stenfeld, Steiermark) 161, 557 

Feistritz (Tržška Bistrica, Zufluß der 
Save nw. Krainburg, Slowenien) 
557 

Feistritzer, Ritter in Kärnten 424 
Feldbach (sö. Graz, Steiermark) 17, 

430 
– Pfarrer 145 
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Felden (Neufelden, s. Rohrbach, 
Oberösterreich) 776, 786, 800 

Feldkirchen (Kärnten) 334 
Feltre (sö. Trient, Italien), Elekt von ~ 

s. Johann von Komotau 
Ferdinand I., röm.-dt. Kg. (1531–

1564), K. (1556) 71 
Ferdinand III., röm.-dt. K. (1636/37–

1657) 604, 677, 693, 697 
Fernig (Ober- und Niederfernig/ 

Zgornji- und Spodnji Brnik, nö. 
Krainburg, Slowenien) 651 

Fink, Heinz, Einwohner zu Affalter-
bach 782 

Fischbach (n. Weiz, Steiermark) 
– Alpe 161 
– Pfarrer 112 
Fischer, Klaus, Bibliothekar am Pra-

ger Clementinum 580 
Fladnitz (Ober-Fladnitz, n. Weiz, 

Steiermark) 
– Pfarrer 111 
– Jan von ~ 37, 38 
Flandern (Gebiet in Belgien) 771 
Fleck, Friedrich 389 
Flödnig (Smlednik, nw. Laibach, 

Slowenien) 556 
– Pfleger s. Kaspar von Tschernembl 
Flordian (?, Gut bei Brixen, Italien) 

18 
Flurheim, Johannes, ksl. Notar und 

Kleriker der Würzburger Diözese 
757 

Fohnsdorf (n. Judenburg, Steiermark), 
Pfarrer 132 

Forchtenstein (sw. Mattersburg, Bur-
genland), Gf. Wilhelm von ~ 536 

Frättingsdorf (s. Staatz, Niederöster-
reich) 645 

– Einwohner s. Dinanin 
Frain (Vranov nad Dyjí, ö. Znaim, 

Tschechische Republik), Herr 
von ~ s. Jörg von Lichtenburg 

Franckengrüner, Ursula 757 
– ihr Ehemannn 757 
Frangepan (zu Veglia/ Krk, sö. Rije-

ka, Kroatien), Grafen von ~ 172 
Franken (Bayern) 820 
Frankenberg (n. Uffenheim, Bayern), 

Schloß und Zoll 22, 545, 547, 618, 
619 

Frankfurt (Hessen) 546, 583, 593, 
596, 766, 769, 793, 797 

– AO 20, 22–28, 679, 759, 760 
Frankreich, Königreich 
– Könige von ~ 
– – Karl VII. (1422–1461) 540 
– – Karl VIII. (1483–1498) 797 
Frannz s. Freudental 
Frauenburg (w. Judenburg, Steier-

mark), Pfarrer 107 
Frauenhaus (s. Passau, Bayern), 

Schloß 611 
Frauensteiner, Heinrich 412 
Freiland (nw. Deutschlandsberg, Stei-

ermark), Pfarrer 119 
Freinstat s. Freistadt 
Freising (nö. München, Bayern), 

Pfleger und Kastner (Anwälte) des 
Bischofs in Krain 177 

Freistadt (nö. Linz, Oberösterreich) 
621, 627, 662, 777, 780, 783, 804, 
805, 810, 813 

– Bürger s. Paczner 
– Pfleger s. Wallch, Zelking 
Freithauer (Familie) 
– Hans 216 
– Leonhard 216 
Fresach (nw. Villach, Kärnten), Hans 

von ~ 399 
Freudental (Bistra, sw. Laibach, Slo-

wenien), Kartäuserkloster 
– Prior 180 
Frey, Angreifer gegen Iglau 505 
Freyberger, Wenzel 416 
Friaul (Gebiet im nö. Italien) 553 
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Fridlineus, Jörg, Einwohner zu Platt-
ling 710 

Friedberg (Steiermark) 428 
– Pfarrer 143 
Friedrich II., röm. K. (1211–1250) 

667 
Friedrich III., röm.-dt. König (1440–

1493), Kaiser (1452) 
– Familie 
– – sein Bruder s. Hz. Albrecht VI. 

von Österreich 
– – seine Frau s. Eleonore von Portu-

gal 
– – sein Sohn s. Christoph von Öster-

reich, Kg. Maximilian I. 
– seine Anwälte 15 
– sein Barbier s. Meister Hans 
– sein Bote s. Stauber 
– sein Büchsenmeister s. Bock 
– seine Diener s. Bruggner, Fuller, 

Israel, Prokop Klaricz, Marolting, 
Neichele, Permann, Plankenstein, 
Pruckner, Balthasar von Roggen-
dorf, Sabaditzko, Matthias Schlick 
von Lazan, Wilhelm Schlick, Tau-
benheim 

– seine Hauptleute 5, 6, 88, 89, 593, 
596, 605, s. auch Gf. Haug von 
Werdenberg 

– sein Hofastronom s. Nihil 
– sein Hofgericht und Kammergericht 

631, 640, 679 
– – sein Hofgerichtsschreiber s. Geis-

ler 
– – sein Hofrichter 494, s. auch Bggf. 

Michael von Maidburg 
– sein Hofmeister s. Kf. Albrecht von 

Brandenburg 
– sein Kämmerer s. Wilhelm Au-

ersperger, Hauser, Sigmund von 
Prueschenk, Kaspar von Roggen-
dorf, Rohrbach 

– sein Kammermeister s. Ungnad 

– sein Kammerprokuratorfiskal 628, 
640 

– sein Kaplan s. Propst Konrad von 
St. Andrä an der Traisen, Paldauf 

– seine Kanzlei(en) 
– – seine Kanzler s. Bf. Ulrich von 

Passau, Kaspar Schlick, Weltzli, 
Zeidler 

– – sein Notar s. Nieschensteiner, Tatz 
– – sein Protonotar s. Hecht, Linz, 

Michael von Pfullendorf, Riede-
rer, Sonnenberger, Waldner 

– – seine Registratoren s. Kolbeck, 
Ölhafen, Pernwert, Schnitzer, Wi-
derl, Wurm 

– seine Räte 51, 80, 82, 83, 85, 86, 88, 
157, 169, 489, 498, 520, 538, 548, 
551, 598, 601, 626, 717, 743, s. 
auch Albrecht von Ebersdorf, Ge-
org von Eckartsau, Sigmund von 
Eitzing, Fuchsmagen, Friedrich 
vom Graben, Bf. Johann von 
Gurk, Hohenfelder, Kadauer, 
Christoph von Liechtenstein, Nik-
las von Liechtenstein, Heinrich 
Marschall von Pappenheim, Gf. 
Hermann II. von Montfort, Gf. Jo-
hann I. von Montfort, Johann von 
Neitperg, Bf. Leonhard von Pas-
sau, Piccolomini, Heinrich von 
Prueschenk, Georg von Puchheim, 
Prokop von Rabenstein, Riederer, 
Sigmund von Roggendorf, Rohr-
bach, Gf. Ulrich von Schaunberg, 
Kaspar Schlick, Hans und Rüdiger 
von Starhemberg, Erasmus von 
Stubenberg, Gf. Alwig von Sulz, 
Gf. Rudolf von Sulz, Heidenreich 
Truchseß von Grub, Niklas Truch-
seß zu Staatz, Georg von Tscher-
nembl, Reinprecht von Wallsee, 
Gf. Haug von Werdenberg 

– sein Sekretär s. Piccolomini 
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– sein Truchseß s. Kaspar von Rog-
gendorf 

Friesach (nö. St. Veit a.d. Glan, Kärn-
ten) 601  

– Landkomtur 310 
Frölich, Andreas 247 
Frojach (ö. Murau, Steiermark), Pfar-

rer 109 
Fuchsmagen, Johann, Dr., Rat K.F. 

(† 1510) 802 
Fürmainer, Wolfgang 405 
Fürstenberg (sö. Donaueschingen, 

Baden-Württemberg) 818 
– Grafschaft 818 
– – Grafen von ~ und Landgrafen in 

der Baar 
– – – Heinrich († 1499) 818 
– – – Wolfgang († 1509) 818 
– Landgericht 818 
Fürstenfeld (Steiermark) 88, 161, 278, 

336, 429, 438, 439, 446 
– Komtur 289 
– Pfleger s. Balthasar von Teuffen-

bach 
Fürten (Brode, sw. Bischofslack, 

Slowenien) 801 
Fugan s. Vogau 
Fuller, Lienhard, Diener K.F. 694 
Fulschüssel, Johann (von Nierstein) 

20 
Fulzsiech, Hausbewohner 644 
Funtanels (?, Gut bei Brixen, Italien) 

18 
Funttaneyt (?, Gut bei Brixen, Italien) 

18 
 
Gaal (nw. Knittelfeld, Steiermark), 

Pfarrer 131, 438 
Gaberk (Gabrk, sw. Bischofslack, 

Slowenien) 801 
Gabler, Sigmund, Bürger zu Mainz 

675 
Gabnanz s. Golienz 

Gairach (Jurklošter, s. Cilli, Sloweni-
en), Kartäuserkloster 

– Propst 286 
Gaishorn (sö. Liezen, Steiermark), 

Pfarrer 93, 439 
Gaissern s. Gaishorn 
Galitz (Holič, n. Pressburg, Slowaki-

sche Republik), Hauptmann s. 
Liptau 

Gall (rittermässige Krainer) Familie 
– Andreas 194 
– Georg 194 
– Kaspar 194 
– Martin 194 
– Niklas 194 
– Wilhelm 194 
Gallenberg (Gamberk, bei Sagor/ 

Zagorje ob Savi, sw. Cilli, Slowe-
nien) s. Gallenberger 

Gallenberger (Familie) 
– Andreas 204 
– Freifried 204 
– Hans 204 
– Niklas 204 
– Sigmund 204 
Gallneukirchen (nö. Linz, Oberöster-

reich) 42 
Gamlitz (s. Leibnitz, Steiermark) 45 
– Bewohner und Einwohner 
– – Adam 591 
– – – seine Kinder 591 
– Pfarre 45, 455, 554, 624 
– – Pfarrer 117 
Gams (Bad Gams, n. Deutschlands-

berg, Steiermark), Pfarrer 119 
Gams bei Marburg (Kamnica, nw. 

Marburg, Slowenien), Pfarrer 133 
Garolden (nw. Waidhofen a. d. Thaya, 

Niederösterreich) 152 
Gasen (ö. Bruck a. d. Mur, Steier-

mark), St. Oswald am Zuckenhut  
– Pfarrer 99 
Gaspar s. Kaspar Schlick 
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Gaysrukh (?, bei St. Peter am Kam-
mersberg, Steiermark) 54 

Geckenheim (sö. Kitzingen, Bayern), 
Zoll 22, 545 

Geiselwind (ö. Würzburg, Bayern) 
762 

Geisingen (sö. Donaueschingen, Ba-
den-Württemberg), Landgericht 
818 

Geisler, Johann, Hofgerichtsschreiber 
Kg.F. 494 

Geistthal (nw. Graz, Steiermark), 
Pfarrer 105 

Geller, Andreas 351 
– Kinder seines Bruders 351 
Gelleschrot s. Edelschrott 
Gellner s. Geller 
Gent (Belgien) 771 
– AO 771 
Georgenthal (s. Gotha, Thüringen), 

Zisterzienserkloster 
– Abt Berthold 13 
Gerberkaiberg (Gabrška Gora, nö. 

Pölland/ Poljane nad Škofjo Loko, 
Slowenien) 801 

Gereut (?, bei Brixen, Italien), Ein-
wohner s. Christian 

Gerhart, Johann, Einwohner zu Bri-
xen 18 

Geroltstorff s. Gersdorf 
Gersdorf (Gerečja vas, w. Pettau, 

Slowenien) 151 
Gesiacher s. Kosiaker 
Gesten s. Gasen 
Geysler, Hans, Schöffe des Zentge-

richts Scheinfeld 628 
Giskra s. Johann Giskra von Brandeis 
Gladiach s. Kladje 
Gladiatoris, Gerhard, öff. Notar und 

Kleriker der Mainzer Diözese 13 
Gleisdorf (nö. Graz, Steiermark), 

Pfarrer 121 

Glojach (nö. Leibnitz, Steiermark), 
Niklas von ~ 87 

Glowitzer (Familie) 
– Georg 258 
– Hans 258 
– Jakob 214 
– Jakob 258 
– Lorenz 258 
Gmunden (Oberösterreich) 776, 786 
– Amtmann 565 
– Vertrag von ~ (1477) 700, 703 
– AO 700–703, 705 
Gnas (sw. Feldbach, Steiermark), 

Pfarrer 121 
Gnötzheim (sö. Ochsenfurt, Bayern), 

Schloß 25 
Goczkeher, Konrad bei dem ~, Bürger 

zu Wien 55 
Görlitz (Sachsen), Elisabeth von ~ s. 

Hzn. Elisabeth von Luxemburg 
Göss (s. Leoben, Steiermark), Pfarrer 

101, s. Lang 
– Benediktinerinnenkloster 
– – Äbtissin 291 
Göss, Georg, Herr von Rabenstein 

362 
Gößbach (Zufluß zum Vordernberger 

Bach bei Trofaiach, Steiermark) 
161 

Gössel, Bewirtschafter des Gutes 
Funttaneyt 18 

Göttweig (s. Krems, Niederöster-
reich), Benediktinerkloster 752 

Goldegg (heute zu Wien, Österreich) 
55 

Goldenkron (Zlatá Koruna, sw. Bud-
weis, Tschechische Republik), Zi-
sterzienserkloster 68, 578 

– Äbte 
– – Erhard (Gerhard) 578 
– – Johann 68 
– – Matthias 578 
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Goldenstein (Kolštejn, sw. Freiwal-
dau/ Jeseník, Tschechische Repu-
blik), Herr von ~ s. Hinko von 
Zwole 

Goliath, biblische Gestalt 540 
Golienz, Martin 263 
Gonobitz (Slovenske Konjice, nö. 

Cilli, Slowenien), Pfarrer 127, 440 
Goppe von Marczek, Adelsgeschlecht 

in Franken 820 
Goriza (Gorica, sö. Radmannsdorf, 

Slowenien) 556 
Goß s. Gößbach 
Gotha (Thüringen) 13 
– Ratsherren s. Dornheim, Wolleber 
– Ratsmeister s. Hildegund, Wolner 
– Stift Unser Lieben Frauen 13 
– – Dekan s. Lange 
– – Kantor s. Mercatoris 
– – Scholaster s. König 
Gotschidl (s. St. Lorenzen ob Murau, 

Steiermark) 44, 166, 644 
Graben (zu Kornberg, n. Feldbach, 

Steiermark), Friedrich vom ~, Rat 
K.F. 551, seine Frau s. Elisabeth 
Steinwald 

Graben (zu Sommereck, n. Spittal a. 
d. Drau, Kärnten), Andreas vom ~ 
396 

Gradenegg (w. St. Veit a. d. Glan, 
Kärnten) s. Gradenegger 

Gradenegger (Familie) 
– Georg 369 
– Hans 369 
– Moritz 369 
Gradner, Georg ~ zu Mitterndorf 346 
Gräzer (Familie) 
– Andreas 226 
– Georg 226 
Grafendorf (n. Hartberg, Steiermark), 

Pfarrer 144 

Grafenegg (ö. Krems, Niederöster-
reich), Ulrich von ~, († um 1487), 
527, 535–538, 623, 685 

Gratwein (nw. Graz, Steiermark), 
Pfarrer 104, s. Duster 

Grauelsbaum (sw. Baden-Baden, Ba-
den-Württemberg), Rheinzoll 664 

Grauscharn (heute Stainach, sw. Lie-
zen, Steiermark), Pfarrer 91, 439 

Graz (Steiermark) 88, 89, 161, 311, 
553 

– Rat 161 
– Landschranne 161 
– Kirchen und Klöster 
– – Deutschordenshaus 161 
– – – Komtur 288 
– – Dominikanerinnenkloster 
– – – Priorin 293 
– – Franziskanerkloster 161 
– – Pfarrkirche 
– – – Pfarrer 129 
– AO 14, 16, 17, 44–46, 54–57, 456, 

457, 474, 488, 489, 521, 523, 
546–551, 553–555, 563, 587, 590, 
591, 595, 596, 599–601, 642, 
647–652, 654–657, 706, 709, 710, 
712–716, 721, 723–725, 728–734, 
752–756 

Grazer, Andreas, Gutsinhaber 644 
Grebung s. Gröbming 
Grednitz (bei Friesach, nö. Graz, 

Steiermark), Landgericht 54 
Gregoritsch, Hufenbesitzer zu Po-

schenig 651 
Grespach s. Hrasche 
Griechenland, Land 540 
Grimschitz, Hans 227 
Gröbming (ö. Schladming, Steier-

mark), Pfarrer 89, 439 
Groß, Niklas d. Ä., Bürger zu Nürn-

berg († 1491) 782 
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Großenhain (nw. Dresden, Sachsen) 
34 

Großlobming (s. Knittelfeld, Steier-
mark), Pfarrer 130, 438 

Groß-Lukau (Lukov, n. Zlin, Tsche-
chische Republik), Herren von ~ s. 
Sternberg, Herren von ~ 

Großmeseritsch (Velké Meziříčí, nw. 
Brünn, Tschechische Republik), 
Herr von ~ s. Jan von Lomnitz 

Groß-Sonntag (Velika-Nedelja, ö. 
Pettau, Slowenien), Komtur 289 

Großsteinbach (sö. Hartberg, Steier-
mark), Pfarrer 144 

Großwilfersdorf an der Feistritz (nw. 
Fürstenfeld, Steiermark), Maut 
161 

Grünberg, Georg s. Salman 
Grunsizer s. Grimschitz 
Günns s. Güns 
Güns (Köszeg, nw. Szombathely, 

Ungarn), Schloß und Stadt 527, 
536, 750 

– Pfleger s. Rottaler  
Gumbbrechtsdorff (?, verm. bei Leib-

nitz, Steiermark), Pfarrer 142 
Gumpler (Familie) 
– Christoph 201 
– Jörg 201 
Gurgker, Georg 253 
Gurk (nw. St. Veit a. d. Glan, Kärn-

ten), Bistum 
– Bischöfe 297 
– – Johann (1436–1453), Rat K.F. 

446 
– Propst 299 
Gurnitz (sö. Klagenfurt, Kärnten), 

Kollegiatstift 
– Propst und Chorherren 306 
Gutenhaag (Hrastovec v Slovenskih 

goricah, nö. Marburg, Slowenien) 
133 

Gutenstein (Guštanj/ Ravne na Ko-
roškem, sw. Unterdrauburg/ Dra-
vograd, Slowenien), Pfleger 335 

Gutensteiner, Wolfgang 377 
Guttenstein (Gutštejn, Burg bei Wese-

ritz/ Bezdružice, nw. Pilsen, 
Tschechische Republik), Grafen 
von ~ 

– Borian (II.) von ~ († 1490) 671 
– Johann Borian (I.) († 1462) 476 
Gymnich (sw. Köln, Nordrhein-

Westfalen), Herren von ~ 526 
– Arnold 667 
– Dietrich 667, 761 
– Robert, Vater Dietrichs 761 
Gysler s. Geisler 
 
Habsburg (sw. Brugg, Kanton Aar-

gau, Schweiz), Grafen von ~ 
(Habsburger) 8, 30 

Hachberg (ö. Emmendingen, Baden-
Württemberg), Mgf. Wilhelm 
von ~ († 1473) 30 

Hämel, Anton 386 
Hämmerl, Martin 404 
Hag (abgeg. Burg bei Baden, Nieder-

österreich), Franz von ~ 639 
Hagenau (Dép. Bas-Rhin, Frankreich) 

664, 781 
Hagendorf (bei Stadl, w. Murau, Stei-

ermark) 46, 521, 560 
– Aigen, Hufe 560 
Haidin (Ober- und Unterhaidin/ 

Zgornja- und Spodnja Hajdina, 
sw. Pettau, Slowenien), Pfarrer 
123, 440 

Hainersdorf (nw. Fürstenfeld, Steier-
mark), Pfarrer 144 

Hainl s. Hämel 
Hainrichstorff s. Hainersdorf 
Halbenrain (nw. Radkersburg, Stei-

ermark), Pfarrer 135 
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Halberstadt (Sachsen-Anhalt), Admi-
nistrator des Bistums ~ s. Ernst 
von Sachsen 

Halbsleben, Ulrich, Einwohner zu 
Brixen 18 

Halertal (?, bei Ernsdorf, Niederöster-
reich) 21 

Hall in Tirol (ö. Innsbruck, Tirol) 
– AO 18 
Hallegg (nw. Klagenfurt, Kärnten), 

Herren von ~ (Hallegger) 
– Andreas 375 
– Georg 375 
Hallstatt (s. Bad Ischl, Oberöster-

reich), Saline, Salzsieden 565, 709 
Hamerpach, Hans, Schöffe des Zent-

gerichts Scheinfeld 628 
Hann, Achatz 161 
– seine Mutter 161 
Hans, Meister, Barbier K.F. 14 
Hanstein (ö. Knittelfeld, Steiermark) 

s. Laun 
Harracher, Kaspar 231 
Harracher, Leonhard († 1461) 441–

445 
Harras (Klein-Harras, sö. Mistelbach, 

Niederösterreich) 51 
Hartberg (Steiermark) 88, 426 
– Pfarrer 143 
Hartberg (Berg bei Aspang, Nieder-

österreich) 735 
Hartenstein (sö. Zwickau, Sachsen), 

Gf. von ~ s. Bggf. Heinrich III. 
von Meißen 

Hartmannsdorf (sö. Gleisdorf, Steier-
mark), Pfarrer 145 

Haselbach (Bach bei Linz, Oberöster-
reich) 627, 780, 783, 804 

Hasenburg (Házmburk, Burg bei 
Klappay/ Klapý sw. Leitmeritz, 
Tschechische Republik), Herren 
von ~  

– Johann (Jan) Zbinko, Bruder Ul-
richs († 1495) 476, 633, 634, 676 

– Nikolaus 476 
– Sbinko 9 
– Ulrich, Bruder Johanns 633, 634 
Hasenstein s. Hassenstein 
Haslach (ö. Rohrbach, Oberöster-

reich), Herrschaft 817 
Hassenstein (Hasištejn, n. Prag, 

Tschechische Republik), Herren 
von ~ s. Lobkowitz, Herren von ~ 

Haus (ö. Schladming, Steiermark), 
Pfarrer 89, 439 

Hauser, Jobst, Kämmerer K.F., Pfle-
ger zu Krems 691 

Hausmannstätten (s. Graz, Steier-
mark), Pfarrer 141 

Hecht, Hermann, Protonotar Kg.F. 20, 
22, 75 

Heffner oder Rosenkranz, Hans, 
Schöffe des Zentgerichts Schein-
feld 628 

Heideck (nö. Weißenburg, Bayern), 
Konrad von ~ 496 

Heidenreich, Hans, Mautner zu Inner-
berg 819 

Heiligenkreuz (nw. Baden, Nieder-
österreich), Zisterzienserkloster 731 

– Äbte 
– – Georg II. 51 
– – Georg IV. 731 
Heiligenkreuz am Waasen (sö. Graz, 

Steiermark), Pfarrer 141 
heiligen kron s. Goldenkron 
Heiß, Hans 424 
– sein Bruder 424 
Helfenberger, Jobst, Untermarschall 

der Steiermark 352 
Helfenstein (Helfštýn, Burg ö. Leip-

nik/ Lipník nad Bečvou, Tschechi-
sche Republik), Herr von ~ s. Wok 
von Eulenberg 
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Hellespont (heute Dardanellen, Mee-
resstraße in der Türkei) 540 

Hemerl, Andreas 349 
– seine Kinder 349 
Hengsberg (s. Graz, Steiermark) 141 
– St. Lorenzen 
– – 142, 438 
Herbersdorf (sö. Graz, Steiermark), 

Erhard von ~ (Herbersdorfer) 87, 
88 

Herdtisch s. Herritsch 
Hermanstorff s. Hartmannsdorf 
Herritsch, Wilhelm 255 
Herrnberchtheim (sö. Kitzingen, Bay-

ern), Zoll 22, 545 
Herschlag (Český Heršlák, n. Frei-

stadt, Tschechische Republik), 
Schloß 717, 721, 805 

Hesiker, Hans 45 
Hess, Berthold 2 
Heßberg (ö. Hildburghausen, Thürin-

gen), Herren von ~ 
– Karl 545, 547 
– Martin 22, 547 
– Nordwin 545, 547 
– Stephan 22, 547 
– Wilhelm 545, 618 
Heszpurg s. Heßberg 
Hetzel, Johannes, Richter des Zentge-

richts Scheinfeld 628 
Hildegund, Lorenz, Ratsmeister in 

Gotha 13 
Himmelberg (nw. Feldkirchen, Kärn-

ten), Anton von ~ (Himmelberger) 
374 

Hlawatetz (Hlavatce, bei Sobieslau/ 
Soběslav, nö. Budweis, Tschechi-
sche Republik), Heinrich Rubik 
von ~ 721 

Hochberg s. Hachberg 
Hochenaich s. Hohenau 
Hochssnaw (?, bei Staatz, Nieder-

österreich) 645 

Hönigtaller, Erhard, Vormund der 
Kinder Ulrich Huebers 434 

Hörersdorf (s. Staatz, Niederöster-
reich) 645 

Hof (Bayern) 765 
Hof (Dvorska Vas, ö. Radmannsdorf, 

Slowenien) 646 
Hoffstetter, Georg 219 
Hofkirchen im Mühlkreis (sw. Rohr-

bach, Oberösterreich) 786, 800 
Hohenau (n. Waidhofen a. d. Thaya, 

Niederösterreich) 152 
Hohenberg, Hans 421 
Hohenfelder, Christoph, Rat K.F. 

(† 1496) 723 
Hohenfurth (Vyšší Brod, s. Böhmisch 

Krumau/ Český Krumlov, Tsche-
chische Republik) 813 

Hohenstadt (Zábřeh, sw. Mährisch 
Schönberg/ Šumperk, Tschechi-
sche Republik), Herr von ~ s. Jan 
Tunkl von Brünnles 

Hohenwart (Hochwart, bei Kösten-
berg, nö. Villach, Kärnten), Erhard 
von ~ (Hohenwarter) 271 

Holice s. Holitz 
Holitz (Holice, ö. Pardubitz, Tsche-

chische Republik), Herr von ~ s. 
Alesch Holicky von Sternberg 

Holland (Niederlande), Grafschaft 19 
Hollenegg (s. Deutschlandsberg, Stei-

ermark), Pfarrer 119 
Holofernes, biblische Gestalt 540 
Hornberg, Christoph 424 
Hradek s. Zahradka 
Hrasche (Hraše, n. Radmannsdorf, 

Slowenien) 556 
Hueber, Ulrich 434 
– Vormund seiner Kinder s. Hönigtal-

ler 
Hungerspacher, Simon, General-

schatzmeister Kg. Maximilians I. 
817 
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Hunyadi (ungarische Adelsfamilie) 
– Johann, Gubernator des Königreichs 

Ungarn (1408–1456) 456 
– Matthias s. Kg. Matthias von Un-

garn 
Hyrsacher (?, bei Bischofslack, Slo-

wenien) 801 
 
Ickstatt, Johann Adam Frh. von ~ 

(1702–1776) 630, 749 
Igg (Ig, s. Laibach, Slowenien) s. 

Igger 
Igger, Sigmund 209 
Iglau (Jihlava, Tschechische Repu-

blik) 174, 489, 505 
– Tag (1449) 489, 490 
z Ilburka s. Eulenburg, Herren von ~ 
Ilz (nw. Fürstenfeld, Steiermark), 

Pfarrer 145 
Ingweiler (n. Buchsweiler, Dép. Bas-

Rhin, Frankreich), Zoll 664 
Innerberg (heute Eisenerz, nw. Leo-

ben, Steiermark; auch Bezeich-
nung für die nw. Seite des Erz-
bergs) 799, 816, 819 

– Mautner s. Heidenreich 
Innsbruck (Tirol, Österreich) 
– AO 32, 768, 769, 772–774 
Ippesheim (sö. Kitzingen, Bayern) 
– Halsgericht 22, 545, 547, 618 
– Zoll 22, 545, 618, 619 
Irdning (sw. Liezen, Steiermark), 

Pfarrer 90, 439 
Irratitz (Jiratice, sö. Jamnitz/ Jemnice, 

Tschechische Republik) 38 
Irring s. Jahring 
Israel, Jude zu Wiener Neustadt, Die-

ner K.F. 539 

Jäger s. Igger 
Jagerberg (nw. Leibnitz, Steiermark), 

Pfarrer 114 
Jahring (Ober- und Unterjahring, zu 

St. Nikolai im Sausal, nw. Leib-
nitz, Steiermark), Maut 161 

Jahring bei Marburg (Jarenina, nö. 
Marburg, Slowenien), Pfarrer 134 

Jaispitz (Jevišovice, nw. Znaim, Tsche-
chische Republik) 502, Herren 
von ~ s. Kunstadt, Herren von ~ 

Janso, Hufenbesitzer in der Gamlitzer 
Pfarre 45 

Jentz (?, bei Mannsburg, Slowenien) 1 
Jeori, Bewirtschafter des Gutes Valoy 

18 
Jerusalem (Israel) 540 
Jitschin s. Neutitschein 
Jobstl s. Jöbstl 
Jöbstl, Georg 397 
Jörg, im Gereut, Gutsbesitzer zu Got-

schidl 644 
Jolem, Janus, Hufenbesitzer in Stein-

bach 554 
Jonn (?, Gut bei Brixen, Italien) 18 
Joseph I., röm.-dt. Kg. (1690–1711), 

K. (1705) 658 
Judel, Hans, Bürger zu Voitsberg 432 
Judenburg (Steiermark) 312 
– Pfarrer 132 
– Klarissinnenkloster 
– – Äbtissin 292 
Julian Apostata, röm. K. (360–363) 

540 
Juncker (Egerer Familie) 
– Franz, Sohn Kaspars 751 
– Kaspar 673, 751, 774 
– Sigmund, Amtmann zu Weitra 774 
– – seine Geschwister 774 
Juri, Hufenbesitzer in Lack 646 
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Kaaden (Kadaň, sw. Komotau/ Cho-
mutov, Tschechische Republik) 
509 

Kadauer, Wolfgang, Rat K.F. 621 
Kärnten (Österreich), Land (Erzher-

zogtum/ Fürstentum) 58, 61, 161, 
309, 336, 347 

– Hz. Ulrich (1256–1269) 558 
– Herren 184, 296, 353, 443 
– Landschaft 58, 61, 88 
– Marschall 59 s. Niklas von Liech-

tenstein 
– Prälaten 177, 296, 442, 446 
– Priesterschaft 442 
– Ritter und Knechte 185, 296, 356, 

443 
– Städte und Märkte 331, 444 
– Verweser und Vitztum 441, 445 
Kainach (nw. Voitsberg, Steiermark), 

Pfarrer 139, 438 
– Herren von ~ (Kainacher) 
– – Albrecht 379 
– – Georg († 1483/85) 348, 463 
Kaindorf (sw. Hartberg, Steiermark), 

Pfarrer 143 
Kaisersberg (sw. Leoben, Steiermark) 

101 
Kaltern (Caldaro, sw. Bozen, Italien), 

Pfleger s. Hans von Castelbarco 
Kamma s. Cham 
Kammern (w. Leoben, Steiermark), 

Pfarrer 102 
Kammersberg (Berg n. Murau, Stei-

ermark) 54, 60 
Kapfenberg (n. Bruck a. d. Mur, Stei-

ermark) 96 
Karl IV., röm.-dt. Kg., K. (1346–

1378) 8, 30, 33, 762 
Karl VI., röm.-dt. Kg., K. (1711–

1740) 658 
Karl, Johannes, öff. Notar, Laicus des 

Regensburger Bistums 710, 712–
715 

Karnau (Cagno, sw. Bozen, Italien), 
Feste 32 

Karschaner (Familie) 
– Jörg 455 
– seine Hausfrau Anna 455 
Karst (Kras, Landschaft nö. Triest, 

Slowenien), Hauptmann s. Georg 
von Tschernembl 

Kastelbarker s. Castelbarco 
Kastelbarkger s. Castelbarco 
Kastilien (Spanien), Kg. Johann II. 

von ~ (1405–1454) 3 
Kastler (Gut bei Villnöß, Italien) 18 
Katsch (nö. Murau, Steiermark) 617 
– Viehhof genannt auf dem weg 617 
Katzenelnbogen (sw. Limburg, Hes-

sen), Grafschaft 595, 610 
Kellerberg (w. Villach, Kärnten) s. 

Kellerberger 
Kellerberger, Georg 373 
Kernitze (Krnice pri Novakih, w. Bi-

schofslack, Slowenien) 801 
Kernsperg s. Kammersberg 
Kerschbach (Črešnjevec, ö. Windisch-

Feistritz/ Slovenska Bistrica, Slo-
wenien), Pfarrer 125, 440 

Keurer, Lienhard 556 
Keutschach (sw. Klagenfurt, Kärn-

ten), Herren von ~ (Keutschacher) 
– Eustach 408 
– Otto 388 
Kewrer s. Keurer 
Kharnsperg s. Kammersberg 
Khennding s. Haidin 
Khevenhüller, Hans 366 
Khindorff s. Kaindorf 
Kholnicz (? verm. bei Radkersburg, 

Steiermark), Pfarrer 135 
Khurer, Hans 224 
Kiemensis s. Chiemsee 
Kienberg (Khünburg, nö. Hermagor, 

Kärnten), Herren von ~ (Kienber-
ger) 79, 82, 84, 85 
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– Balthasar 420 
– Gandolf 420 
Kindberg (ö. Bruck a. d. Mur, Steier-

mark) 324 
– Pfarrer 94 
Kirchbach (sö. Graz, Steiermark), 

Pfarrer 121 
Kladje (sw. Bischofslack, Slowenien) 

801 
Klagenfurt (Kärnten) 333 
Klamherr, Werner 267 
Klaricz (Familie) 
– Christoph, Richter in Budweis 41, 

53 
– Gregor, Bruder Christophs 41, 53 
– Prokop, Bruder Christophs, Diener 

K.F. 41, 52, 53 
Kleinlobming (s. Knittelfeld, Steier-

mark) 54 
Klein Mannsburg s. Pfaffendorf 
Klenau (Klenová, sw. Klattau/ Klato-

vy, Tschechische Republik), Przi-
bik von ~ 451, 476 

Klettgau (Gebiet ö. Waldshut, Baden-
Württemberg) 

– Landgericht 30, 552, 773 
– Landgrafschaft 30, 656, 666, 773, 

808 
– – Landgrafen im ~ s. Sulz, Grafen 

von ~ 
Klobnitzer s. Glowitzer 
Klöch (n. Radkersburg, Steiermark), 

Pfarrer 135 
Klosterbruck (Louka, s. Ungarisch 

Hradisch/ Uherské Hradiště, 
Tschechische Republik), Prämon-
stratenserkloster 

– Äbte 6 
– – Pribislaw (1433–1464) 37, 38, 

169 
Knittelfeld (Steiermark) 317 
– Pfarrer 131, 438 
– AO 524 

Kobold, Andreas, Bürger zu Murau 
541 

Kobrer, Kaspar 407 
Köflach (Steiermark), Pfarrer 138, 

438 
Köln (Nordrhein-Westfalen) 769 
– AO 667, 668, 678 
König, Kaspar, Scholaster der Stifts-

kirche Unser Lieben Frauen in 
Gotha 13 

Könige und Fürsten 632 
Königsberg (Kunšperk, sö. Cilli, Slo-

wenien), Konrad von ~ (Königs-
berger) 344 

Königsberg (Monreale, Schloß bei 
Faedo, n. Trient, Italien), Pfleger 
s. Payer 

Köppen, Hans, Rat des Vorortes 
Rhön-Werra der St. Georgen-Rit-
terschaft in Franken 820 

Kötsch (Ober- und Unterkötsch/ 
Zgornji und Spodnji Duplek, ö. 
Marburg, Slowenien) Pfarrer 124, 
440 

Kogl (?, in der Pfarre Gamlitz, Stei-
ermark) 45 

Kolbeck, Stephan, Registrator in der 
röm. Kanzlei K.F. 534, 543 

Kolbegk s. Kolbeck 
Koler, (Nürnberger) Familie 
– Erkenbrecht 75 
– Hans, Bruder Erkenbrechts 75 
Kollnitz (abgeg. Burg bei St. Paul im 

Lavanttal, nö. Völkermarkt, Kärn-
ten), Herren von ~ (Kollnitzer) 

– Daniel 368 
– Erhard 368 
– Georg 368 
Kolowrat (Kolovraty, sö. Prag, Tsche-

chische Republik), Herren von ~  
– Heinrich 476 
– Johann II. (Hanusch) († 1483) 457, 

476, 607 

423 



Komotau (Chomutov, nw. Prag, 
Tschechische Republik), Johann 
von ~, Elekt von Feltre 509 

Konitz (Konice, w. Olmütz, Tschechi-
sche Republik), Peter von ~ und 
Neusedlitz 174 

Konopischt (Konopiště, zu Bene-
schau/ Benešov, Tschechische Re-
publik), Herr von ~ s. Zdenko von 
Sternberg 

Konrad IV., röm.-dt. Kg. (1237/50–
1254) 667 

Konstantin d. Große, röm. Kaiser 
(306–337) 540 

Konstantin XI., byzantinischer K. 
(1448–1453) 540 

Konstantinopel (Istanbul, Türkei) 540 
Konstanz (Baden-Württemberg) 773 
– Bischöfe von ~ 818 
– – Otto (1475–1491) 773 
– Dompropst 818 
Kopp s. Köppen 
Koreiten (Koritno, n. Radmannsdorf, 

Slowenien) 556, 646 
Korneuburg (nw. Wien, Niederöster-

reich) 174, 594, 639, 756 
– St. Michael 536 
– Tag (1465) 639 
– AO 603–605 
Kornmess, Erhard, Einwohner zu 

Bruck 433 
Kornmess, Heinrich, Bürger zu Wie-

ner Neustadt 522, 523 
Kosiaker (Krainer) Familie 
– Albrecht 257 
– Georg 257 
– Hermann 257 
– Niklas 257 
– Ruotlieb 257 
Krabath, (Grafen) von ~ s. Frangepan 
Kraft, Jörg, Vogt des Zentgerichts 

Scheinfeld 628 

Kraig (n. St. Veit a. d. Glan, Kärnten), 
Herren von ~ 

– Andreas 184 
– Georg 184 
– Hertnid 184 
– Johann, Hauptmann zu Drosendorf 

174 
– Konrad 353 
– Wolfgang 339, 741, 745 
– – seine Mutter s. Crescentia Pillung 
Krain (Gebiet in Slowenien), Land 

(Herzogtum/ Fürstentum) 1, 161, 
177, 616, 646, 647, 651 

– Erbschenken s. Herren von Tscher-
nembl 

– Hauptmann 183, 273 
– Herren 177, 184 
– Landleute, Landschaft 88, 183 
– Prälaten 177, 275 
– Priesterschaft 275 
– Ritter und Knechte 177, 185, 276 
– Städte und Märkte 277 
– Vitztum 274, s. auch Georg von 

Tschernembl 
Krainburg (Kranj, Slowenien) 556 
– Pfarre 557 
Krakaudorf (nw. Murau, Steiermark) 

564 
Krawarn (Kravaře, ö. Troppau, Tsche-

chische Republik), Georg von ~ 
und Straßnitz 174 

Kremer, Hans, Schöffe des Zentge-
richts Scheinfeld 628 

Krems (Niederösterreich) 68, 454, 705 
– Pfleger s. Hauser 
– Tag (1478) 703–705 
– Tag (1479) 729 
– Tag (1480) 739, 741, 743 
– AO 699 
Kremsier (Kroměříž, nw. Zlin, Tsche-

chische Republik), Herr von ~ s. 
Nikolaus von Morawan 
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Kreuzberg (Križna Gora, nw. Bi-
schofslack, Slowenien) 801 

Kreuzer, Sigmund 400 
Krewtz (?, bei St. Peter am Berge, nö. 

Radmannsdorf, Slowenien) 556 
Krichlussen (? bei Staatz, Nieder-

österreich) 645 
Krieberg (?, Berg bei Staatz, Nieder-

österreich) 645 
Krieglach (sw. Mürzzuschlag, Steier-

mark), Pfarrer 94 
Krottner, Niklas, Bürger zu Budweis 

627 
Krumau (Böhmisch ~, Český Krum-

lov, sw. Budweis, Tschechische 
Republik) 497, 802 

Krumbach, Lorenz 212 
Krumme Grafschaft (bei Hohenlim-

burg, sö. Hagen, Nordrhein-West-
falen) 

– Freigrafen s. Pflüger 
– Freistuhl s. Brüninghausen 
Kürn (nö. Regensburg, Bayern), Her-

ren von ~ s. Paulsdorf, Herren 
von ~ 

Kulmer, Hermann 411 
Kungsperg s. Königsberg 
Kunstadt (Kunštát, n. Brünn, Tsche-

chische Republik), Herren von ~ 
– Erhard (Heralt) 170 
– Erhard (Heralt) 787 
– Georg s. Kg. Georg von Böhmen 
– Johann (Jan) Zajimac (Zajímač) 67, 

472, 482 
– Johann Kuno († 1495) 744 
– Kuno von ~ und Boleradice 

(† 1460) 174 
– Procek von ~ und Boskowitz 

(† 1478) 170, 174 
– Herren von ~ und Jaispitz 502 
Kuplenik (Kupljenik, s. Veldes, Slo-

wenien) 556 

Kuster, Jakob, Hufenbesitzer in der 
Gamlitzer Pfarre 45 

Kuttenberg (Kutná Hora, Tschechi-
sche Republik) 

– Tag (1447) 471 
Kwassitz (Kvasice, sö. Kremsier, 

Tschechische Republik), Herr 
von ~ s. Jan Kužel von Zerawitz 

Kyemberger s. Kienberg, Herren von ~ 
 
Laa a. d. Thaya (nw. Mistelbach, 

Niederösterreich) 174, 562 
Laaber (nw. Regensburg, Bayern), 

Herrschaft 629 
– Herren von ~ 
– – Dorothea, Schwester Ulrichs, Frau 

Konrads von Pappenheim († 1477) 
629 

– – Ulrich († 1463) 629 
Laas (Lož, s. Laibach, Slowenien), 

Hereen von ~ (Laaser) 
– Balthasar 189 
– Veit 413 
Labriach s. Laporje 
Lack (Loka, ö. Radmannsdorf, Slo-

wenien) 556, 646 
Lafnitz (Zufluß zur Raab, Steiermark) 

161 
Laiming (s. Wasserburg, Bayern), 

Herren von ~ (Laiminger) 
– Hans 70 
– seine Brüder 70 
Lajen (Laion, sw. Brixen, Italien) 18 
Lamberg (zu Ortenegg/ Ortnek, bei 

Soderschitz/ Sodražica, nw. Gott-
schee/ Kočevje, Slowenien), Her-
ren von ~ (Lamberger) 164 

– Andreas, Sohn Sigmunds, Bruder 
Georgs und Sigmunds 556, 801 

– Andreas, Sohn Balthasars, Bruder 
Georgs d. Ä., Vater von Hans und 
Gregor 801 
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– Balthasar, Bruder Georgs, Vater von 
Andreas und Georg d. Ä. 188 

– Christoph, Sohn des Hans 801 
– Christoph, Sohn Heinrichs 801 
– Friedrich 164, 188 
– Friedrich, Sohn Georgs 556 
– Friedrich, Sohn des Hans 801 
– Friedrich, Sohn Kaspars 801 
– Georg, Bruder Balthasars, Vater von 

Friedrich, Georg, Kaspar, Hans 
und Heinrich 188 

– Georg d. Ä., Pfleger von Bischofs-
lack und Ortenegg, Sohn Baltha-
sars, Bruder des Andreas 557, 
646, 647, 651, 801 

– Georg, Sohn Sigmunds, Bruder 
Sigmunds und des Andreas 556, 
801 

– Georg, Sohn Georgs, Vater von 
Jakob und Kaspar 556, 801 

– Gregor, Sohn des Andreas 801 
– Hans, Sohn Georgs, Vater von Chri-

stoph und Friedrich 556, 801 
– Hans, Sohn des Andreas 801 
– Heinrich, Sohn Georgs, Vater von 

Christoph und Hieronymus 556, 
801 

– Hieronymus, Sohn Heinrichs 801 
– Jakob, Sohn Georgs 801 
– Kaspar, Sohn Georgs 801 
– Kaspar, Sohn Georgs, Vater Fried-

richs 556, 801 
– Sigmund, Vater von Georg, Sig-

mund und Andreas 188, 801 
– Sigmund, Pfleger zu Stein in Krain, 

Sohn Sigmunds, Bruder Georgs 
und des Andreas 556, 646, 647, 
651, 801 

– Wilhelm II. 164, seine Frau s. Die-
muth von Podwein 

Landsberger, Wilhelm 418 
Landstraß (Kostanjevica, sö. Laibach, 

Slowenien), Zisterzienserkloster 

– Abt 179 
Lang, Heinrich, Erzpriester der obern 

Steiermark, Pfarrer zu Göss 437, 
439 

Lange, Dietrich, Dekan der Stiftskir-
che Unser Lieben Frauen in Gotha 
13 

Langenwang (sw. Mürzzuschlag, 
Steiermark), Pfarrer 94 

Laporje (s. Windisch-Feistritz/ Slo-
venska Bistrica, Slowenien), Pfar-
rer 124, 440 

Lapriach s. Laporje 
Lassach (nö. Lienz, Kärnten) 592 
– Gut, genannt am Ort 592 
– Puchach auf dem Rewt, Öd 592 
Lassing (s. Liezen, Steiermark), Pfar-

rer 93, 439 
Lateynitz s. Letenze 
Lauenstein (s. Dresden, Sachsen) 659 
Laufeld s. Leonfelden 
Laufelden s. Leonfelden 
Laufenburg (n. Aarau, Kanton Aar-

gau, Schweiz) 656 
Laun, Johann (Hans) (von Hanstein) 

348 
Lausitz (Gebiet in Brandenburg und 

Sachsen, Ober- und Niederlau-
sitz), Land, Einwohner und Unter-
tanen 649, 650 

Lavant (= Lavanttal, Sitz in St. Andrä, 
Kärnten), Bistum 440 

– Bischof 298 
– Pfarrer des Bistums 440 
– Verweser des Bistums s. Aquileia, 

Patriarch von ~ 
Laxenburg (s. Wien, Niederöster-

reich) 
– Vertrag von ~ (1461) 597, 598 
Lazan (Lažany, bei Blatna, sö. Pilsen, 

Tschechische Republik), Herren 
von ~ s. Bechin, Herren von ~, 
Schlick 

426 

http://134.93.9.12/%7Eregesta-imperii/regesten/register_r.php?registerpk=19184&begriffanfrage=1
http://134.93.9.12/%7Eregesta-imperii/regesten/register_r.php?registerpk=19184&begriffanfrage=1


Lebar, Hufenbesitzer in Selo 647 
Lees (Lesce, nw. Radmannsdorf, Slo-

wenien) 646 
Lehenmann (Familie) 
– Hans 796 
– Ulrich 796 
Lehner, Einwohner zu Leopoldschlag 

784 
Leibinger, Marquard 435 
– Vormund seiner Kinder s. Pierer 
Leibnitz (Steiermark) 328 
– Pfarrer 115 
Leinl (?, bei Radmannsdorf, Sloweni-

en) 556 
Leipa (Böhmisch Leipa/ Česka Lípa, 

ö. Aussig, Tschechische Repu-
blik), Herren von ~ 

– Berthold, oberster Marschall des 
Kgr. Böhmen 165, 172, 174, 744 

– Heinrich, Marschall des Kgr. Böh-
men, Landeshauptmann der Mgft. 
Mähren 603 

Leipzig (Sachsen) 765 
Leitmeritz (Litoměřice, Tschechische 

Republik), Hilarius von ~, Dekan 
der Allerheiligenkapelle zu Prag 
450 

Leitomischl (Litomyšl, nw. Zwittau, 
Tschechische Republik), Bistum 69 

– Bf. Matthias von ~ (1442–1449), 
Pfarrer von Budweis 69, 491, 492 

Lembach (n. Stühlingen, Baden-
Württemberg) 478 

Lembacher, Wolfgang 423 
Lengenfeld (Dovje, nw. Veldes, Slo-

wenien) 556 
Lengenfeld s. Burglengenfeld 
Lenghaimer (Familie) 
– Jakob 261 
– Niklas 261 
Lenngdorffer, Pankraz 390 
Lent (Stadtteil von Marburg, Slowe-

nien) 591 

Leoben (Steiermark) 101, 102, 313, 
598, 799, 816, 819 

– Kirchen 
– – St. Jakob 101 
– – Maria (Unser Lieben Frau) am 

Wasen 101 
Leonfelden (n. Linz, Oberösterreich) 

627, 780, 783, 804 
Leopold I., röm.-dt. Kg., K. (1658–

1705) 658 
Leopoldschlag (n. Freistadt, Ober-

österreich) 784 
– Einwohner s. Lehner 
– Pfarre 621 
Leskau (aufgeg. in Brünn, Tschechi-

sche Republik), Ernst von ~, 
Hauptmann von Znaim 5, 6, 37, 
38, 160, 174 

Leskowicz s. Leskau 
Lesser s. Laaser 
Letenze (Letenice, n. Krainburg, Slo-

wenien) 557 
Leuntasch (Familie) 
– Georg 235 
– Kaspar 235 
Leutschach (s. Leibnitz, Steiermark), 

Pfarrer 118 
Libenberger, Hans 269 
Lichtenau (sw. Baden-Baden, Baden-

Württemberg), Zoll 664 
Lichtenberg (Lihtenberk, abgeg. Burg 

bei Wagensberg/ Bogensperk, ö. 
Laibach, Slowenien), Herren 
von ~ (Lichtenberger) 

– Hans 185 
– Martin 238 
Lichtenberg (nw. Hagenau, Dép. Bas-

Rhin, Frankreich), Stadt und Herr-
schaft 664 

– Herren von ~  
– – Jakob († 1480) 664, 665 
– – – seine Frau 664 
– – Ludwig († 1471) 665 
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Lichtenburg (Lichnice, Burg sw. 
Chrudim, Tschechische Republik), 
Herren von ~ und Vöttau sowie 
Zornstein 

– Albert 533 
– Jan († 1448) 37, 38, 78, 160, 169, 

174, 533 
– – seine Diener s. Crokwitzer, Ma-

lowicz, Tele 
– Jörg von ~ und Frain 174 
– Smil 165, 172, 174 
Lichtenwald an der Save (Sevnica, s. 

Cilli, Slowenien), Pfarrer 128, 440 
Liechtenstein (w. Mödling, Nieder-

österreich), Herren von ~ 51 
– Cäcilie, Tochter Niklas’, Frau Gf. 

Hermanns II. von Montfort 601 
– Christoph (II.), Herr von Nikols-

burg, Rat Kg.F. († 1445) 147, 148, 
149 

– Heinrich, Herr von Nikolsburg 741 
– Johann, Herr von Nikolsburg 174 
– Niklas, Herr von Murau, Rat K.F., 

oberster Kämmerer der Steier-
mark, Marschall in Kärnten 
(† 1499) 54, 56, 59, 60, 166, 501, 
521, 525, 541, 549, 558, 560, 563, 
564, 584–586, 599, 601, 617, 644 

– Ulrich, Vater Niklas’ 558 
Lienhard, Hufenbesitzer in Lees 646 
Liezen (Steiermark) 439 
Ligist (sö. Voitsberg, Steiermark), 

Pfarrer 138, 438 
Lilienfeld (Niederösterreich), Zister-

zienserkloster 531 
Lind (sw. Knittelfeld, Steiermark), 

Pfarrer 131, 438 
Lindenfels, Konrad, Kanoniker zu 

Wien 752 
Linz (ö. Bad Neuenahr, Rheinland-

Pfalz), Jakob von ~, Dr. decr., 
Protonotar Kg.F. 26 

Linz (Oberösterreich) 35, 531, 627, 

717–719, 725, 783 
– Tag (1478) 721 
– Tag (1479) 721, 723, 725, 729 
– AO 757, 758, 776, 777, 779–784, 

786–808, 810–819 
Lipa, (Lípa, bei Königgrätz, Tsche-

chische Republik), Herren von ~ 
– Burian Trčka von ~ zu Lipnitz 638, 

639 
– Nikolaus 476 
Lipnitz (Lipnice na Sázavou, n. Hum-

poletz/ Humpolec, Tschechische 
Republik), Herr von ~ s. Burian 
Trčka von Lipa 

Lipp, Gutsinhaber 564 
Liptau (Liptovský-Mikulás, nw. Ka-

schau/ Košice, Slowakische Repu-
blik), Pankraz von ~, Hauptmann 
zu Galitz 488, 502, 504 

Lischpein, Gutsbesitzer bei Staatz 645 
Litschau (n. Gmünd, Niederöster-

reich) 745 
Lob, Jude 68 
Lobing s. Lobming 
Lobkowitz (Lobkovice, n. Prag, 

Tschechische Republik), Herren 
von ~ 

– Johann I. Hassenstein von ~ 
(† 1470) 476, 570 

– Johann II. Hassenstein von ~ 
(† 1517) 701 

– Nikolaus II. Hassenstein von ~ 
(† 1462) 476, 570, 571 

– – seine Frau s. Sophie von Žerotín 
Lobming (Gebiet s. Knittelfeld, Stei-

ermark), Pfarrer 130, s. Großlob-
ming, Kleinlobming 

Lomnitz (Lomnice, nw. Brünn, 
Tschechische Republik), Herren 
von ~  

– Jan von ~ und Großmeseritsch 174 
– Marquard 744 
Losnitz s. Lassing 
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Louka (w. Boskowitz, Tschechische 
Republik), Herr von ~ s. Jan von 
Boskowitz 

Ludersdorf an der Raab (w. Gleisdorf, 
Steiermark), Maut 161 

Ludmanstorff s. Ludersdorf 
Lueger (Luger, rittermäßige Krainer) 

Familie 
– Erasmus 190 
– Niklas 190 
– Thomas 190 
Lugast s. Ligist 
Lupfen (nw. Tuttlingen, Baden-

Württemberg), Gf. Eberhard 
von ~, Ldgf. von Stühlingen 
(† 1448) 478, seine Frau s. Kuni-
gunde von Nellenburg 

Lusen (nö. Brixen, Italien), Gut 18 
Lusitzki, Nikolaus 639 
Luttenberg (Ljutomer, nö. Pettau, 

Slowenien) 161 
– Pfarrer 135 
Luxemburg, Herzogtum 13, 19, 49 
– Herzöge von ~ 
– – Elisabeth, Hzn. von Bayern 

(† 1451) 19, 49 
Lynntz s. Linz 
Lynß s. Linz 
 
Mähren (Tschechische Republik), 

Markgrafschaft 4, 83, 147–149, 
165, 169, 172, 174, 456, 458, 502, 
531, 533, 588, 594, 603, 604, 626, 
638, 639, 670, 692, 700, 744, 745, 
787 

– Kämmerer s. Benesch von Bosko-
witz, Wartislaw von Pernstein 

– Landeshauptmann, 169, 744, s. Jan 
und Stibor von Cimburg, Heinrich 
von Leipa 

– Landschaft, Landesherren, Stände 4, 
80, 82, 83, 84, 147, 153, 169, 170, 
174, 480, 481, 744, 787 

– Mgf. von ~, s. Kg. Georg von Böh-
men, Kg. Ladislaus, Hz. von 
Österreich 

– Städte 81, 480, 481, 639 
Mährisch Aussee (Úsov, w. Müglitz/ 

Mohelnice, Tschechische Repu-
blik), Herren von ~ s. Wlaschim, 
Herren von ~ 

Märintsch, Einwohner zu Ratsch 554 
Märtperg s. Mailberg 
Magdeburg (Sachsen-Anhalt) 
– Administrator des Erzbistums ~ 

s. Ernst von Sachsen 
– Burggrafen von ~ s. Maidburg 
Mahrenberg (Radlje ob Dravi, w. 

Marburg, Slowenien), Pfarrkirche 
118 

– Dominikanerinnenkloster 
– – Priorin 294 
Maichau (Mehovo, Schloß bei Neu-

städtel/ Nove Mesto, sö. Laibach, 
Slowenien) s. Maichauer 

Maichauer, Hans 211 
Maidburg (Magdeburg), Bggf. Mi-

chael von ~, Gf. von Hardegg, 
(† 1483), Hofrichter 174, 497, 
515–517, 533, 717, 805 

Mailand (Italien) 
– Hz. Philipp Maria von ~ (1412–

1447) 39 
– Kirche S. Lorenzo 39 
– – Propst s. Enea Silvius Piccolomi-

ni, Leonardo della Serrate 
Mailberg (nö. Hollabrunn, Nieder-

österreich) 520 
– Johanniter-Präzeptorei 663, 716, 

Meister s. Bohunko 
Main (Fluß, Deutschland) 771 
Mainz (Rheinland-Pfalz) 
– Bürger s. Gabler 
– Eb. Dietrich von ~ (1434–1459) 496 
– Tag (1440) 3 
– Tag (1441) 3 
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Mair, Gutsinhaber zu Krakaudorf 564 
Maldovy, G., öff. Notar 658, 773 
Mallinger, Martin 248 
Malowetz von Barotin, Jan 745 
Malowetz von Patzau (Malovec z 

Pacova), Bohuslaw 745 
Malowicz, Jan, Diener Jans von Lich-

tenburg und Vöttau 37, 38 
Manderscheid (nw. Wittlich, Rhein-

land-Pfalz), Grafen von ~  
– Dietrich III., Gf. von ~-Schleiden 

(1445/69–1498) 770 
– Johann (1447–1524), Sohn Diet-

richs III., Gf. von ~-Blankenheim 
766, 770, 781, 798 

– Kuno (1444–1489), Sohn Dietrichs 
III., Gf. von ~-Kail 770 

Mannsburg (Mengeš, n. Laibach, 
Slowenien) 1 

– Herren von ~ (Mannsburger) 
– – Friedrich 1 
– – Niklas 196 
– – – seine Kinder 196 
– – Ortolf 245 
Mansfeld (nw. Eisleben, Sachsen-

Anhalt), Grafen von ~ 
– Albrecht III. († 1484) 728 
– Ernst I. († 1486) 728 
– Gebhard VI. († 1492) 728 
– Volrad III. († 1499) 728 
Mannsperg s. Monsberg 
Mantua (Italien), Tag (1459) 581 
Marburg (Maribor, Slowenien) 133, 

161, 290, 425, 591 
– Pfarrer 133 
– AO 455 
March (Zufluß der Donau nö. Hain-

burg, Niederösterreich) 425 
Marchdachs s. Mordax 
Marcziday (?, Gut bei Brixen, Italien) 

18 
Maria Theresia s. Österreich  

Mariahof (ö. Murau, Steiermark), 
Pfarrer 109 

Maria-Neustift (Ptujska Gora, sw. 
Pettau, Slowenien), Pfarrer 123, 
440 

Maria Saal (n. Klagenfurt, Kärnten), 
Propstei 

– Propst 303 
Maria Wörth (w. Klagenfurt, Kärn-

ten), Stift 
– Propst und Chorherren 307 
Marienberg (Šmarna gora, Berg n. 

Laibach, Slowenien) 556 
Markt Piesting (nw. Wiener Neustadt, 

Niederösterreich) 735 
Marolting (Morolding bei Massing, 

w. Eggenfelden, Bayern) Hans 
von ~, Diener K.F. 175, 176 

Marschall von Pappenheim, Familie 
– Achaz, Sohn Konrads 629 
– Georg, Sohn Konrads 629 
– Heinrich († 1482), Bruder Konrads, 

Rat K.F. 545, 629 
– Konrad († 1482) 629 
– – seine Frau s. Dorothea von Laaber 
Martperg s. Mailberg 
Massoltrer, Andreas 415 
Mastigan (?, Gut bei Brixen, Italien) 

18 
Mathe Jesus (?, bei St. Georgen ob 

Murau, Steiermark) 644 
Matherol s. Matscheroll 
Mathes, Hufenbesitzer in Piraschitz 

646 
Matscheroll, Hans 199 
Mauchen (w. Stühlingen, Baden-

Württemberg) 478 
Mauer, Herren von ~  
– Konrad 395 
– Martin 395 
Maumethus s. Mehmed, Mohammed 
Maurer, Hans, Bürger zu Steyr 788 
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Mautern (w. Leoben, Steiermark), 
Propst Jörg Pauer von ~ 434 

Maximilian I., röm.-dt. Kg. (1486–
1519), K. (1508) 57, 633, 682, 
685, 687, 693, 697, 733, 759, 760, 
769–771, 789, 791, 803, 815–817 

– seine Gemahlin s. Maria von Bur-
gund 

– sein Generalschatzmeister s. Hun-
gerspacher 

Mayer, Schöffe des Zentgerichts 
Scheinfeld 628 

Mayr (Familie) 
– Jörg, Lehnsbesitzer zu Harras 51 
– Peter, Lehnsbesitzer zu Harras 51 
Mehern s. Mähren 
Mehmed II., türkischer Sultan (1451–

1481) 540 
Meichsner, Lienhard, Bürger zu 

Znaim 509 
Meilersdorfer, Wolfgang 641 
Meindlein, Hufeninhaber bei Brixen 

18 
Meißen (nw. Dresden, Sachsen), 

Bggf. Heinrich III. (von Plauen) 
von ~, Gf. zu Hartenstein (1482–
1519) 793 

Melcz (Krainer) Familie 
– Albrecht 222 
– Kaspar 222 
Melk (Niederösterreich) 
– Aufschlag 682–684, 686, 687, 690, 

691, 694, 699, 706, 746, 754 
– Benediktinerkloster 
– – Abt Ludwig (1474–1480) 682–

684, 686, 687, 690, 691, 694, 699, 
706 

Melling (Melje, zu Marburg, Slowe-
nien), Komtur 290 

Mengersreuth (Stadtteil von Weiden-
berg, ö. Bayreuth, Bayern), Ru-
precht von ~, 33 

Menntiger, Hans Daniel, Bürger zu 
Portenau 763 

Mercatoris, Jodocus, Kantor an der 
Stiftskirche Unser Lieben Frauen 
in Gotha 13 

Merenberg s. Mahrenberg 
Merhern s. Mähren 
Merkengersch (n. Waidhofen a. d. 

Thaya, Niederösterreich) 152 
Metschacher, Georg 87, 88 
Metz (Dép. Moselle, Frankreich) 797 
Michael, Hufenbesitzer in Lack 646 
Michalowicz s. Michelsberg 
Micheldorf (heute Niklasdorf, nö. 

Leoben, Steiermark), Pfarrer 101 
Micheldorff (? verm. sw. Leibnitz, 

Steiermark), Pfarrer 118 
Michelsberg (= Michalowitz/ Micha-

lovice, n. Jungbunzlau/ Mladá Bo-
leslav, Tschechische Republik), 
Herren von ~ 

– Heinrich 476 
– Wenzel 67, 476 
Michelstetten (Velesovo, nö. Krain-

burg, Slowenien), Dominikanerin-
nenkloster 

– Priorin 181 
Mies (Stříbro, w. Pilsen, Tschechische 

Republik) 453 
Miletinek (Miletín bei Hořitz/ Hořice, 

nw. Königgrätz, Tschechische Re-
publik), Dietrich von ~ 476 

Militzin (Miličín, n. Tábor, Tschechi-
sche Republik), Johann von ~ 476 

Millstatt (ö. Spittal a. d. Drau, Kärn-
ten), Benediktinerkloster 

– Abt 308 
Milonitz (Milonice, ö. Butschowitz/ 

Bučovice, Tschechische Repu-
blik), Herr von ~ s. Nikolaus von 
Bystřice 

Mindern aw s. Weißenau 
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Minndorfer, (rittermäßige Krainer) 
Familie 

– Achatz 195 
– Lorenz 195 
– Wilhelm 195 
Minversheim (nö. Hochfelden, Dép. 

Bas-Rhin, Frankreich) 664 
Mitterndorf (Bad Mitterndorf, sö. Bad 

Aussee, Steiermark), Pfarrer 92, 
346, 439 

Mönichwald (nw. Hartberg, Steier-
mark), Pfarrer 113 

Mörath, Anton, schwarzenbergischer 
Archivar 758, 762 

Möschnach (Mošnje sö. Radmanns-
dorf, Slowenien) 556 

Möttling (Metlika, sö. Neustadtl/ 
Novo Mesto, Slowenien), Herr-
schaft 801 

Mohammed, Prophet und Religions-
stifter 540 

Monsberg (Majšperk, s. Pettau, Slo-
wenien), Pfarrer 123, 440 

Monteregaler, Niklas 763 
Montfort (n. Feldkirch, Vorarlberg), 

Grafen von ~ -Bregenz-Pfannen-
berg 

– Hermann II., Rat K.F. († 1482) 601, 
seine Frau s. Cäcilie von Liechten-
stein 

– Johann I., Bruder Hermanns, Rat 
K.F. († 1469) 601 

Moosburg (nw. Klagenfurt, Kärnten), 
Ulrich von ~ (Moosburger) 394 

Mooskirchen (sw. Graz, Steiermark), 
Pfarrer 139, 438 

Mor, Hans von ~, Bürger zu Eger 559 
Morawan (Moravany, ö. Pardubitz, 

Tschechische Republik), Nikolaus 
von ~ und Kremsier 174, 479, 480 

Mordax (Familie) 
– Balthasar 378 
– Georg 378 

– Hans 378 
– Kaspar 378 
– Leonhard 378 
Mordeisen (Familie) 
– Hans d. Ä. 765 
– Hans d. J. 765 
– Lorenz 765 
Moser, Jakob, Gutsinhaber 564 
Moshaimer, Peter 424 
Mošnov (n. Freiberg/ Příbor, Tsche-

chische Republik), Czenko von ~ 
174 

Mospeck, Lorenz 549 
Mühlbach (Bach in St. Georgen ob 

Murau, Steiermark) 644 
Mühlhausen (sö. Oberstadion, Baden-

Württemberg) 737 
Mühlviertel (Gebiet n. Linz, Ober-

österreich) 579 
Münchendorf (Mekinje, n. Laibach, 

Slowenien), Klarissinnenkloster 
– Priorin 182 
Münzer (von Lauenstein) (Familie) 
– Balthasar 672 
– Eberhard, Bruder Balthasars 672 
– Georg, Bruder Balthasars 672 
– Hans, Bruder Balthasars († 1477) 

659, 672 
Mürztal (Tal der Mürz, Steiermark) 

161 
Mürzzuschlag (Steiermark) 325 
– Pfarrer 94 
Mullner, Gutsinhaber zu Krakaudorf 

564 
Mulner, Stoffel 644 
Munchewaldt s. Mönichwald 
Mur (Zufluß der Drau, Österreich) 44 
Murau (Steiermark) 44, 166, 525, 

541, 563 
– Bürger s. Kobold 
– Landgericht 586 
– Pfarrer 140 
– Samer Gut 525 

432 



– Herr von ~ s. Niklas von Liechten-
stein 

Mureck (sö. Leibnitz, Steiermark), 
Pfarrer 114 

Murstätten (zu Lebring s. Graz, Stei-
ermark) 54 

 
Naabeck (sw. Schwandorf, Bayern), 

Herr von ~ s. Wilhelm von Pauls-
dorf 

Neapel (Italien) 558 
Neichele, Meister Hans von ~, Diener 

Kg.F. 492, 493, s. auch Johann 
Nihil 

Neidaw s. Neudau 
Neidegg (Neudegg, sw. Hollabrunn, 

Niederösterreich), Hans von ~ und 
Ranna 174, 341 

– seine Frau 341 
Neiperg s. Neitperg 
Neitperg (Neuberg, w. Hartberg, Stei-

ermark), Johann (Hans) von ~, Rat 
K.F. 18, 151, 482, 495 

Nellenburg (w. Stockach, Baden-
Württemberg), Gfn. Kunigunde 
von ~, Frau Gf. Eberhards von 
Lupfen († 1478) 478 

Nemsdorf, Kaspar von ~ 406 
Nenzenheim (sö. Kitzingen, Bayern), 

Zoll 22, 545 
Nequam, Martin, Ackerbesitzer bei 

Staatz 645 
Nequam, Ösl, Ackerbesitzer bei 

Staatz 645 
Neuberg an der Mürz (nw. Mürz-

zuschlag, Steiermark), Zisterzien-
serkloster 

– Abt 281 
Neuburg an der Donau (sw. Ingol-

stadt, Bayern) 518 
Neuburg am Inn (s. Passau, Bayern) 

634 
– Herrschaft 611, 614 

– – Herr von ~ s. Hans von Rohrbach 
Neudau (sö. Hartberg, Steiermark), 

Pfarrer 143 
Neufels (abgeg. Schloß s. Passau, 

Bayern) 611 
Neuhaus (Dobrna, nw. Cilli, Sloweni-

en), Sigmund von ~ (Neuhauser) 
359 

Neuhaus (Jindřichův Hradec, nö. 
Budweis, Tschechische Republik) 
788 

– Herren von ~  
– – Anna 533 
– – Elisabeth, Tochter Johanns 152 
– – Heinrich 739, 745, 764, 788 
– – Johann (Jan) von ~ und Teltsch 

(† 1452) 67, 152, 156, 158, 174, 
476 

– – Johann (Jan) 676 
– – Meinhard († 1449), Oberstbggf. 

von Prag 9, 37, 38, 67, 76, 168, 
476, 483, 484 

– – Ulrich, Sohn Meinrads 483, 484, 
486 

– Tag (1447) 463 
Neuhaus (Nový Hrad, abgeg. Burg 

bei Nikolsburg, Tschechische Re-
publik), Herr von ~ s. Miksen von 
Schönburg 

Neuhaus (Neuhäusel, Nové Zámky, 
sö. Pressburg, Slowakische Repu-
blik), Herr von ~ s. Kaspar Schlick 

Neumarkt (sw. Judenburg, Steier-
mark) 549 

– Pfarrer 109 
Neunhaws s. Neuhaus 
Neunkirchen (sw. Wiener Neustadt, 

Niederösterreich) 735 
Neuschwert, Wilhelm 424 
– sein Bruder 424 
Neusedlitz (heute Austerlitz/ Slavkov, 

ö. Brünn, Tschechische Republik), 
Herr von ~ s. Peter von Konitz 
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Neuss (Nordrhein-Westfalen) 736 
– AO 677 
Neutitschein (Nový Jičín, sw. Mäh-

risch Ostrau/ Ostrava, Tschechi-
sche Republik), Herren von ~ s. 
Heinrich von Boskowitz, Jan von 
Cimburg und Jitschin 

Newnhewsern s. Neutitschein 
Newtschitz s. Noschach 
Nick (?, Gut bei Plan, Italien) 18 
Niderpodfresiach s. Unter-Birkendorf 
Niederbaden s. Baden 
Niedermodern (w. Hagenau, Dép. 

Bas-Rhin, Frankreich) 664 
Niederösterreich 811, s. Österreich ob 

und unter der Enns 
Nierstein (sö. Mainz, Rheinland-

Pfalz), Einwohner s. Fulschüssel 
Nieschensteiner, Thomas, Notar der 

ksl. Kanzlei 752 
Nihil, Johann († 1457), Hofastronom 

K.F. 492 
Nikolaus V., Papst (1447–1455) 519, 

540, 558 
Nikolsburg (Mikulov, s. Brünn, 

Tschechische Republik) 562 
– Herren von ~ s. Liechtenstein, Her-

ren von ~ 
Noppenberg s. Oppenberg 
Nopplberger, Rudolf 250 
Noschach (Noše, sö. Radmannsdorf, 

Slowenien) 556 
Nothafft, Jörg, Einwohner zu Wein-

berg 710 
Nürnberg (Bayern) 16, 496, 628, 640, 

782, 790 
– Bürger s. Groß, Paumgartner, 

Schneider, Wurer 
– Reichsschultheiß s. Hildebrand von 

Thüngen 
– Richter und Gericht 790 
– Tag (1444) 66 
– Tag (1487) 764 

– AO 19, 71–76, 670, 763–766 
Nunnenmayr, Peter 55 
Nurmberg s. Nürnberg 
 
Obad, Peter, Hufenbesitzer in Stein-

bach 554 
Obdach (sö. Judenburg, Steiermark) 

326 
– Herren von ~ s. Obdacher 
– Pfarrer 130, 438 
Obdacher (Familie) 
– Georg 392 
– Sigmund 392 
– Wilhelm 392 
Oberburg (Gornji Grad, w. Cilli, Slo-

wenien), Benediktinerkloster 
– Abt 283 
Obercilli s. Cilli 
Obere lande s. Vorderösterreich 
Oberhaimer (oberösterreichische Fa-

milie) 
– Hans, Pfleger zu Falkenstein 786 
– Simon, Pfleger zu Falkenstein 707–

709 
Oberpfalz 630, 749 
Oberradkersburg (Gornja Radgona, s. 

Radkersburg, Slowenien), Pfarrer 
120, 136 

Oberstadion (s. Ehingen, Baden-
Württemberg), Dorf und Halsge-
richt 737, s. Stadion 

Oberstein s. Stein 
Oberwölz (nö. Murau, Steiermark) 

329 
– Pfarrer 108 
Oberzeiring (nw. Judenburg, Steier-

mark) 330 
– Pfarrer 106 
Obrern (?, bei Bischofslack, Sloweni-

en) 801 
Ochsel, Georg 220 
Odwin, Hufenbesitzer bei Radmanns-

dorf 646 
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Öd, Fritz, Hofbesitzer in Unterhaidel-
bach 75 

Öd (bei Schweintaler, nö. Neumarkt, 
Steiermark) 549 

Ödenburg (Sopron, Ungarn) 
– Stadt 88, 89 
– Grafschaft 747, 748 
Ölhafen, Sixtus, Registrator K.F. 794, 

795, 807, 808, 818 
Österreich (ob und unter der Enns), 

Land (Herzogtum/ Fürstentum) 4, 
8, 10, 15, 21, 37, 38, 51, 61–64, 
78, 80, 86, 147–149, 152, 157, 
160, 162, 165, 167, 169, 170, 172, 
174, 175, 278, 436, 458, 463, 469, 
470, 474, 477, 488, 502, 504, 520, 
524, 530, 531, 543, 548, 561, 562, 
588, 603, 604, 642, 645, 663, 670, 
692, 698, 716, 729, 741, 742, 744, 
745, 780, 783, 803–805, 811 

– Haus 50, 77, 168, 489, 520, 524, 
602, 670, 671, 736 

– (Erz-) Herzöge bzw. Fürsten von ~ 
17, 503, 520, 530, 548, 565, 579, 
670, 736, 780, 783 

– – Albrecht II. (1298–1358) 57 
– – Albrecht III. (1348–1395) 558 
– – Albrecht VI., Bruder K.F. 

(† 1463) 69, 151, 161, 455, 561, 
562, 593, 596, 598, 600, 608, 615, 
621 

– – Christoph, Sohn K.F. (1455–
1456) 548 

– – Elisabeth s. Ungarn 
– – Ernst II. (1377–1424), Vater K.F. 

57, 58, 61 
– – Friedrich IV. (1382–1439) 57, 544 
– – Ladislaus Postumus, Hz. von ~, 

Kg. von Ungarn und Böhmen 
(1440–1457), Mündel von Kg.F. 
8, 15, 21, 33, 38, 48, 50, 51, 55, 
65, 66, 69, 72, 82, 146, 147, 150, 
152, 157, 167, 168, 172, 174, 448, 

450, 451, 454, 458, 459, 467, 480, 
489, 491, 492, 504–506, 520, 524, 
529, 531, 533, 536, 540, 542, 543, 
548 

– – Leopold III. (1351–1386) 558 
– – Margarethe, Schwester K.F., Frau 

Kf. Friedrichs II. von Sachsen 
(1416–1486) 514, 529 

– – Maria Theresia, Kaiserin († 1780) 
568, 604, 677, 688, 693, 695, 697 

– – s. Kg. Ottokar II. von Böhmen, 
Rudolf I., röm.-dt. Kg. 

– – Sigmund († 1496) 18, 544, 562, 
737, 773 

– Amtleute 162, 469, 803 
– Hauptmann s. Gotthard von Star-

hemberg, Reinprecht von Wallsee, 
Wolfgang von Wallsee 

– Hubmeister s. Sigmund von Ebers-
dorf 

– Landmarschall s. Rüdiger von Star-
hemberg 

– Landschaft, Landleute 37, 38, 80, 
83, 169, 171, 520, 524, 582, 608, 
639, 642, 705, 717, 718, 719, 721, 
745 

– Mautner 162, 469 
– oberster Marschall s. Reinprecht 

von Wallsee 
– oberster Truchseß s. Georg von 

Puchheim 
– Räte und Verweser 37, 38 
– Stände 38, 520, 524, 530, 621, 622, 

703, 704, 725, 811 
– Untertanen 12, 37, 167, 172, 174, 

175, 436, 458, 464, 465, 476, 485, 
530, 548, 562, 627, 703, 722, 745, 
756, 803, 804 

Oettingen (n. Nördlingen, Bayern), 
Gf. Ludwig von ~ (1449–1486) 
657 

– – seine Frau s. Eva von Schwarzen-
berg 
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Ofen (Buda, Stadtteil von Budapest, 
Ungarn), Bürger s. Feger 

Ohnitz (Vojnice, w. Olmütz, Tsche-
chische Republik), Herr von ~ s. 
Nikolaus von Bystřice 

Olhafen s. Ölhafen 
Olmütz (Olomouc, Tschechische 

Republik) 167, 174, 480, 744 
– Kämmerer der Landtafel zu ~ s. 

Watzlaw von Boskowitz 
– Kirche 480 
– Bischöfe von ~ 
– – Paul (1435–1450) 4, 80, 83, 84, 

153, 169, 170, 174, 479, 480, 692 
– – Protas (1459–1482) 633, 692, 744 
– Domkapitel 744 
– Priesterschaft 479, 480 
– Vertrag von ~ (1478) 787 
Olmuncz s. Olmütz 
Olmuntz s. Olmütz 
Olomuntz s. Olmütz 
Olsach (sö. Spittal a. d. Drau, Kärn-

ten) 556 
Oppenberg (s. Liezen, Steiermark), 

Pfarrer 93, 439 
Ortenburg (w. Spittal a. d. Drau, 

Kärnten), Grafschaft 556, 557, 
646 

Ossiach (nö. Villach, Kärnten), Bene-
diktinerkloster 

– Abt 302 
Osterreich s. Österreich 
Osterwitz (nw. Deutschlandsberg, 

Steiermark), Pfarrer 119 
Osterwitz (Hochosterwitz, ö. St. Veit 

a. d. Glan, Kärnten) s. Schenk von 
Osterwitz 

Otreich s. Etrachbach bzw. -see 
Ottaslawitz (Otaslavice, s. Proßnitz/ 

Prostějov, Tschechische Repu-
blik), Boczko von ~ 174 

Ottenberg (? Berg bei Staatz, Nieder-
österreich) 645 

Ottenheim (nw. Lahr, Baden-
Württemberg), Bärbel von ~ 664 

Ottenschlag (s. Zwettl, Niederöster-
reich), Schloß 732 

Ottmaring (sö. Plattling, Bayern), 
Einwohner s. Cassener 

 
Pack (sw. Köflach, Steiermark), Pfar-

rer 138, 438 
Paczner, Wolfgang, Bürger zu Frei-

stadt 7 
Pain (Schloß Lichtengraben, n. St. Le-

onhard, Kärnten), Herren von ~ 
– Achatz 393 
– Adam 393 
Pairstorffer, Wilhelm 266 
Paldau (w. Feldbach, Steiermark), 

Pfarrer 145 
Paldauf, Michael, Kaplan K.F. 559 
Pallowitsch unter dem Dobertz (Palo-

viče, ö. Radmannsdorf, Sloweni-
en) 556, 646 

Pallowitz (Pálovice, sw. Jamnitz/ 
Jemnice, Tschechische Republik) 
38 

Panawicz s. Pallowitz 
Pankchart, Hufenbesitzer in Steinbach 

554 
Pappenheim (nw. Eichstätt, Bayern) s. 

Marschall von Pappenheim 
Papst, Papsttum 484, 486 
– apostolischer Stuhl 39, 65, 540, 548, 

602 
Paradeiser (Familie) 
– Georg 215 
– Hans 215 
– Leonhard 215 
Passail (nw. Weiz, Steiermark), Pfar-

rer 111 
Passau (Bayern) 485, 707, 709, 776, 

786 
– Diözese 752 
– Bistum 51, 580 
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– – Bischöfe von ~ 
– – – Leonhard, Rat K.F. (1424–

1451) 6, 174 
– – – Ulrich, Kanzler K.F. (1451–

1479) 628, 630, 632, 640 
– Kanoniker s. Sonnenberger 
– St. Nikola 
– – Propst Johannes Straubinger 485 
Patriarchsdorff s. Podretsche 
Patriarchstorf s. Podretsche 
Patzau (Pacov, ö. Tabor, Tschechi-

sche Republik), Herr von ~ s. Bo-
huslaw von Malowetz 

Patzmannsdorf (n. Wien, Niederöster-
reich) 48 

Paul II., Papst (1464–1471) 649, 650 
Paulirinus, Paul ~ von Prag, Magister 

artium 450 
Paulsdorf (ö. Amberg, Bayern), Her-

ren von ~ 711–713, 715, 738 
– Hans, Herr zu Kürn und Falkenfels 

(† 1494) 710, 712–714 
– Heinrich 710 
– Wilhelm, Herr zu Kürn und Naab-

eck († 1445) 74 
Paulsdorffer s. Paulsdorf 
Paumgartner, Hans, Diener Ulrichs 

von Rosenberg 156, 472, 477, 
484, 504 

Paumgartner, Konrad, Bürger zu 
Nürnberg 559 

Paumloch, Heinz, Schöffe des Zentge-
richts Scheinfeld 628 

Pavia (Italien), Bischof Johannes 
(Castiglioni) von ~, päpstlicher 
Legat (1453–1460) 540 

Payer, Heinrich, Pfleger zu Königs-
berg 31 

Payreschau (Boršov nad Vltavou, s. 
Budweis, Tschechische Republik), 
Pleban von ~ 69 

Pebringer, Familie 
– Hans 21 

– Wilhelm, Bruder von Hans 21 
Peck, Heinz, Schöffe des Zentgerichts 

Scheinfeld 628 
Peggau (n. Graz, Steiermark) 103 
– Amt 601 
Peisser, Bernhard 398 
Pelehredicz s. Boleradice 
Peremwert s. Pernwert 
Perentanner, Hans 150 
Perger, Georg 262 
Perkacher, Hans 424 
Perman s. Permann 
Permann, Diener K.F. 643 
Pernegg (sö. Bruck a. d. Mur, Steier-

mark), Herren von ~ (Pernegger) 
– Benedikt 198 
– Georg 198 
– Hans 198 
– Wilhelm 198, 654 
Pernegk s. Pirnitsch 
Perner von Bärnegg, Hans 536 
Perner von Schachen, Wolfgang 636, 

637 
Pernsstayn s. Pernstein 
Pernstayn s. Pernstein 
Pernstein (Pernštejn, nw. Brünn, 

Tschechische Republik), Herren 
von ~ 

– Jan († 1475) 12, 78, 174 
– Wilhelm, Oberstmarschall des Kgr. 

Böhmen, oberster Kämmerer der 
Landtafel zu Brünn († 1521) 744, 
787, 806 

– Wratislaw, Kämmerer von Mähren 
(† 1496) 787 

Pernwert, Kaspar, Registrator in der 
röm. Kanzlei K.F. 761  

Pertanner s. Perentanner 
Pessinitz s. Boschowitz 
Peter, Stadtschreiber zu Budweis 627 
Petschacher (Familie) 
– Martin 242 
– Preim 242 
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Pettau (Ptuj, sö. Marburg, Slowenien) 
124, 327 

– Pfarrer 122 
– Friedrich von ~ († 1438) 45 
Pewlik s. Politsch 
Pfaffendorf (Klein Mannsburg/ Mali 

Mengeš, zu Mannsburg, Sloweni-
en) 1 

Pfaffeitscher (Familie) 
– Georg 210 
– Thomas 210 
Pfaffenhofen (w. Hagenau, Dép. Bas-

Rhin, Frankreich) 664 
Pfafforter s. Pfaffeitscher 
Pfalz, Pfalzgrafschaft bei Rhein 
– Untertanen 631 
Pfalzgrafen bei Rhein (von Mosbach), 

Herzöge von Bayern 
– Otto II. (1461–1499) 630, 631, 655 
Pfangauer, Heinrich 391 
Pfanndorffer s. Pfangauer 
Pfister, Peter, Hausinhaber 644 
Pflüger, Dietrich, Freigraf der Krum-

men Grafschaft und zu Brüning-
hausen 33 

Pfullendorf (zu Rottweil, Baden-
Württemberg), Michael (Rentz) 
von ~, Protonotar in der röm. 
Kanzlei Kg.F. († 1451) 519 

Phleger s. Pflüger 
Phuntan (Familie) 
– Christoph 620, 648 
– Erasmus, Bruder Christophs, 620, 

648 
– Hans, Vater von Christoph und 

Erasmus 551, 620 
Piber (n. Köflach, Steiermark), Pfarrer 

137, 438 
Piberalbin s. Stubalpe 
Pibriacher (Kärntner Familie) 
– Christoph 371 
– Sigmund 371 

Piccolomini, Eneas Silvius (de), aus 
Siena, Dichter, Rat und Sekretär 
Kg.F., Propst von S. Lorenzo in 
Mailand (1405–1464) 24, 39, 168, 
Bf. von Siena (1449–1456) 519, 
als Papst s. Pius II. 

Pickelbach (ö. Graz, Steiermark) 121 
Pierer, Kaspar, Vormund der Kinder 

des Marquard Leibinger 435 
Piesting s. Markt Piesting 
Pilgram (Pelhřimov, w. Iglau, Tsche-

chische Republik) 
– Tag (1449) 484 
Pillung, Crescentia, Mutter Wolf-

gangs von Kraig 339 
Piraschitz (Peračica, ö. Radmanns-

dorf, Slowenien) 646 
Pirnitsch (Ober- und Unterpirnitsch/ 

Zgornje und Spodnje Pirniče, nw. 
Laibach, Slowenien) 556 

Pischelsdorf (nö. Gleisdorf, Steier-
mark), Pfarrer 143 

Pisek (Písek, Tschechische Republik) 
7, 458, 464, 465, 470 

Pitschen s. Witschein 
Pius II., Papst (1458–1464) 567, 581, 

602 
Piwin (Pivín, sö. Proßnitz/ Prostějov, 

Tschechische Republik), Hiero-
nymus Pywainer von ~ 528 

Plan (s. Brixen, Italien) 18 
Plankenstein (nö. Scheibbs, Nieder-

österreich), Hans von ~ Diener 
K.F. († 1483) 682–684, 686, 687, 
690, 691, 694, 699, 706, 746, 754, 
811 

Plasanigk, Martin, Hufenbesitzer in 
Steinbach 554 

Plattling (sw. Deggendorf, Bay-
ern), Einwohner s. Fridlineus 

Platz (Stráž, sw. Neuhaus, Tschechi-
sche Republik), Herren von ~ 
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– Heinrich 451, 467, 476 
– Johann 476 
Plauen (Sachsen), Heinrich d. J. von ~ 

676 
Plawen s. Plauen 
Pleistainer, Hans 811 
Pleßberg (n. Waidhofen a. d. Thaya, 

Niederösterreich) 152 
Plutwicz s. Plutwitz 
Plutwitz, Peter von ~ s. Dubenik 
Podiebrad (Poděbrady, ö. Prag, 

Tschechische Republik), Herr 
von ~ s. Kg. Georg von Böhmen 

Podretsche (Podreča, sö. Krainburg, 
Slowenien) 556, 646 

Podwein (Podvin, zu Radmannsdorf 
nw. Laibach, Slowenien) 556, 646 

– Herren von ~ 164 
– – Diemuth, Frau Wilhelms II. von 

Lamberg 164 
– – Thomas 164 
Pöllau (sw. Judenburg, Steiermark), 

Pfarrer 110 
Pöllen s. Pöllau 
Pöls (nw. Judenburg, Steiermark), 

Pfarrer 106 
Pörtschach (n. Friesach, Steiermark) 

140 
Pössnitz (Pesnica, nö. Marburg, Slo-

wenien) 135 
Poincico (Poincicco, w. Portenau/ 

Pordenone, Italien) 763 
Pokh s. Bock 
Polczen (?, bei Staatz, Niederöster-

reich) 645 
Polen, König Kasimir IV. von ~ 

(1445–1492) 789 
Politsch (Poljče, n. Radmannsdorf, 

Slowenien) 556 
Poppen, Chenscher vom ~ 38 

Popuwek (Popůvky, bei Kojetein/ 
Kojetín, s. Olmütz, Tschechische 
Republik), Johann von ~ 528 

Portenau (Pordenone, sw. Udine, 
Italien) 763 

– Bürger s. Menntiger 
– Schloß 763 
– Hauptmannschaft 763 
– – Hauptmann s. Elacher 
Portugal, Eleonore von ~, Frau K.F. 

(1436–1467) 548, 571, 597, 598, 
693, 697, ihre Mutter s. Eleonore 
von Aragón 

Poschenig (Poženik, ö. Krainburg, 
Slowenien) 651 

Postupitz (Postupice, sö. Beneschau/ 
Benešov, Tschechische Republik), 
Herren von ~ 

– Albrecht Kostka 588, 589, 590 
– Bohus 476 
– Zdenko Kostka 467, 476 
Pottendorf (sö. Baden, Niederöster-

reich), Herren von ~ (Pottendor-
fer) 806 

Prad (sw. Brixen, Italien), Gut 18 
Prag (Praha, Tschechische Republik) 

9, 63, 66, 69, 77, 476, 483, 602, 
604, 789 

– Altstadt 168, 677, 693, 698 
– Neustadt 168, 697 
– Bürger und Einwohner s. Sigl, 

Stentz, Tuschek 
– Kirchen 
– – Allerheiligenkapelle 448–450 
– – – Dekan s. Georg, Administrator 

des Erzbistums Prag, Hilarius von 
Leitmeritz 

– – St. Apollinaris 
– – – Propst s. Simon von Nimburg, 

Administrator des Erzbistums Prag 
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– – St. Veit 448–450 
– Oberstburggraf s. Meinhard von 

Neuhaus 
– Erzbistum 606 
– – Administratoren 69 
– – – Ernst von Schleinitz (1525–

1544) 606, 688 
– – – Georg von Prag, Dekan der Al-

lerheiligenkapelle zu Prag 69, 450 
– – – Simon von Nimburg, Propst von 

St. Apollinaris zu Prag 69 
– – Kapitel 69 
– Tag (1444) 63, 64, 66, 76 
– Tag (1446) 451 
– Tag (1448) 472, 473, 475 
– Tag (1462) 602 
– Tag (1491) 789 
Praiten Wiesen, Praitt Wiesen (?, bei 

St. Lorenzen ob Murau, Steier-
mark) 44, 166 

Prakschitz (Prakšice, nw. Ungarisch 
Brod/ Uherský Brod, Tschechische 
Republik), Markward von ~ 174 

Pranngker, Wolfgang, Ackerbesitzer 
bei Staatz 645 

Praprosche (Praproše, sö. Radmanns-
dorf, Slowenien) 647 

Praproten (Praprotno, nw. Bischofs-
lack, Slowenien) 801 

Predassel (Predoslje, nö. Krainburg, 
Slowenien) 556 

Preding (s. Graz, Steiermark), Pfarrer 
119 

Prenegker, Jakob, Hufenbesitzer in 
Steinbach 554 

Prenner, Hans, Schöffe des Zentge-
richts Scheinfeld 628 

Preßburg (Bratislava, Slowakische 
Republik) 520, 574 

Preun, Martin 239 
Prikernza s. Seydendorff 
Propontis (heute Marmarameer, Tür-

kei) 540 

Prucker, Hufenbesitzer zu Gotschidl 
bei St. Lorenzen ob Murau 44, 166 

Pruckner, Hans, Diener K.F. 153 
Prueschenk (zu Stattenberg/ Štaten-

berg, sö. Windisch-Feistritz/ Slo-
venska Bistrica, Slowenien), Her-
ren von ~ 

– Heinrich, Rat K.F., Pfleger zu Sar-
mingstein, Frh. von Stattenberg 
736, 756, 802 

– Sigmund, Bruder Heinrichs 673, 
736, 753, 754 

– ihre Mutter s. Margarethe Reiche-
negger 

Prugk (?, bei Hrasche, nw. Laibach, 
Slowenien) 556 

Prugk (?, bei St. Peter am Berge, nö. 
Radmannsdorf, Slowenien) 556 

Prukg s. Klosterbruck 
Prunchenhusen s. Brüninghausen 
Prunner (Nürnberger Familie) 
– Fritz 628 
– Hans, Bruder von Fritz 628 
Pruschenk s. Prueschenk 
Pucher, Jakob, Einwohner zu Tilliach 

592 
Puchheim (ö. Vöcklabruck, Oberöster-

reich), Georg von ~, Oberster 
Truchseß von Österreich, Beisitzer 
des Kammergerichts, Rat K.F., 
(† 1458) 38, 152, 174, 501, seine 
Frau s. Elisabeth von Neuhaus 

Puklitz, Janda 479, 480 
Pulgkhan s. Pulsgau 
Pulsgau (Ober- und Unterpulsgau/ 

Zgornja und Spodnja Polskava, 
nw. Windisch-Feistritz/ Slovenska 
Bistrica, Slowenien), Pfarrer 125 

Purgstall, Gall von ~ (Purgstaller) 259 
Purkstein s. Birkenstein 
Pusterwald (nw. Oberzeiring, Steier-

mark), Amt 601 
Pywainer s. Piwin 
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Quechis, Franciscus de 763 
 
Rabenstein (Rabsteijn, sö. Luditz/ 

Žlutice, Tschechische Republik), 
Prokop von ~, Kanzler Kg. Georgs 
von Böhmen, Rat K.F. († 1472) 
463, 483, 489, 490, 499, 500, 528, 
569 

Rabenstein (s. St. Paul im Lavanttal, 
Kärnten), Herr von ~ s. Georg 
Göss 

Rabi (Rabí, nö. Schüttenhofen/ Suši-
ce, Tschechische Republik), Herr 
von ~ s. Johann von Riesenburg 

Rad, Paul, Gutsbesitzer zu Harras 51 
Radkersburg (Bad Radkersburg, Stei-

ermark) 161, 278, 336, 427, 438, 
439, 446 

– Pfarrer 120 
Radmannsdorf (Radovljica, nw. Lai-

bach, Slowenien) 556, 646, 647 
Radmannsdorf, Otto d. J. von ~ 87, 88 
Rafal (Weingarten bei Staatz, Nieder-

österreich) 645 
Ragabnigk s. Rakovica 
Raggaspurg s. Radkersburg 
Rain (w. Straubing, Bayern), Einwoh-

ner s. Bainer 
Rain (Breg ob Bistrici, sö. Rad-

mannsdorf, Slowenien) 557 
Rain s. Rann 
Rainer, Georg 268 
Rakovica (nw. Krainburg, Slowenien) 

801 
Rann (Brežice, Slowenien), Pfarrer 

128, 440 
Ranna (Oberranna, w. Krems, Nie-

derösterreich), Herr von ~ s. Hans 
von Neidegg 

Ranner s. Rainer 
Ranten (nw. Murau, Steiermark), 

Pfarrer 140 
Rappach (bei Rottenmann, sö. Liezen, 

Steiermark), Hans von ~ 343 
Rasegker, Sigmund 419 
Ratsch (s. Leibnitz, Steiermark) 554, 

Einwohner s. Märintsch 
Ratschach (Radeče, s. Cilli, Sloweni-

en), Pfarrer 128, 440 
Ratten, Rattener Alm (Gebiet s. Mürz-

zuschlag, Steiermark) 161 
Rauber (Krainer) Familie 
– Georg 223 
– Hans 223 
– Hermann 223 
– Ulrich 223 
Raunach (Ravne, sw. Adelsberg, 

Slowenien), Herren von ~ (Rauna-
cher) 

– Jakob 202 
– Martin 202 
Rausch, Peter, Hufenbesitzer in Ser-

nau 45 
– sein Sohn 45 
Ravensburg (nö. Friedrichshafen, 

Baden-Württemberg) 532 
Rechnitz (ö. Oberwart, Burgenland) 

527, 536 
– AO 151 
Regensburg (Bayern) 2, 76, 498, 657, 

710, 793 
– Bürger und Einwohner s. Hess, 

Reichhart 
– Tag (1450) 498 
– Tag (1454) 540 
– AO 658, 659 
Rehler, Kunz, Schöffe des Zentge-

richts Scheinfeld 628 
Reich 
– Fürsten und Untertanen (Empfänger 

von Geboten und Rundschreiben) 
2, 496, 566, 632, 656, 712, 757, 
759 

– Fürsten und Städte 495 
– Kurfürsten und Fürsten 484, 486 
– Reichsstädte 496 
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Reichel, Johann Joseph, oberster 
Stadtschreiber von Eger 29 

Reichenburg (Grad Rajhenburg, bei 
Brestanica, sö. Cilli, Slowenien), 
Pfarrer 128, 440 

Reichenegg (Rifnik, sö. Cilli, Slowe-
nien), Herren von ~ s. Reicheneg-
ger 

Reichenegger (Familie) 
– Andreas 736 
– Margarethe, Schwester Martins 736 
– Martin 736 
Reicher, Hans, Gutsinhaber 564 
Reichhart, Hans, Bürger zu Regens-

burg 710 
Reichmann (Familie) 
– Martin 51 
– Stephan, Bruder Martins 51 
– Thomas, Bruder Martins 51 
Reiger, Hieronymus, Sekretär des Kg. 

von Böhmen für die deutschen 
Lehen 74, 710 

Rein (nw. Graz, Steiermark), Zister-
zienserkloster 

– Abt 282 
Reinhart, Kunz, Schöffe des Zentge-

richts Scheinfeld 628 
Reiser, Achatz 246 
Reitter, Andreas 645 
Resch, Philipp 401 
Retschitz (Rečica, nw. Veldes, Slo-

wenien) 556 
Retweger, Wolfgang 410 
Retz (nö. Horn, Niederösterreich) 744 
Reutinger, Peter, Bürger zu Wien 594 
Rhein (Fluß) 656 
Richter, Ackerbesitzer bei Staatz 645 
Richter, Hufenbesitzer zu Sabresnitz 

646 
Riederer, Ulrich, Rat und Protonotar 

K.F., Beisitzer des Kammerge-
richts († 1462) 495 

Riegel (?, bei Gotschidl s. St. Loren-
zen ob Murau, Steiermark) 44, 
166 

Riegers (sö. Dobersberg, Niederöster-
reich) 152 

Rielasingen (s. Singen, Baden-
Württemberg) 478 

Riesenburg (Rýzmburk, Burg bei 
Ossegg/ Osek, sw. Aussig, Tsche-
chische Republik), Herren von ~ 

– Diepolt 676 
– Jan 9 
– Johann (Jan) Schwihau von ~ und 

Rabi 67, 476 
Rieter, Peter 782 
Rigl, Martin, Bewirtschafter einer 

Hufe zu Lajen 18 
Robidnize (Robidnica, w. Bischofs-

lack, Slowenien) 801 
Rodritsch, Hufenbesitzer zu Posche-

nig 651 
Rogendorff s. Roggendorf 
Rogendorffer s. Roggendorf 
Roggendorf (zu Pöggstall, nw. Melk, 

Niederösterreich), Herren von ~  
– Balthasar, Sohn Sigmunds, Diener 

K.F. († 1483) 686, 742 
– Kaspar, Sohn Sigmunds, Rat K.F., 

Kämmerer, Truchseß, Bggf. von 
Steyr, Pfleger zu Weitenegg und 
Ybbs († 1494) 680, 682–684, 686, 
687, 690, 691, 694, 699, 706, 720, 
730, 732–734, 740, 742, 746, 753, 
754, 756, 791, 792, 799, 811, 816, 
819 

– Sigmund, Rat K.F., Landschreiber 
und Hauptmann der Steiermark 
(† 1472) 436, 438, 440, 591, 742, 
811 

Rohr (bei Kremsmünster, sö. Wels, 
Oberösterreich), Georg von ~ 10, 
11, 85 
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Rohrbach (bei Weistrach, sw. Amstet-
ten, Niederösterreich), Johann 
(Hans) von ~, Herr von Neuburg, 
Rat und Kämmerer K.F. († 1467) 
580, 611, 614, 633–635 

Rohrbach (nw. Linz, Oberösterreich) 
776, 786, 800 

Rom (Italien) 540, 558 
– Bank 559 
– AO 528, 653 
Rome s. Rom 
Ronsperg (Poběžovice, nw. Taus/ 

Domažlice, Tschechische Repu-
blik), Dobrohost von ~ 676 

Rorai (heute zu Portenau/ Pordenone, 
Italien) 763 

Rorbacher s. Rohrbach 
Rorrer, Hausinhaber 644 
Rosemberg s. Rosenberg 
Rosemberk s. Rosenberg 
Rosenberg (nö. Mosbach, Baden-

Württemberg), Konrad von ~, Rit-
ter († vor 1463) 25, seine Frau s. 
Margarethe von Seinsheim 

Rosenberg (?, Berg bei Staatz, Nie-
derösterreich) 645 

Rosenberg (Rožmberk, sw. Kaplitz/ 
Kaplice, Tschechische Republik), 
Herren von ~ 784 

– Heinrich, Sohn Ulrichs († 1457) 
476, 487, 488, 511, 542 

– Johann (Jan) († 1472) 578, 626, 
633, 634, 662 

– Peter († 1523) 755, 802 
– Ulrich II. († 1462) 7, 8, 9, 15, 16, 41, 

53, 62, 63, 67, 76, 77, 78, 156–159, 
162, 168, 175, 176, 452, 456, 463, 
467, 469, 470–473, 475–477, 482–
484, 486, 489, 497, 498, 504, 510–
512, 515, 516, 517, 544, 578 

– – sein Diener s. Jan von Lazan, 
Paumgartner, Vincenz 

– – sein Kaplan s. Wenzel 
– – seine Söhne 489 
– Wok, Bruder Peters († 1505) 705, 

721, 722, 723, 725, 729, 755, 784, 
785, 802, 803, 809, 810, 812–815, 
817 

– – sein Anwalt zu Haslach 817 
– – seine Leute und Hintersassen 784, 

785, 809, 813 
Rosenthal (Rožmitál, sw. Kaplitz/ 

Kaplice, Tschechische Republik), 
Herren von ~ 

– Leo von ~ und Blatna 632, 717, 
718, 719, 805 

– – sein Diener s. Zinespan 
– Zdenko, Sohn Leos 805 
Roßberg (Berg nö. Leonfelden, Ober-

österreich) 780, 783, 804, 809, 
810, 813 

Rossitz (Rosice, w. Brünn, Tschechi-
sche Republik), Watzlaw Hecht 
von ~ 174 

Rotenstein (Rothenstein, nw. Kemp-
ten, Bayern), Thomas von ~ (Ro-
tensteiner) 364 

Rothalm, Sigmund 252 
Rothenburg ob der Tauber (Bayern) 
– AO 669 
Rottaler, Christoph, Pfleger zu Güns 

747, 748, 750 
Rottenegg (w. Mainburg, Bayern), 

Grafschaft 70 
Rottenmann (sö. Liezen, Steiermark) 

318 
– Pfarrer 93, 439 
Rottweil (nö. Villingen-Schwennin-

gen, Baden-Württemberg), Hofge-
richt 30, 552, 772, 773, 794, 807 

– Hofrichter 773, s. Gf. Alwig von 
Sulz, Gf. Johann von Sulz 

Rottwil s. Rottweil 
Rožmitál, Leo von ~ s. Rosenthal 
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Rudolf I., röm.-dt. Kg. (1273–1291) 
57 

Rugl s. Riegel 
Ruppa (Rupa, n. Krainburg, Sloweni-

en) 557 
Ruppau (Roupov, s. Pilsen, Tschechi-

sche Republik), Johann von ~ 764 
Rysemburg s. Riesenburg 
 
Saal s. Salla 
Saan (Sány, sö. Podiebrad, Tschechi-

sche Republik), Jan Čapek von ~ 
479, 480 

Sabaditzko, Wazlaw, Diener K.F. 746 
Sabresnitz (Zabreznica, n. Radmanns-

dorf, Slowenien) 556, 646 
Sachs, Kunz, Einwohner zu Almoshof 

782 
Sachsen, Herzogtum (Kurfürstentum) 
– Herzöge und Kurfürsten von ~  
– – Ernst, Administrator des Erzstifts 

Magdeburg und des Stifts Halber-
stadt (1464–1513) 797 

– – Friedrich II., Kf. (1428–1464) 13, 
19, 34, 459 

– – – seine Frau s. Margarethe von 
Österreich 

– – Wilhelm III. (1428–1482) 13, 19, 
34, 49, 460 

Sachsenlander, Christoph, Pfleger zu 
Starhemberg 735 

Sackl, Wolfgang 403 
Sagimetz s. Johann Zajimac von Kun-

stadt 
Salla (nw. Köflach, Steiermark), Pfar-

rer 138, 438 
Salman, Georg 681, s. auch Grünberg 
Salzburg (Österreich), Erzbistum 
– Dompropst 439 
– Erzbischöfe von ~ 
– – Friedrich (1441–1452) 336, 495 
Samer, Niklas, Gutsbesitzer bei Wim-

mel 47 

Samrakch, Peter, Hofbesitzer zu 
Steinbach 554 

sand Mareien kirchen s. Vigaun 
Sanherib, assyrischer Kg. († 681 v. 

Chr.) 540 
St. Andrä an der Traisen (nö. St. Pöl-

ten, Niederösterreich), Augusti-
nerchorherrenstift 

– Propst Konrad, Kaplan K.F. 580 
St. Andrä im Lavanttal (s. Wolfsberg, 

Kärnten), Propst des Stifts 304 
St. Andrä zu Fuessenteller im Sausal 

(sö. Deutschlandsberg, Steier-
mark), Pfarrkirche 118 

St. Bartholmä (w. Graz, Steiermark), 
Pfarrer 139 

St. Benedikten (Benedikt v Slo-
venskih Goricah, nö. St. Leon-
hard/ Lenart v Slovenskih Gori-
cah, Slowenien), Pfarrer 135 

St. Dionysen (w. Bruck a. d. Mur, 
Steiermark), Pfarrer 100 

St. Erhard in der Breitenau (ö. Bruck 
a. d. Mur, Steiermark), Pfarrer 97 

St. Florian (Groß St. Florian, ö. 
Deutschlandsberg, Steiermark), 
Pfarrer 116 

St. Georgen (zu Bruck a. d. Mur, 
Steiermark), Pfarrer 96 

St. Georgen (nw. Judenburg, Steier-
mark), Pfarrer 107 

St. Georgen an der Stiefing (n. Leib-
nitz, Steiermark), Pfarrer 141, 438 

St. Georgen im Abstal (Sveti Jurij, nö. 
Marburg, Slowenien), Pfarrer 135 

St. Georgen ob Murau (w. Murau, 
Steiermark) 44, 166, 541, 644 

– Pfarrer 140 
St. Jakob (Ortisej, s. Brixen, Italien), 

Malgrei 18 
St. Jakob im Ratten (im Walde) (sö. 

Mürzzuschlag, Steiermark), Pfar-
rer 144 
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St. Johann im Saggautal (sw. Leibnitz, 
Steiermark), Pfarrer 117 

St. Katharein an der Laming (nw. 
Bruck a. d. Mur, Steiermark), 
Pfarrer 96 

St. Lambrecht (sö. Murau, Steier-
mark) 

– Pfarrer 109 
– Benediktinerkloster 
– – Abt 280 
St. Leonhard bei Gutenhaag (Lenart v 

Slovenskih goricah, nö. Marburg, 
Slowenien), Pfarrer 133 

St. Lorenzen (im Drauwald) (sw. 
Eibiswald, Steiermark), Pfarrkir-
che 118 

St. Lorenzen am Wechsel (n. Hart-
berg, Steiermark), Pfarrer 113 

St. Lorenzen an der Pössnitz (Sv. 
Lovrenc in Juršinci, nö. Pettau, 
Slowenien) 

– Pfarrer 134 
– Scheiblich Acker 644 
St. Lorenzen im Draufeld (Lovrenc na 

Dravskem polju, sw. Pettau, Slo-
wenien), Pfarrer 123, 440 

St. Lorenzen im Mürztal (nö. Bruck a. 
d. Mur, Steiermark), Pfarrer 95 

St. Lorenzen im Paltental (sö. Liezen, 
Steiermark), Pfarrer 93, 439 

St. Lorenzen ob Murau (w. Murau, 
Steiermark) 44, 166, 644 

St. Marein (ö. Graz, Steiermark), 
Pfarrer 121 

St. Marein (sw. Judenburg, Steier-
mark), Pfarrer 109 

St. Marein am Straden (heute Straden, 
ö. Leibnitz, Steiermark), Pfarrer 
115 

St. Margarethen (ö. Knittelfeld, Stei-
ermark), Pfarrer 131, 438 

St. Margarethen (s. Gleisdorf, Steier-
mark), Pfarrer 121 

St. Margarethen bei Lebring (n. Leib-
nitz, Steiermark), Pfarrer 141, 438 

St. Margarethen im Draufeld (Sveta 
Marjeta na Dravskem polju, sö. 
Marburg, Slowenien), Pfarrer 124 

St. Margarethenberg (Šmarjena gora, 
bei Rakovica, nw. Krainburg, Slo-
wenien) 801 

St. Martin (n. Bruck a. d. Mur, Stei-
ermark), Pfarrer 96 

St. Martin am Bachern (Šmartno na 
Pohorju, nw. Windisch-Feistritz/ 
Slovenska Bistrica, Slowenien), 
Pfarrer 125, 440 

St. Martin im Sulmtal (sö. Deutsch-
landsberg, Steiermark), Pfarrkir-
che 118 

St. Michael (sw. Leoben, Steiermark), 
Pfarrer 102 

St. Nikolai im Sausal (nw. Leibnitz, 
Steiermark), Pfarrer 142 

St. Oswald (nw. Judenburg, Steier-
mark), Pfarrer 106 

St. Oswald (zu Kapfenberg, n. Bruck 
a. d. Mur, Steiermark), Pfarrer 96 

St. Pankrazen am Gschnaidt (nw. 
Graz, Steiermark), Pfarrer 105 

St. Paul im Lavanttal (nö. Völker-
markt, Kärnten), Abt des Benedik-
tinerklosters von ~ 296 

St. Peter (heute zu Graz, Steiermark), 
Pfarrer 129 

St. Peter (sö. Spittal a. d. Drau, Kärn-
ten) 556 

St. Peter am Berge (Sveti Peter, zu 
Vigaun, nö. Radmannsdorf, Slo-
wenien), Pfarre 556 

St. Peter am Kammersberg (n. Murau, 
Steiermark) 54, 60 

– Pfarrer 108 
St. Peter bei Marburg (zu Malečnik, 

nö. Marburg, Slowenien), Pfarrer 
134 
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St. Peter im Sulmtal (sö. Deutsch-
landsberg, Steiermark), Pfarrer 
119 

St. Peter ob Judenburg (w. Judenburg, 
Steiermark), Pfarrer 132 

St. Radegund am Schöckl (n. Graz, 
Steiermark), Pfarrer 105 

St. Ruprecht an der Raab (sö. Weiz, 
Steiermark), Pfarrer 112 

St. Ruprecht in der March (Šentrupert, 
nö. Treffen/ Trebnje, Slowenien), 
Pfarrer 128, 440 

St. Stefan (n. Friesach, Steiermark), 
Pfarrer 109 

St. Stefan im Rosental (nö. Leibnitz, 
Steiermark), Pfarrer 114 

St. Stefan ob Leoben (sw. Leoben, 
Steiermark), Pfarrer 101 

St. Stefan ob Stainz (sw. Graz, Stei-
ermark), Pfarrer 116 

St. Ulrichsberg (Senturška Gora, nw. 
Stein/ Kamnik, Slowenien) 651 

St. Veit am Aigen (n. Graz, Steier-
mark), Pfarrer 105 

St. Veit an der Glan (Kärnten) 58, 331 
– Klarissinnenkloster 
– – Äbtissin 308 
– AO 58, 61, 492, 529 
St. Veit bei Egg (Šentvid pri Lukovi-

ci, nö. Laibach, Slowenien) 1 
St. Veit bei Pettau (Sveti Vid/ Videm 

pri Ptuju, sö. Pettau, Slowenien), 
Pfarrer 123, 440 

St. Veit in der Gegend (n. Friesach, 
Steiermark), Pfarrer 140 

Sarau (Kyselov, s. Ober-Plan/ Horní 
Planá, Tschechische Republik), 
Maut 579 

Sarazenen 540 
Sarmingstein (ö. Stein, Oberöster-

reich), Pfleger s. Heinrich von 
Prueschenk 

Saurau (n. Murau, Steiermark) 

– Kaspar von ~ 161 
Saurer (Familie) 
– Andreas 208 
– Jobst 208 
– Niklas 208 
Sautitz (Soutice, ö. Wlaschim/ 

Vlašim, Tschechische Republik), 
Herr von ~ s. Jan von Czabelitz 

Savenstein (Boštanj, s. Cilli, Sloweni-
en), Herr von ~ s. Friedrich Zo-
belsberger 

Schachen (Ehrenschachen, s. Fried-
berg, Steiermark) s. Perner von 
Schachen 

Scharfenberg (Svibno, sw. Cilli, Slo-
wenien), Michael von ~ 240 

Schaffhausen (Schweiz) 656 
Schallenberger, Balthasar 35, 466 
Schattenberger, Otto 424 
Schaunberg (nw. Eferding, Oberöster-

reich), Grafen von ~ 45 
– Albrecht († 1473) 642 
– Bernhard, Bruder Albrechts 

(† 1473) 642 
– Johann II. († 1453), oberster Mar-

schall der Steiermark 174, 347, 
469, 482, 485 

– – seine Frau Anna 347 
– Sigmund, Bruder Albrechts († 1498) 

642 
– Ulrich, Bruder Albrechts, Rat K.F., 

Hauptmann zu Obercilli († 1484) 
162, 642 

– Wolfgang, Bruder Albrechts († 1484) 
642 

Schaustain s. Savenstein 
Schawnberg s. Schaunberg 
Schawnbergk s. Schaunberg 
Scheck von Wald, Georg (d. Ä.) (von 

Aggstein) 174 
Scheiben (nö. Frauenburg, Steier-

mark), Pfarrer 140 
Scheibs s. Scheiben 
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Scheifling (w. Judenburg, Steier-
mark), Pfarrer 107 

Scheinfeld (nw. Neustadt a. d. Aisch, 
Bayern) 

– Zentgericht 640 
– – Richter s. Hetzel 
– – Schöffen s. Geysler, Hamerpach, 

Heffner, Kremer, Mayer, Paum-
loch, Peck, Prenner, Rehler, Rein-
hart, Streng, Sundlein, Tatzigan 

– – Vogt s. Kraft 
Scheirer (Familie) 
– Georg 225 
– Kaspar 225 
Scheller, Franz, Bürger und Stadt-

schreiber zu Eger 661 
Schenk von Osterwitz, Jobst 354 
Schetnywennko, Adliger 639 
– sein Kaplan 639 
Schidrer, Ruprecht, Gutsbesitzer in 

Hagendorf 46 
Schiltern (Žetale, sw. Pettau, Slowe-

nien), Pfarrer 124, 440 
Schkus (Familie),  
– Benedikt von ~ 230 
– Leonhard von ~ 230 
Schlader (sö. Dobersberg, Nieder-

österreich) 152 
Schladming (Steiermark) 321 
Schlägl (n. Rohrbach, Oberöster-

reich), Stift 579 
– Pröpste 454, 465 
– – Andreas Rieder (1444–1481) 454, 

579 
Schleinitz (Slivnica, s. Marburg, Slo-

wenien), Pfarrer 125, 440 
Schleitheim (nw. Schaffhausen, Kan-

ton Schaffhausen, Schweiz) 478 
Schlesien (ehem. Herzogtümer im 

heutigen Polen), Einwohner und 
Untertanen 649, 650 

– Herzöge von ~ Glogau-Sagan 
– – Johann II. († 1504) 724 

– Herzöge von ~ Liegnitz-Brieg 
– – Friedrich I. († 1488) 652 
– – Friedrich II. († 1547) 610 
– – Georg I. († 1521) 610 
– Herzöge von ~ Oels-Wohlau-Cosel 

512, 513 
– – Konrad VII. d. Alte Weiße 

(† 1452) 510, 513, 514, 529 
– – Konrad IX. d. Schwarze († 1471) 

513 
– – Konrad X. d. Junge Weiße 

(† 1492) 513 
Schlick (Familie) 713, 715, 738 
– Hieronymus, Sohn von Matthias 

(† 1491) 711, 712, 714 
– Kaspar, Herr von Neuhaus und 

Weisskirchen, Bggf. v. Eger und 
Elbogen, Kanzler Kg.F. († 1449) 
27, 33, 40, 71–73, 76, 82–84, 
451–453, 475, 476, 751 

– Matthias von Lazan, Bruder Kas-
pars († 1487), Diener und Hofge-
sinde K.F. 40, 475, 711, 712, 714 

– – seine Söhne 711, 712, 714 
– Sigmund, Herr von Weisskirchen 

685, 730 
– Wilhelm ~ von Seeberg († 1491) 71 
Schlüssler, Hans 348 
– seine Kinder 348 
Schneeberg (Snežnik, Burg sö. Adels-

berg, Slowenien), Herren von ~ s. 
Schneeberger 

Schneeberger (Familie) 
– Hans 260 
– Jakob 260 
– Jakob 260 
– Martin 260 
Schneider, Hans, Einwohner zu Nürn-

berg 782 
Schnitzenpaumer, Martin 192 
Schöder (nw. Murau, Steiermark) 

549, 585 
– Schöderhof 549 
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Schöderberg (Berg nw. Murau, Stei-
ermark) 54 

Schönauer, Hieronymus 790 
Schönburg (Šumburk, bei Klösterle an 

der Eger/ Klášterec nad Ohří, nö. 
Karlsbad, Tschechische Republik), 
Miksen von ~ und Neuhaus 174 

Schottwien (sw. Neunkirchen, Nie-
derösterreich) 735 

Schrawaz, Hans 233 
Schrenegker, Andreas 243 
Schreslener, Nickel, Bewirtschafter 

eines Zehnts bei Brixen 18 
– sein Vater 18 
Schrott, Friedrich 205 
Schugl, Andreas 237 
Schuster, Martin 45 
Schutter, Hans 256 
Schwabenitz (Švábenice, ö. Wischau/ 

Vyškov, Tschechische Republik), 
Herren von ~ 

– Janko 174 
– Watzlaw 174 
Schwäbisch Hall (Baden-Württem-

berg) 146 
Schwäbischer Bund 820 
Schwamberg (Šwamberk, abgeg. 

Burg bei Weseritz/ Bezdružice, 
nw. Pilsen, Tschechische Repu-
blik), Herren von ~ 

– Bohuslaus 676, 705, 723, 725 
– Hinko Krussina 16, 476 
– Johann, Großprior des Johanniter-

ordens zu Strakonitz (Strakonice) 
723, 725, 729 

Schwanberg (s. Deutschlandsberg, 
Steiermark) 118, 119 

– Pfarrer 116 
Schwaningen (n. Stühlingen, Baden-

Württemberg) 478 
Schwarzenberg (bei Scheinfeld nw. 

Neustadt a. d. Aisch, Bayern), 
Schloß 73 

– Herren von ~ 757, 771 s. auch 
Seinsheim, Herren von ~ 

– – Erkinger († 1437) 771 
– – Erkinger 771 
– – Eva, Tochter Johanns, Frau Gf. 

Ludwigs von Oettingen 657 
– – Johann 657, 771 
– – Michael, Vater Michaels und 

Wolfs 757, 758 
– – Michael, Sohn Michaels und Ur-

sula Franckengrüners 757, 758, 
762, 767, 769, 771 

– – Sigmund d. Ä. 640, 657, 762, 767, 
769, 771 

– – Sigmund d. J. 758, 771 
– – Wolf, Sohn Michaels und Ursula 

Franckengrüners 757, 758, 762 
Schweinpeck, Peter 270 
Schweintal (Schweintaler, nö. Neu-

markt, Steiermark) 549 
Schwihau (Švihov, s. Chrudim, 

Tschechische Republik), Herr 
von ~ s. Johann von Riesenburg 

Seberwasen, Sewerwasen (?, bei 
Herrnberchtheim, sö. Kitzingen, 
Bayern), Zoll 22, 545 

Seckau (nw. Knittelfeld, Steiermark), 
Pfarrer 145 

– Bischof von ~ 279 
– Propst 284, 438, 439 
– AO 490 
Seebacher, Hans 229 
Seeberg (Ostroh, nw. Eger/ Cheb, 

Tschechische Republik), Schloß 
71, 673, 674, 751 

– Herren von ~  
– – Alesch 476, s. auch Wilhelm 

Schlick 
Seeland (Niederlande), Grafschaft 19 
Seelowitz (Židlochovice, s. Brünn, 

Tschechische Republik), Heniken 
von ~ 4 

Seibot, Heinrich ~ von Rambach 673 
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Seinsheim (sö. Kitzingen, Bayern), 
Herren von ~ zu Schwarzenberg 

– Erkinger, Bruder Johanns 73 
– Jobst, Bruder Johanns 73 
– Jörg 494 
– Johann († 1460) 73 
– Margarethe, Frau Konrads von Ro-

senberg 25 
– Sigmund, Bruder Johanns 73 
– Ulrich, Bruder Johanns 73 
Seisenegg (nö. Amstetten, Nieder-

österreich), Herren von ~ 
– Bernhard 641 
– Wolfgang 732 
Seitenstetten (sw. Amstetten, Nieder-

österreich), Benediktinerkloster 
– Abt Paul Pymisser 641 
Seitz (Žiče, nö. Cilli, Slowenien), 

Kartäuserkloster 
– Propst 287 
Selo (Selo pri Žirovnici, n. Rad-

mannsdorf, Slowenien) 556, 647 
Selo under sannd larentzen perg (?, bei 

Radmannsdorf, Slowenien) 556 
Selo s. Zellach 
Selzach, Selzacher Tal (Selca, nw. 

Bischofslack, Slowenien) 801 
Semmering (Gebirgspaß sw. Neunkir-

chen zwischen Niederösterreich 
und Steiermark) 437, 474 

Semriach (n. Graz, Steiermark), Pfar-
rer 103 

– Amt 601 
Sernau (sw. Gamlitz, Steiermark) 45 
Serrate, Leonardo della ~, Propst von 

S. Lorenzo in Mailand 39 
Sewerwasen (?, bei Uffenheim, sö. 

Würzburg, Bayern), Zoll 22 
Sewsen (?, bei Hörersdorf, s. Staatz, 

Niederösterreich) 645 
Seydendorff (? evtl. Prikernza/ Prikr-

nica pri Moravčah, nö. Laibach, 
Slowenien) 1 

Seydler, Bürger zu Eger 675 
Sicherberger, Hans 194 
Sicherberger, Niklas 551 
Siebenhirten (sö. Staatz, Niederöster-

riech) 645, Einwohner s. Stoen-
schatz  

Siechtratten (?, bei St. Lorenzen ob 
Murau, Steiermark) 644 

Siegersdorf (Žiganja Vas, nw. Krain-
burg, Slowenien) 557 

Siehen (?, bei St. Lorenzen ob Murau, 
Steiermark) 44, 166 

Siena (Italien) 24, 39 
– Bistum 
– – Bischöfe von ~ 519, s. Eneas 

Silvio de Piccolomini 
– – Untertanen 519 
Sigismundi, Janko, Bürger zu Znaim 

169 
Sigl, Bürger zu Prag 168 
Sigmund, röm.-dt. Kg., K. (1410–

1437) 22, 27, 30, 71, 76, 510, 552, 
631 

Sinberkircher pfarrer s. Sinibelkir-
chen 

Sinibelkirchen (?, bei St. Lambrecht, 
Steiermark), Pfarrer 109 

Sittich (Stična, zu Ivančna Gorica, sö. 
Laibach, Slowenien), Zisterzien-
serkloster 

– Abt 178 
Sixtus IV., Papst (1471–1484) 752 
Skodel, Georg 409 
Skof, Nikolaus, Hufenbesitzer in der 

Gamlitzer Pfarre 45 
Slegel s. Schlägl 
Sletor s. Schlader 
Sluchten (?, bei Staatz, Niederöster-

rich) 645 
Smaragk, Hufenbesitzer in Steinbach 

554 
Smid, Seitz, Hofbesitzer in Breiten-

brunn 75 
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Smilkau (Smilkov, n. Tabor, Tsche-
chische Republik), Jan Sadlo 
von ~ 62 

Smirschitz (Smiřice, n. Königgrätz, 
Tschechische Republik), Johann 
von ~ 476 

Sniczer s. Snitzer 
Snitzer, Lukas, Registrator in der röm. 

Kanzlei K.F. 658, 660, 664, 665, 
667, 688, 710 

Snoym s. Znaim 
Sonnegg (s. Völkermarkt, Kärnten), 

Parsival von ~ 387 
Sonnenberger, Ulrich, Kanoniker von 

Passau, dann Bf. von Gurk (1453–
1469), Protonotar, Beisitzer des 
Kammergerichts 29 

Spacheraw (?, bei Staatz, Niederöster-
reich) 645 

Sparneck (sö. Münchberg, Bayern), 
Arnold von ~ 673 

Speyer (Rheinland-Pfalz) 
– AO 762 
Spital (zu Schäffern, nö. Friedberg, 

Steiermark), Pfarrer 144 
Spittal a. d. Drau (Kärnten) 556 
Staatz (nw. Mistelbach, Niederöster-

reich) s. Truchseß zu ~ 
Stadion (Oberstadion, s. Ehingen, 

Baden-Württemberg), Herren von ~  
– Johann Kaspar, Hoch- und Deutsch-

meister (1627–1641) 25 
– Wilhelm († 1504) 737 
Stadl (w. Murau, Steiermark) 560 
Stainach s. Grauscharn 
Stainz (nö. Deutschlandsberg, Steier-

mark) 116 
– Augustinerchorherrenstift 
– – Propst 285 
Stallhofen (ö. Voitsberg, Steiermark), 

Pfarrer 138 
Stanz (nö. Bruck a. d. Mur, Steier-

mark) 

– Alpe 161 
– St. Katharina 
– – Pfarrer 94 
Starhemberg (nw. Wiener Neustadt 

Niederösterreich), Pfleger 735, s. 
auch Sachsenlander 

Starhemberg (sö. Ried, Oberöster-
reich), Herren von ~  

– – Bartholomäus 725 
– – Gotthard, Landeshauptmann ob 

der Enns († 1493) 729, 778, 780, 
783, 803, 804, 815 

– – Hans, Rat K.F. († 1474) 35, 36, 
42, 43 

– – Ludwig († 1513) 725 
– – Rüdiger, Landmarschall von 

Österreich, Rat K.F. († 1480) 147, 
148, 149, 174, 719 

Stattenberg (Štatenberk, sö. Win-
disch-Feistritz/ Slovenska Bistri-
ca), Freiherr von ~ s. Heinrich von 
Prueschenk 

Stauber, Hans, ksl. Bote 766 
Steiermark, Land (Herzogtum/ Für-

stentum) 45, 61, 151, 161, 278, 
336–338, 347, 432, 433, 436, 440, 
446, 447, 455, 474, 553, 555, 624, 
654 

– Erbschenkenamt 616 
– (Erz-) Herzöge bzw. Fürsten von ~ 

17, 161, 599, 736 
– Erzkämmereramt 56 
– Erzpriester der nidern ~ s. Duster 
– Erzpriester der obern ~ s. Lang 
– Herren 184, 347–349, 352, 446 
– Landeshauptmann 161, s. Sigmund 

von Roggendorf 
– Landleute 57, 61, 161, 278 
– Landschaft, Stände 88, 161 
– Landschreiber 161 s. Sigmund von 

Roggendorf 
– oberster Kämmerer s. Nikolaus von 

Liechtenstein 
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– oberster Marschall s. Gf. Johann II. 
von Schaunberg 

– oberster Truchseß s. Reinprecht von 
Wallsee 

– Prälaten 278, 279, 311, 438, 446 
– Ritter und Knechte 185, 347–349, 

352, 356, 446 
– Städte und Märkte 311, 312, 331, 

426, 553 
– Untermarschall s. Jobst Helfenber-

ger 
– Untertanen 161, 172, 173, 474 
Stein (von Uttenweiler, sw. Ehingen, 

Baden-Württemberg), Georg (Jörg) 
vom ~, Pfleger zu Steyr 641, 642 

Stein (Grad Kamen, Burg nö. Rad-
mannsdorf, Slowenien) 556 

Stein (Kamnik, nö. Laibach, Sloweni-
en) 646, Pfleger s. Sigmund von 
Lamberg 

Stein (Stadtteil von Krems, Nieder-
österreich) 454 

Stein (Familie) 
– Friedrich vom ~ 217 
– Jakob vom ~ 217 
Steinbach (s. Leibnitz, Steiermark) 

45, 554 
Steiner, Erasmus 232 
Steinhauser bei Waldstein, Kärntner 

Ritter 383 
Steinwald (Familie) 
– Elisabeth, Tochter Jörgs, Frau 

Friedrichs vom Graben 551 
– Jörg 551 
– – seine Frau Ursula 551 
– Veronika, Tochter Jörgs, Frau Hans 

Breuners 551 
Stenico (w. Trient, Italien), Pfleger s. 

Sigmund von Thun 
Stentz, Einwohner zu Prag 594 
Stephan, Niklas 645 
Stephansberg (nö. Kitzingen, Bayern), 

Schloß 757, 758 

Stermol (Strmol, Burg nw. Krainburg, 
Slowenien) s. Stermoler 

Stermoler (Familie) 
– Hans 213 
– Jakob 213 
Sternberg (Český Šternberk, ö. Bene-

schau/ Benešov, Tschechische Re-
publik), Herren von ~ 

– Albrecht von ~ und Groß-Lukau 
174, 744 

– Alesch (Holický) 9, 16, 66, 476 
– Jaroslaw 691 
– Laczek von ~ und Groß-Lukau 174 
– Matthäus 639 
– Peter 745 
– Zdenko Konopischt († 1476) 67, 

467, 476, 621, 622, 626, 633, 634, 
635, 676 

Steyr (Oberösterreich) 791 
– Bürger s. Maurer, Zwettler 
– Bggf. von ~ s. Kaspar von Roggen-

dorf 
– Herrschaft 816 
– Pfleger s. Jörg vom Stein 
– Schloß 791, 816 
Stickelberg (sö. Neunkirchen, Nieder-

österreich), Herren von ~ (Stickel-
berger) 345 

Stocksdorffer, Wolf, Gutsbesitzer bei 
Wimmel 47 

Stoenschatz, Michael, Einwohner von 
Siebenhirten 645 

Strakonitz (Strakonice, nw. Budweis, 
Tschechische Republik), Großpri-
or des Johanniterordens zu ~ s. 
Johann von Schwamberg 

Strallegg (nö. Weiz, Steiermark), 
Pfarrer 113 

Stranachhof (bei Murau, Steiermark) 
563 

Stras s. Platz 
Strasburg, Bernhard von ~ 591 
– – seine Witwe 591 
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Straßburg (Dép. Bas-Rhin, Frank-
reich) 664 

– Bischöfe von ~ 818 
– Burggrafen von ~ 
– – Dietrich († 1476) 23 
– – Reinbold, Vetter Dietrichs 23 
– Dompropst 818 
– Rotenkirche 664 
Straßnitz (Strážnice, sw. Wessely an 

der March, Tschechische Repu-
blik), Herr von ~ s. Georg von 
Krawarn 

Straz s. Platz 
Streng, Hans, Schöffe des Zentge-

richts Scheinfeld 628 
Struden (Strudengau, ö. Grein, Ober-

österreich) 733 
– Ungeld und Maut 730, 756 
Stubalpe (Gebiet w. Köflach, Steier-

mark) 161 
Stubenberg (nö. Weiz, Steiermark), 

Herren von ~ 45 
– Andreas 355 
– – seine Witwe Anna 355 
– Erasmus, Rat K.F. 625 
Studenitz (Studenice, nö. Cilli, Slo-

wenien), Dominikanerinnenkloster 
– Priorin 295 
Stühlingen (nö. Waldshut, Baden-

Württemberg), Landgrafschaft 478 
– Landgraf von ~ s. Gf. Eberhard von 

Lupfen 
Styny s. Stenico 
Sulišovský, Martin, Einwohner zu 

Tabor 497, 515, 516 
Sultz s. Sulz 
Sulz (sö. Freudenstadt, Baden-Würt-

temberg) 
– Grafen von ~ 773 
– – Alwig, Ldgf. im Klettgau, Hof-

richter zu Rottweil, Rat K.F. 
(† 1493) 30, 552, 653, 658, 664–
666, 773, 794, 795, 808 

– – Johann, Bruder Alwigs, Ldgf. im 
Klettgau, Hofrichter zu Rottweil 
(† 1484) 30, 552, 653, 658 

– – Rudolf, Bruder Alwigs, Ldgf. im 
Klettgau, Rat K.F. († 1487) 30, 
552, 653, 656, 658, 664–666 

– – Rudolf, Sohn Alwigs, Ldgf. im 
Klettgau († 1535) 807, 808 

– – Wolfgang, Ldgf. im Klettgau 808 
Sundlein, Peter, Schöffe des Zentge-

richts Scheinfeld 628 
Sunnenberg s. Sonnenberger 
Suppanaw s. Zoppanz 
Susarw (?, bei Brixen, Italien) 18 
Sutitz (Sutice, sö. Semil/ Semily, 

Tschechische Republik), Johann 
von ~ 476 

Suttenbrunn (n. Hollabrunn, Nieder-
österreich) 716 

Svak, Ruprecht, Hufenbesitzer zu 
Steinbach 554 

Swannberg s. Schwamberg 
Swarzemberg s. Schwarzenberg 
Sysel, Ulrich, Hofbesitzer zu Stein-

bach 554 
 
Tabor (Tábor, n. Budweis, Tschechi-

sche Republik) 62, 157, 158, 458, 
464, 465, 470, 497, 515, 516, 517, 
745 

– Einwohner s. Sulišovský 
Tachau (Tachov, nw. Pilsen, Tsche-

chische Republik) 671 
Tacz s. Tatz 
Taffela s. Trofaiach 
Tahenstein (Dachenstein, abgeg. Burg 

bei Netting, sw. Wiener Neustadt, 
Niederösterreich ), Bernhard von ~ 
273–277 

Tainach (sw. Völkermarkt, Kärnten), 
Pfarrkirche 

– Pfarrer 440 
– Propst 305 
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Tainach (Tinje, nw. Windisch-
Feistritz/ Slovenska Bistrica, Slo-
wenien), Pfarrer 123 

Tatz, Wilhelm, Notar in der röm. 
Kanzlei Kg.F. († vor 1476) 25, 27, 
34, 40, 73, 74 

Tatze s. Tatz 
Tatzigan, Hans, Schöffe des Zentge-

richts Scheinfeld 628 
Taubenheim (s. Meißen, Sachsen) 

Hans von ~, Diener K.F. 175, 176 
Taulow von Rosenthal, Theodor An-

ton, Wiener Archivar (1702–1779) 
604, 605 

Tax s. Tatz 
Tele, Janko, Diener Jans von Lichten-

burg und Vöttau 37, 38 
Teltsch (Telč, s. Iglau, Tschechische 

Republik), Herr von ~ s. Johann 
von Neuhaus 

Tenetisch (Tenetiše, n. Krainburg, 
Slowenien) 557 

Tertschaw s. Töpsau 
Tetinitzy s. Tenetisch 
Teufenbach (ö. Murau, Steiermark), 

Pfarrer 109 
Teuffenbach (Tiefenbach, sw. Hart-

berg, Steiermark), Herren von ~ 
(Teuffenbacher) 

– Balthasar, Pfleger zu Fürstenfeld 
636, 637 

– Martin 349 
Teuffenpach s. Tiefenbach 
Thal (w. Graz, Steiermark), St. Jakob 
– Pfarrer 139 
Thierstein (sö. Laufen, Kanton Solo-

thurn, Schweiz), Gf. Wilhelm 
von ~ († 1498) 725 

Thon (Stadtteil von Nürnberg, Bay-
ern), Einwohner s. Vierlin 

Thüngen (sö. Karlstadt, Bayern), 
Herren von ~ 

– Hildebrand, Reichsschultheiß zu 
Nürnberg 782 

– Neithard 762 
– Sigmund 762 
Thun (Castel Thun bei Toss, nw. 

Trento, Italien), Herren von ~ 
– Anton 18 
– Sigmund, Pfleger (Hauptmann) zu 

Stenico 31 
Ticzin s. Jitschin 
Tiefenbach (n. Waidhofen a. d. 

Thaya, Niederösterreich) 152 
Tilliach (Ober- und Untertilliach, sw. 

Lienz, Tirol) 592, Einwohner s. 
Pucher 

Tobitschau (Tovačov, s. Olmütz, 
Tschechische Republik), Herren 
von ~ s. Cimburg, Herren von ~ 

Tobring (bei Langenwang, Steier-
mark), Maut 161 

Tobringer, Leupold 424 
Töpsau (Tertschova/ Trčova, ö. Mar-

burg, Slowenien) 45, 555 
Toffenauer, Wilhelm 249 
Topole (n. Mannsburg, Slowenien) 1 
Topplach s. Topole 
Towoczaw s. Tobitschau 
Traenheim (nw. Molsheim, Dép. Bas-

Rhin, Frankreich) 664 
Traföß (s. Bruck a. d. Mur, Steier-

mark), Pfarrer 98 
Tragfeldt s. St. Lorenzen im Drau-

wald 
Tragleins (?, vermutl. bei Dobersberg, 

Niederösterreich) 152 
Tragöß (-Oberort, n. Leoben, Steier-

mark), Pfarrer 102 
Traun (sw. Linz, Oberösterreich), 

Michael von ~, Pfleger zu Waxen-
berg 804 

Trautmannsdorf (s. Feldbach, Steier-
mark), Pfarrer 121 
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Treffen (n. Villach, Kärnten), Feste 
501 

Trenn s. St. Veit bei Pettau 
Trennekg s. Dranneck 
Trient (Italien) 
– AO 775 
Triest (Italien) 272, 616 
Trier (Rheinland-Pfalz), Erzbischof 

Jakob von ~ (1439–1456) 19, 20 
Trofaiach (nw. Leoben, Steiermark), 

Maut 161 
– Pfarrkirche 
– – Pfarrer 102 
– St. Salvator 
– – Pfarrer 102 
Truchseß von Grub, Heidenreich, 

Hauptmann zu Waidhofen an der 
Thaya, Rat K.F. 489, 490, 621 

Truchseß zu Staatz, Niklas, Rat K.F. 
21, 48, 147, 148, 149, 174, 645 

Tschaslau (Čáslav, sö. Kuttenberg, 
Tschechische Republik) 453 

Tschernembl (Črnomelj, sö. Gott-
schee/ Kočevje, Slowenien), Her-
ren von ~  

– Christoph 207 
– Georg (Jörg), Bruder Kaspars, Vitz-

tum in Krain, Hauptmann zu 
Adelsberg und am Karst, Erb-
schenk von Krain und der Windi-
schen Mark, Rat Kg.F. 1, 186, 616 

– Kaspar, Truchseß, Pfleger zu Flöd-
nig, Erbschenk von Krain und der 
Windischen Mark 616 

– Martin 207 
Tschron (?, Gut bei Brixen, Italien) 18 
Türken 540, 548, 581, 582, 736 
Tulln (Niederösterreich) 
– Tag (1463) 615 
Tunkl s. Brünnles 
Tuschek, Johann (Jan), Bürger und 

Kanzler der Altstadt Prag 168 

Tussken s. Tuschek 
Tworkau (s. Ratibor, Polen), Milot 

von ~ 174 
 
Übelbach (nw. Graz, Steiermark) 323 
– Pfarrer 103 
Überacker, Erhard 367 
Uffenheim (sö. Würzburg, Bayern) 619 
Umbehawen, Leonhard, öff. Notar und 

Bamberger Kleriker 22, 545, 547 
Ungarn, Königreich 88, 161, 167, 

172, 177, 272, 278, 336, 432, 436, 
446, 452, 454, 456, 473, 520, 536, 
540, 548, 566, 567, 572–576, 582, 
612, 613, 671, 747, 787, 789, 803, 
815, 817 

– Könige von ~ , s. K. Friedrich III., 
Hz. Ladislaus von Österreich, Kg. 
Wladislaw II. von Böhmen 

– – Elisabeth, Witwe Kg. Albrechts II. 
(† 1442) 8, 10, 13, 472, 520 

– – Matthias Corvinus (1458–1490) 
567, 572, 574, 598, 692, 693, 700, 
703, 706, 725, 735, 756, 766, 781, 
787, 811 

Ungnad (Familie) 
– Christoph 361 
– Georg 361 
– Johann, Kammermeister Kg.F. 27, 

34, 361, 506 
– Otto 361 
– Wolfgang 53, 361 
unser frawn perg s. Marienberg 
Unter-Birkendorf (Podbrezje, sö. 

Radmannsdorf, Slowenien) 556 
Unterhaidelbach (nw. Altdorf, Bay-

ern) 75 
Unter-Moldau (Dolní Vltavice, s. 

Ober-Plan/ Horní Planá, Tschechi-
sche Republik) 579 

Unzmarkt (w. Judenburg, Steiermark) 
107 
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Vaist, Kaspar 221 
Valle, Fantinus de, päpstlicher Legat 

602 
Valoy, (?, Gut bei Brixen, Italien) 18 
Veitsberg (zu Leoben, Steiermark), 

Pfarrer 100 
Velben (Vrba, nw. Radmannsdorf, 

Slowenien) 556, 646 
Veldes (Bled, nw. Laibach, Sloweni-

en) 556, 646 
Vellberger, Rudolf 250 
Velmpach s. Feldbach 
Venedig (Italien), Stadt 608, 627, 780, 

783 
– Einwohner (Venezianer) 616 
Verber (Familie) 
– Anton 372 
– Bernhard 372 
– Georg 372 
– Meinhard 372 
– Pankraz 372 
Verngriet s. Praproten 
Vierlin, Hans, Einwohner zu Thon 

782 
Vigaun (Begunje na Gorenjskem, nö. 

Radmannsdorf, Slowenien) 556 
Vikertsche (Vikrče, nw. Laibach, 

Slowenien) 556 
Viktring (sw. Klagenfurt, Kärnten), 

Zisterzienserkloster 
– Abt 301 
Vilanders (sw. Klausen, Südtirol, 

Italien), Georg von ~ 360 
Villnöß (Funes, s. Brixen, Italien) 18 
Vilshofen (nw. Passau, Bayern) 
– AO 70 
Vincenz, Bruder, Diener Ulrichs von 

Rosenberg 472 
Vitztum, Hans 485 
Völkermarkt (Kärnten) 332 
– Kollegiatstift 
– – Dekan und Chorherren 305 

Vöttau (Bítov, nw. Znaim, Tschechi-
sche Republik), Herren von ~ und 
Zornstein 

– Georg 165, 171, 172 
– Heinrich 744 
– Jan s. Lichtenburg 
– Smil s. Lichtenburg 
Vogau (sö. Leibnitz, Steiermark), 

Pfarrer 115 
Voit, Veit 402 
Voitsberg (Steiermark) 161, 316 
– Bürger s. Judel 
– Pfarrer 137, 438 
Vokhinger, Kaspar, Bürger in Wiener 

Neustadt 14 
Volkersdorf (sö. Linz, Oberöster-

reich), Herren von ~ 
– Georg († 1475), Hauptmann zu 

Weitra 174, 340 
– – seine Frau 340 
von der wisen s. Louka 
Vopoule (Vopovlje, ö. Krainburg, 

Slowenien) 651 
Vorau (nw. Hartberg, Steiermark) 144 
– Pfarrkirche 
– – Pfarrer 113 
– Stift 
– – Propst 286 
Vorder-Frankenberg s. Frankenberg 
Vordernberg (nw. Leoben, Steier-

mark; auch Bezeichnung für die 
sw. Seite des Erzbergs) 799, 816 

Vorderösterreich (Vorlande, habsbur-
gische Territorien w. Arlberg und 
Fernpass) 553 

Voring s. Fehring 
Vornbach (s. Passau, Bayern), Bene-

diktinerkloster 
– Abt 337 
 
Wältzli s. Weltzli 
Waeltzli s. Weltzli 
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Waidhofen a. d. Thaya (Niederöster-
reich) 745 

– Hauptmann s. Heidenreich Truchseß 
Waidhofen a. d. Ybbs (Niederöster-

reich), Ungeld 720, 734, 740, 753, 
811 

Walcz s. Weltzli 
Wald (sö. St. Pölten, Niederöster-

reich), Schloß 685, 730 
Waldaw s. Paldau 
Waldeck (Valdek, Burg bei Komarau/ 

Komárov s. Hořowitz/ Hořovice, 
Tschechische Republik), Jan Hase 
(Zajic) von ~ und Boschowitz 174 

Walderstorf s. Wullersdorf 
Waldhausen (nö. Grein, Oberöster-

reich), Augustinerchorherrenstift 
811 

– Propst Martin 811 
Waldner, Johann, Protonotar K.F. 

688, 693, 695, 697, 710 
Waldsassen (ö. Marktredwitz, Bay-

ern), Zisterzienserkloster 630, 749 
– Äbte von ~ 
– – Johann VI. (1433–1461) 29 
– – Nikolaus IV. (1461–1479) 29 
– – Ulrich III. (1479–1486) 749 
Waldstein (nw. Deutschfeistritz, Stei-

ermark), Schloß 654 
Waldstein (Valdštejn, abgeg. Burg sö. 

Turnau/ Turnov, Tschechische 
Republik), Herren von ~ 

– Hassko 66, 476 
– Hynek von ~ und Želowitz 174, 744 
Walicher, Gutsinhaber 564 
Wallch, Pilgrim, Pfleger zu Freistadt 

621 
Wallsee (nw. Amstetten, Niederöster-

reich), Herren von ~ 51 
– Reinprecht, Rat K.F. 719, 723, 725, 

726 
– Reinprecht, oberster Marschall in 

Österreich, oberster Truchseß der 
Steiermark, Hauptmann ob der 
Enns († 1450) 174, 176, 338, 465 

– Wolfgang, Hauptmann ob der Enns 
(† 1460) 621 

Walssee s. Wallsee 
Waltersdorf (s. Hartberg, Steiermark), 

Pfarrer 144 
Waltheschoglein s. Woutschach 
Wannbach (nö. Forchheim, Bayern), 

Konrad von ~, Pfleger von St. Mi-
chael bei Bamberg 494 

Wartenau (Vartnov, Burg s. von Jä-
gerndorf/ Krnov, Tschechische 
Republik), Herr von ~ s. Stephan 
von Cimburg 

Watzlaw, Bürger zu Znaim 522, 523 
Waxenberg (nw. Linz, Oberöster-

reich), Pfleger s. Michael von 
Traun 

Waykers s. Vikertsche 
Weber, Hans, Gutsbesitzer zu Harras 

51 
Weilczli s. Weltzli 
Weinberg (zu Deggendorf, Bayern), 

Einwohner s. Nothafft 
Weinburg (ö. Leibnitz, Steiermark), 

Feste, Schloß 584, 599 
Weingarten (nö. Ravensburg, Baden-

Württemberg), Benediktinerkloster 
– Abt Jos (1455–1477) 532 
Weinperger, Peter 239 
Weis, Stephan 645 
Weißenau (Eschach, s. Ravensburg, 

Baden-Württemberg), Prämonstra-
tenserkloster 

– Abt Johann (1423–1470) 532 
Weißenegg (ö. Völkermarkt, Kärten), 

Herren von ~ (Weißenegger) 
– Erhard 350 
– – seine Kinder 350 
– Georg, Vetter Erhards 350 
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Weissenprunn (?, vermutl. bei Pettau, 
Slowenien) 151 

Weisskirchen (Schloß bei Nové 
Zámky, sö. Preßburg, Slowakische 
Republik), Herren zu ~ s. Schlick 

Weißkirchen (ö. Judenburg, Steier-
mark), Pfarrer 130, 438 

Weißmann, Gültenbesitzer bei St. Lo-
renzen ob Murau 44, 166 

Weißpriach (nw. Tamsweg, Land 
Salzburg), Herren von ~ 

– Andreas († 1469) 357 
– Balthasar († 1484) 358 
– Hans 358 
– – sein Bruder 358 
– Sigmund 358 
– Ulrich 356 
Weitenegg (w. Melk, Niederöster-

reich), Herrschaft und Schloß 625, 
Pfleger s. Kaspar von Roggendorf 

Weitenmühl (abgeg. Burg bei Neu-
Bydžow/ Nový Bydžov, nö. Prag, 
Tschechische Republik), Benesch 
von der ~ 764 

Weitenstein (Vitanje, n. Cilli, Slowe-
nien), Herrschaft 

– Pfarrer 127, 440 
Weitra (sö. Gmünd, Niederöster-

reich), Stadt und Schloß 621, 626, 
779 

– Amtmann s. Sigmund Juncker 
– Hauptmann s. Georg von Volkers-

dorf 
Weixelburg (Višnja Gora, sö. Lai-

bach, Slowenien) s. Weixelburger 
Weixelburger (Familie) 
– Georg 203 
– Hans 203 
– Wilhelm 203 
Weiz (nö. Graz, Steiermark), Pfarrer 

111 
Welczli s. Weltzli 

Weltzli, Ulrich, röm. Vizekanzler und 
Kanzler K.F. († 1462) 478, 503, 
518, 528, 534, 539, 540, 543, 
545–547, 552, 568, 570, 571, 581, 
583, 587 

Weltzy s. Weltzli 
Welzer, Moritz 370 
Welzli s. Weltzli 
Wenzel (IV.), röm.-dt. Kg., Kg. von 

Böhmen (1376–1400/19) 510, 532 
Wenzel, Kaplan Ulrichs von Rosen-

berg 452 
Werdenberg (nw. Buchs, Kanton St. 

Gallen, Schweiz), Gf. Hugo 
(Haug) (XI.) von ~, Feldhaupt-
mann und Rat K.F. († 1508) 691 

Werfenstein (ö. Grein, Oberöster-
reich), Schloß 733, 811 

Werletz, Juri, Hufenbesitzer zu Pra-
prosche 647 

Wernher, Leonhard 384 
Wernstein (n. Schärding, Oberöster-

reich), Schloß 611 
Wessely an der March (Veselí nad 

Moravou, s. Ungarisch Hradisch/ 
Uherské Hradiště, Tschechische 
Republik), Herr von ~ s. Nikolaus 
von Wojslawitz 

Westfalen (Nordrhein-Westfalen), 
westfälische Gerichte 655 

Westhofen (nw. Molsheim, Dép. Bas-
Rhin, Frankreich) 664 

Wetzky s. Wulczko 
Weyermaister, Gutsbesitzer 55 
Weytnberg (?, Gut bei Brixen, Italien) 

18 
Widerl, Jakob, Registrator Kg.F. 14, 17, 

20, 22, 26–29, 34, 72, 75, 164, 476 
Wien (Österreich) 37, 38, 85, 86, 150, 

158, 174, 451, 473, 476, 488, 520, 
524, 562, 604, 608, 623, 639, 693, 
697, 698, 730, 731, 806 
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– Bürger und Einwohner 603, 604, 
608, s. auch Baum, Bock, Goczke-
her, Reutinger 

– Burg 677, 693 
– Kirchen und Klöster 
– – St. Johann, Kommende in der 

Kärntner Straße 55 
– – St. Lorenz, Augustinerfrauenklo-

ster 565 
– – St. Stephan 
– – – Propst 752 s. Thomas Prelager 

von Cilli, Zeidler 
– – – Kanoniker s. Lindenfels 
– Tag (1443) 63 
– Tag (1447) 453, 463 
– Tag (1448) 476, 477 
– Tag (1451) 524 
– AO 1–3, 8, 9, 13, 35, 37–41, 48–50, 

65, 66, 82–84, 146, 153, 155, 
157–167, 170, 172, 174, 450–454, 
458–463, 465–467, 469, 470, 472, 
473, 480, 482, 494, 512, 514, 516, 
519, 558, 559, 562, 578–584, 602, 
660–662, 682–689, 691–698, 
736–744, 746, 748–751 

Wiener Neustadt (Niederösterreich) 2, 
14, 548, 735 

– Bürger s. Kornmess, Vokhinger 
– Kirchen und Klöster 
– – St. Nikolaus 14 
– – St. Trinitatis 
– – – Abt 447 
– – – – Gottfried 536, 538 
– Tag (1456) 548 
– Vertrag von ~ (1458) 562 
– Vertrag von ~ (1463) 787 
– AO 4, 6, 7, 10–12, 33, 34, 53, 77, 

78, 85, 86, 175, 176, 471, 475–
478, 483–486, 495–500, 503–506, 
508–511, 518, 520, 531–545, 552, 
556, 557, 561, 567, 585, 598, 
606–616, 618–621, 623–634, 637, 
639, 640, 643–646, 663, 681, 735 

Wildmanner, Andreas († vor 1453) 
380 

Wildon (s. Graz, Steiermark), Pfarrer 
142, 438 

Wilhalmstal s. Großwilfersdorf 
Wilkenau (Vlkanov, ö. Taus, Tsche-

chische Republik), Herren von ~ 
– Joseph 669 
– Martin 669 
– Matthias 669 
– Matusch 669 
– Matusch 669 
– Peter Freczne(r) 669 
Willstätt (sö. Kehl, Baden-Württem-

berg), Zoll 664 
Wimmel (zu Laßnitz, sö. Murau, 

Steiermark) 47, 541 
– Hubl, Gut 541 
Windische Mark (sö. Teil von Krain, 

Slowenien) 616 
– Erbschenken s. Herren von Tscher-

nembl 
Windischgraz (Slovenj Gradec, w. 

Marburg, Slowenien) 315 
– Herrschaft 126 
– Pfarrer 126, 440 
Windischgraz/ Windischgretzer (Fa-

milie) 
– Andreas 503 
– Kaspar 151, 455, 554, 624 
– Georg (Jörg) d. J. 45, 151, 555 
– Ruprecht 550, 555, 624, 636, 637, 

654 
Windischgreczer s. Windischgraz 
Windischgrez s. Windischgraz 
Windisch-Landsberg (Podčetrtek, sö. 

Cilli, Slowenien), Pfarrer 128, 440 
Winemberg s. Winneburg 
Winneburg (Burg in Cochem, Rhein-

land-Pfalz), Herren von ~ und 
Beilstein 797 

– Johann 26 
– Kuno 797 
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Winter, Hans 241 
Wirtzpurg s. Würzburg 
Witschein (zu Leibnitz, Steiermark), 

Pfarrer 117 
Wittingau (Třeboň, ö. Budweis, 

Tschechische Republik) 580 
– Augustinerchorherrenstift 68 
– – Abt Michael 580 
Wittowitz (Vitovice, ö. Brünn, Tsche-

chische Republik), Peter Roman 
von ~ und Zlin 174 

Wlaschim (Vlašim, sö. Prag, Tsche-
chische Republik), Herren von ~ 
und Mährisch Aussee 

– Karl 174, 744 
– Watzlaw 174 
Wocheiner Save (Zufluß zur Save, 

Slowenien) 556, 646 
Woditz (Vodice, sö. Krainburg, Slo-

wenien) 556 
Wodnian (Vodňany, s. Pisek, Tsche-

chische Republik) 458, 464, 465, 
470 

Wörth an der Lafnitz (sö. Hartberg, 
Steiermark), Pfarrer 143 

Wörth (Ober- und Unterwörth/ Zgorn-
ji und Spodnji Otok, ö. Radmanns-
dorf, Slowenien) 646 

Wojslawitz (Vojslavice, nw. Humpo-
letz/ Humpolec, Tschechische Re-
publik), Nikolaus von ~ und Wes-
sely 174 

Wolfsberg (nö. Leibnitz, Steiermark), 
Pfarrer 114 

Wolfsdorf (?, verm. bei Hartberg, 
Steiermark), St. Jakob 

– Pfarrer 113 
Wolgemut (Familie) 
– Andreas 796 
– Peter 796 
Wolkenstein (sw. Liezen, Steiermark), 

Landgericht 161 
Wolkensteiner, Niklas 507 

– sein Schwiegersohn Zdenko 507, 
508 

Wolleber, Hartung, Ratsherr in Gotha 
13 

Wolner, Albrecht, Ratsmeister in 
Gotha 13 

Woppewlach s. Vopoule 
Woutschach (Volča, n. Pölland/ Pol-

jane nad Škofjo Loko, Slowenien) 
801 

Wrschowitz (Vršovice, nö. Laun/ 
Louny, Tschechische Republik), 
Jakob von ~ 476 

Wucherer, Erasmus 414 
Wudwais s. Budweis 
Würi, Friedrich 382 
Württemberg (Baden-Württemberg), 

Grafen von ~ 
– Eberhard V. (1450–1496) 773 
– Ulrich V. (1433–1480) 496 
Würzburg (Bayern) 494 
– Bischöfe von ~ 73 
– – Gottfried IV. (1443–1455) 494 
– – Rudolf II. (1466–1495) 762 
– Stift 758 
– – Pröpste 73 
Wulckenaw s. Wilkenau 
Wulczko, Wenzel (Watzlaw) (von 

Zinau, Vlček z Čenova) 626, 639, 
744, 802, 812, 814 

Wullersdorf (n. Hollabrunn, Nieder-
österreich) 520 

Wullroß (zu Zammelsberg, sw. Wei-
tensfeld, Kärnten), Leonhard 
zum ~ 385 

Wurer, Jörg, Bürger zu Nürnberg 790 
Wurm, Mathias, Registrator K.F. 772, 

773 
Wurzener Save (Zufluß zur Save, 

Slowenien) 556, 646 
 
Ybbs (nö. Amstetten, Niederöster-

reich) 626, 754 
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– Pfleger s. Kaspar von Roggendorf 
– Ungeld 720, 734, 740, 753, 811 
– AO 680 
Ygla s. Iglau 
 
Zagimatzen s. Johann Zajimac von 

Kunstadt 
Zahradka (Zahrádka, sö. Přibram, 

Tschechische Republik), Jan Swo-
zisch (Svojše) von ~ 639 

Zaugerl, Castulus, öff. Notar, Priester 
der Freisinger Diözese 735 

Zeeh, Johann Ignaz (1749–1828), 
Direktor der böhmischen Landta-
fel 568, 569, 606 

Zeidler, Konrad, Propst zu St. Ste-
phan in Wien, Kanzler Kg.F. 
(† 1442) 8, 9, 14, 16, 17 

Zeisberg (Cisów, n. Waldenburg, 
Polen), Nikolaus von ~ 467 

Zelking (sw. Melk, Niederösterreich), 
Christoph von ~ († 1491), Rat 
K.F., Pfleger zu Freistadt 777, 
780, 783 

Zell s. Maria Saal 
Zellach (Selo pri Bledo, s. Veldes, 

Slowenien) 556 
Zellenberger, Matthias 197 
Zeller, Diebold 645 
– seine Frau Dorothea 645 
Želowitz (Želevice, nö. Laun, Tsche-

chische Republik), Herr von ~ s. 
Hynek von Waldstein 

Zenz (?, bei Bischofslack, Slowenien) 
801 

Zerawitz (Žeravice, ö. Gaya/ Kyjov, 
Tschechische Republik), Herren 
von ~  

– Jakob 744 
– Jan Kužel von ~ und Kwassitz 174, 

744 

Žerotín (Scherotein, nö. Olmütz, 
Tschechische Republik), Sophie 
von ~ († 1459) 571 

Ziermann, Hans, Hufenbesitzer zu 
Pallowitsch 646 

Zinespan, Heinrich, Diener Leos von 
Rosenthal 717, 718, 719 

Zirklach (Cerklje, ö. Krainburg), 
Slowenien), Pfarre 651 

Zlin (Zlín, sö. Olmütz, Tschechische 
Republik), Herr von ~ s. Peter 
Roman von Wittowitz 

Znaim (Znojmo, Tschechische Repu-
blik) 6, 10, 11, 37, 38, 79, 82, 84–
86, 150, 154, 155, 163, 165, 174, 
499, 500, 502, 507–509, 522, 523, 
531, 562, 588, 594, 643, 744 

– Bürger und Einwohner s. Meichs-
ner, Sigismundi, Watzlaw, Zdenko 

– Guardian des Franziskanerfrauen-
klosters s. Böhmen, Minister der 
Franziskaner-Provinz 509 

– Hauptmann s. Leskau 
– Juden 507, 508 
– Tag (1445) 83–85, 147, 153, 155, 

169 
– Tag (1446) 169, 172 
– Tag (1449) 484 
Znaym s. Znoim 
Znoim s. Znaim 
Znoym s. Znaim 
Zobelsberg (Čušperk, sö. Laibach, 

Slowenien) s. Zobelsberger
Zobelsberger (Familie) 
– Erhard 200 
– Friedrich ~ von Savenstein 191 
– Georg 200 
– Georg 200 
– Hans 200 
Zöblin, Bewirtschafter des Gutes 

Marcziday 18 
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Zogl (?, bei Staatz, Niederösterreich) 
645 

Zoll, Zollfeld (Gebiet s. St. Veit a. d. 
Glan, Kärnten) 58 

Zoppanz (Županovice, sw. Jamnitz/ 
Jemnice, Tschechische Republik) 
497, 515, 516 

Zorndorffer, Christoph 424 
Zornstein (Cornštejn, nw. Znaim, 

Tschechische Republik), Herr von ~ 
s. Jan von Lichtenburg-Vöttau 

Zürich (Schweiz) 
– AO 29, 30 
zum hoff s. Mariahof 

Zwettl (Niederösterreich) 562, 743 
– Tag (1480) 743 
Zwettler, Andreas, Bürger zu Steyr 

788 
Zwitter (Familie) 
– Christoph 376 
– Kaspar 376 
Zwole (Zvole, sö. Hohenstadt/ 

Zábřeh, Tschechische Republik), 
Herren von ~ 

– Benesch 174 
– Hinko von ~ und Goldenstein 174, 

744 
Zyenburg s. Cimburg 
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Regesten Kaiser Friedrichs III. (1440–1493) nach Archiven und Bibliothe-
ken geordnet, herausgegeben von Heinrich Koller, Paul-Joachim Heinig 
und Alois Niederstätter 
 
 
Heft 1: 
Die Urkunden und Briefe aus Stadtarchiven im Bayerischen Hauptstaatsarchiv 
München (mit Ausnahme von Augsburg und Regensburg). Bearb. v. Heinrich 
Koller. 1982. IV, 127 S. ISBN 978-3-205-08708-3 

Heft 2: 
Die Urkunden und Briefe aus Klosterarchiven im Bayerischen Hauptstaats-
archiv München. Bearb. v. Christine Edith Janotta. 1983 (vergriffen) 

Heft 3: 
Die Urkunden und Briefe aus den Archiven und Bibliotheken des Regierungs-
bezirkes Kassel (vornehmlich aus dem Hessischen Staatsarchiv Marburg/L.). 
Bearb. v. Paul-Joachim Heinig. 1983. 149 S. ISBN 978-3-205-08711-3 

Heft 4:  
Die Urkunden und Briefe aus dem Stadtarchiv Frankfurt am Main. Bearb. v. 
Paul-Joachim Heinig. 1986. 539 S. ISBN 978-3-205-08712-0 

Heft 5: 
Die Urkunden und Briefe aus dem Hessischen Hauptstaatsarchiv Wiesbaden. 
Bearb. v. Ronald Neumann. 1988. 234 S. ISBN 978-3-205-05195-4 

Heft 6:  
Die Urkunden und Briefe aus den Archiven des Kantons Zürich (vornehmlich 
aus dem Staatsarchiv Zürich). Bearb. v. Alois Niederstätter. 1989. 128 S.  
ISBN 978-3-205-05196-1 

Heft 7: 
Die Urkunden und Briefe aus den Archiven und Bibliotheken des Regierungs-
bezirkes Köln. Bearb. v. Thomas R. Kraus. 1991. 450 S.  
ISBN 978-3-205-05287-6 

Heft 8: 
Die Urkunden und Briefe aus den Archiven der Regierungsbezirke Darmstadt 
und Gießen. Bearb. v. Dieter Rübsamen. 1993. 372 S.  
ISBN 978-3-205-98019-3 

Heft 9:  
Die Urkunden und Briefe aus den Archiven und Bibliotheken der Regierungs-
bezirke Koblenz und Trier. Bearb. v. Ronald Neumann. 1996. 323 S.  
ISBN 978-3-205-98511-2 

Heft 10  
(in Verbindung mit der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften): 
Die Urkunden und Briefe aus den Archiven und Bibliotheken des Landes 
Thüringen. Bearb. v. Eberhard Holtz. 1996. 368 S.  
ISBN 978-3-205-98512-9  



Heft 11 
(in Verbindung mit der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften): 
Die Urkunden und Briefe aus den Archiven und Bibliotheken des Freistaates 
Sachsen. Bearb. v. Elfie-Marita Eibl. 1998. 376 S.  
ISBN 978-3-205-98802-1 

Heft 12: 
Die Urkunden und Briefe des österreichischen Staatsarchives in Wien. Abt. 
Haus-, Hof- und Staatsarchiv. Teil 1: Allgemeine Urkundenreihe, Familien-
urkunden und Urkundenabschriften, 1. Fasz.: 1440–1446. Bearb. v. Thomas 
Willich. 1999. 368 S. ISBN 978-3-205-99037-6 

Heft 13:  
Die Urkunden und Briefe des österreichischen Staatsarchives in Wien. Abt. 
Haus-, Hof- und Staatsarchiv. Teil 1: Allgemeine Urkundenreihe, Familien-
urkunden und Urkundenabschriften, 2. Fasz.: 1447–1457. Bearb. v. Paul 
Herold u. Kornelia Holzner-Tobisch. 2001. 333 S.   
ISBN 978-3-205-99336-0 

Heft 14:  
Die Urkunden und Briefe aus Archiven und Bibliotheken der Stadt Nürnberg. 
Teil 1: 1440–1449. Bearb. v. Dieter Rübsamen. 2000. 371 S. ISBN 978-3-205-
99188-5 

Heft 15:  
Die Urkunden und Briefe aus den Beständen ‚Reichsstadt‘ und ‚Hochstift‘ 
Regensburg des Bayerischen Hauptstaatsarchivs in München sowie aus den 
Regensburger Archiven und Bibliotheken. Bearb. v. Franz Fuchs u. Karl-
Friedrich Krieger. 2002. 382 S. ISBN 978-3-205-99431-2 

Heft 16  
(in Verbindung mit der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften): 
Die Urkunden und Briefe aus den Archiven und Bibliotheken des Bundes-
landes Sachsen-Anhalt. Bearb. v. Eberhard Holtz. 2002. 185 S. 
ISBN 978-3-205-99414-5 

Heft 17:  
Die Urkunden und Briefe aus den Archiven und Bibliotheken der Stadt Speyer. 
Bearb. v. Joachim Kemper. 2002. 300 S. (vergriffen) 

Heft 18:  
Die Urkunden und Briefe des österreichischen Staatsarchives in Wien. Abt. 
Haus-, Hof- und Staatsarchiv. Teil 1: Allgemeine Urkundenreihe, Familien-
urkunden und Urkundenabschriften, 3. Fasz.: 1458–1463. Bearb. v. Paul 
Herold u. Sonja Dünnebeil. 2004. 320 S. ISBN 978-3-205-77270-5 

Heft 19:  
Die Urkunden und Briefe aus Archiven und Bibliotheken der Stadt Nürnberg. 
Teil 2 (1450–1455). Bearb. v. Dieter Rübsamen. 2004. 299 S. ISBN 978-3-
205-77221-7 

Heft 20  
(in Verbindung mit der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften): 
Die Urkunden und Briefe aus den Archiven und Bibliotheken der Bundesländer 



Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern sowie des Archiwum 
Państwowe w Szczecinie / Staatsarchivs Stettin für die historische Provinz 
Pommern. Bearb. v. Elfie-Marita Eibl. 2004. 253 S.   
ISBN 978-3-205-77347-4 

Heft 21  
(in Verbindung mit der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften): 
Die Urkunden und Briefe aus den schlesischen Archiven und Bibliotheken der 
Republik Polen (mit Nachträgen zum Heft Sachsen). Bearb. v. Eberhard Holtz. 
2006. 110 S. ISBN 978-3-205-77488-4 

Heft 22:  
Die Urkunden und Briefe des österreichischen Staatsarchives in Wien. Abt. 
Haus-, Hof- und Staatsarchiv. Teil 1: Allgemeine Urkundenreihe, Familien-
urkunden und Urkundenabschriften, 4. Fasz.: 1464–1469. Bearb. v. Christine 
Ottner. 2007. 332 S. ISBN 978-3-205-77603-1 

Heft 23:  
Die Urkunden und Briefe aus dem Landesarchiv Baden-Württemberg, Abt. 
Hauptstaatsarchiv Stuttgart, Bestand A 602: Württembergische Regesten. 
Bearb. v. Paul-Joachim Heinig. 2007. 565 S. ISBN 978-3-205-77701-4 

Heft 24:  
(in Verbindung mit der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften): 
Die Urkunden und Briefe aus dem historischen Staatsarchiv Königsberg im 
Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz Berlin, aus den Staats-
archiven Gdańsk, Toruń, Riga sowie dem Stadtarchiv Tallinn für die histo-
rischen Landschaften Preußen und Livland. Bearb. v. Elfie-Marita Eibl. 2010. 
255 S. ISBN 978-3-205-78509-5 

Heft 25:  
Die Urkunden und Briefe aus den Kurmainzer Beständen des Staatsarchivs 
Würzburg sowie den Archiven und Bibliotheken in der Stadt Mainz. Bearb. 
v. Petra Heinicker. 2010. 217 S. ISBN 978-3-205-78521-7 
 

Sonderband 1: Regesta chronologico-diplomatica Friderici III. Romanorum Impera-
toris (Regis IV.). Bearb. v. Joseph Chmel. Register bearb. v. Dieter Rübsamen u. 
Paul-Joachim Heinig. 1993. 367 S. ISBN 978-3-205-98020-9 

Sonderband 2: Das Taxregister der römischen Kanzlei 1471–1475 (Haus-, Hof- 
und Staatsarchiv Wien, Hss. »weiss 529« und »weiss 920«). Bearb. v. Paul-
Joachim Heinig u. Ines Grund. 2001. 2 Teile. Zus. XXII, 909 S. 
ISBN 978-3-205-99450-3 

Supplement 1: Kaiser und Reich in der Regierungszeit Friedrichs III. Regesten zur 
burgundisch-niederländischen Geschichte unter Maximilian I. bis zum Tode 
Friedrichs III. (1477–1493) aus den Archives générales du Royaume/ dem Alge-
meen Rijksarchief in Bruxelles/Brussel. Bestand: Manuscrits divers. Bearbeitet v. 
Claudia Rotthoff-Kraus. 2008. 367 S. ISBN 978-3-205-78294-0 

Weitere Hefte sind in Vorbereitung. Alle Hefte sind erschienen im Böhlau-
Verlag Wien. Besuchen Sie uns auch auf www.regesta-imperii.de. 
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